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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1657 - 1659 . 



Ueber die Balm des drillen Cometen 



Tn Bezug auf die bisherigen Bshnliestimmugen diese* Co- 
tnelen, dessen Bearbeitung von Herrn Professor Galle mir 
Behufs Erlangung der philosophischen Doctorwörde an hie- 
siger Universität vorgeschlagen wurde, ist zu bemerken, dass 
zwei eingehendere Arbeiten Ober denselben bereits vorhanden 
waren, die de* Herrn Prof, tl' Arrest und des Herrn Stoektre.il 
Von diesen umfasst die erstcre die Beobachtungen vor dem 
Periheldurchgaugc, die letztere enthält einen Theil dieser und 
die Beobachtungen nach dem Periheldurchgange. Dennoch 
schien eine nochmalige Bearbeitung wünschenswert!!, welche 
die Gesammtheit der Beobachtungen hei der Rechnung zu 
Grunde legte, um sn mehr, als sich herausstelltc. dass in 
der Rechnung des Herrn Storkmell bei den Rerluctionen der 
Beobachtungen auf das mittlere Aequinoctium eine durch- 
gehende Unrichtigkeit sich eingeschlichen bat. 

Das Resultat dieser neuen Arbeit ist eine hyperbolische 
Bahn, welcher sich alle Beobachtungen , die einen Zeitraum 
von vollen 7 Monaten umfassen, recht gut anschliessen. 

Vor der Mittheilung der einzelnen Ergebnisse der Rech- 
nung sei mir erlaubt, das Hauptsächlichste über die Er- 
scheinung des Cometen und Einiges Ober die Beobachtungen 
vorauszuschicken. 

Der Comet wurde von Herrn Klhtkerfuet in Güttingen am 
10. Juni 1863 entdeckt, Anfangs telcskoplsch mit einem Kerne 
12. — II. Grösse und einen», von der Sonne ahgewendeten 
8 — 4' langen Schweife, wurde er gegen den 20. August 
mit blossem Auge sichtbar. Der Kern erreichte bis Ende 
dieses Monats die Helligkeit eines Sterns I. — 2. Grösse, sein 
Schweif, parabolisch und HicHerartig, die Länge von tO — 12°. 
Bei den Beobachtungen auf der Sternwarte in Wien machte 
der Kopf des Cometen hei Anwendung starker Vergrüsserung 
den Eindruck eines Conglomcrates von vielen kleinen Kernen, 
was besonders heim Eintritt in das Gesichtsfeld merkbar war. 
Astrou. Nacbr. Bd. 37, pag. 145. Mit Ende Anglist hörte die 
Sichtbarkeit des Cometen wegen der Sonnennähe auf. Dennoch 
gelang cs Herrn Schmidt In Olmütz, ihn vorn 30. August bis 
4. September am Tage, selbst zu Mittag und bei der Sonnen- 
distanz von 7°8 zu beobachten. Am 3. September wurde er 
auch in Liverpool am Tage von Herrn Hartnup gesehen. 

Eine zweite Bcohacblungsreihe beginnt mit dem I 2. Sept. 
io südlichen Breiten, wo der Comet in Gambia, auf Ncusec- 
70, Bd. 



von 1853. Von Herrn Dr. Krahl. 



land, in Santiago und besonders am Cap der guten Hoffnung 
bis zum 9. Januar 1854 beobachtet wurde. 

Ueber die physischen Eigenschaften ist Näheres noch 
enthalten: Astrou. Nachr. XXXVII., XXXVIII, LV. 

Die Beobachtungen finden sich in: A. N. XXXVI. — XL., 
Mem. Astr. Soc. XXXI.; Manthly Noticcs etc. XIII. und XIV.; 
Astr. Journ. III.— V.; Berliner Beob. IV.: Wiener Annalen IV. 
Ueber die Tagbeohacbtungen in Olmütz s. Astr. Nachr. XXXVII. 

Die Beobachtungen aus Rom sind durch die Unterschiede 
Comet — Stern iri AR und Deel, und die Vergleichsterne aus 
den Catalogen: Greenwich XII. y. C. ; De Lai. H. C. ; B. A. C. ; 
gegeben. Die Vergleichsterne vom 4. Juli und 22. Aug. sind 
besonders bestimmt, doch der erste in AR nur approximativ, 
die Deel des ersten und der zweite nur auf Minuten, wess- 
halb jene Deel, und die Beobachtung vom 22. August ganz 
weggelassen werden musste. Die Beobachtung vom 21. Aug. 
ist als unsicher bezeichnet und musste, weil sie von den 
gleichzeitigen zu stark abweicht, von der späteren Rechnung 
ausgeschlossen werden. Bei der Beobachtung in Wien vom 
26. August wurde der Comet nur nürdlirh vom Mittelpunkte 
des Mikrometers beobachtet, auch hier musste die Deel, aus 
vorigem Grunde in der späteren Rechnung übergangen werden. 
Als unsicher sind ferner bezeichnet: wegen heftigen Windes: 
Olmütz 27. Juli, Mannheim 2. Aug. ; wegen hewülktcn Himmels: 
die erste vom 2. September in Olmütz. Von diesen brauchte 
jedoch die erste nicht ausgeschlossen zu werden, da sie mit 
den gleichzeitigen Beobachtungen hinlänglich ühercinstimmte. 
Bei den Tagbeobachtungen waren, nach Angabe des Herrn 
Schmidt, Fehler von 10 — 20“ unvermeidlich. Die Einstel- 
lungen am 30. August waren mangelhaft, an» I. September der 
Himmel trübe, am 3. und 4. September erschütterte der Wind 
das am Fernrohr angebrachte Bleodrohr. Einige in Königsberg 
mit dem Heliometer ongeslcllte Beobachtungen musste ich, 
da sie noch nicht redneirt waren, hei der Rechnung übergeben 
und konnte sie später, nach vollendeter Arbeit, nur noch mit 
den neuen Elementen vergleichen. Was die Beobachtungen 
in südlichen Breiten betrifft, sn mussten die in Gambia und 
auf Neuseeland angestrlllen unberücksichtigt bleiben, da sic 
mit dem Sextanten gemacht nur als Approximationen gelten 
können. Die zahlreichen und ausgezeichnet genauen Beob- 
achtungen von Herrn Mac/ear vom Cap der guten Hoffnung 

1 



Digitized by Google 






3 



Nr. IÜ57. 



4 



sind in den Mein. Astr. Soc. XXXI. p. 3 — 17 und Anti. Journ. 
111. pag. 121 8<> niedcrgelegt , dass jede einzelne Einstellung 
in AR und Deel, liehst der Bcnbachtungszeit angegeben ist. 
Aus diesen bildete ich das Mittel für jeden Tag in AR und 
Deel, nebst den zugehörigen Zeiten und nahm diese als 
Beobachtung jedes Tages an. 

Nachdem ich die-es voraiisgeschickl, wende ich mich zu 
der Berechnung. Dieser legte ich die Elemente von Herrn 
Stocbeel/ zu Grunde, da diese, ob wühl durch geänderte 
Beobachtungen, wie ich später darlhun will, gefunden, doch 
der Wahrheit am nüchsteu waren. Diese sind: {Gould Aslr. 
Journ. V. pag. 1. 

T = 1863 Sept. 1,70446 mittl. Grcenw. Zt. 

1,74168 mittl. Berliner Zt. 

J - =- a .i. o : i . M läa^tL ( 

52 = 140 31 22.1 / 

i = 61 30 11«! 

log q = 9,4671354. 

Rechtläufig. 

Mit diesen Elementen berechnete icb zunächst mit 6- 
stelligen Logarilhiueu eine Ephemeridc für das scheinbare 



Aeqninnctium und zwar vom 10. Juni bis 10. Aug. von 2 zu 
2 Tagen, von da bis zum 22. August von Tag zu Tag, von 
da bis 4. Sept. von Mittag zu Mitternacht jedes Tages, da die 
Bewegung des Cnnicton in der Nähe des Perihels zu stark 
war; vom 12. Sept. bis 20. Sept. wieder von Tag zu Tag und 
von da bis Ende der Erscheinung 9. Januar 16S4 von 2 zu 
2 Tagen. In diese Ephemeride ioterpolirte ich die Orte für 
jeden Tag. Nachdem die Brobachtungszciten auf mittlere 
Berliner Zeit rcducirt, diese von der Aberration des Lichtes 
befreit, und die Parallaxen berechnet waren , konnte an die 
Interpolation der Orte für die von der Aberration des Lichtes 
befreiten Beobachtungszeiten geschritten und die so gefundenen 
und durch Parallaxe corrigirtco Orte mit den Beobachtungen 
verglichen werden. Die folgende Tafel giebt eine Zusammen- 
stellung der Resultate und zwar unter Calumnc I. die mittlere 
Berliner Beobachtungszeit nicht verbessert durch Aberration, 
II. die beobachtete Rcctasrension , 111. Parallaxe der AR, 
IV. die beobachtete Dcclination, V. Parallaxe der Dedination, 
VI. Unterschied zwischen Rechnung und Beobachtung io AR 
mit Berücksichtigung von Aberration und Parallaxe, VII. 
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35,2 



Zur Bildung der Normalorte wurde die ganze Heilte der 
Beobachtungen in 8 Tlicile an getheilt, dass die einzelnen I 
Differenzen jeden Tltells sich nicht zu sehr von einander 
unterschieden. Da alter unter diesen einzelne auf den 
ersten Blick von den benachbarten zu sehr alt tvichen , so 
wurden diese von der Rechnung ausgeschlossen, was in der 
Tabelle I. durch Klammern bezeichnet ist. Diese 8 Theile 
sind so begrenzt: 



Parallaxe. R — B 



i'—i 


m 


S Heobaehlungtort 


— 0"9 




— Il"5 Cap der guten HofTnung. 




— 14"5 


s 




— 18,9 




- 0,4 




— 10,6 




— 36,1 




0,0 




— 8,7 x 


— 0, t 




— 6,3 x 




—27.8 


x 




—26,6 


s 


+0,7 




— 7,1 X 


+0,6 




— 2.8 j 




—26.7 


t 




—28,8 




—0,1 




— 9,6 , 




—28,5 


s 


—0,1 


• 


— 7,5 x 


+0,1 




— 9.9 x 




— 24,5 






—25,0 


s 


0,0 




— 4.8 , 




—23,8 


9 


—0,5 




— 2.7 > 


0,0 




— 1,5 5 




-27,3 


X 


— 0,2 




— 2.8 X 




— 22,6 


X 


—0,3 




— 6<8 X 




- 27,9 


a 


0,0 




— 3.7 




—27,1 






—31,1 




0,0 




— 1.7 ! 


— 0,3 




— 2,1 x 




—28,7 


s 




—23,4 


s 


—0.4 




+ 1,0 X 


— 0,2 




— 4,3 x 




— 32,0 






—36,9 




—0.4 




— 3,4 x 


—0,2 




+ 1,8 9 




—34,6 


s 


+ 0,5 




+ 2,5 X 




—38,4 


X 



Der t.Theil nmfasst d. Beobb. v. 


10. Juni 1S53 bis 18. Juni 


1363 


x 2. x 


X X 


s s 


19. x 


J 


x 3. Juli 




X 3. X 


X X 


s s 


4. Juli 


2 


x 26. x 




x 4. x 


* X 


S 2 


27. x 


2 


x 23. Aug. 




x 5. x 


* X 


2 S 


24. Aug. 


2 


x 4. Scjil. 




X 6. x 


X X 


S 2 


1 2. Sept. 


• 


x 30. Oct. 


s 


X 7. X 


X « 


S S 


1. Nov. 


2 


x 12. Dec. 


i 


X 8. X 


X X 


2 2 


1 7. Dec. 


2 


x 9. Jan. 


1354 
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Aus jedem dieser Tfaeilo wurde das Mittel sowohl in 
AR als Deel, gebildet. Jede Differenz . weiche um ±25* 
von diesem abwich, schloss ich von der Bildung der Nnr- 
molorte aus, indem ich diese Grenze als den noch zulässigen 
Beobachtuogsfehler annahm. Auch diese ausgeschlossenen 
Differenzen sind in Tabelle I. durch Klammern bezeichnet. 
Aus diesen ausgewähltcn Differenzen, denen ich dasselbe 
Gewicht beilegte, suchte ich nun das endgültige Mittel in 
AR und Deel., wobei zugleich für jedes das Mittel der 
zugehörigen Zeiten berechnet wurde. In diese Differenzen 
interpolirte ich für die Mittage derjenigen Tage, welche jedem 
Mittel der Zeiten am nächsten lagen. Durch Anhängen dieser 
Nornialdifferenzen Ax und Ad an die ans der Ephemeride 
bekannten Orte dieser Tage ergeben sieb nun folgende 
Normalorte. In der Tafel bedeuten Ax und Ad die Normal- 
differenzen in AR und Deel , x und 6 die Norinalorle. 



Zeit. 


Az 


Ad 




• 






i 




Juni 


15,0 


+ 4*5 


— 12*6 


143' 


+5’ 


57*3 


+43' 


’ 2’ 


12*1 




29,0 


+ 13.0 


— 10.4 


147 


8 


40,0 


+ 41 


32 


52,3 


Juli 


15,0 


+25.1 


— 9.2 


152 


39 


51,4 


+ 39 


31 


44.2 


Aug 


. 8,0 


+ 34.3 


- 11.8 


164 


33 


14.2 


+ 34 


30 


23,2 




28,0 


+ 19,3 


—21.6 


173 


56 


13,2 


+ 18 


28 


15,6 


Oct. 


5.0 


— 14,4 


— 13.3 


1 47 


18 


13.0 


— 33 


14 


55,6 


Nov. 


22,0 


— 16,8 


— 11.1 


132 


36 


8.0 


— 44 


46 


34,6 


Dec. 


28,0 


-27,4 


— 3,8 


1 10 


3 


3.1 


— 43 


23 


29,1 



Nun wurden unter Annahme einer parabolischen Bahn auf 
die bekannte Weise die 16 Bedingungsglcichiingen zwischen 
den Acnderungen der Elemente dT, dt/, dir, rfJJ, di und jenen 
Normaldiffererizen aufgcslellt. In den folgenden Gleichungen 

bedeutet d T : . Ausserdem sind die Gleichungen für 

100 * 



AR, um ihnen mit denen für die Deel, gleiches Gewicht zu 
. geben, mit dem Cosinus der entsprechenden Deel, multiplirirt. 



Juni 15,0 0 = 4- 3*27 

29.0 0 = -f 0,7t 

Juli 15.0 0 = 4-17,07 

Aug. 8,0 0 = +28,23 

28.0 0 = +18,29 

Oct. 5,0 0 = —12.01 

Nov. 22,0 0 == — 11,90 

Dec. 28,0 0 = —19,88 



Juni 15,0 0 = —12,64 

29.0 0 = —10,37 

Juli 15,0 0 = — 9,22 

Aug. 8,0 0 = —11,75 

28.0 0 = —21,62 

Oc«. 5,0 0 = —13,27 

Nov. 22,0 0 = —11,06 

Dec 28,0 0 = — 3,81 



Kectascensiou. 

+0,14851 dT' +0,63470r/^ +0,46366 r/r +0,12848 dSl — 0,35068 di 
4-0,14225 i +0,65559 : 4-0.43059 s + 0,085968 ; - 0.33864 £ 

4-0,12492 i 4-0,71037 « +0,39653 s +0,028251 £ —0,32274 j 

+0,13219 s +0,82514 . 4-0,30729 s —0,072527 £ —0,27809 s 

4-1,96320 s 4-0,66020 j —0,056201t — 0,01*9696 £ —0,13949 s 
+ 1,23560 s +0,09609 s +0,046203s +0,057297 s +0,51696 ; 
+0,27464 s -0,74784 s +0,58213 t +0,067166 = +0.6H333 s 

—0,16219 t —1,28640 ; +0,95830 t —0,023801 t +0,68972 £ 



Declination. 

— 0,25547 dT' + 1 , 01 762 dq +0.6!394rfr— 0,67652</ß +0,33605«// 

— 0,24926 i +0,95601 » +0,53304 t —0,59884 » 4-0.35212 t 

— 0,23119 t +0,87260 * +0,43278 s —0,49700 s 4-0,37060 s 

—0,032670 t -f0,63785 j 4*0,23344 s —0.25040 . 4-0, 40180 s 
+2,33855 j —0,00749 s —0,14674 r +0,27952 t +0,23761 s 

— 0,42112 * —1,55481 s +0,64838 s —0.39638 s — 0.363HI s 

— 0.64380 t —1,70221 s 4-0,98020 t —0,75554 » —0,44734 £ 

—0,50915 t —1,32159 s +0,84776 « —0,91323 t —0,67928 t 



Zur Prüfung der Richtigkeit der Coeflicienten änderte ich 
die Elemente um kleine Grössen und berechnete die Orte 
für die Zeiten der Nnrmalorte. Die Differenzen aus diesen 
und den gleichzeitigen aus der Epbemeride mussten dem 
Resultate der Einsetzung der kleinen Aendcrungen der Ele- 
mente in die Bedingungsgleicliungen gleich sein, was sich 
snch ergab. Durch Auflösung der Gleichungen nach der 
Methode der kleinsten Quadrate erhielt ich folgende Ele- 
mentenänderungen : 

dT — +184"03 = in Thcilen des Radius +0,0008922 

drj = — 7.718 = t —0,00003742 

dt = — I <6 
dSl = — 13.9 
di = + 23.0 



Die Summe der Quadrate der Nornialdifferenzen betrug 
[nn] = 3479,6; die Summe der Quadrate der ührighleihenden 
j Fehler [nn.5] ergab sich hei der Auflösung = 1077,8. Setzt 
man die Elemcntenänderungen in die Bedingungsgleirbuogen 
ein, so ergeben sich folgende Fehler v und ihre Quadrate rt>: 





AR 




Deel. 


Zelt. 


t> 


vv 


V 




Juni 15,0 


— 11*941 


142,59 


— 4*776 


22,81 


29,0 


— 4,752 


22,58 


— 2.605 


6,78 


Juli 15,0 


+ 3,378 


11,41 


— t ,61 4 


2,61 


Aug. 8,0 


+ 16,237 


263,64 


— 4,374 


19,13 


28,0 


+ 14,940 


223,20 


— 15,460 


239,01 


Oct. 5.0 


+ 0,535 


0,29 


— 5,907 


34,89 


Nov. 22,0 


+ 8,231 


67,75 


— 0,407 


0,16 


Dec. 28,0 


+ 4,424 


19,58 


+ 1,230 


1,51 



2 • 
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Auch hier ist die Quadratsumme in Uebereinstimmung 
mit [r»».5] = 1077,9. Demnach sind die verbesserten para- 
bolischen Elemente: 

T = 1853 Sept. 1,74257 miltl. Berl. Zeit. 

x = 310° 56' 57"2 1 ^ A 1853 ,0 

Sl — 140 31 8*2) M 

1 = 6t 30 34*1 
Ing q — 9,4870825. 

Rechtläufig. 

Obgleich die Quadratsumme der Normaldillerenzen von 



Juni 15,0 

29.0 
Juli 15.0 
Aug. 8,0 

28.0 
Oct. 5,0 
Nov.22,0 
Dec. 28,0 



Juni 15,0 

29.0 
Juli 15.0 
Aug. 8,0 

28.0 
Oct. 5,0 
Nov. 22,0 
Dec. 28,0 



0 = + 3*27 
0 = + 9.71 
0 = +17,07 
0 = +28,23 
0 — +18,29 
0 =s — 12,01 
0 = — 1 1,90 
0 = —19,88 



0 = —12,64 
0 = —10,37 
0 = — 9,22 
0 = —11,75 
0 = —21,62 
0 = —13,27 
0 = — 11,06 
0 = — 3,81 



ne in Uebereinstimmung 3479,6 auf 1077,8 verringert worden ist, s» int diese doch 

id die verbesserten para- noch bedeutend, und es schien gerathen zu sein, zu unter- 

suchen, oh nicht cioe andere als parabolische Bahn diese 
nittl Berl. Zeit. Summe noch mehr verkleinert. Desshalb führte ich in die 

■„j, Bcdingungsgleichungen die Excentricitüt ein und berechnete 

ät2i ml *^' A **I' noch für die Aenderung derselben de die Coeflicienten. 

Die Prüfung der Richtigkeit derselben fand wie oben statt. 
Ich führe diese Gleichungen noch einmal an, mit Zusetzung 

des neuen Gliedes. Auch hier ist d T = jöö* 
r Normaldillerenzen von Gleichungen für AR sind ebenfalls mit rn* i multiplicirt. 
Rectascension. 

+ 0,14851 d 1" +0,63470 dq +0,46366</t +0,12848 rfft —0,35068 di +0,53400 de 
+ 0,14225 * +0,65559 s +0,43059 * +0,085968 * — 0,33864 * +0,51939 s 

+ 0,12492 * +0,71037 5 +0,39653 * +0,028251 * —0,32274 * +0.39635 s 

+ 0,13219 * +0,82514 * +0,30729 * —0,072527 * —0,27809 = +0,20525 5 

+ 1*96320 * +0,66020 * — 0,05620t* —0,089696 * —0,13949 * +0,038203* 

+ 1*23560 * +0,09609 * +0,046203* +0,057297 » +0,51696 * —0,32975 1 

+ 0.27464 * —0,74784 * +0,58213 * +0,067166 * +0,68333 * —0,89088 s 

—0,16219 * —1,28640 * +0,95830 * —0,02380t * +0,68972 * —0,98098 * 

Declination. 

—0,25547rf7” + 1 , 01762^+0, 6l394rfr— 0,67652 rfft +0,33605 di +0,44979 de 

. _ . ^ 1 « « OUA t <v müQ t _ I A ILOIA _ I A 170C 4 



— 0,24926 

— 0,23119 
—0,03267 
+ 2,33855 
—0,42112 

— 0,64380 
—0,50915 



+ 0,95601 : +0,53304 * —0,59884 
+ 0,87260 * +0.43278 * — 0,49700 
+ 0,63785 * +0,23344 * —0,25040 
. 0,00749 * —0,14674 s +0,27952 

— 1,55481 * +0,64838 * —0,39638 
—1,70221 * +0,98020 * —0.75554 

— 1,32159 * +0,84776 * —0,91323 



+0,35212 * +0,37264 
+ 0,37060 * +0.27990 
+ 0,40180 s +0,13442 
+ 0,23761 * +0,032434 



—0.36381 

—0,44734 



-0.35957 * 
—0,50320 * 



— 0,67928 * —0,28106 s 



Die Auflösung dieses neuen Systems von Gleichungen 
ergab folgende Elementenänderungen : 

dT = +460"08 in Thcilcn des Radius = +0,0022306 

dq — — 32,27 * = -0,00015645 

dx = — 0.06 

dSl = — 10,56 

di = + 49,11 

de = + 53,80 * = +0,00026085 

In dieser Auflösung wird die Quadratsumme der Nnr- 
maldiffercnzen [nwj = 3479,6 bis aul [nn. 6 ] = 39,9 ver- 
ringert; ein Resultat, das dem neuen Elemcntensystcm vor 
dem enteren den unbedingten Vorzug giebt. Die Einsetzung 
der neuen Elementenänderungen in die Bedingungsgleichungen 
ergiebt folgende Fehler v und daraus die Quadrate vvt 



Zeit. 


' * 


» 1 * 


V 


vt> 


Oct. 3,0 


—2*388 


5,702 


+ 1*900 


3,610 


Nov.22,0 


-1,621 


2,628 


—0,211 


0,044 


Dec. 28,0 


+2,170 


4,709 


— 2,383 


5,678 



Z« 


ii. 


V 


vv 


V 


vv 


Juni 


15,0 


— 1*113 


1,239 


+ 1*156 


1,336 




29,0 


— 0,4t6 


0,173 


+ 1,266 


1,601 


Juli 


15,0 


—0,105 


0,011 


+0,039 


0,001 


Aug 


. 8,0 


+0,344 


0,118 


—2,890 


8,350 


28,0 


+2,173 


4,722 


—0,148 


0,022 



Die Summe der Quadrate vv ist auch hier in voller 
Uebcreinstimmung mit [nn. 6 J: 39,944. 

Die neuen Elemente sind: 

T = 1653 Sept. 1,74391 mittl. Berl. Zeit. 

x = 310"56' 58"7) 

Sl = 140 31 tt,5[ m '“ 1 - Ae '«’ ,853 *° 
i = 61 31 0.2 

e = 1,00026085 
log 7 = 9,4869140. 

Die Bahn ist demnach eine hyperbolische. Zunächst 
haben wir zu sehen, wie durch diese Elemente die Nornial- 
ortc dargcstellt werden. Die folgende Tafel giebt die Zu- 
sammenstellung der Normalurte, der neu für dieselben Zeiten 
berechneten Orte, der Unterschiede zwischen den berechneten 
und Normalorteu = R — N und der aus den Gleichungen 
übrigbleibenden Fehler v. 
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H<c t n icc n iion. Ordination. 



Zeit. 


Nnrmalorte. 


Ber. Orte. 


R - 5. 


V 


Kormalorfc. 


Rer 


. Orte. 


R- X. 


V 


Juni 1 5,0 


143° 


45' 


57*3 


143" 


'45' 


56*2 


—1*1 


—1*1 


+43° 


2' 


12*1 


+ 43* 


2' 


12*6 


+0*5 


+ 1*2 


29,0 


147 


8 


40,0 


147 


8 


39,5 


—0.5 


—0,4 


+ 41 


32 


52,3 


+41 


32 


53,1 


+0,8 


+ 1,3 


Juli 15,0 


152 


39 


31,4 


152 


39 


51,1 


—0,3 


-0.1 


+39 


31 


44,2 


+39 


31 


44,0 


-0,2 


0,0 


Aug. 8,0 


164 


33 


14,2 


164 


33 


14,7 


+0,5 


+0,3 


+ 34 


30 


23,2 


+ 34 


30 


20,2 


-3,0 


-2,9 


28,0 


173 


56 


13,2 


173 


56 


15,2 


+ 2,0 


+ 2,2 


+ 18 


28 


15,6 


+ 18 


28 


16,6 


+ 1.0 


—0,1 


Oct. 5,0 


147 


18 


13,0 


147 


18 


11,5 


— 1,5 


-2,4 


—33 


14 


55,6 


— 33 


14 


54,3 


+ 1,3 


+ 1,9 


Nov. 22,0 


132 


36 


8,0 


132 


36 


5,2 


— 2,8 


-1,6 


— 44 


46 


34,6 


-44 


46 


35,4 


-0,8 


—0,2 


Dec. 28,0 


110 


3 


3,1 


110 


a 


4,9 


+ 1,8 


+2,2 


— 43 


23 


29,1 


—43 


23 


32,1 


-3,0 


-2,4 



Da auch diese Orte übereinstimmen. ist noch die l'eber- 
einatiniroung der einzclneu Beobachtungen mit der Rechnung 
zu zeigen. Zu diesem Zwecke unternahm ich eine neue 



Berechnung der Ephemeride, die ftir dieselben Intervalle, 
wie die frühere, ausgelfihrt ist. Diese ist folgende: 

(Unter A die Entfernung des Com. von der Erde verstanden.) 



TABELLE II. 



Zeit. 




s 








i 






log A 


Zeit. 




m 






i 








Juni 7,0 


I42< 


27' 


5 


2 


+43' 


49' 


4 


9 


0,347346 


Juli 17,0 


153' 


28' 


58" 1 


+39‘ 


14' 


10 


2 


0,268051 


8.0 


142 


35 


21 


5 


43 


43 


22 


4 


0,346502 


18,0 


153 


54 


1 1 «5 


39 


& 


6 


I 


0,264443 


9,0 


142 


44 


7 


4 


43 


37 


38 


1 


0,345613 


19,0 


154 


19 


52,4 


38 


55 


49 


5 


0,260723 


10.0 


142 


53 


19 


9 


43 


31 


50 


6 


0,344678 


20,0 


154 


46 


0,1 


38 


46 


19 


6 


0,256888 


11,0 


143 


2 


59 


1 


43 


26 


0 


2 


0,343698 


21,0 


155 


12 


35,1 


38 


36 


35 


s 


0,252933 


12,0 


143 


13 


4 


8 


43 


20 


7 


1 


0,342672 


22,0 


155 


39 


38,0 


38 


26 


35 


5 


0,248856 


13,0 


143 


23 


36 


4 


43 


14 


1 1 


4 


0,341599 


23,0 


156 


7 


9,7 


38 


16 


19 


1 


0,244650 


14,0 


143 


34 


33 


6 


43 


8 


13 


3 


0,340476 


24,0 


156 


35 


11,0 


38 


& 


45 


2 


0,240313 


15,0 


143 


45 


56 


2 


43 


2 


12 


6 


0,339304 


25,0 


157 


3 


40,3 


37 


54 


52 


I 


0,235838 


16.0 


143 


57 


44 


0 


42 


56 


9 


i 


0,338081 


26.0 


157 


32 


38,2 


37 


43 


38 


5 


0,231219 


17,0 


144 


9 


56 


8 


42 


50 


4 


3 


0.336807 


27,0 


158 


2 


5,2 


• 37 


32 


2 


8 


0,226452 


18,0 


144 


22 


34 


5 


42 


43 


56 


t 


0,335479 


28,0 


158 


32 


1,6 


37 


20 


3 


3 


0,221534 


19,0 


144 


35 


37 


0 


42 


37 


45 


0 


0,334098 


29,0 


159 


2 


27,6 


37 


7 


38 


4 


0,216455 


20,0 


144 


49 


4 


7 


42 


3t 


30 


9 


0,332662 


30,0 


159 


33 


23.2 


36 


54 


46 


0 


0,211208 


21,0 


145 


2 


57 


1 


42 


25 


13 


1 


0,331170 


31,0 


160 


4 


48,5 


36 


41 


23 


8 


0,205784 


22,0 


145 


17 


13 


4 


42 


18 


53 


3 


0,329622 


Aug. 1,0 


160 


36 


43,3 


36 


27 


29 


2 


0,200179 


23,0 


145 


31 


54 


9 


42 


12 


30 


0 


0,328016 


2,0 


161 


9 


7,4 


36 


12 


59 


3 


0,194382 


24,0 


145 


47 


0 


m 

7 


42 


6 


3 


4 


0,326350 


3,0 


161 


42 


0,4 


35 


57 


5t 


0 


0,188384 


25,0 


146 


2 


31 


| 


41 


59 


33 


3 


0,324623 


4.0 


162 


15 


21,9 


35 


42 


0 


9 


0,182175 


26,0 


146 


18 


26 


2 


41 


52 


59 


2 


0,322834 


5,0 


162 


49 


11,2 


35 


25 


25 


t 


0,175746 


27,0 


146 


34 


46 


1 


41 


46 


2t 


2 


0,320983 


6.0 


163 


23 


27,4 


35 


7 


59 


6 


0,169084 


28,0 


146 


51 


30 


5 


41 


39 


39 


3 


0,319068 


7,0 


163 


58 


9,1 


34 


49 


39 


8 


0,162178 


29,0 


147 


8 


39 


5 


41 


32 


53 


1 


0,317088 


8.0 


164 


33 


14,7 


34 


30 


20 
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39 


51 


1 


39 


31 


44 
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0,274945 
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51 
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7 
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0,011080 
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Aug.23,5 


173' 


15' 


38 


0 


+25 e 


3' 


2 


2 


9,997561 


Oct. 8,0 


146' 


40' 


57 


9 


—34' 


1 6' 3b" 


6 


0,084843 


24,0 


173 


26 


4 


4 


24 


28 


8 


0 


9,990614 


9.0 


146 


29 


0 


2 


34 


36 


12. 


7 


0,089458 


24,5 


173 


35 


20 


6 


23 


51 


17 


7 


9,983549 


10,0 


146 


17 


10 


6 


34 


55 


23. 


8 


0,093919 


25,0 


173 


43 


19 


8 


23 


12 


23 


6 


9,976375 


1 1.0 


146 


6 


25 


4 


35 


14 


11. 


9 


0,098228 


25,5 


173 


49 


54 


fr 


22 


31 


17 


9 


9,969103 


12,0 


145 


53 


41 


9 


35 


32 


38. 


9 


0,10239t 


26,0 


173 


54 


55 


6 


21 


47 


52 


6 


9.961746 


13,0 


145 


41 


57 


fr 


35 


50 


46. 


0 


0,106414 


26,5 


173 


58 


13 


2 


21 


1 


59 


6 


9,954322 


14,0 


145 


30 


9 


9 


36 


8 


34. 


6 


0,1 10306 


27,0 


173 


59 


38 


6 


20 


13 


30 


8 


9,946855 


15,0 


146 


18 


17 


1 


36 


26 


6 . 


0 


0,1 14069 


27,5 


173 


59 


2 


4 


19 


22 


18 


8 


9,939368 


16,0 


145 


6 


16 


9 


36 


43 


21. 


4 


0.117709 


28,0 


173 


56 


15 


2 


18 


28 


16 


6 


9,931893 


17,0 


144 


54 


5 


8 


37 


0 


21. 


8 


0,121230 


28,5 


173 


51 


i 


i 


17 


31 


18 


8 


9,924465 


18,0 


144 


41 


42 


9 


37 


17 


8. 


0 


0.124635 


29,0 


173 


43 


31 


1 


1 6 


31 


21 


0 


9,917127 


19,0 


144 


29 


6 


4 


37 


33 


40. 


8 


0,127931 


29,5 


173 


33 


17 


5 


1 5 


28 


20 


* 


9,909925 


20,0 


144 


16 


14 


/ 


37 


50 


0. 


8 


0,131 128 


30,0 


173 


20 


21 


0 


14 


22 


18 


7 


9,902910 


21,0 


144 


3 


5 


9 


38 


6 


8. 


6 


0,134224 


30,5 


1 73 


4 


37 


2 


1 3 


13 


17 


6 


9,896139 


22,0 


143 


49 


38 


0 


38 


22 


4. 


7 


0,137222 


31,0 


172 


46 


3 


2 


12 


1 


22 


9 


9,889668 


23,0 


143 


35 


49 


8 


38 


37 


49. 


3 


0,140125 


31,5 


172 


24 


37 


5 


10 


46 


45 


2 


9.883564 


24,0 


143 


21 


40 


2 


38 


53 


22. 


7 


0,142938 


Sept. 1,0 


172 


0 


25 


4 


9 


29 


38 


5 


9,877876 


25,0 


143 


7 


i 


4 


39 


8 


45. 


1 


0,145664 


v 

2,0 


r7i 


33 


29 


6 


8 


10 


19 


3 


9,872671 


26.0 


142 


52 


10 


0 


39 


23 56. 


6 


0,148308 


171 


3 


59 


1 


6 


9 


8 


9 


9,867996 


27,0 


142 


36 


46 


6 


39 


38 


57 


1 


0,150872 


2,5 


ro 


32 


4 


J 


5 


26 


31 


9 


9,863903 


28,0 


142 


20 


55 


7 


39 


53 


46 


fr 


0,15336 t 


3,0 


169 


57 


59 


3 


4 


2 


54 


5 


9,860425 


29,0 


142 


4 


36 


1 


40 


8 


24 


8 


0,155778 


3,5 


169 


21 


58 


4 


2 


3B 


44 


2 


9,857593 


30,0 


141 


47 


46 


6 


40 


22 


5t 


5 


0,158125 


4,0 


168 


44 


19 


1 


+ 1 


14 


30 


7 


9,855420 


31.0 


141 


30 


26 


3 


40 


37 


6 


6 


0,160406 


4,6 


168 


5 


19 


2 


— 0 


9 


1 1 


1 


9.853917 


Nov. l'.O 


141 


12 


34 


4 


40 


5t 


9 


9 


0,162624 


5,0 


167 


25 


17 


5 


I 


32 


11 


9 


9,853067 


2,0 


140 


54 


9 


7 


41 


5 


1 


2 


0.164780 


H',0 


159 


33 


45 


5 


15 


15 


38 


5 


9,882169 


3,0 


140 


35 


1 1 


4 


41 


18 


40 


7 


0,166878 


11,5 


159 


0 


4 


1 


16 


6 


54 


2 


9,886589 


4,0 


140 


15 


38 


6 


41 


32 


7 


4 


0,168920 


12,0 


158 


27 


34 


fr 


16 


55 


41 


8 


9,891139 


5.0 


139 


55 


30 


8 


41 


45 


20 


fr 


0,170911 


12,5 


157 


56 


17 


2 


17 


42 


5 


0 


9,895791 


6.0 


139 


34 


46 


9 


41 


58 


19 


5 


0,172852 


13,0 


157 


26 


11 


6 


18 


26 


11 


4 


9,900520 
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139 


13 


27 


0 


42 


11 


4 


3 


0,174745 


13,5 
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9 


19 


8 


8 
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51 


29 


1 


42 


23 


34 


0 


0,176593 
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29 


31 


8 


19 


48 


1 


7 
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138 


28 


53 


6 


42 


35 


48 


2 


0,178399 


14,5 
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2 


54 


8 


20 


25 


59 


5 


9,914970 


10,0 


138 


5 
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0 


42 


47 


46 


2 
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1853 Dec. 6,0 
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123 4 26,2 
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122 25 15.0 
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121 45 51,1 
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»1,0 


121 6 16,5 
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23,7 0,227115 


12,0 


120 26 33,2 


45 37 


22.6 0,228720 


13,0 


119 46 43,9 


45 33 


43,5 0,230349 


14,0 


119 6 51,0 


45 29 


26,1 0,232003 


15,0 


118 26 57,0 


45 24 


30,4 0,233682 


16,0 


117 47 3.7 


45 18 


56,4 0,236389 


17,0 


117 7 13.6 


45 12 


44,1 0.237124 


18,0 


116 27 28,8 


45 5 


53.8 0,238890 


19,0 


115 47 51,4 


44 58 


25,5 0,240688 


20,0 


115 8 24.1 


44 50 


19,1 0,242518 
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114 29 9,1 


44 41 


35,1 0,244386 
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113 15 8,4 


44 32 


14,0 0,246278 


23,0 


113 11 24,3 


44 22 


15,9 0,248210 


24,0 


112 32 59,0 


44 11 


41,4 0,250177 


25,0 


111 54 54,5 


44 0 


31,3 0,252179 


26,0 


111 |7 12.7 


43 48 


46,0 0,254217 


27,0 


HO 39 55,6 


43 36 


26,1 0,256293 


28,0 


110 3 4,9 


— 43 23 


32,1 0,258408 








T A B E 


Beobachtung, - 


a — 


B 




seil. 


* 


i 


Reohac htangsort. 


1853 Juni 10 


— 0"t 


+ 2I"6 


Güttingen. 


11 


+ 7,3 


— 18.4 


s 


13 


- 3.9 


—20,2 


i 


13 


— 15.7 


+ 20,2 


Hamburg. 


16 


— 5,3 


+ 11,9 


Göttingen. 


17 


— 2,7 


— 0,8 


Wien 


17 


+ 16,0 


+ 5,6 


Berlin. 


17 


+ 6.1 


— 0,1 


Leiiirn. 


18 


— 10>6 


— 1,4 


Wien. 


18 


+ 10.8 


— 0,9 


Berlin. 


18 


— 10,5 


+ 1,1 


Güttingen. 


19 


— 8,5 


— 1.8 


Wien. 


19 


(-25,11 


+ 4,5 




19 


(—29,2) 


+ 9,4 


Güttingen. 


19 


+ 9,2 


+ 1,5 


Berlin. 


20 


+ 1,2 


— 2,8 


Wien. 


21 


+ 5,3 


— 2.1 


Leiden. 


22 


—24,7 


— 10,4 


Padua. 


23 


(—31,0) 


+ » ’7 


, 


23 


— 7,9 


+ 2,4 


Hamburg. 


24 


+ 8,5 


— 13,7 


Berlin. 


24 


(-32.4) 


— 10,1 


Rom. 


25 


— 3,6 


— 4,5 


s 


25 


+ 7,0 


+ 2.0 


Wien. 


25 


+ 4»5 


+ 9,1 


Hamburg. 


26 


— 12,8 


+ 3,8 


Hum. 


26 


+ 13.4 


+ 6,8 


01, nütz. 


27 


— to.o 


— 3,2 


Hum. 


27 


— 2,0 


+ 4,8 


Kremaioüncler. 


28 


— 6,1 


+ 5,9 


Rum. 
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log A 


1853 Dec. 29,0 


109" 


26' 


42"5 


— 43‘ 


’ 10' 


4"4 


0,26056t 


30,0 


108 


50 


50,1 


42 


56 


4,3 


0,262753 


31,0 


108 


15 


29,5 


42 


41 


32,9 


0,264980 


1854 Jan. 1 ,0 


107 


40 


42,1 


42 


26 


31,2 


0,267247 


. 2,0 


107 


6 


29,1 


42 


10 


59,5 


0,269554 


3,0 


106 


32 


52,1 


41 


54 


59,8 


0,270901 


4,0 


105 


59 


52,5 


41 


38 


31,6 


0,274286 


5,0 


105 


27 


30,7 


41 


2t 


36,9 


0,276711 


6,0 


104 


55 


48,2 


41 


4 


16,8 


0,279174 


7,0 


104 


24 


45,9 


40 


46 


32,6 


0,281675 


8,0 


103 


54 


24,5 


40 


26 


25,3 


0,284214 


9,0 


103 


24 


44,6 


40 


9 


55,8 


0,286791 


10,0 


102 


55 


46,5 


39 


51 


4.6 


0,289409 


11,0 


102 


27 


30,5 


—39 


31 


53,3 


0,292064 



Hieraus ergab sich folgende Vergleichung der neuen 
Rechnung mit den Beobachtungen. Die von der früheren 
Rechnung ausgeschlossenen Differenten sind auch In dieser 
Tabelle III. durch Klammern bezeichnet. Bei Angabe der 
Zeit sind in dieser Tafel die Bruchlbeile des Tages weg* 
gelassen; nur bei den Tag- Beobachtungen habe ich die 
Hunderttheile zur näheren Bezeichnung der Tageszeit angeführt. 

LE III. 



Reoliarhtunga- 




R 


— B 




scit. 


.9 




i 


Beobachtung«, rt 


1853 Juni 28 


— 0 


5 


+ 6"l 


Wien. 


28 


— 3 


1 


+ 4,9 


Oltllüil. 


28 


+ 8 


a 


— 1,0 


Kremtmünaler. 


26 


+ 3 


6 


+ 3,o 


Leiden. 


28 


— 3 


3 


+U»l 


Güttingen. 


28 


— 6 


1 


+ l,l 


Hamburg. 


28 


+ 6 


9 


— 1,5 


Berlin. 


29 


— 2 


5 


+ 9,1 


Rom. 


29 


+ 2 


a 


+ 0,7 


Wien. 


29 


+ » 


4 


+ 4,4 


I’adua. 


29 


+ 14 


1 


+ 1,1 


Leiden. 


29 


— 0 


1 


— 6,2 


Hamburg. 


29 


+ 1 


9 


(-29,3) 


krrmimünitcr. 


30 


+ 13 


3 


— 3,1 


Padua. 


30 


— 3 


3 


— 6,6 


Rom. 


30 


— 5 


0 


+ 6,0 


Olinütz. 


30 


— 2 


4 


+ 4.7 


Hamburg. 


Juli 1 
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die Beobachtungen befriedigend dci 


hyperbolischen Bahn 


31 

Nov. 1 
2 


— 9 

— 5 

— 2 


9 

0 

5 


+ 1*7 
— 0,7 
+ 1,0 






anschliesscn und zwar während den ganzen Zeitraumes von 
7 Monaten der Sichtbarkeit des Comcten. 


3 


— 9 


1 


— 0,6 






Storungen durch Planeten waren 


nicht zu berechnen, da 


4 


— 3 


7 


+ 1,7 






alle, selbst der dem Comcten zur Zeit des Peribeldurchganges 


5 

6 
7 


+ 2 

— 3 

— 4 


2 

9 

8 


— 1,1 
— 0,8 
+ 1,6 






nächste, Mercur, noch eine Entfernung halle, die merkliche 
Storungen nicht erwarten lies«. 


8 


+ 0 


2 


0,0 






Es ist oben 


erwähnt. 


dass einige Beobachtungen , in 


10 


— 4 


9 


+ 1,0 




• 


Königsberg mit dem Heliometer angestellt, bei der Rechnung 
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übergangen werden mussten, da sie noch nicht ron den Fehlern Königsberg, der die Güte hatte, die Beobachtungen reduciren 

des Instrumentes und der Brfractinn befreit waren. Herr tu lassen, wovon Folgendes das Ergebnis» war: 

Prof. Galle wandte sich dieserbalb an Herrn Prof. Luther in 

Königdterger Zahl der 





Slernxeit. 


A x 


Ad 


Einstcll. 






Vergletclitterne K Z. 


Juli 8 


18’’ 29” 


"46* 


— 19' 


3"74 


+ 19' 


3"20 


8 


n 


450. 


9 b 59”59‘70. 498. |0 h 0*50*00 


It 


18 


20 


19 


+ 2 


22.29 


~ 2 


38.3t 


8 


© 


450. 


10 2 54,01. 498. 10 3 46,00 


12 


18 


51 


3t 


+26 


7.68 


— II 


6,94 


8 


o 






13 


18 


39 


52 


— 19 


47,22 


+ 8 


56,02 


’ , 


P 


498. 


10 8 20,04 


14 


18 


31 


8 


+ 3 


38,40 


+ o 


37,92 


. 


P 






16 


18 


59 


16 


— 5 


16,81 


+ 6 


5,19 


• 


<r 


498. 


10 12 12,30 


22 


19 


0 


22 


— 20 


9,24 


— 3 


50.46 


, 


r 


407. 


10 23 29,09 


24 


18 


39 


26 


— 22 


50,74 


+ 1 


51,39 


, 


* 


407. 


10 26 58,23 


25 


18 


1 1 


22 


+ 5 


40,16 


— 9 


22,89 


6 


* 






Aug. 5 


20 


23 


19 


+ 40 


6,64 


— 7 


10,05 


S 


t 


491. 


10 48 35,60 


9 


19 


9 


49 


— 6 


19.54 


+ 41 


51,95 


8 


n 


357. 


11 0 15.01 


13 


19 


29 


43 


+ 12 


26,39 


+ 2 


12,03 


8 


V 


der hellere von £l’rsae maj. 


14 


19 


8 


41 


+ 48 


12,98 


— 26 


5, 16 


7 


w 


£ Ursae majoris medium. 


16 


19 


17 


8 


+ « 


17.79 


+ 3 


2,55 


8 


X 


501. 


1 l h 17" 3*80 


20 


18 


11 


9 


—19 


14,24 


— 28 


24,65 


8 


'J 


526. 


11 28 29,62 



Nach der Redoction der Vergleichsterne stellte ich die 
Beobachtungen her und verglich sie mit der Rechnung. Es 
stellte sich aber hier heraus, dass der Stern * nicht der an- 
gegebene B. Z. 407. I0 h 26"'58*23, sondern der ihm in Cataloge 
folgende 407. 10 h 2?“2l'76 ist. Auch der Stern y musste, 
da er keine den übrigen sich anschliessende Beobachtung 
ergab , neu aufgesucht werden. Herr Prof. Galle batte die 
Güte, mir denselben mitzutbeilen; es ist der Stern De Lai. 
H. C. 21999. Rümker 3649. Airy VII. y. C. , in welchem 
letzteren Cataloge die AR = t t h 28"56’66 , die N. P. D. — 
6 1 1 ’26'43'3 1 für 1860,0 angegeben ist. Diese Position habe 
ich bei Bestimmung der Beobachtung vom 20. Aug. zn Grunde 
gelegt. Aus demselben Catalog entnahm ich die Position 



von £Ursae majoris: 

£ U rs ae roaj. der hellere x — 1 1 h 10”42*25, d = 57*41’ 0"43 
Begleiter 11 10 42 59 57 41 2,27 

Ausserdem fand ich nachträglich im 40. Baude der Aslr. 
Nachr. pag. 316 eine Anzahl von Beobachtungen der Krakauer 
Sternwarte, die ich auch noch mit der Rechnung verglich. 
Sie sehliessen sieb weniger gut als die übrigen der Rechnung 
an; der Grund davon liegt wohl darin, dass die einzelnen 
Beobachtungen nur aus einer oder zwei, in wenigen Fällen 
aus 3 Messungen hervorgegangen sind. Folgendes ist nun 
die nachträgliche Vergleichung dieser Beobachtungen (.wie in 
Tabelle I. geordnet) mit den definitiven Elementen: 



Nachtrag zu Tabelle III. 











Parallaxe. 








Parallaxe. 


R — 


R 




Brobnchtiingizeit. 


Bmli. 


AR 


X X 


ßcob. Dccl. 


d'-d • 


X 


d 


ftcobarlituiigcnrf. 


Juli 8,45438 


150” 


11' 


13"4 


— 2"6 


+40" 


24' 


45"2 


— 3"6 


— I3"l 


+ 4 "9 


König« li«*rg. 


11,43964 


151 


16 


22,1 


2,8 


40 


I 


20.9 


3,6 


+ 5,9 


+ 1,6 


t 


12,45852 


151 


40 


7,5 


2,5 


39 


52 


52.3 


3,8 


—26.3 


+ 13,4 




13,44772 


152 


2 


32,9 


2,6 


39 


44 


52,6 


3,8 


+ 6,4 


+ 2,2 




14,43917 


1 52 


25 


58 , 5 


2,7 


39 


36 


34,5 


3,8 


+ 7,3 


— 1 ,0 




16,45296 


153 


15 


4 , 2 


2,5 


39 


19 


2.0 


3,9 


— 1,2 


+ 2,6 




22,43734 


155 


51 


15,5 


2,7 


38 


22 


10,9 


4,1 


+ 1.9 


— 0,8 




24,41739 


156 


46 


34,9 


3,0 


38 


1 


19,1 


4,1 


+ 6,2 


— 1,7 


s 


25,39521 


157 


16 


26.8 


3,3 


37 


50 


4,8 


3,9 


-22,4 


+26,0 




Aug. 5,45656 


163 


4 


26.7 


2,4 


35 


17 


34,2 


5,3 


+ 0,1 


+ 3,6 




9,39473 


165 


22 


23,4 


3.6 


34 


l 


33,7 


5,1 


+ 3.8 


+ 3>8 




13,39760 


167 


47 


20,5 


3,7 


32 


23 


37,3 


5,7 


+ 1.9 


+ 4,3 


s 


14,38033 


168 


23 


8,6 


4,0 


31 


55 


17,7 


5,4 


— 0,2 


+ 3,5 


s 


16,38070 


169 


34 


59,8 


4.0 


30 


50 


43,7 


5.8 


+ 19,6 


+ 2,9 


s 


20,32409 


171 


49 


5,0 


— 5,0 


+ 28 


7 


14,8 


— 6,0 


— 13,5 


+ 2,2 


o • 



3* 
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Parsllaxe. 




Parallaxe. 


H 


— B 




Ben buch 1 ongazeil . 


Beob. 


AK 


x — X 


Beob. Deel. 


4'— 4 


• 


4 


ßcoliarhtungdort. 


Juli 7,41411 


1 49 r 


49 


46"0 


-3“ 4 


+ 40° 33' 43"5 


— 3" 1 


— 42"0 


— 58"8 


Krakau. 


9.41197 


150 


31 


41.0 


3,4 


40 20 29, 1 


3,2 


— 6.2 


— 3,4 


t 


12,42312 


151 


39 


2.9 


3,3 


39 53 21,2 


3,4 


— 11,3 


+ 2,4 


% 


13,41850 
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27,8 


3,3 


39 44 18,7 


3,4 


-54,9 
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14,43293 
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3,1 


39 35 56,1 


3,6 
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+ 40,8 




16,42069 
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26,2 


3,3 
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3,6 


— 11,8 


+ 71,8 




25,39252 
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15 


34,2 


3,7 
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3,8 
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+97,0 




27,38777 
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3,7 






—31,8 
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Aug.20, 37490 
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173 


36 
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-245,4 




s 


25,32084 
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♦7 
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+ 6,2 




s 


26.29640 
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57 


24,5 


6,5 






— 24.0 




s 


29.29367 
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38 


27,5 


6,9 






—35,0 




s 


30,28226 


173 


11 


43,5 


— 7, t 






+ 7,0 




S 



Was schliesslich die oben erwähnte Unrichtigkeit io der 
Elementen Verbesserung des Herrn Storkirell betrifft, so liegt 
dieselbe darin, dass bei der Rediieirung der einzelnen Be- 
obachtungen auf das mittlere Acquinortium 1853,0 derselbe 
in den bekannten Formeln 

si— a — f -|- g o» (G -}- x) tg 4 + h sin (fl + x) sec 4 
4‘ — 4 = i rm 4 -f- g <ns{G +■ a) + h rn.,(// + x) sin d, 
die die Aberration enthaltenden Glieder 



h sin (// + «) sec 4 und i cos d + h cos (H -f a) sin 4 

mit in Rechnung genommen hat, nachdem an die Zeiten der 
Beobachtungen bereits die planetariscbe Aberration angebracht 
war. Die Aenderung, welche die Beobachtungen dadurch 
erleiden, steigt progressiv bis auf 30*. wie ich durch das 
Narbrechnen einer Reihe von einzelnen Orten mich überzeugt 
habe, so dass demnach auch die Elementenbestimraung er- 
heblich dadurch afficirt werden musste. 



Beobachtung eines Minimums von $Librae. Von Herrn Haupt-Ingenieur Oudemans. 



Auf die Aufforderung meines Freundes Professors Schbnfcld 
in X 1628 dieser Zeitschrift habe ich mich sogleich znr 
Beobachtung der zu Batavia sichtbaren , in Europa aber un- 
sichtbaren Minima des in der Aufschrift genannten Sterns 
vorbereitet, in der Voraussetzung nämlich, dass die Periode 
2} Tage beträgt. Die schon früher von demselben Astronomen 
in 1 593 gemachte Aufforderung war leider meiner Auf- 
merksamkeit entgangen. 

Am 22. April machten das Mondlicbt und viele Wolken 
die Beobachtung unmöglich, gestern aber, 29. April, wiewohl 
nur um 9 Uhr und von 10 bis lOj Uhr die Waage von 
Wolken frei war, war ich doch so glücklich ohne Zweifel zu 
constatiren , dass an diesem Abend ein Minimum 
stattfand, dass also die Periode von nahezu 2£ Tagen 
sehr wahrscheinlich die richtige ist. 

Prof. Schüttfcld, indem er den Vergleiehsternen e (sLi- 
brae) und f (3 7 I, ibrac) die Helligkeiten 10 und 13 Stufen 
beilegt, giebt unserem Veränderlichen in seinem gewöhnlichen 
Zustande die Helligkeit llj. 



Den ganzen verflossenen Monat hindurch war die Luft 
hier aussergewöhnlich bezogen, am 16. und 25. April aber 
hatte ich doch die Gelegenheit, mich einmal nach dem Stern 
und seiner Umgebung umzusehen, und beide Male kam ich 
zur Ueberzeugung, dass ftlr mein Auge 4 nicht >, sondern 
war. Ich laxirte am 16. April, mit einem Operngucker, 
e2 4, i 2 d ....(«O- 
Die gestrigen Beobachtungen waren : 

9 h 0“ M. Zt. Batavia. «>d. 4 = d 
10 0 s s s *>4, d>4, 4 2$ g 

1015 ss s 4 2 g, h 1 4 

10 21 ss s 4 2 g, A 3 d 

Um 10 Uhr und später war der Stero schon viel zu 
schwach, um mit c und d verglichen zu werden. Den Schön- 
feitt sehen Vcrgleichatern b konnte ich so rasch nicht aus- 
findig machen, und so wählte ich die nach meiner Meinung viel 
bequemeren und näheren Sterne g und h. h ist l5Librae, 
1840 AR = 222°1', Deel. = — tO’46', welcher in der Uran. 
Nova vorkommt, g aber, etwas östlich von 4 selbst, ist 



Digitized by Google 




41 



Nr. 1659. 



42 



der von Herrn Schmidt Astron. Nadir. X 1537 empfohlene 
Nachbar 6. Grösse. 

Nach den Schönfeld sc hen Ephemeriden Astron. Nachr. 
X 1593 soll das Minimum ungefähr um 1 1'* 1 1* m. Zt. Batavia 
(6 h 58“ Sstl. von Paris) Statt gefunden haben. Um IO 1 * 30“ 
wurde aber der ganze Himmel bedeckt. 



Die Schwankungen in meinen Schätzungen sind (hell« der 
nicht ganz reinen Luft, theils vielleicht meiner jetzigen ge- 
ringen l’ebung xuzusrhrcibcn, da ich verschiedener Umstände 
wegen die Beobachtungen der veränderlichen Sterne hier in 
Indien nicht fortgesetzt habe. 

Batavia, 1867 April 30. J. A. C. Oudemans. 



Comete periodique decouverle par Mr. d' Arrest en 1851. Note sur le relour jen 1870. 

Par Monsieur Gustave Leverns. 



Dans une not« inseree au Bulletin de l'Observatoire Imperial 
de Paris (Tome 1, p. 217) et reproduite inlegralemcnt dans 
le X 1617 des Astron. Nachrichten, nous avons presente les 
resultaU obtenus en etendant de 1864 1870 le travail de 

Mr. VilUtrceau aur la comete periodique de d' .Irrest. 

Nous rappellerons que, les observationa ayant die iu- 
suffisantes pour determincr completement tous les elements, 
Mr. Villarceau a ete conduit ä exprimer chacun d'eux en 
fonction d'une indetermine i s (s designant la longitude 
movenne de I'epoquc) suivant cet astronome les limitea de 
l'indetermioee sont 4s — — 14*, 4e — +22*. 

Les calculs ayant e'e efleetnes dans Ibypothese de 
rindeterminee 4s = 0 , et la comete s'elant en 1861 approchee 
de Jupiter jusqu'k la distance 0,36, Mr. ViUarcenu nous a 
conseille de recberchcr les dißereuces que produirait, dans 



le calcul des perturbatiooa, Pemploi des valeurs limites 
4s — —14», 4s = +22*. 

C cst le resultat de cette recherche que nous avons 
l'honneur de presenter. Par le present travail le# pertur- 
batinns de la comete se trnuvent determinees jusqu'k l'dpnque 
de 1870 et leur enscmble »'elend a un Intervalle de 19 ans. 

Apres avoir constale que, jusqu’en 1859 les valeurs 
4s — — 14», 4s =r +22* inlroduites dans les elements 
calcules par Mr. Villarceau et reproduits dans notre prece- 
denle note, n'influenyaient pas sensiblement les valeurs de 
la force perturbatrice calculees dans lliypolhkse 4s = 0, 
nous avons pris pour point de d<>part les elements da 
8 Juillet 1859. En y subslituant pour 4s ses valeurs limites 
— 14* et +22*, on trouve 



Elements oseuiateurs de la comete de d'Arrest. 



Hypothese 4s = — 1 4*. Hypothese 4s = +22*. 



T. m. Berlin. 




1859 Juillet 8.0. 


Anomalie moyenne 


s — » 


90° 42’ 7"43 


Long. du p4ribelie 


m 


322 54 6.16 


Long. du nteud äset. 


4 


148 12 37.94 


Inclinaison 


<r> 


13 59 26.82 


Angle (rin = excentricite) 


V 


41 24 30.11 


Movcn mouvement helioc. diurnc n 


556"93568 



1859 Juillet 8,0. 



90°42' 1”85 
322 54 42.87 
148 13 0.4t 
13 59 33.3t 
41 24 21.52 
556"93405 



| equin. 1860,0 
cclipt. 1860,0 



Effecluant le calcul des perturbations dann cbacune des deux 



Hypothesen, nous avons obtenu les elements oseuiateurs suivants: 



Elements oseuiateurs resultant des perturbations produites par Jupiter, Saturnc et Mars. 
(Ces elements sont rapportes ä l’equinoxe et k lecliptique moyens de 1860.) 



T. m. Berlin. 




Hypothese 4 t = — 14“. 

1860 Juillet 22,0. 1861 Juillet 17.0. 1862 Juillet 12,0. 


Anomalie moyenne 


s V 


I50°13‘ 24" 19 


2 15° 32' 48"45 


270° 53' 28"63 


Long. da perihrlie 


m 


322 30 33.02 


319 37 28.55 


318 37 3.81 


Long. du noeud aset. 


$ 


147 42 40.99 


146 56 14.11 


146 34 44.64 


Inclinaison 


<P 


14 19 43.01 


16 2t 41.17 


15 44 49.49 


Angle (nn = excentricite) 


V 


41 50 60.68 


41 1 14.63 


39 35 38.86 


Moyeu mouvement hdlioc. diuroe n 


56l"09556 


551"91 153 


540"48852 
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Hypothese dl — +22 


* 


T. m. Berlin. 




1860 Juillet 22,0. 


1861 Juillet 17,0. 


1862 Juillet 12,0. 


Anomalie moyenne 


6 — OI 


150" 13' 1 5"37 


21 5° 33' 19"47 


270*53' 57"08 


Long. du perihelie 


tu 


322 31 11.04 


319 37 54.09 


318 37 20.23 


Long. du nu'ud ascl. 


e 


147 43 6.24 


146 56 43.32 


146 35 10.33 


Inctinaison 


<t> 


14 19 47.76 


16 21 49.37 


15 44 51.45 


Angle (*io = exeentricite) 




41 50 40.47 


41 1 10.83 


39 35 22.56 


Sloven mouvement helioc. diitrne n 


561 "090 10 


551 "901 39 


540"45043 


Du tableau procedent, eomparc aux resu 


Itals nbte 


uns par Mr. t’illarceau pour les minies 


epoques, on deduit: 



Tableau 


des g r n n d e s p 


erlurliatloiis pro 


iluitcs par Jupiter, Saturne 


et Mars. 






de 1859 Juillet 8,0 h 


1862 Juillet 12,0. 


Variation des 


perturhations 










entre lei %ileari de 4 t. 




dl = —14“. 


ds = 0. 


di = +22*. 


-14* k 0. 


0 a +22*. 


d (* - Ol) 


+ 10* 6’ 3" 10 


+ 10° 6' I8"68 


+ 10” 6’ 43"35 


— I5"58 


— 24"67 


d oi 


— 417 2,34 


— 417 10.35 


— 4 17 22.74 


+ 8.01 


+ 12.39 


d 6 


— 1 37 53,40 


— 1 37 52.11 


— 1 37 50.08 


— 1.29 


— 2.03 


i <p 


+ 1 45 22,67 


+ 1 45 21,03 


+ 1 45 18,14 


+ 1,64 


+ 2,89 


i ri 


— 1 48 51,25 


— 1 48 54.43 


— 1 48 58.96 


+ 3,18 


+ 4,53 


d n 


- 16"447l6 


— I6"46193 


— I6"48362 


+0"01 477 


+0"02 169 



L'inspection de ec tableau nous «noiitre. 

1°. Que loa dilTerences de« perturhations ealculees dana 
l'hypothese da = 0 ct chacunc dos valcurs limites sont 
proporlionnciles aux valrurs de de, cc qui nous parait offiir 
une complete verification dos calculs: nous rappelons ici que 
Mr .Yillarceau a effcctue ccux qui se rapportenl ä I Hypothese 
dl = 0 en employant des intervallos de 20 jours et que 
nous, pour les hypotheses limites, nous nous soinmes servis 
d intorvalles de 10 jours ä 1‘epoque des plus grandes pertur- 
bations (1860 Jnillet 22 a 1861 Jnillct t7). 



2°. (tue I on pnurra, de 1862 ä 1870, considerer les 
perlurbations produitea dann les hypotheses limites comnie 
sensiblemeut egales a celles qui ont eie ealculees dans 
l'hypothese di = 0. En eflet, a parlir de 1862 la comete 
continuc ä s'rloigncr rapidement de Jupiter*) et les distances 
ealculees pour chaeune des hypotheses ne presenlent entre 
eiles que de tres-faiblrs diflVrenccs. 

Ajoulant donc aux elemenls oscnlateurs du 12 Juillet 
1860, les perlurbations ealculees dans l'hypothese de = 0 
nous formerons le tableau suivant: 



Elements osculatcurs, rcsultant des perturbatious produites par Jupiter, Saturnc et Mars pour 

18 70 Juin 10,0 T. m. Berlin. 



(Ce* elemenls sont rapporlea 
T. in. Bcrlin. 



Anonialic moyenne t — tu 

Lang, du perihelie tu 

Long. du nieud äset. 6 

Incliuaison <p 

Angle («'» =r exeentrieile) r; 



Mnyen niouvcnient hclinc. diiiruc n 



a lequinnxe ct ä lYcllplique moyens 
d t = —14*. de = 0. 



344° 18' 23"36 
318 40 43.79 
146 25 12.81 
15 39 t0.92 
39 24 52.96 
540"34538 



344° 17' 49"68 
318 40 50.10 
146 25 22.84 
15 39 11.80 
39 24 46.44 
540"32998 



de 1870.) 

de =r +22*. 

344*17' l"72 
318 4l 0.21 
146 25 38.60 
15 39 12.88 
39 24 36.66 
540"30729 



Des elemenls correspondanls aux hypntheses d* = — 14* 
et dl = +22* nous avons dedoit quelques lieux geoccntriques 
de la cnmlle pour l'annce 1870. Ces pnsitinns ne different , 
pas de plus de 2 a 3 miuules d'arc, de relles ealculees dans 1 
l'hypothese d« = 0 ct que nous avons donnern dans la 
note du 26 Octobrc dcrnicr. 

En consequenee, il nous suffira de calculer une sculc 



ephi-meride pour la rerherche de la comete qui, h son 
prorhain retour au perihelie, se presentem dans dexcellentes 
conditions de visibilitc. Nous la publierons en temps utile. 
Paris. 1867 AoOt 4. Gustave Leveatt. 

*) Lra diotanrri de la rometo ä Jupiter, exprirad» en fonc- 
ti«n de la ditlanrc mojrnnc de In Terre au Solei! sont: 
Juillet 1862, 1,6; Man 1867, 10,8; Jnin 1870, 6,7. 
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Observalions and Elements of Comet II. 1867, oblained at tlie Observalory of Harvard College, 
Cambridge, U. S. A. By Professor Winlock, Direelor of tlie Observalory. 



W 



e hrtvc observed tbe comet as folloiva: 



1867 


M. T. Cwubr. 


A x X ciuup. 


Ad X COIU|>. 
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W. XV. 96. 


1 5 11 7” 13*08 


— 8''20’ 44*7 Wcitnfc's Catalogue. 












2. 


Ocltz. 15174, 5. 


15 56 19,18 


— 18 43 52,1 Oellzen's Argelander. 












3. 


t 15206, 7, 8, 9. 


15 58 30,46 


— 19 0 41,5 j 
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4. 


ß' Srorpii. 


15 57 42,36 


— 19 26 19,6 American Ephemeri». 












5. 


Oellz. 15437. 


16 7 41,99 


— 19 53 58,9 Oeltzen'g Argelander. 







Froni the observalions at Berlin and Leipsic April 12, 
at Berlin Jane 2, nnd here July 24, Mr. Scarle bas obtained 
the folloiving elementg: 

Comet II. 1667. 

T = May 23,7530 M. T. Berlin. 

x—Sl = I34°49' 44*4 

ß = tot 12 49,9 Mean Eq. 1867,0 
» =t 6 23 36,3 
<P = 30 30 25,3 

log a = 0,5014326 
H =: 627*8535 
. Pcriod = 2064^2. 



The elcments give the folloiving coordinate fnrmulas 
for mean cqnator and cquinox 1867, 0. 

x = [0,4563718] rin (E +322* 3' 34*7) +0,8926762 
y = [0,4527024] rin (£ +242 t9 12,0) +1,2749044 
s = [0,0595838] rin (E +225 23 1 7,2) +0,4145244 
ivhich reprcKcnt the ohservationa an folloivs 

o — c 

Ad 

-0*14 +0*3 

0,00 0,0 

+0,16 —0,2 

The subisoqiicnt oboervalions arc also well represented, 
connidering the fainlnes» of the object. 

Cambridge U. S. A., 1867 Aug. 6. Joseph It itllock. 



Entdeckung eines Planeten. 

Schreiben des Herrn Prof. Wafson. Directors der Slermvarle in Ann-Arbor, an den Herausgeber. 



I bave the plcanurc to send you tbe folloiving placca (derived froni observationa provisionally reduced) of a nerv planet 





Ann-Arbor 31. T. 
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Tbe 


planet ia of the eleventh magnitude. 



Ann-Arbor, 1867 August 27. 



James C. Wafson . 
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Beobachtung der Mondfinsterniss am 13. September 1867 



Auf der Altonaer Sternwarte: Anfang 1 1 h 37“ 0’ M. Zt. Altona. Prof .Peters, 

11 38 12,5 s t s Herr lleinr. Oppenheim. 

Da« Ende war wegen Wolken nicht wahrzunehmen. 

Auf der Hamburger Sternwarte: Anfang ll h 37"23* M. Zt. Hamburg. C. F. tV. Peters. 



Beobachtung der Mondfinsterniss auf der Leipziger Sternwarte, mitgelheill von Herrn Prof. C. Bruhns. 

Die Mondfinsterniss wnrde hier vnn den Herren Dr. Engelmann , Vogel, Ecppig, Helmert und Steinbach an 5 verschiedenen 
Instrumenten beobachtet, und in Leipziger Sternzeit ausgedrfickt sind die beobachteten Zeiten der Ein- und Austritte die 



folgenden: 

Ei n tri Ite. 

Mnndrand 

Aristarch 

Kepler 

Endyraion 

Pytheas 

Copernicos 

Reinhold 

Manilius 

Gassendi 

Beseel 

Posidnniua 

Menelaus 

Plinius 

Jansen 

Delambre 

Proklus 

Austritte. 

Merseuius 

Gaeeendi 

Grimaldi 

Marius 

Kepler 

Reinhold 

Aristarch 

Cnpernicus 

Mayer 

Pytheas 

Delambre 

Manilius 

Beseel 

Posidonius 

Proklus 

Makrobius 

Eimmart 

Mnndrand 

Leipzig, 1867 September 16. 
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6' Rcfractor. 4' Hefractor. 3)’ Refrwrlor. Cometenaucher. 
(Engelmann.) (Helmert.) (Leppig.) (Steinbach.) 
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23 48 19s. R. 
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C. Bruhns. 



Altona 1867. September 2 1 . 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1660 . 



Beobachtungen von Planeten am Meridiankreise der Sternwarte zu Kremsmünster im Jahre 1865 nebst 

deren Vergleichung mit den angedeuleten Ephemeriden. 

Mitgetheilt <on Herrn Abt Rtulhuber, Uirrctor der Sternwarte. 
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Sternbedeckungen. 



1664 


Oct. 9 


ß Capricorni 
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Beobachtungen von Fundamenlal-Sternen am Meridiankreise derSternw. zu Kremsmünsler im Jahre 1866. 
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27 


9 


38 


16,45 




+ 24 


23 


7,40 


Mürz 


7 


9 


38 
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r s a e m a j . 








April 


24 


10 


55 


28,13 


+62 


28 


26.64 


Mai 


3 


10 


55 


27,82 


+ 62 


28 


28,26 








X L e o n i * . 








April 


23 


10 


58 


8,26 


+ « 


8 


32,24 


Mai 


3 


10 


58 


8,03 


+ 8 


3 


32,56 




6 


10 


58 


7,98 


+ 8 


3 


32,86 








+ U r s a e. 








April 


24 


11 


2 


9,12 


+ 45 


13 


25,92 


Mai 


3 


II 


2 


8,71 


+45 


13 


28,37 




6 


11 


2 


8,51 


+ 45 


13 


29,20 








0' 


Leonis. 








Mai 


3 


11 


7 


0,32 


+ 21 


15 


20,41 




6 


11 


* 

i 


0,36 


+ 21 


15 


20.20 




8 


11 


7 


0,36 


+ 21 


15 


20,86 








i C 


1 r a t e r i *, 








Mai 


3 


II 


12 


40,91 


— 14 


3 


31,96 








y C r a I e r i *. 








April 


25 


1 1 


18 


13,56 


-16 


57 


13,46 


Mai 


6 


II 


18 


13,69 


— 16 


57 


13,19 




8 


11 


18 


13,74 


— 16 


57 


14,08 








X D 


r a c o n i * . 








März 


23 


11 


23 


27,57 


+ 70 


4 


8,62 


April 


7 


11 


23 


27,40 


+ 70 


4 


11,53 


Mai 


6 


1 1 


23 


,26.56 


+ 70 


4 


17,51 




8 


1 1 


23 


26,42 


+ 70 


4 


18,25 








l> 


Leonis, 








März 


15 


1 1 


30 


7,38 


— 0 


5 


17,02 




23 


11 


30 


7,40 


— 0 


5 


19,21 


April 


7 


11 


30 


7,52 


— 0 


» 


19,62 


25 


II 


30 


7,43 


— 0 


5 


18,28 


Mai 


8 


11 


30 


7,37 


— 0 


& 


18,32 




23 


11 


20 


7,29 


— 0 


5 


18,10 



4* 
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y U r s a e majori*. 



Mai 


8 


x = 1l h 46”47 8 83, 


<» — 


+ 54*26' 24"32 




8 


11 


46 47,85 




+54 26 


24 1 00 




23 


11 


46 47,49 




+54 


26 


26« 10 








iCorr 


1. 








April 


7 


12 


3 16.93 




— 21 


52 


43.56 


Juoi 


2 


12 


3 16,56 




—21 


52 


46.38 




8 


12 


3 16,60 




— 21 


52 


46.43 




10 


12 


3 16,52 




—21 


52 


46.69 








y C o r v 










Juni 


2 


12 


8 57,32 




— 16 


48 


7.40 




i 


12 


8 57,24 




—16 


48 


7,20 








Vi rg i n 


i s. 








Mai 


23 


12 


13 5,12 




+ o 


4 


29,79 


Juni 


2 


12 


13 5,16 




+ o 


4 


30.23 




3 


12 


13 5,10 




+ o 


4 


29,48 








ß C o r v i. 








April 

Mai 


26 


12 


27 23,90 




—22 


39 


35,47 


23 


12 


27 23,71 




— 22 


39 


36,31 


Juni 


2 


12 


27 23,64 




—22 


39 


37.87 




3 


12 


27 23,60 




—22 


39 


39,25 






y V i r g i n i * 


m e d 


. 






April 26 


12 


34 54.48 




— 0 


43 


2.93 




27 


12 


34 54.47 




— 0 


43 


2.61 


Mai 


23 


12 


34 54.36 




— 0 


43 


1,60 


Juui 


2 


12 


34 54,40 




— 0 


43 


0,52 




3 


12 


34 54.30 




— 0 


43 


1,48 






12 Can. ven 


. s c q. 






April 26 


12 


49 47,42 




+ 39 


2 


28,23 




27 


12 


49 47,30 




+ 39 


2 


27,59 


Mai 


23 


12 


49 47.02 




+ 39 


2 


34,81 


Juni 


2 


12 


49 46,88 


- 


+ 39 


2 


35,23 




3 


12 


49 46,78 




+ 39 


2 


34,63 






6 V i r g 1 n i a 


a u * t. 






Juni 


18 


13 


3 3,06 




— 4 


49 


33,25 




20 


13 


3 3,04 




- 4 


49 


31,81 




21 


13 


3 3,08 




— 4 


49 


31,97 






{^Virginia 


a u s t. 






Mai 


3 


13 


27 54,37 




+ 0 


5 


15,54 


Juni 


18 


13 


27 54,15 




+ o 


5 


17,72 




20 


13 


27 54,10 




+ 0 


5 


18,40 




21 


13 


27 54,10 




+ o 


5 


18,85 






H Urtae in a j. 








April 


16 


13 


42 17,68 




+ 49 


58 


51,53 


24 


13 


42 17,70 




+ 49 58 


55,30 




25 


13 


42 17,72 




+ 49 


58 


54,90 


Mai 


3 


13 


42 17,52 




+ 49 


58 


58,70 




8 


13 


42 17,44 




+ 49 58 


59,20 



jf B o u t i *. 



April 25 s 


= 13''48"20*30. i = 


+ 19* 4‘ 


8"71 


Mai 3 


13 48 20,40 


+ 19 4 


10,36 


8 


13 48 20,50 


+ 19 4 


10,71 


April 25 


t Vi r g i o i ». 
13 54 52,18 


+ 2 11 


30,80 


Mai 3 


13 54 52,08 


+ 2 11 


32.43 


8 


13 54 52,03 


+ 2 11 


32,09 


April 25 


iDracosii. 
14 0 47,73 


+65 0 


59,40 


Juni 28 


14 0 46,91 


+65 1 


14,63 


Juli 13 


14 0 46,31 


+65 1 


13,30 


I 

i 

Juni 18 


6 B o o t i a. 
14 20 39,76 


+ 52 28 23,66 


20 


14 20 39,76 


+ 52 28 


25,16 


28 


14 20 39,63 


+ 52 28 


27,68 


Juli 13 


14 20 39,34 


+ 52 28 30,39 


! 

Juni 2 


p B 0 o t i 8. 
14 26 5,26 


+30 57 


45,06 


3 


14 26 5,19 


+30 57 


45,19 


10 


14 26 5,26 


+30 57 


44,16 


Juni 2 * 


c Bnolio aeq. 
14 39 10,20 


+ 27 38 


29,84 


3 


14 39 10,17 


+ 27 38 


30,42 


10 


14 39 10,11 


+ 27 38 


30,65 


Juni 2 


ß U r s a e min. 
14 51 10,62 


+ 74 42 


19,92 


3 


14 51 10,46 


+74 42 


19.71 


10 


14 51 10,04 


+ 74 42 


21,92 


• 

Juni 2 


+ B o o t i *. 
14 58 44,37 


+27 28 


23,95 


3 


14 58 44,38 


+27 28 


24,93 


10 


14 58 44,40 


+27 28 


24,6t 


Juli 13 


ß L i b r a e. 
15 9 50,79 


— 8 53 


12,46 


14 


15 9 50,63 


— 8 53 


12,05 


15 


15 9 50,53 


— 8 53 


12,22 


Juli 13 


y U r s a e in i o . 
15 20 58,51 


+ 72 18 


55,69 


14 


15 20 58,58 


+72 18 


55,64 


15 


15 20 58,67 


+ 72 18 


56.27 


Juli 13 


ifUrsac min. 
15 48 55,28 


+ 78 12 


38,97 


14 


15 48 55,37 


+ 78 12 


38,07 


15 


15 48 55,54 


+ 78 12 


36,93 
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>s 


Sc 


o r p i 1 p r. 








Juli 


13 a 


= 15 h 57" 


42*11, i — 


— 19" 


26' 


8"8l 




14 


15 


57 


42,03 


— 19 


26 


9.45 




1 5 


15 


57 


41,90 


— 19 


26 


9.64 








i 0 


p h i u ch i. 








Juni 


18 


16 


7 


22,19 


— 3 


20 


47 1 75 




20 


16 


7 


22,17 


— 3 


20 


45.40 




21 


16 


7 


22,26 


— 3 


20 


45.43 






1 


9 U 


r s a e min. 








Juni 


18 


16 


14 


44,27 


+76 


12 


56.58 




20 


16 


14 


44,14 


+76 


12 


56.95 




21 


16 


14 


44,06 


+76 


12 


58.59 








i D 


r a c o n i s. 








Juni 


18 


• 16 


28 


17,74 


+ 69 


3 


38.67 




20 


16 


28 


18,04 


+ 69 


3 


41.67 




2t 


16 


28 


18,13 


+ 69 


3 


42.69 






(f Her 


C U 1 i 8 Ml C C 








Juni 


18 


16 


36 


16,36 


+ 31 


50 


56.49 




20 


16 


36 


16,52 


+ 31 


50 


58.57 




21 


16 


36 


16,73 


+ 31 


50 


59.13 



Gr. 2 3 7 7. 



Aug. 


9 a 


= 16 ll 42* 


'46*80, 


i = 


: +57' 


' 1* 


42* 


13 




- 




k 0 


p h i u 


chi. 










Juni 


18 


16 


51 


22,30 




+ 9 


35 


15. 


24 


Aug. 


7 


16 


51 


22,02 




+ 9 


35 


22. 


29 


9 


16 


51 


21,95 




+ 9 


35 


22. 


53 






l 


i Ur 


s a e 


min. 










Juni 


16 


16 


59 


54,26 




+82 


15 


20. 


56 




21 


16 


59 


53,71 




+82 


15 


20. 


93 


Aug. 


7 


16 


59 


47,77 




+82 


15 


28. 


09 








i o 


p h i u 


ch i. 










Juni 


18 


17 


13 


50,40 




—24 


51 


38, 


21 




20 


17 


13 


50,34 




— 24 


51 


37, 


54 




21 


17 


13 


50,42 




—24 


51 


37, 


13 fl 


Aug. 


7 


17 


13 


50,17 




—24 


51 


39. 


JK 



Gabriel Strnsser, 

k- k. Profeuor und Astronom. 



Ueber die scheinbaren Ausgangspunkte der Meteorbahnen. 

Von dem Director der königlichen Sternwarte in Athen, Herrn J. F, Julitu Schmidt. 



Seil der letzten Erscheinung der Nnvembermcteore im Jahre 
1866 hat eine Reihe von neuen Thatsachcn und damit ver- 
bundenen Hypothesen ein nicht gewöhnliches Interesse erregt. 
Es hat sich auch gezeigt, dass ein Thell der Schlüsse noch 
nicht genügend durch Beobachtungen gestützt »erden konnte, 
und dass sehr viele Facta und Erfahrungen, die einige wenige 
ausdauernde Beobachter besitzen, mehrfach unbekannt ge- 
blieben sind, wenn sie auch seit vielen Jahren verötfenllicbt 
wurden. Mir schien es nun zeitgemäss, einen Theil solcher 
Thatsaclicn, so weit sie tnir in bequemer Weise aus meinen 
Papieren zugänglich waren, au's Licht zu ziehen, in der Hoff- 
nung, dass diese und andere nach und nach den ganzen Um- 
fang des complicirtcn Meteorphänomens denjenigen bekannt 
werden lassen, die nicht seihst lange Jahre hindurch Beob- 
achter waren, und um gelegentlich einzelnen vielleicht zu 
raschen Schlussfolgerungen rorzuheugen. Diesmal wähle ich 
die Betrachtung der Radiation der Meteore, d. h. der Punkte 
des Himmels, aus denen, gemäss der Perspective an der 
Sphäre, die unter sich ganz oder nahe parallelen Bahnen der 
Meteore auszugehen scheinen. Die Punkte im Löwen und 
Perseus sind seit Langem bekannt; die meisten andern nörd- 
lichen Radiationen sind seit dem Anfänge der vierziger Jahre 
von Professor E. HeU, io der Hauptsache nach seinen eigenen, 
zum Theil nach meinen Beobachtungen, entdeckt und genauer 



numerisch erörtert worden. Die bis 1852 ‘erlangten Data 
findet man in meinen „Resultaten aus zehnjährigen Beobach- 
tungen der Sternschnuppen" pag. 145 besprochen. Seit jener 
Zeit hat Hei* audere Punkte der Radiation am nördlichen 
Himmel nachgewiesen, über welche der bis jetzt wichtigste 
Bericht sich in J6 1642 der Astron. Nacbr. findet. Von 1859 
an habe ich zu Athen viele südliche Divergenzpunkte der 
Meteorbahnen aufgefunden, und einige annähernd numerisch 
bestimmt, ohne indessen, wegen des Mangels einer passenden 
Himmclskugei im Stande zu sein, genaue Untersuchungen 
anzuslellen. Viele hundert Bahnen habe ich nicht verzeichnet, 
sondern nur angemerkt, zu welcher Radiation sie gehörten. 
Auch ohne Zeichnung oder Construction weiss der erfahrene 
Beobachter darüber zu entscheiden, und zwar durch den 
blossen Anblick der Bahnen, die er sich rückwärts verlängert 
denkt, und deren so entstandene Durchschnittspunkte er notirt. 
Dabei werden die zweifelhaften Fälle vorläufig nicht berück- 
sichtigt, und deren sind es oft viele. Solche Fälle treten ein, 
wenn sich Meteore in einem grössten Kreise bewegen, der 
ganz oder nahe zwei oder mehrere Radiationspunkte berührt. 
Unter den Athener Beobachtungen finde ich nun bei Gelegen- 
heit der Bestimmung der stündlichen Häufigkeit der Meteore 
zahlreiche Angabcu über diejenigen Ausgangspunkte der 
Bahnen, die io einer und derselben Nacht vertreten waren. 
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Gegenwärtig bin ich zwar nicht in der Lage, für jeden Tag 
alle angedeutetea Radiationen anzugeben: ich muss mich 
darauf beschränken, das mir jetzt zugängliche Material auf 
Qbrraichtliche Weise darzustellen. 

Demnach wird man erkennen, dass die meisten Divergenz- 
punkte viele Monate hindurch Meteore ausaenden ; dass im 
Sinne der Häufigkeit der Rang jener Punkte oft wechselt, 
nicht nur im Laufe der Wochen oder der Monate, sondern 
auch im Verlanfe einer und derselben Nacht. Man bemerkt, 
dass die Lage solches Ausgangspunktes gegen den Horizont 
und gegen den Meridian nirht gleichgültig für die Sichtbar- 
keit (Häufigkeit) der Meteore sei, und dass die Vorstellung, 
„es bewege sich ein isolirter Schwarm von Meteoren allein 
in einer Bahn um die Sonne,“ nur ausnahmsweise, vielleicht 
aber niemals in Wirklichkeit staltfinde. Der Wahrheit näher 
wird man kommen, wenn man, z. B. rücksichtlich des No- 
vemberstromes, sieb vorslellt, dass zwar ein grosser Haupt- 
strom existire, der zu Zeiten am 13'** November aus jetzt 
bekannten Ursachen gesehen wird; dass aber in dem ganzen 
Umfange jener Bahn andere, isolirt binziebende Meteore vor- 
handen sind. Man findet endlich, dass zur Zeit der grössten 
Häufigkeit der Meteore auch die meisten Radiations- 
punkte gleichzeitig aollreten. Dies, und vieles Andere, 
ist bis jetzt allgemein nie genügend bekannt geworden; 
den wenigen seitherigen Beobachtern konnten aber derartige 
Verhältnisse nicht lange verborgen bleiben. In einer mir 
vorliegenden Tafel finden sich nach eigenen 26jährigen Beob- 
achtungen, für die meisten Nächte, die jedesmal ermittelten 
Radiationspunkte aufgezeichnct; auf einer andern habe ich 
alle Angaben construirt, so dass die verschiedenen Radiationen 
als Absrissen, die Tage als Ordinalen gelten. So entstand 
ein sehr anschauliches Bild, wie im Laufe des Jahres die 
verschiedenen Radiationen nach und nach auftreteo, und hin- 
sichtlich der Häufigkeit ihres Auftretens ihren Rang wechseln. 
Beide Tafeln werde ich jetat nicht raitthcilen, weil sie all- 
zuviel Raum beanspruchen ; sie verdienen es auch nicht wegen 
ihrer mir wohlbekannten Unvollständigkeit. An ihrer Stelle 
will ich ein passendes Bruchstück, und eine Uchersichtstafel 
von geringer Ausdehnung hersetzen. Ich wähle Fragmente 
aus einigen Monaten, wobei überall die Athener Beobarhtnngen 
sehr das Uehergewicht haben. Neben dem Datum findet man 
den jedesmal bemerkten Radiationspunkt, bezeichnet nach 
demjenigen Stembilde, worin er sich befindet. Wenn 
es also brisst: Febr. 28 Leo, Scorpius (1865), so will 
dies sagen: „t865 Febr. 28 gab es Meteore, die ihren Aus- 
gangspunkt (vcrmOge der rückwärts verlängerten Bahnen) im 
Bilde des Liiwen nsd im Bilde des Scorpiones hatten.“ 
Der acheiuhare Ort jener Meteore, also die Sternbilder, 
welche aie durchzogen, ist für unsere jetzige Betrachtung 



ganz gleichgültig. Die Jahreszahlen gebe ich in abgekürzter 
Form, z. B. 60 anstatt 1860. Keinesweges sind jedesmal die 
angegebenen Radiationen die allein sichtbaren gewesen. 
Ich gebe nur, was ich nnlirt linde. 



Febr. 30 

: 21 

* 23 
s 25 

s 26 
s 27 
s 28 
April 19 
j 20 

* 22 

: 23 

s 25 



Beispiel. 

Can. Minor, oder Hydra. 59. 

Pol. Leo. 57. 

Leo. Can. Maj. 57. 

Leo. Gemini. 57. 

Leo. 67. 

Leo. 57. 

Leo; Scorpius. 65. Leo, Auriga. 67. 

Leo. 66. 

Lyra. 62. 

Lyra, Leo. 62. 

Len. 59. Draco, Lyra, Leu. 62. Perseus. 66. 
Leo. 65. 



s 27 Leo. 67. 

: 28 Caput. Serpcntis. 63. 

Juni 1 Sagiltarius, Aquila, Cygnus, Pol. 64. Lyra. 67. 

» 2 Sagiltarius. 64. Ophiurhua, Aquila, Lyra. 67. 

•- 3 Nördliche Rad. und Scorpius. 64. Lyra, Aquila, 

Pegasus, Cygnus. 67. 

s 4 Scorpius. 64. Pegasus, Cygnus, Aquila. 67. 

•• 5 Scorpius. 64. Scorpius. 66. Lyra, Aquila, Pegasus. 67. 

; 6 Pol. 64. Lyra, Ophiuchus. 67. 

> 7 Scorpius, Pol., Cygnus. 64. 

Juli 22 Nördliche n. südl. Rad. 59. Aquila, Lyra, Cyguns, 
Aquarius, Caper. 65. 

: 23 Pegasus, Draco, Cetos und andere südl. Rad. 59. 

Cassiopea, Aquila, Aquarius, Caper, Cetns. 65. 
s 24 Südl. Rad. 59. Celus, Phönix, Caper. 60. Perseus, 
Aq uila, Cetus, Caper, Sagiltarius u. a. südliche 
Punkte. 67. Aquarius, Caper, Cygnus, Aquila. 65. 
• i 25 Aquila. Cygnus, Perseus. Cassiopea, Pol. u. südl. 

Rad. 59. Aquila, Aquarins. 64. Caper, Aquarius, 
Aquila, Casaiopea, Lyra, Pisces, Cetos, Lepos, 
Perseus. 65. 

j 26 Aquila, Cygnus, Cassiopea und südl. Punkte. 59. 
Aqu ila, Pol., Cassiopea , Cygnus, Sagiltarius. 64. 
P nl. , Lyra, Cygnus, Cassiopea, Aquila, Caper, 
Aquarius, Pisces, Cetus. 65. 

27 Nürdt. u. südl. Rad. 39. Sagiltarius, Caper, Aqoarius, 
Aquila, Draco, Cygnus, Cetus, Cassiopea. 65. 

: 28 Cygnus, Lyra, Aquila, Caper. 59. Nürdl. u. südl. 

Punkte (61), Pol., Sagiltarius, Aquila, Caper, Pisces,. 
Cetus, Perseus. 64. Sagiltarius, Aquila, Caper, Aqua- 
rius, Lyra, Cygnn», Cassiopea, Persens, Cetus. 65. 
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Aug.10 Perseus, Caasiopea (184 1 — 1866). Sehr viele Rad. 59. 

Caasiopea, Perseus, Cyguus, Aquila, Lyra, Auriga, 
Taurus, Leo. 64. Cassiopea, Perseus, Cyguus, Caper. 
65. Caasiopea, Cyguus, Aquarius, Sagittarius, Cetus, 
Aries (66). 

SepL 4 Perseus, Caasiopea, Cyguus und sQdl. Punkte. 6). ! 
Cyguus, Perseus, Caasiopea, Aquarius.Caper, Draco.64. 

Oct. 19 Orios. 62. Taurus, Perseus, Leo. 63. Caasiopea, 
Perseus, Aquarius, Pol. 64. Perseus, Caasiopea, Cetus, 

Aq uariue, Leo, Gemini, Auriga, Taurus, Eridanus. 65. 

Nov. 14 Pol., Caasiopea, Len. 57. Perseus, Pol., Aquila, Leo, 
Gemiui, Caais Min, Hydra. 63. Len, Perseus, Cass. 66. 



Dec. 12 Perseus, Gemini, Taurus, Eridanus. 63. Pol., Perseus, 
Gemini, Columba, Hydra, Leo. 66. 

In der folgenden Tafel wird angegeben, wie viele Radia- 
tionspunkle wenigstens in jeder Nacht vertreten waren, 
alles vornehmlich nach Athener Beobachtungen, ln Wahrheit 
sind die Zahlwcrthe meist grosser; doch sind einzelne Aus- 
nahmen vorhanden. Bis jetzt habe ich kein Bedenken, diese 
Werlhe als Minima der Häufigkeit des Auftretens der Ausgangs- 
punkte zu bezeichnen. Mau erkennt, dass sie nahe mit den 
Zahleo der stündlichen Häufigkeit der Meteore coTucidireu. 
Die stündliche Anzahl der Meteore, für den Gesichtskreis 
eines Beobachters, nenne ich z. Zahlreiche Angaben dieser 
Art habe ich iu Hei»' Wochenschrift mehrfach mitgetheiiL 



Miui malzahl der in jeder 
Dalum. Jau. Febr. März. April. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
2t 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 



t 

1 

t 



t 



2 

3 

3 

2 



I 



I 



1 

1 

1 

1 



2 



I 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

3 



1 

2 

2 

I 



I 

1 

1 



1 

I 

3 



1 



I 



1 

2 

4 

I 

1 

I 



Nacht auftrete n den Rad 
Mai. Juni. Juli. Aug. Sepl 




2 

1 

1 



1 



I 

3 

3 

4 

3 

4 
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t 7 4 

— 3 2 

7 2 6 
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4 5 5 

I 7 3 
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3 5 — 

9 — — 
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6 6 — 

7 5 — 

9 — — 

6 — — 

8 1 — 

5 — 1 

1 1 t 

4 — — 

6 1 — 

ft — 1 



Nimmt man Mittelworthe für jeden Monat, so erhält man keit, beisetze. Leo soll unterstrichen werden, damit mau 

Zahlen, welche angeben, wie viele Radialionspuukte durch- in einem Beispiele leichter den Wechsel der Rangordnung 

schnittlicb in einer Nacht Meteore aussenden. Es sind erkenne. 

folgende, denen ich die jedesmal aultretenden Ausgangs- Jan. =1.5. Leo. Gemini. Cetus. Columba. Pol. 
punkte, geordnet nach ihrer jedesmaligen Häufig- ! Febr. = 1. 4. Leo. Can. Mio. Gemini. Pol. 
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Mär* =1.4. 
April = 1. 4. 
Mai = 2. I. 
Juni = 3. 3. 



Juli = 5. 4. 



Aug. = 5. 8. 
Sept = 4. I. 



Leo. Gemini. Pol. Perseus. 

Leo. Lyra. Pol. Perseus. 

Scorpius. Lyra. Pol. Cygnus. Aquila. Leo. 
Sagittarius. Scorpius. Lyra. Pol. Aquila. 
Cygnu». Aquarius. Caper. Pisc. Austr. 
Pegasus. Leo. 

Sagittarius. Cassiopea. Caper. Perseus. Aqua- 
rius. Cygnus. Aquila. Lyra. Cetus. Pol. 
Pisc. Austr. Pisces. Draco. Auriga. Leo. 
Cassiopea. Aquila. Cyguus. Perseus. Aqua- 
rius. Lyra. Caper. Sagittarius. Cetus. Pol. 
Taurus. Draco. Aries. Gemini. Orion. Leo. 
Aquarius. Cyguus. Cassiopea. Perseus. Aquila. 
Cetus. Lyra. Pol. Taurus. Caper. Sagittarius. 
Pegasus. Gemini. Leo. 



Oct. = 5. 0. Perseus. Cassiopea. Aquarius. Pol. Gemini. 

Cetus. Leo. Taunis. Auriga. Aries. Cygnu». 
Can. Mio. Orion. Hydra. 

Nov. = 4. 4. Perseus. Cassiopea. Taurus. Leo. Gemini. 

Pol. Auriga. Aquarius. Aquila. Cetus. Orion. 
. Hydra. Can. Min. Cygnu». Columba. Lyra. 

Dec. = 3. 6. Perseus. Gemini. Leo. Pol. Taurus. Auriga. 

Cassiopea. Hydra. Columbia. Cyguus. Can. 
M in. Orion. Cetus. Pegasus. Aquarius. Lyra. 

So unvollständig nun diese Uebersichten auch sein 
mögen, so genügen sie doch vorläufig, uni verschiedene 
bisjetxt fast ganz unbekannte, und nie ernstlich erörterte 
Verhältnisse der ferneren Erforschung anzucmpfehlen. 

Athen, 1867 Juni 12. J, F. Julius Schmidt. 



Beobachtungen des Comelen 11. 1867 auf der Stcrmv. zu Athen. Von Herrn Dir. J. F. Julius Schmidt. 



Nachdem sämmtlichc heitern Nächte seit dem Vollmonde 
des Juli für die Beobachtung des Comcteo unbenutzt bleiben 
mussten , weil abermals mir keine Epbemeride rechtzeitig 
zukam, glückte die Auffindung des Cnmeten am 18. August 
mit Hülfe der Epbemeride von Prof. Bruhnt. Der äusserst 
licbtschwache Nebel hatte noch 2' Durchmesser, stand an 



grössten Anstrengung beobachtet werden. Aug. 22 und 23 
sah iho wohl, doch war der wolkenlose Himmel vom Staube 
der Etesien und dem Rauche ferner Waldbrände merklich 
dunstig. Aug. 24 — 27 konnte der Comct blickweisc noch 
gesehen werden , aber die Messung «rar bereits unmöglich. 
Die den Umständen nach ziemlich guten Positionen sind 



der letzten 
Aug. 18 


Gränze der Sichtbarkeit, und konnte nur 
8 h 2l"38* & = 1 —134*612, +* = 


mit der | folgende: 
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i = —22° 55' 


43"4 


3 Beobb 


19 


8 22 31 


m— 177,261 


+ 13 59<80 


16 43 54,10 


—23 3 


2I>I 


6 3 


20 


8 30 0 


»l — 52,072 


+ 6 


16 45 59,23 


-23 12 




4 s 


20 


8 47 33 


h —167,718 


—16 22(90 


16 46 1,7t 


—23 12 


27,5... 


.4 3 


21 


8 25 18 


m + 71,796 


— 2 25(60 


16 48 3,08 


—23 19 


46,6... 


.6 3 



Scheinbarer Ort der Vergleich Sterne. 
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16 46 51,29 
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Rümker 5590. Roh. 


3483. 



Dass die Beobachtungen genau genug sind, um einen 
letzten Normalort zu bilden, zeigt folgende Vergleichung mit 
Brufinx Epbemeride, welche, wie man sieht I J Monate später 
den Ort noch auf 1' richtig angab. Aus diesem Grunde aber 
ist eine wesentliche Aenderung der Elcmeute wohl nicht zu 
erwarten. Die Parallaxe habe ich nicht berücksichtigt. 



18 (R— B) in « 


= +5*4, 


in 6 = +0' 5 


19 3 s 


= +5,3 


3 =+1,1 


20 3 3 


= +3,8 


s = +0,2 


21 3 3 


= +*,7 


s = +0,2 



Gebe ich meinen früheren Beobachtungen dieses Cometen 
das Gewicht p = 4, so ist für die jetzigen p = 1 zu setzen. 

J. F. Julius Schmidt. 



Athen, 1867 Aug. 29. 



Altona 1867. September 28. 
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Beschreibung eines Basis-Mess-Apparals, ausgeführt von Herrn A. Repsold Söhnen. 



Aul Veranlassung de» Herrn Prof. Oudemant wurden wir 
von der niederländischen Regierung mit der Anfertigung eine« 
Basis-Mess-Apparals beauftragt, der für die trigonometrischen 
Vermessungen auf Java bestimmt ist. Dieser Apparat, der 
vor wenigen Wochen beendigt ist, weicht von ähnlichen, 
bisher benutzten Apparaten in mehreren Thcilen ab. Eine 
Beschreibung desselben wird daher vielleicht einiges Interesse 
finden. 

Herr Prof. Oudemant entschied sich für die Einrichtung 
der Messstangen als Strichmaasse and Benutzung zweier mit 
einander fest verbundener Mikroskope zum Anschluss der 
Messstangen an einander nach einem Vorschlag, den wir ihm 
auf »einen Wunsch über diesen Gegenstand gemacht hatten. 
Die Messstangen wünschte Herr Prof. Oudemant so einge- 
richtet, dass zwei Stäbe von verschiedenen Metallen neben 
einander in einem weiten Kohr gehalten würden, um in der 
Weise eine möglichst gleiche Temperatur der beiden Stäbe 
zu erreichen. Im Uebrigcn blieb uns in Betreff der Aus- 
führung freie Hand. 

Um die Beschreibung übersichtlicher zu machen, »oll 
zunächst versucht werden, von dem ganzen Apparat in Kürze 
ein ungefähre» Bild zu geben. Bei der ausführlicheren Be- 
schreibung der einzelnen Theilc werden dann die Hauptstücke 
einstweileu als bekannt vorausgesetzt werden können. 

Allgemeine Darstellung der Einrichtung nnd Anwendung 
des Apparats. 

Zur Messung dienen 4 Messstangen, 2 von je 4 Metern 
nnd 2 von je 1 Meter Länge. Sie liegen zwischen Rollen 
in starken eisernen Bühren, aus welchen nur die Enden her- 
vorragen. Jede Stange besteht aus einem Stahl- und einem 
Zink -Stab und ist dadurch zugleich Metall -Thermometer. 
Beide Stäbe tragen an den Enden Theilungen, die in einer 
Ebene und nahe neben einander liegen. 

Bei der Messung werden die langen Messstangen je auf 
zwei eisernen Bücken mit Hülfe eines fern aufgeslellten 
Passage- Instruments in die Basis eingerichtet; die kurzen 
je auf einem Bock. Diese letzteren werden dabei nach einem 
Niveau horizontal gestellt, während die Neigung der langen 
Messstangen an einem Gradbogen abgelesen wird. Die Enden 
der auf einander folgenden Messstangen werden in einigem 
Abstand neben einander gelegt. Um ebenso viel, als dieser 

?0r Bä. 



Abstand beträgt, lassen sieb zwei um t Meter von einander 
entfernte, aber fest mit einander verbundene Mikroskope, die 
auf jedem der kurzen Messstangen - Bohre angebracht sind, 
rechtwinklig zur Basis verschieben. Sn dass, wenn eine lange, 
eine kurze und wieder eine lange Messstange gehörig zur 
Messung eingerichtet sind, jene beiden Mikroskope zunächst 
zur Prüfung ihres gegenseitigen Abstandes auf die Enden 
der kurzen Messstange eingestellt werden können, dann aber 
auf die Enden der langen Messstangen, um sic dadurch mit 
einander zu verbinden. Wenn nach dieser Operation die 
Messung fortgesetzt werden soll, so bleiben jedesmal die 
kurze und die letzigelegte lange Messstange unberührt liegen, 
während die beiden anderen eingerichtet werden und bis 
die neuen Mikroskop- Ablesungen beendigt sind. 

Soll die Messung unterbrochen werden, so geschieht die 
Festlegung des Nullpunkts des letzten Stangen -Endes (mit 
einer kurzeu Messstange muss immer geschlossen werden) in 
der Weise, dass eine Kugelfläcbe. die sich an einer schweren, 
auf dem Erdboden feslzulegcndcn Platte befindet, senkrecht 
unter dem letzten Mikroskop eingerichtet wird. Hierzu dient 
eine Vorrichtung, ähnlich dem bei der Schumacher 'sehen Basis- 
Messung angewandten Ahsetz-Cylinder: im Wesentlichen ein 
Cylinder, der auf der Kugelfläche steht, nach einem Niveau 
senkrecht gestellt wird und auf seiner oberen Endfläche eine 
Theilong trägt, die unter dem Mikroskop eingerichtet wird, 
wie sonst das Ende der nächst zu legenden langen Mcssstaoge. 

Zur Bezeichnung der Basis- Endpunkte dienen zwei an 
den Enden kugelig geschliffene Stücke Bergrrystall, die wenig 
oberhalb des Erdbodens in einem Mauerklotz zu befestigen 
sind nnd mit Hülfe jener Absetz-Vorrichtung mit den Mess- 
stangen in Verbindung gebracht werden. 

Zur Aufstellung eines Winkel - Mess - Instrument» senk- 
recht über den Endpunkten der Basis ist ein besonderer 
Beohachtungstisch bestimmt, dessen einziger Fuss auf der 
Kugelfläcbe »lebt, während er oben an einem Stativ Haltung 
hat. Durch Messung desselben Winkele bei zwei um 160° 
verschiedenen Stellungen de» Tisches wird die Abweichung 
des Mittelpunkts des Instruments von dem Endpunkt elimioirt. 

Ein Einstcliungs-Ohjert, das mit der entsprechenden Ge- 
nauigkeit über dem zweiten Endpunkt errichtet werden kann, 
bildet eine conische Spitze, welche auf dem Ahsetz-Cylinder 
zu befestigen und mit diesem senkrecht einzuslellen ist. 

5 
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AI» Grundmaass , gegen welches die Messstangen ver- 
glichen werden »ollen, ist das Amsterdamer Platin-Meter be- 
zeichnet. Um auch später, nach Benutzung des Mcss-Appa- 
rots, die Länge der Messstangen a» Ort und Stelle prDfen zu 
kennen, ist ein Normalmaass, in seiner wesentlichen Ein- 
richtung den Messstangen ganz ähnlich, angefertigt, das iu 
Amsterdam scharf gegen das Grundmaass verglichen werden 
und dann den Apparat begleiten soll. 

Der für diese Vergleichungen bestimmte Comparator 
besteht der Hauptsache nach in einem Wagen, auf welchen 
zur Zeit zwei der in Frage kommenden Maassstäbc neben 
einander gelegt werden künnen, und welcher dann unter 
zwei Mikroskopen seitlich hin und hergefahren wird, so dass 
abwechselnd die Enden des einen oder des andern Maasses 
einzustellen sind. Der Träger der Mikroskope ist auf seiner 
Unterlage in der Längenrichlung der Maassstäbe zu ver- 
schieben. Man kann daher jedes einzelne Meter- Intervall 
der langen Messslangen für sich gegen den Normalstab ver- 
gleichen. 

Die langen Messstangen. 

Der Stahl- und der Zink-Stab sind nahe von denselben 
Durchschnittsmaasscn (Rechteck von ca. 12 und 22 Milli- 
metern) und etwas über 4 Dieter lang. Sie liegen, mit den 
breiten Seiten einander zugewandt, in geringem Abstand 
neben einander und sind nur nahe der Milte durch einen 
durchgehenden Zapfen fest verbunden. Um aber den Zink- 
stab, so lange die Mrssstange ausserhalb des Rohrs ist, vor 
Verbiegung zu schlitzen, sind, über die Länge vcrtheill, vier 
flache Bolzen an der Stahlstango befestigt, die frei durch den 
Ziokslab gehen, alirr ihm, mit Ausnahme der Längenrichlung, 
nur eine geringe Bewegung gegen den Stahl-lab gestalten. 
An den Enden sind die Stangen um so viel abgesetzt, dass 
die Theilflächcii in halber Höhe liegen; in derselben Höhe 
sind zwischen diesen Endlhcilfliiclien noch von Meter zu 
Meter bei jedem Stabe 3 andere Thcilflächen angebracht. — 
Alle Thcilflächen bestellen aus Glas, da dieses den Mctall- 
theilflächen gegenüber für die Ablesung und Einrichtung der 
Stangen Vortheile hietet; und zwar sind die Endthcilflächen 
die Oberflächen von kleinen Glasscheiben (etwa 12 Millim. 
Durchni.), die am Umkreise ronisch geschliffen sind, mit 
Ausnahme zweier parallelen, senkrechten Abschnittflächen, 
von welcher jedesmal eine dem nchenlicgcnden Stab zuge- 
kehrl ist, die andere aber den Druck einer starken Feder 
aufnirnrnl, die die Glasplatte in eine ihrer Form entsprechend 
unterwärts conisrhc Fassung hineindrürkt. Diese umfasst 
das Glas fast in einem Halbkreise, von welchem indes» in 
der Mitte durch einen Schnenschnitt soviel abgcnomiuen ist, 
das« die dem andern Stab zugekehrte Aliscbniltsfläche des 
Glases daraus hervortritt. Das Glas liegt so sicher zwischen 



3 Punkten, selbst wenn durch Tcmperaluvcrändcrungcn kleine 
Aenderungen der Grüsscnverhältnisse einlrctcn, und ohne 
durch solche versetzt zu werden. Die Zwisrhentheilllächen 
sind dagegen die Oberflächen kleiner viereckiger Glasplatten, 
die in ihre Fassungen eingekitlet sind. 

Die Theilflächen des Stahislahs haben nur je einen Theil- 
strich. Von den Thcilflächen des Zinkslabes dagegen ist 
die mittlere mit 6, die beiden närhststehenden mit It und 
die an den Enden mit 31 Zehntel-Millimetern versehen; die 
ganzen und die halben Millimeter sind durch mehr und weniger 
längere Striche, als die der Zehntel, ausgezeichnet. Alle 
Thcilungcn fangen mit einem ganz laogen (Voll-Millime(rr-) 
Strich an und srhliesaen daher mit einem kurzen, der einem 
längeren unmittelbar folgt. Dadurch sind die Nullpunkte 
auch ohne Ziffern unzweifelhaft bezeichnet. Die Theilstriche 
je eines -Paares von Theilflächen (Zink und Stahl) sind im 
Felde eines Mikroskop.« gleichzeitig sichtbar. Sie sind bis 
an die Kanten der einander zugekehrlen Seitenflächen der 
Gläser ausgezogen. Parallel zn diesen Seitenflächen und 
in etwa 0,1 Millimeter Abstand von denselben sind Quer- 
striche gezogen, damit über den Punkt jedes Strichs, für 
den in allen Fällen die Einstellung gelten soll, kein Zweifel 
sein kann. 

Die Beleuchtung jeder Endlhcilflächc wird durch ein am 
Rohr angebrachtes Glasprisma vermittelt, welche« da» von 
einer am nächsten Rohr befestigten weissen Fläche reflectirte 
Licht erhält. Ober- und unterhalb der Zwischenlheilflächen 
ist die Wand des Rohr« durchbohrt, so dass unter dein Rohr 
liegende weisse Flärhen diese Thcilungcn unmittelbar auf 
weissem Grund erscheinen lassen. 

Das Eisenrohr, iu welchem die Messstange liegt, ist an 
beiden Enden durch Deckel geschlossen, ist aber kürzer als 
die Stäbe und lässt diese auf beiden Seiten hervortreten. 
Von jedem der beiden Deckel, die einander gleich sind, tritt 
nach aussen eine durch eine Rippe verstärkte Platte vor, 
die nahe unter den Stäben steht und zum Schutze der Enden 
dient. Auf dieser Platte ist noch eine Kapsel befestigt, welche 
die Stabenden auch von ober und seitenwärls bedeckt. Nach 
innen ist an jedem Deckel ein Rollenlager befestigt, be- 
stehend aus 2 Rollen auf einem wagerechten und 2 Rollen 
auf senkrechten Zapfen, zwischen welchen beide Stäbe ge- 
halten werden. Eine in den Stahlstab eingelassene Rolle 
hält die beiden Stäbe von einander. Ausser diesen beiden 
Rollenlagern an den Enden befinden sieh nahe den nächsten 
beiden Zwischenlheilflächen noch zwei ähnliche, und nahe der 
Milte, bei dem durchgehenden verbindenden Zapfen, liegen 
die Stäbe in ihrem fänden Lager, weiches aber aus einer 
festen Gabel ohne Rollen besteht. Hier sind die Stäbe auch 
in der Längenrichtung gegen das Rohr gehalten, und zwar 
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durch ein auf «len Stahlstal» befestigtes Stück, welches in 
eine OrfTuung des Rohres passt. 

Die Auflage des Rohrs auf seine« beiden Bücken findet 
immer in denselben drei Punkten statt. Einen Auflage- 
punkt bildet eine conische Senkung, die von unten in die 
vorspringende Platte des einen Rohrendes gebohrt ist. Sie 
befindet sich senkrecht unter und möglichst nahe der Tbeil- 
flärbe, «veil dadurch der Vortheil erreicht «vird, dass, wenn 
dieses Kode der Messstange einmal eingerichtet ist, das 
andere Ende immer noch bedeutende Bewegung machen kann, 
ob nc dadurch jenes wieder erheblich zu verstellen. Die 
andern beiden Auflagepunklc bestehen in zivei Rollen, einer 
cylindrischcn und einer gekerbten, welche, indem sic auf 
dem Kopf des einen Bockes aufliegen, der Messstange nur 
nach seil«viirts Halt geben, während in der Längenricbtung 
der erste Auflagepunkt allein maassgebend ist. Die beiden 
Rollen sitzen nicht unmittelbar an dem Rohr, sondern an 
einem lialhring, der um dasselbe greift, und in welchem es 
durch z.tvei Anzugschraubeii zur ungefähren Einstellung nach 
einem Querniveau etwas gedreht werden kann. Die Rollen 
sind etwa 3 Meter von der conisrhen Senkung entfernt. 

Beim Einricbtcn der Messstange in die Basis muss das 
Ende mit der Senkung stets dem Ausgangspunkt der Messung 
zugekehrt werden. Ist die .Messslange annähernd richtig 
gelegt, so wird dieses Ende unter dem letz.ten Mikroskop 
eingestellt, darauf erst das andere Ende nach einem fern 
aufgestellten Passagen-Instrutncnt, dessen Absch-Linie mit 
der Basis zusammenlallt. Als Einsiellungs - Object am Ruhr 
dient eine weisse Porzellanacheihe, die in der Mitte durch- 
bohrt ist. Das Loch ist mit den Fugen zwischen den Theil- 
flächen der beiden Stäbe in eine gerade Lioie gebracht. 

Zur Bestimmung der Neigung ist auf dem Rohr ein auf- 
stehender Gradbogen angebracht, dessen Nonius (giebt 20* 
directc Ablesung) mit einem Niveau (t* = 30*) versehen 
ist. Ein ähnliches Niveau ist nahe dem Gradbogen un- 
mittelbar am Rohr befestigt, weil dieser abgenommen werden 
muss, um die Mesaslange auf dem Comparator vergleichen 
zu können. 

' Zur Einstellung des festen Niveaus so, dass cs die 
Neigung der die beiden Endtheilflächen verbindenden geraden 
Linie richtig angiebt, dient ein besondere llülfsniveau. Es 
ist dieses befestigt auf einem 2 Meter Isogen Rohr, «velches 
an dem einen Ende ein Mikroskop, sn dem anderen eine 
Querachse trägt. Ein um einen senkrechten Zapfen beweg- 
liches Doppellager, welches zur Aufnahme der Querachse 
bestimmt ist, lässt sich mitten auf dem Rohr der Messstange 
anbringen. Während die Querachse in dem drehenden Lager 
ruhen bleibt, kann inan das Mikroskop abwechselnd Ober 



die eine und die andere Kndtheilfliiche fuhren und mit Hülfe 
einer Stellschraube, die den dritten Auflagepunkt des Niveau- 
rohrs bildet, auf die Thcilung einstellen. In der Lage der 
Messstauge, bei welcher das Ilülfsnivcau für die Einstellung 
nach beiden Seiten denselben Stand zeigt, soll die Blase 
des festen Niveaus in der Mitte stehen. 

Um zu erreichen, dass die Fugen aller Thcilflächeo in 
einer Linie und die Flächen in derselben Höhe liegen, sind 
die Rollenlager nach einem gespannten Faden seitlich, und 
mit Hülfe eines dazu berget ichleten Niveaus in der Höhe 
eingestellt. Damit die Länge der Mcssslange unzweifelhaft 
bestimmt werden könne, muss der Beobachter sich indrss 
von der Grösse der iiherhleihendcu Abweichungen überzeugen 
können. Die seitlichen sind mit Hülfe «les Comparators zu 
untersuchen (tvie später gezeigt werden wird), die llOhen- 
fchlcr findet man mit dem eben erwähnten Hüllstiiveau , das 
zu diesem Zweck bis auf j Meter verkürzt werden kann. 
Der Zapfen, um welchen das Doppellager sich dreht, wird 
daun au einem eisernen Stab befestigt, der auf dem Rohr 
der Mcssslange beliebig feslgeklemnit werden kann. Man 
ist damit in den Stand gesetzt, bei unverändert horizontaler 
Lage der Mcssslange die Höhendifferenz je zweier ein Meter 
begrenzender Theilungen von Meter zu -Meter zu untersuchen. 
Um beim Feslklemmen des Eisenstabes mit dem Lager den 
Zapfen des letzteren annähernd senkrecht zu stellen, kann 
man ein kleines Niveau, das hauptsächlich zum Senkrecbt- 
einvtellen der Mikroskope der kurzen Messstangen und des 
Comparators dient; auch auf dem Mikroskop dieses ilülfs- 
niveans befestigen. 

Die Böcke, auf welchen jede Messstange liegt, bestehen 
aus drei schmiedeiscrnen Füssen f ” Eisen), die unten durch 
eine starke Querverbindung zusammengchalten , oben unter 
einer gusseisernen Platte befestigt sind. Bei dem ersten Bock 
befinden sich auf dieser Platte zwei horizontal und recht- 
winklig über einander bewegliche Schlitten, die je durch eine 
Schraube hin und herzufiihrcn sind. Mitten an dem oberen 
Schlitten ist eine nach oben und auch frei durch den unteren 
Schlitten vortretende senkrechte Buchse, in »velrber einCylinder 
durch eine Schraube auf und nieder heivegt ««erden kann. 
Der Kopf dieser Schraube steht am uuleren Ende der Büchse. 
Der Cylindcr endigt oben in einer Halbkugel, und nuf diese 
wird das Ende der Messstange mit der conisrhen Senkung 
gelegt. — Auf der Platte des zweiten Bocks ist nur ein 
Schlitten, der rechtwinklig zur Basis durch eine Schraube 
be«veglich ist. Es sind auf demselben zwei Schienen, eine 
plan lind eine von rechtwinkligem Querschnitt, parallel zu 
einander und zur Basis und entsprechend den Rollen des 
Halbrings angebracht. In die Ffisse der Böcke sind Knöpfe 
geschraubt, an ««eichen sie je in drei an einem Traubaiim 
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zusanimeniatifcndcti Stricker» getragen werden sollen. Es 
wird dadurch demjenigen, der mit dem Einrichten der Böcke 
beschäftigt ist, möglich gemacht, den Bock mehr unabhängig 
von den Trägern gleich beim Niedersetzen nahe in die richtige 
Stellung zu führen. 

Die knrxea iessstangen. 

Die Beschaffenheit der kurzen Messstangen, soweit sie 
die Stäbe und ihre Haltung im Rohr betrifft, ergieht sich, 
wenn man 3 Meter mitten aus einer der langen Messstangen 
herausgeaebnitten und die (iherbleibenden Enden von je 
£ Meter aneinander gefügt denkt; nur ist die eine Rollen- 
hattung durch ein festes Lager ersetzt. Die Theilflächen des 
Stahlstabs tragen wieder nur je einen Strich ; von denen des 
Zinkstabs aber die dem Verbindungszapfen der beiden Stäbe 
nähere II, die andere 21 Zehntel-Millimeter. — Die Auflage 
des Rohrs auf dem Bock lindet, ähnlich wie bei den langen 
Messstangeo , durch 2 Rollen an einem Halbring und eine 
conische Senkung statt, die etwa 0,6 Meter von einander 
entfernt sind. — Ein Gradbogen ist nicht angebracht, da 
das Rohr immer horizontal gestellt werden muss. Es dient 
hierzu ein festes Niveau, wie bei den langen Messstangeo. — 
Da die kurzen Messstangen um die seitliche Bewegung der 
Mikroskope ausserhalb der Basis liegen, so muss das Ein- 
stellungs-Object für das Passage-Instrument um ebenso viel 
entgegengesetzt seitwärts liegen. Es ist ein solches wieder 
in Gestalt einer durchbohrten Porzellanscheibe an der End- 
fläche des Rohres befestigt. Die Einstellung derselben in 
den lichtigen Ort lässt sich mit Hülfe eines aui Mikroskop 
dieses Endes angebrachten Lothes leicht ausführen. 

Der Träger der beiden Mikroskope besteht aus einem 
Rohr, an jedem Ende mit einem Gussstück geschlossen, das 
eine ringförmige , horizontale Oberfläche bietet. Auf dieser 
ist z*vischcn Stellschrauben eine Büchse gehalten, in welcher 
das Mikroskop steckt. Es lässt sich um seine optische 
Achse drehen, um nach einem kleinen Niveau, welches auf 
dem Ocularschiebrohr festgeklemmt wird, senkrecht eingestellt 
werden zu können. Jene Stellschrauben dienen für diese 
Einstellung, sowie auch um das Mikroskop mitten über die 
Thcilfläcbe zu bringen. Unter dem Mikroskopträgerrohr sind 
in gleichem Abstand von der Mitte zwei Schienen befestigt; 
die eine ist unten plan , die andere ist im Querschnitt nach 
unten durch einen Winkel begrenzt. Dem entsprechend sind 
an dem Rohr der Messstange zwei Rotlenpaare angebracht, 
eins cylindrisrh, das andere gekerbt, auf welchen das obere 
Rohr hin und her zu bewegen ist. Um diese Bewegung io 
genügendem Maasse schnell und sicher ausföbren zu können, 
ist mitten auf dem unteren Rohr in zwei Lagern eine Schraube 
von grosser Steiguog angebracht. Auf dieser befindet sieb 



eine Mutter, die durch zwei Anschläge verhindert ist, mit ber- 
umzndrehen, und also bei Drehung der Schraube sich vorwärts 
bewegen wird. An der Mutter sind zwei Zapfen, zwei andere 
am oberen Rohr nahe den Schienen. Ueber diese Zapfen 
greifen die geschlitzten Enden zweier Hebel, deren Bcweguogs- 
punkte am unterer» Rohr sind, und welche so die Bewegung 
der Mutter, mehrfach übersetzt, auf das obere Rohr übertragen. 
Die Bewegung des Rohres ist zwischen 4 Anschlagschrauben 
nach beiden Seiten begrenzt; das Rohr wird nur mit einem 
massigen Druck gegen dieselben geführt , da die Hebel so 
schwach gearbeitet sind, dass sie merklich federn. 

Es ist nolhwendig, dass die beiden Stellungen, welche 
das Mikroskopträgerrohr ztvischen den Anschlagschrauben 
cinnchmen kann, parallel zu einander Nind. Um diese Ein- 
stellung gelegentlich prüfen zu können, dient ein Stahlcylinder, 
der an dem einen Ende plan, am andern kuglig abgearbeitet 
ist, und der bei jedem Anschlag zwischen das Ende der 
Anschlagschraube und die Ansclilagflächc des auf die ent- 
gegengesetzte Seite geführten Mikroskopträgerrohrs passt. 

Es kommt noch wesentlich darauf an, dass die Fäden 
beider Mikroskope einer Messslange zu einander parallel 
stehen. Uiu dies prüfen zu können, sind zwei Stahlplalten 
von gleicher Dicke beigegehen. Stellt man diese auf der- 
selben Seite des Rohrs zwischen die Anschlagschraubcn und 
die Anschlagflächen, und stellt dann hei jedem Mikroskop 
einen nahe der Grenze des Gesichtfeldes gelegenen Punkt 
der Tlicilfläche zwischen den Dnpprlfäden ein , so müssen 
dieselben Punkte auch nahe der anderen Grenze zwischen 
den Fäden stehen, nachdem die Platten beseitigt sind und 
das obere Rohr vollends gegen die Anschlngschrauhen geführt 
worden ist. 

Der Bork, welcher zur Aufnahme der Messstange be- 
stimmt ist, hat, wie die andern, schmiedeeiserne Füsse. Sie 
sind unten verbunden, wie bei den langen Messstangen, 
schlicssen sich aber oben an einen starken länglichen Rahmen. 
Auf dem einen Ende diese» Rahmens befinden sich zur 
Haltung des Messstangenendes mit der Senkung zwei über 
einander liegende Schlitten und eine Cylindcrschicbung, die 
ganz mit denjenigen des ersten Bocks der langeu Messstangen 
ßberrinstimmen, mit alleiniger Ausnahme einer kürzerer» Cy- 
linderschiehung. Zwei Schienen für die Rollen des Halbrings 
liegen auf einer Platte mit einem Cylinder, der in einer 
senkrechten, am anderen Ende des Rahmens angebrachten 
Büchse durch eine Schraube auf und nieder gestellt werden 
kann. 

An dem Rahmen sind zum Tragen in Stricken 4 Knöpfe 
angebracht. Man kann die Messstange heim Tragen auf dem 
Bock liegen lassen. 
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Die Absetz -Vorrichtung. 

Der Absetz-Gylinder (wie man wohl den wesentlichsten 
Tbeil der Absef* -Vorrichtung, der zur Verbindung der Thei- 
lung der Messstange und der Kugel auf der Rrdplatte dient, 
neonen darf) besteht aus einem Bohr, das unten geschimmen 
ist und mit einer coniscbeu Senkung auf der Kugel ruht, 
während er oben eine Büchse bildet, in welcher ein Cylinder 
mit Hülfe eines Triebes auf uud nieder gestellt werden kann. 
Die obere Endfläche des Cylinder« enthält eine Glasplatte 
mit Thcilung (1 Millimeter in Zehntel gctheilt), deren Be- 
leuchtung in ähnlicher Weise, wie bei den Mcsssfaogcn, 
beschafft ist. An der Büchse des Cylinders ist ein Niveau, 
10‘ = 8“, befestigt, nach welchem der Absetz- Cylinder 
einzurichten ist. Unterhalb des Niveaus und des Triebes 
befindet sich am Bohr ein cylindrisehcr harter Stahlring, 
und über diesen greift das Lager, welches die obere Haltung 
des Ahsetz-Cylinders bildet. 

Das Stativ des Lagers ist ein weiter roniacher Eisen- 
blech-Mantel, auf dessen oberen, abgestumpften Ende eine 
Gussplatte befestigt ist. Auf dieser Platte befinden sich 
zwei rechtwinklig gegen einander bewegliche Schlitten: an 
dem oberen sitzt das Lager. Es ist winklig, und ein federnder 
Bügel hält den Cylinder gegen dasselbe. Unter dem Lager 
ist die Gussplattc weit durchbrochen, und der Bügel kann 
zurückgeschlagcn werden, so dass der Cylinder, nachdem 
Erdplatte und Stativ aufgcstellt sind, nachträglich bequem 
hioeingestellt werden kann. Zwei im Blechmantcl angebrachte 
Fenster lassen Licht ins Innere fallen. 

Auf der Erdplattc, einer schweren Gussplattc mit drei 
Stahlspitzen zum Eindrücken ins Erdreich, sind zwei recht- 
winklig gegen einander bewegliche Schlitten, in deren oberen 
eine Halbkugel von gehärtetem Stahl, etwa 12 Millimeter 
Durchmesser, befestigt ist. Wegen des geschlossenen Blech- 
mantels kann man die Stellschrauben der Schlitten nicht 
unmittelbar erreichen. Sie sind desshalb mit conischen Zahn- 
rädern versehen, in welche zwei andere, mit senkrechten 
Wellen, greifen, und über die kugligen Enden der Wellen 
fassen zwei lange Schlüssel, welche mit Spielraum durch die 
obere Platte des Stativs treten. Sie küonen leicht abgehoben 
werden, und zwei im Innern des Blechmantels befindliche 
Haken sind bestimmt, sie dann nahe der Wand und ausser 
Berührung mit der Erdplatte zu halten, während sic mit einer 
oberhalb der Platte des Stativs helindlichen Verstärkung in 
dieser hangen. 

Die Erdplatte hat ringsum einen Abstand von mehreren 
Zollen von der unteren Kante des Blechmantels. Wenn die 
langen Schlüssel zurückgezogen sind, ist daher keine weitere 
Verbindung zwischen Erdplatte und Stativ, als die durch 
die leichte Haltung des Ahsetz-Cylinders im oberen Lager 



hergestellte. Nachdem der Cylinder durch das Trieb möglichst 
tief in das Rohr bineingeschoben ist, kann noch Alles, was 
über der Platte de# Stativs vorsteht, durch eine grosse, auf 
der Platte zu befestigende Kapsel verdeckt werden. Hat 
man weiter noch die Vorsicht gebraucht, gegen den Fuss 
des Blechmantels beim Etnrichten Steine und Erde zu häufen, 
um den Eintritt von Hegenwasser während der Nacht zu 
verhindern, so wird man bei Wiederaufnahme der Messung 
mit grosser Sicherheit annehmen können, dass die Kugel 
inzwischen ihren Ort nicht verändert hat, so lange der Blech- 
mantel nicht um mehrere Zolle verrückt worden ist. Dass 
eine solche Veränderung nicht eintrete, wird man unter allen 
Umständen verhindern künnen. Man wird daher den Ahsetz- 
Cylinder nur nach dem Niveau mittelst der oberen Schlitten 
wieder senkrecht zu richtco haben, um die Theilung desselben 
inucrhalb erlaubter Grenzen in die frühere Lage zurückzuführen. 

Die Endpunkte der Basis, Beobachtungstisch und Signal 
Uber desselben. 

Zur Bezeichnung der Endpunkte der Basis dienen zwei 
Kugelflächcn von ähnlichem Halbmesser, wie die Kugel der 
Erdplatte des Ahsetz-Cylinders, die an zwei Stücken Berg- 
crvstall angeschliflen sind. Zwei Crystalle von passlicher 
Stärke und etwa einen Zoll lang wurden zu diesem Zwecke 
in starken Mcssingholzen festgesetzt, in ähnlicher Weise wie 
die Saphir- Enden des preussischen 3 Fuss-Maasses nach 
Bettel ’ 8 Angabe befestigt sind. Jeder Crystall wurde an 
dem reineren Ende zunächst schlank conisch, dann an der 
Endfläche selbst kuglig geschliffen und pol irt , während das 
andere Ende nur roh zu einer stumpfen Spitze angeschliflen ist. 
In der Mittellinie des Messingbolzens ist ein Loch gebohrt, so 
weit, dass der Crystall mit reichlich Spielraum darin stehen 
kann. Im Grunde des Loches ist eine coniscbc Senkung, 
am oberen Ende ist ein Gewinde eingeschnitten. In dieses 
schraubt eine Mutter, die mitten durchbohrt und schlank 
conisch, dem Conus des Crystall# entsprechend, ansgedreht 
ist. Es ist nun so ahgepasst, dass das obere Ende des 
Crystalls genügend über der Endfläche des Messing-Cylinders 
hervorragt, während das untere Ende in der Senkung steht, 
und dass die Mutter, indem sie schliesslich in das Gewinde 
geschraubt wurde, sich streng auf den Conus des Crystalls 
hinaufrieb, zugleich also den Crystall in die Senkung drückte. 
Der freie Raum im Bohrloch ist mit Cemeot ausgefüllt in 
der Weise, dass eine flüssige Cementmasse hineingegeben 
wurde, ehe die Mutter eingesetzt wurde, die dann heim An- 
ziehen die Überschüssige Cementmasse durch Austeilungen 
herausdrängte. Der Einschnitt, mit dessen Hülfe die Mutter 
fest eingeschrauht wurde, ist später fortgedreht, so dass 
die Mutter nicht wieder zurückgeschraubt werden kann. Zum 
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Schulz der Bergcrystall-Kugelflächc ist eine Kapsel Ober das 
Ende des Messingbolzens zu schrauben. Der Bolzen soll 
nun in ein Stein-Fundaruent eingesetzt werden, dessen Ober- 
fläche nur wenig hoher liegt, als der Erdboden. Die Halb- 
kugel wird dabei eine solche Hohe erhalten, dass der Absetz- 
Cylinder die Verbindung mit der Messslange herstellcn kann. 

Der Beobachtongsliscb besieht aus einer runden Tisch- 
platte mit drei radialen Binnen zur Aufnahme der Pass- 
schrauben eines Winkel-Mess-Instruments. welche sich durch 
drei starke unterwärts liegende Hippen an den einzigen, 
schlank conischen Fuss ansrhliesst. Nahe unter der Tisch- 
platte befindet sieh ein cylindrisrher harter Slahlring, und 
das Ende des Fussen besteht aus einem Messingstück, welches 
im Mittel der unteren Fläche eine cnnische Senkung hat. 
Mit der Senkung steht der Tisch auf der Bergcrystall-Kugel- 
flächc, «ährend er oben an dem Slahlring in einem schmaleu, 
aus drei vertretenden Backen bestehenden Lager gehalten 
wird. Zwei dieser Backen sind fest, die dritte wird durch 
Federdruck vorgeschoben; man kann sie indess auch, zum 
Feststellen des Tisches, durch eine Klemmschraube anholen. 

tyns Stativ des Lagers ist ein schwerer, hohler, abge- 
stumpfter Kegel. Auf der oberen, horizontalen Abschnittalläche 
ruht das Lagersttick und ist durch drei seitliche Stellschrauben 
darauf zu verschieben. Mit Hülfe dieser Schrauben ist der 
Beobachtungstisch nach dem Niveau des darauf gestellten 
Winkcl-Mcss-lnstrumcnts senkrecht zu stellen. 

Zur Befestigung der conischen Spitze, welche als Ein- 
stellungs-Object über dem anderen Endpunkt dienen soll, 
ist auf das obere Ende der Büchse des Absetz -Cylinders 
ein Gewinde geschnitten, auf welches sie geschraubt werden 
kann. Sie ist geschwärzt, damit sie von einem weissen 
Hintergrund, der berzurirhten sein wird, sich deutlich abbebe. 
Der Absetz-Cyliudcr mit der Spitze wird über dem Endpunkt 
in ähnlicher Weise eingerichtet, wie sonst über der Erdplatte. 

Das Normalmaass. 

Die Einrichtung des Normalmaassstabs stimmt mit der- 
jenigen der kurzen Messstangen überein, nur haben die Glas- 
platten eine etwas veränderte Haltung bekommen, die uns 
hei der Ausführung des nachträglich bestellten Normalmaasses 
als zweckmässiger erschien. Es besteht diese Abweichung 
nur darin, dass die Feder nicht unmittelbar gegen das Glas 
wirkt, sondern gegen einen Keil, den sie zwischen die Hück- 
kante des Glases und eine dem Keil entsprechende feste 
Fläche drückt. 

Die Stäbe liegen auf einem schraiedeisernen L'nterstück 
und werden auf demselben in ähnlicher Weise gehalten, wie 
die kurzen Messslsngen in den Rohren. Das Unterstück hat 
au dem einen Ende zwei Arme mit Fussschrauben, am andern 



einen festen Fuss, aber unterhalb der Theilung auch eine 
Senkung, ähnlich den an den Enden der Messstangen be- 
findlichen . die beim Einrichten des Normalmaasses auf dem 
Comparator benutzt wird. Die Stäbe sind mit einem au dem 
Unterstück befestigten Rohr überdeckt, um sie in gleich- 
mässiger Temperatur zu erhalten; nur über den Thcilungcn 
sind verscbliessbare Oeffnungen. Die Beleuchtung der Theil- 
flächcn wird ähnlich wie bei Messstangen durch Prismen 
vermittelt. v 

Der Comparator. 

Der Untertheil des Comparator» bestellt aus zwei hohen 
Wangen, die durch 5 starke Zwischenstücke mit einander 
fest verbanden sind. In dem vierten Zwischenstück befinden 
sich zwei Fussschrauben , in dem zweiten ein fester Fuss, 
mit welchen der Untertheil auf zwei niedrigen Fundamenten 
ruht und nach den maassgebenden Flächen annähernd hori- 
zontal zu stellen ist. Neben dem festen Fuss sind noch zwei 
schwächere Fussschrauben, die dazu bestimmt sind, leicht 
gegen das Fundament geführt zu werden, damit hei der seit- 
lichen Verschiebung des Wagens der Untertheil nicht «indisch 
gezogen werde. — Die Oberfläche der einen Wange ist plan, 
die der anderen nach einem winkligen Querschnitt abgehobelt; 
auf beiden ruht der Mikroskopträger und lässt sich über die 
ganze Länge der Schienen fortschieben. — Die Obeiflächcn 
des zweiten und des vierten Zwischenstücks sind plan ge- 
arbeitet, nnd auf diesen läuft der Wagen hin und her. 

Der Wagen ist, ähnlich dem Untertheil, aus langen, 
hohen Wangen und S Zwischenstücken zusammengesetzt, 
welche letztere aber kürzer als die des Untertheils sind, 
so dass der Wagen schmäler Ist und innerhalb der Wangen 
des Untertheils eine genügende Bewegung machen kann. An 
dem zweiten und dem vierten Mittelstück des Wagens befinden 
eich je zwei cylindrischc Rollen, mit welchen er auf dem 
Untertheil steht. Auf dem mittleren Zwischenstück des Untcr- 
theils befindet sich eine Rolli nbaltung, welche eine Versetzung 
des Wagens in der Längenrichtung verhindert. Gegen die 
unteren Flächen des zweiten und des vierten Zwischenstücks 
des Wagens sind Zahnstangen befestigt, in welche zwei an 
einer gemeinschaftlichen, am Uotertbcil gehaltenen Welle 
sitzende Zahnräder greifen. Bei einer halben Umdrehung 
der Kurbel, mit welcher die Welle am Ende des Untertheils 
endigt, macht der Wagen seine ganze seitliche Bewegung, 
die nach beiden Seiten durch den Anschlag gegen je zwei in 
der Wange des Untertheils gehende Schrauben begrenzt ist. • 
Die Küpfe dieser Schrauben sind getheilt und ihre Umgänge 
sind an einem Index ahzulesen. Zwei Gewichte, die nabe 
den Zahnrädern durch zwei Arme an der Welle befestigt 
sind, bewirken, dass der Wagen immer mit einem gewissen 
Druck gegen die Anschlagschrauben gehalten wird. 
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Die Oberfläche des Wagens ist in folgender Weise zur 
Aufnahme der Messstangen und des Normalmaasses einge- 
richtet: Auf der einen Seite finden die Messstangen ähnliche 
Auflage, wie auf ihren Böcken. Die flache Rolle des Halb- 
rings ruht auf der plancu Oberfläche der einen Wange, die 
gekerbte auf einem kurzen Bahnstück, welche», je nachdem 
eine kurze oder lange Messstange aufgelegt werden »oll, 
an dem einen oder anderen Ende angebracht wird. Die 
Senkung unter der Theilfläche liegt auf einer Kugclfläcbe, 
deren Haltung Seiten-, Längen- und Höhen-Stellung zulässt 
und au dem ersten Zwischenstück angebracht ist. Auf der 
anderen Seite des Wagens bilden die in winkligem Quer- 
schnitt gehobelte Oberfläche der Wange und eine plauc, über 
die Zwischenstücke hiulanfende Schiene eine durchgehende 
Doppclbahn, auf welcher das Nnrmnlmaass mit einem Unter- 
gestell über die ganze Länge des Wagens bewegt werden 
kann. Dieses Untergestell besteht aus einem kleinen Wagen 
auf drei Rollen, der auf die Doppclbahn passt und durch 
eine Klcmmschrauhe darauf festgestcllt werden kann, und 
einem länglichen Träger, der mit 2 Rollen auf der Doppelbahn 
reiht und mit dem kleinen Wagen zu verbinden ist. Der 
kleine Wagen bietet zur Aufnahme der Senkung unter dem 
Xnrmalmaaas eine Kugelfläche mit Stellungen, während eine 
Fläche am Ende des länglichen Trägers die beiden Fuss- 
srhrauhen des Xnrmalmaasses aufnimmt. Die Doppclbahn 
mit dem kleinen Wagen allein ist auch geeignet, eine kurze 
Messstange aufzunehmen. 

Zur Aufnahme des Original-Platin-Meters ist ein planer 
Tisch hestimnit mit zwei Fiissschraubcn an dem einen, und 
einer ronischcn Senkung am andern Ende, ganz ähnlich der 
Aufstellung des Nonnaltnaasses. Sollen das Platinmaass und 
das Normalmaass mit einander verglichen werden, so wird 
der kleine Wagen neben der festen Haltung mit Kugeltläche 
festgestcllt, um mit dieser die beiden Senkungen anf/.uneh- 
nien,, und eine einfache Brücke, die auf die beiden Wangen 
zu stellen ist, dient dcu Fussschrauhen beider Maasse zur 
Unterlage. 

Der Mikroskopträger ist so geformt, dass er hei beiden 
Stellungen des Wagens über diesen selbst und die darauf 
liegenden Messstangen und Maasse frei hinwegschiebt. Auf 
der Wange mit winkligem Querschnitt des Untertbeils ruht er 
mit zwei entsprechend eingekerbten Füssen, auf der planen 
Wange mit einer Rolle. Da der Mikroskopträger schwer, 
daher seine Reihung auf den Wangen bedeutend ist, so ist 
keine weitere Einrichtung für seine Feststellung gemacht, 
als dass die Rolle durch eine dagegen zu führende Backe 
festgestcllt werden kann. Zur Einstellung des Mikroskop- 
trägers über den Maassstäben, d. h. der Mikroskope über 
den Tbeiluugen, dient ein Hebel, der seinen Bewegungspunkt 



am Mikroskopträger hat, und dessen unterer, kürzerer Arm 
in Einschnitte der Wange zu setzen ist, während das Endo 
des oberen längeren Arnis als Handhabe dient. 

Die Mikroskope sind an dem Mikroskopträger in Fas- 
sungen gehalten, welche für jedes eine Senkrechtstellung der 
optischen Achse (mit Hülfe de» kleinen, auf das Ocularschieb- 
rnhr zu klemmenden Niveaus, das auch bei den Mikroskopen 
der kurzen Messstangen benutzt wird) und ausserdem eine 
senkrechte und eine zur Lärigcnrichtung des Wagens recht- 
winklige, horizontale Schiebung durch Stellschrauben gestaltet. 
Die Parallclatellung der Fäden beider Mikroskope ist ähnlich 
wie hei den kurzen Messstangen zu prüfen. Die Platten von 
gleicher Dicke zum Zwischcnstcllcn sind hier entbehrlich, 
da die Anschlagschranben in den Wangen des Untertbeils 
getheilte Köpfe haben. Die Schrauben der Mikroskope gehen 
1 m = 0, J Millimeter, ein Tbcil der Trommel = 0,001 Millim, 

Es ist schon weiter oben erwähnt, dass mit Hülfe des 
Comparators die Prüfung der Theilflächen in Bezug auf ihre 
Lage in einer senkrechten Ebene ausgcfiihrt werden kann. 
Es sind zu diesem Ende an den beiden äussersten Zwischen- 
stücken des Wagens zwei Arme angebracht, zwischen welchen 
ein Faden über die ganze Länge des Wagens, ungefähr 
senkrecht über der Mitte seiner Breite und in der Höhe der 
Theilflächen zn spannen Ist. Zwei Cylinder von gleicher und 
ungefähr die Hälfte der seitlichen Bewegung des Wagens be- 
tragender Länge, die auf der einen Seite zwischen den Wagen 
und seine Anschlagschranben gestellt werden, (während auf 
der andern Seile, den Cvlindern entsprechend, Federhüchsen 
j angebracht werden, die einen sichern Anschlag bewirken), 
bringen den Wagen in eine solche Stellung, dass der Faden 
unter den Mikroskopen erscheint. Dreht mau diese zuvor in 
ihren Fassungen um 90°, stellt sic so auf den Faden ein und 
i dann, nach Beseitigung der beiden Cylinder und wiederher- 
1 gestelltem Anschlag des Wagens gegen die Stellschrauben 
seihst, auf die Fugen zwischen den Theilflächen, so findet 
man ihre Abweichung gegen den Faden. Wiederholt man 
diese Messung für jedes Meter- Intervall der langen Mess- 
stangen, so wird man finden, um wie viel die Fugen der 
Theilflächen aus einer senkrechten Ebene liegen. Der Faden 
würde überflüssig sein, wenn die Wangen -Oberflächen eine 
streng gerade fortlaufende Rahn darslclltcn. Es ist das aber 
natürlich nur so weit annähernd der Fall, als die Genauigkeit 
grosser Maschinen - Werkzeuge reicht; eine Nachbesserung 
würde sehr schwierig und zeitraubend gewesen sein, und da 
man doch zur Prüfung der Bahn eine ähnliche Vorrichtung 
gebraucht hätte, so erschien cs genügend, die Wangen ohne 
weitere Nachhülfe zu lassen. 

Um heim Vergleichen der Maasse sie unter einauder in 
möglichst gleichmässiger Temperatur zu erhalten, kann der 
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ganze Comparator mit einem gut schließenden Hulzkasten 
umgeben werden. Der Boden wird mit vier Schrauben gegen 
die untere Fläche des Untertheils befestigt; nur die tiefsten 
Theite des zweiten und des vierten Zwischenstücks mit den 
Fussschrauben treten durch denselben, um unmittelbar auf 
dem Fundament zu rohen. Die Seitenwände werden mit 
Stellstiften und Schrauben gegen einander und gegen den 
Boden befestigt. Der Deckel enthält eine Reihe von Glas- 



scheiben, um genügend Licht einfallen zu lassen, und ist in 
der Mitte durchbrochen, um die Mikroskope auf der ganzen 
Lauge frei durchtreten zu lassen. Diese und die sonst 
nothwendigen Oeflnungcn können mit besonderen Deckeln 
geschlossen werden, und wo dann noch ein besserer Schluss 
wünschenswert)! erscheint, wird man ihn leicht durch Ein- 
führung weicher Stolfe herstellen. 

Hamburg, 1867 im September. J. A. HepSold. 



Entdeckung eines Planeten. 
Schreiben des Herrn J. Watson an den Herausgeber. 



1 have observed the fnllowing placea of a new planet dis- 
covered by me on the 6 ,fc instant. 



1867 Ann-Arbor IH. T. 

Sept. 6 1 4" 48" 10*1 

6 16 IS 37,4 

7 10 12 21,4 

8 9 59 29,2 




0 h 56"33’46 
0 56 31,34 
0 56 6,99 

0 55 33,40 




+ 6° 11' 14"S 
6 10 42i2 
+6 9 54.7 



The follmving ptaces of the planet discovered Aug. 24* k 
may bv of serricc in rase it has not already been observed 



in Eurnpe. 

1867 Ann-Arbor M.T. 

Sept. 6 11 11 2 I ’27’2 

7 113 21,8 

8 9 22 28,8 



23 ,1 56"’46‘3t 
23 55 53,49 
23 55 4,01 




— 3°37' 57 "5 



3 40 16.8 
— 3 42 30. t 



The planet resembles a star of tbe Sl lh magnitude. 



Ann-Arbor, 1867 Sept. 9. James C.Watson. 



Beobachtung des Cometen III. 1867. Von C. F. W. Peters. 

Vorige Nacht habe ich von dem neuen Cometen folgende Beobachtung erhalten: 

1867 Sept. 27, I4'‘9"l5‘ mittl. Zt. Hamburg. * = 9*>50"36*35, i = +51*8’ 38*3. 

Mittlerer Ort des Vergleich Sterns. 

1867,0. ü = 9 h 45"t9’61, i = -f 5t“9'22* l 0. Arg.— Oeltzen 10327. 

Hamburg, 1867 September 28. C. F. JV. Peters. 
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Ueber die Bestimmung der Radialionspunkte der Meteorbaiinen. Von Herrn Direclor J. F. Julius Schmidt. 



In meiner neuliehen Mittheilung halle ich mir die Aufgabe 
gestellt, nachzuweisen , wie »ich Tag für Tag, im Verlaufe 
eine» Jahre», da» Metcorphänoiueu dnrsfcllt, wenn dabei nur 
da» gleichzeitige Auftreten verschiedener Divergcnzpunkte in 
Frage steht. Die Thalsache, dass in derselben Nacht die 
Meteore au» verschiedenen Punkten de» Himmels ausstrahlen, 
kannte Herr Professor Heit wahrscheinlich schon im Jahre 
1839. Mir ward sic »eit 1842 nach und nach bekannt, und 
in der Correspondcoz zwischen Prof. Heit und mir ist im 
Laufe der vierziger Jahre mehrfach darfiber verhandelt worden. 
Seit 1848 bemerkte ich, dass südliche Radiationen vorhanden 
seien, und Aehnliches erkannte Krone zu Dresden 1849. Doch 
erst im Herbste 1853 gelang cs mir zu OlmQtz, die südlichen 
Ausgangspunkte im Aquariu», im Capricornus und 
Ce tu» näher numerisch zu ermitteln. Mein langer Auf- 
enthalt zu Athen gab seil 1859 Veranlassung, die südlichen 
Meteore anhaltend und genau zu beobachten, und bi» zum 
Herbste 1863 waren viele neue Punkte, und darunter seihst 
noch unerkannte nördlich vom Aequator, entdeckt und an- 
nähernd ermittelt worden. Bestimmungen dieser Art «raren 
jedoch sehr unvollkommen, und da ein allgemeine» Interesse 
für diesen Gegenstand nicht existirte, so schwieg ich darüber. 
Weil ich «vusste, dass Prof. Heit die nördlichen Radiationen 
in erschöpfender Weise untersuchte, so gab ich auf diese i 
nicht mehr Acht, sondern beschränkte meine Beobachtung 
vorwiegend auf Meteore, deren Ausgangspunkte zwischen 
20° Nord und 50° Süd zu suchen «varen. In ähnlicher Weise 
beschäftigte sich seit 1859 Herr Ncumancr zu Melbourne in 
Australien. Es ist nun au der Zeit, die Resultate bekannt 
zu machen, «reiche sich aus den Beobachtungen vieler Jahre 
ergeben haben; es ist eben so milbig, sich nicht allein auf 
die Mittheilung solcher Werthe zu beschränken, sondern die 
Methode der Cnnstruction, die kritische Wahl unter so vielen 
Divergenzpunkten und vieles Andere namhaft zu machen, da 
die Zahl derer, die in diesen Dingen Erfahrung haben, ver- 
»ehwindend klein ist, und man es doch für nützlich halten 
muss, das» die vorhandenen Erfahrungen erkannt, und von 
Anderen, die sich jetzt erst diesen Beobachtungen zuwenden, 
benutzt werden mögen. 

TOr B<l. 



Handelt es sich nur darum, die Beobachtungen einer 
Nacht zu berechnen oder zu conslruiren, so ist Alle» leicht, 
wenn genügende Angaben für 2 oder 3 Radiatiouspunkte 
vorliegen. Der blosse Eindruck der Erscheinung gieht dem 
Kundigen nahe den Ort an, wo ein Ausgangspunkt zu suchen 
sei. Handelt es sich dagegen um die Untersuchung der Beob- 
achtungen vieler Jahre, so «verden die Schtvierigkeiten gross, 
un«l die Arbeit ist sehr beschwerlich und zeitraubend. Denn 
wegen der grossen Zahl der meist von Prof. Heit ermittelten 
Punkte im Norden, und derjenigen andern, die ich hinzugefügt 
habe, ist es nun in vielen Fällen nicht mehr möglich, mit 
Sicherheit zu entscheiden, welcher Radiation dies oder jene» 
Meteor angebüre, fall» nicht Bemerkungen beigefügt sind, 
welche Ziveifel zu lösen, geeignet erscheinen. 

Wenn man alle bis jetzt bekannten Ausgangspunkte anf 
der Himmelskugel bezeichnet, und sich dabei erinnert, das», 
der Natur der Sache gemäss, jeglicher Radiation ein Spielraum 
von einigen Graden znkomme. »o wird man eine Zone von 
kaum 150° Länge finden, die, ungefähr in einem grössten 
Kreise liegend, 20 Divergenzpunkte nmfasst. Man erkennt nun 
die Ztveifel bei so vielen Meteoren, wenn die Positionawirikel 
der Bahnen, (bezogen auf den eben genannten grössten Kreis), 
«venig von 0° oder von 180° verschieden sind. Dazu kömmt 
i noch die oft beträchtliche Unsicherheit der Beobachtung, 
namentlich des Anfanges der Bahn, ganz abgesehen von völlig 
verfehlten Angaben Ungeübter, denen man ansicht, dass sie 
nicht einmal die Sternbilder, gesrfnveige denn die einzelnen 
Sterne, richtig erkannt halten, bei denen das Meteor gesehen 
wurde. Ich habe in meiner Schrift: ,, Resultate aus I Ojährigen 
Beobachtungen der Sternschnuppen“ pag. 1 1 5 die Werthe 
der Unsicherheit initgclhcili, welche zwischen den Angaben 
zweier Beobachter von verschiedener Uchung stattfindcri kön- 
nen. Der Einfluss dieser Fehler, hinsichtlich des Divcrgenz- 
ptinkle», bängt ab »»wohl von der scheinbaren Länge der Bahn, 
als auch von dem scheinbaren Abstande derselben vom Punkte 
des optischen Ausganges. Jeder Zweifel filier die Richtigkeit 
dieses Punktes wird aber gehoben, wenn dasselbe Meteor 
corrcspondircnd au ztvei von einander massig entfernten Orten 
| beobachtet ward, wobei ich jetzt annehmen will, dass die 
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Fehler der Angaben = 0 seien. Dann nimmt die Unter- 
suchung den Gang, den Hei* schnn vor vielen Jahren oft 
hervorgehoben und mit Erfolg angewandt hat , dass nämlich 
zuerst die Identität der Zeit nach ermittelt wird, sodann der 
Umstand, ob beide scheinbare Bahnen, rückwärts verlängert, 
einen Durehschuittspunkl am Himmel haben, welcher der 
Divergenzpunkt ist. Werden solche Bahnen vorwärts ver- 
längert, so ergehen sie den Convergenzpunkt, von ersterem 
um 180* verschieden. Man bemerkt leicht, dass beide durch 
die Parallaxe nicht verändert werden. Solcher Bahnen aber 
giebt es wenige unter den Tausenden, die von Hei* und mir 
catalogirt wurden, und selbst die meisten, wegen der wahren 
Bahn untersuchten correspondirenden Angaben anderer zeigen 
mir nach näherer Prüfung, dass Nichts seltener zu finden sei, 
als zwei Beobachter, die in diesem Gebiete allen Anforderungen 
vollkommen Genüge leisten. 

Als ich im Juni 1867 den Entschluss fasste, meine seit 
1842 gewonnenen Beobachtungen aut dem Wege der Con- 
struction zu untersuchen, um namentlich die südlichen Radia- 
tionen genauer, als ich sie schon kannte, zu bestimmen, 
wählte ich das Verfahren von Prof. Hei*. Ich halte dessen 
grosse llinimelskngel 1847 zu Aachen, 1853 zu. Münster ge- 
sehen, und mich von ihrer vorzüglichen Brauchbarkeit über- 
zeugt. ln Hinsicht auf die Vielheit der gleichzeitig vertretenen 
Radiationen hielt ich es von jeher, übereinstimmend mit Hei*, 
für ganz verfehlt, mit Rechnungen zu beginnen, eile man, 
wenigstens im Allgemeinen, darüber Kenntniss bat, welche 
Meteore einer und derselben Radiation angehören. Zuerst 
muss die Construction auf der Kugel die Meteore nach den 
ihoen ziiknmmenden Ausgangspunkten sondern und ordnen; 
dann werden letztere speciell behandelt, sei es nun auf dem 
Wege der Construction, oder der Rechnung. Für die Con- 
structinn würde ich immer die Kugel vorziehen, weil die 
Charten in Centralprojcclion oftmals nicht ausreichen, und im 
Falle correspondircnder Beobachtungen bei den oft enormen 
Werthen der Parallaxe von 50" bis 100°, die Zeichnung nicht 
auf demselben Blatte staltlinden kann. Ist man wegen der 
wahren Anzahl aller Badiationspunktc einmal im Klaren, so 
werden die Beobachtungen einer Nacht stets leicht genug 
untersucht werden, da der Beobachter selbst immer den 
ungefähren Ort des Ausganges kennen wird. Uro aber die 
wahren Oerter der Radiationen zu erhalten, d. h. für eine 
gewisse Epoche zu lixircn, und um deren muthmaassliche 
Variationen zu finden, glaube ich doch, dass wir einst der 
strengen Untersuchung auf dem Wege der Rechnung nicht 
ausweichen dürfen. Es wird dann möglich sein, die wahr- 
scheinlichen Fehler jener Punkte anzugeben, wenn man die 
Relationen entwickelt, welche die Beobachlungsfehler ent- 
weder unmittelbar, wie ich es I. c. p. 115 (hat, oder in der 



Form von f und f ', wie Hessel es wählte, angelten. Ich bin 
ferner der Meinung, dass cs vortlieilhaft sei, bei allen sehr 
reichen Mctcorströmen, die Radiationen einzeln, nach den 
verschiedenen Bcobarhtungsnäcliten, zu bestimmen, nicht aber 
alle vorhandenen Beobachtungen derselben Radiation auf 
einmal zu roastruiren. Sind aber einzelne Bahnen stets sehr 
arm an Meteoren, so bleibt freilich nur das letztere Ver- 
fahren übrig. 

Für die Construction nahm ich einen Himmelsglobus der 
hiesigen Sternwarte, dessen Durchmesser nahe 13 Par. Zoll 
sein wird. Ich licss die Oberfläche ahreiben, schwarz über- 
ziehen, gab ihr neue Meridiane und Parallelen von je 10" 
Abstand . und bezeiclincte mit weisser Oelfarbe die Sterne 
nach Argeiander' s Uranometrie. Die nülhigen Gradzahlen 
erhielten rothe Farbe. Ein Firnissüberzug sicherte sodann 
die Kugel gegen Schaden , ohne das Zeichnen mit blauer 
und weisser Kreide, oder mit weisser Tusche zu verhindern. 
Zuerst verzeichnete ich nun, mit 1842 beginnend, alle von 
mir selbst beobachteten Bahnen; cs waren gegen 1100, und 
ich brachte so gegen 46 verschiedene Radiationen heraus, 
darunter viele südliche, und ausserdem verschiedene noch 
zweifelhafte. Nach eben so vielen Kategorien wurden nun die 
Bahnen catalogisirt, um sic im Spcciellen später bequemer 
untersuche» zu können. Während diese beschwerliche Arbeit 
sich ihrem Ende näherte, kam Heit Bericht in „V; 1642 der 
Astronom. Nachrichten. Diesem verdanke ich seitdem eine 
grosse Erleichlerun" im Verfolge der spccicllcn Untersuchung. 
Nachdem die 46 im Rnhen angedeuteten Stellen ausgelösrht 
waren, begann die Construction von Neuem, aber erst dann, 
nachdem ich alle durch Hei* bestimmten Punkte mit rothor 
Farbe auf der Kugel bezeichnet halte. 

Jetzt war es viel leichter, den Ursprung sehr vieler 
Meteore sicher fcslzuslellen , thcils nach den Richtungen, 
(heile nach denjenigen Kriterien, welche lange Erfahrung dem 
Beobachter an die Hand giebt. Die 46 Specialcataloge wor- 
den nun umgearbeitet , und alle Meteore, die mit demselben 
Rechte je zweien der drei Ausgangspunkte zugeschrieben werden 
konnten, erschienen ebensoviel mal in den Catalogen. 

Um zu sehen, oh ich mit meinem nur unvollkommenen 
Apparate Werlhe erlangen könne, die mit denen von Hei* nahe 
übereinstimmten, construirte ich blos mit meinen Beobach- 
tungen 19 Punkte des Cataloges von Heu, und fand durchweg 
eine genügende Annäherung, bemerkte aber jetzt wieder, was 
ich 1859 schon vermuthete, dass einige Radiationen nicht 
einfach, sondern doppelt und dreithc'ilig seien. Dies hat man 
anzunehmen, wenn den Beobachtungen nicht ungebührlicher 
Zwang geschehen soll. Hei * Arbeit Selbst liefert für Aehn- 
liches zahlreiche Beispiele. Was die erwähnte Prüfung betrifft, 
so fand ich zunächst, wenn Heit Bezeichnungen bleiben: 
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Im Folgenden will ich nun zuerst die südlichen Diver- 
genzpunkte mitibeilen, die ich z.Theii schon 1653 annähernd 
bestimmt hatte; sodann diejenigen nördlichen, die bei Heit 
gar nicht, oder in anderer Form Vorkommen. Ich habo mich 
aber genüthigt gesehen, einige Male fremde Angaben von 
Heit , IJchtenbergcr, ßillerbcek, Snlier u. A. mit zu be- 
nutzen, wenn meine eigenen Beobachtungen von 1842 — 1867 
nicht ausreichen wollten. Die vorläufig von mir gewählten 
Bezeichnungen haben nur temporäre Gültigkeit, und ich 
wünsche, dass Professor Heit, dem wir das Meiste in dieser 
Richtung verdanken, selbst alle Bezeichnungen wähle und 
feststelle, und dass auch andere Beobachter in dieser Hinsicht 
sieb einem und demselben Systeme anschliessen, damit jede 
Verwirrung für die Zukunft vermieden werde. Doch möchte 
es rathsam scheinen, wenigstens noch I Jahr zu warten, 
ehe man feste Bezeichnungen anwendet. 

Im Verlaufe der Arbeit habe ich nach handschriftlichen 
Mittheilungen der Vorhingenannten noch zahlreiche Meteore 
mitbenutzt, und mit Hülfe dieser noch viele Badiationspunkte 
gefunden, freilich mit sehr verschiedenem Grade der Sicherheit. 
Für die meisten Oerter gebe ich die Zahl der Beobachtungen 
an, für andere nicht, weil ich dies zu notiren, übersehen hatte. 
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Anmerkungen. Im Winter 1859 sandle ich 86 Bahnen 
von südlichen Meteoren an Professor Heit. Er conslruirte 
dieselben, und fand (Brief d. d. Münster, 1860 März 31): 



x — 306 * — 15 °, y — 335 ° — 10 °, 

in Rücksicht auf die geringe Zahl der Beobachtungen gut genug 
mit meinem $ und i' übereinstimmend , denn unter jenen 
86 Bahnen gehörten sehr viele audern Ausgangspunkten an. 

Nördliche Divergenzpunkte. 
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Viele Beobachtungen. 



Anmerkungen. Heit N* entspricht nahe dem Mittel 
.1/ aus meinem ,u, {, H, *», nämlich : 

M = S4°2, +12*5 

n* =55, +16 

Di ff. = 0°8, + 3°5 

Der zweite ähnliche Fall zeigt sich bei r, r, t, t, ver- 
glichen mit Heit r ond IV. 

6 * 
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L' ist nicht der bekannte ini Löwen, den Heit mit L 
bezeichnet. Für L habe ich nur wenige Beobachtungen, 
finde daraus aber sehr nahe den Ort so, wie ihn Heit für 
1865 angiebt. Aus den Angaben der Künigsbergcr Beob- 
achter finde ich: 

1838 November. L = 150\ +23*5 gut. 

1839 : L ~ 148 -{-23,5 unsicher. 

Andere Divergenzpunkte, die aber einer späteren Unter- 
suchung Vorbehalten bleiben, und die, was die Sicherheit des 
Ortes betriff), den früheren weit narhslehen, sind folgende: 

1) a = 66°, i = —25* 

2) 75 —25 

3) 115 — 5 

4) 123 —14 

5) 145 —35 

6 ) 152 — 6 

7) 230 — 3 

8 ) 280 —12 

9) 321 —23 

Zum Schlüsse glaube ich daran erinnern zu dürfen, wie 
wünsebenswerth es sei, eine allgemeine Uebercinstimmung 
in den Bezeichnungen und in der Form der Publication zu 
wählen. Da die Thcilnahme für dies Problem neuerdings sehr 
zugenommeri hat, und sicher noch mehr zunebmen wird, so 
ist später auf ein sehr umfangreiches Beobnchtnngsmaterial 
zu rechnen. Da ferner das Interesse und der Werth dieser 
Untersuchungen ebensowenig wie bei den Cometen, allein in 
dem mathematischen, in dem numerisch bestimmenden 1 heile 
liegt, so ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass die physika- 
lische Seite des Phänomens nicht vernachlässigt, und dass 
den Nitlheilungen darüber eine kurze, bestimmte Form ge- 
geben werde. Nachdem wir nun erkaunt haben, in welcher 

Bei 



Weise der Himmclsraum von bewegter Materie erfüllt ist, 
und welcherlei Combinationcn zwischen den Bahnen der Me- 
teore und der Cometen sich als wahrscheinlich herausstellten ; 
nachdem sich ferner so grosse Aussichten für kosroologische 
Spcculationen erüfineten, ist es wohl rathsam, hei Zeiten die 
praktischen Gesichtspunkte zu fixiren, vorläufig Nichts für 
unwichtig zu halten, und in den Mittheilungen nach möglichster 
Kürze und Uehcrsichtlicbkeit zu trachten. Die Rangordnung 
der Sternschnuppen und Boliden habe ich bereits in Heit 
Wochenschrift besprochen. Die Farbe der Meteore, die Inten- 
sität des Lichtes, (diese freilich zunächst von der Distaoz 
abhängig), die Eigenschaften der Schweife, die Dauer der 
Erscheinung, die wahren Höhen und Geschwindigkeiten : alle 
diese Details werden es dereinst ermöglichen, Fragen ganz 
oder tbeil weise zu beantworten, die jetzt zumeist noch ganz 
unerledigt hlciben müssen. Die Farbe der verbrennenden 
Meteore ist ein wichtiges Merkzeichen, wenn es sich zeigen 
sollte, dass z. B. das grüne Licht ganz oder doch sehr vor- 
wiegend einzelnen Radiationen allein augehüre. Da würde 
sich ein Unterschied in der Qualität der Materie verrathen, 
und andererseits würde die verschiedene absolute Geschwin- 
digkeit der Meteore in der Nähe der Erde einen Schluss auf 
die Verschiedenheit der Exrentriritäten der Rahnen gestatten. 

Endlich sei es mir noch erlaubt, die Form des Cataloges 
milzutheilen, welche ich neuerdings für die. den 50 von mir 
untersuchten Radiationen zugehörigen Meieoie gewählt habe. 
Der Kürze wegen werde icb aber die meistert Beobachtungen, 
so wie die physikalischen Bemerkungen auslassen. Römische 
Ziffern bezeichnen den Rang der Boliden. Der Ort der Beob- 
achtung nebst der Ortszeit darf in Zukunft nicht fehlen, um 
mit Leichtigkeit die etwaige Identität von Angaben an ver- 
schiedenen Orten zu erkennen. 



spiel : 



Radiation i und 



A «| u a r I u a . 



Jahr. 


Datum. 


Ortazrit. 


Gröaic. 


. m Meteorbahn. _ . 

Anfang, rndc. ] 


Beobachter. 


Ort. 


1842 


Oct. 18 


7>'46" 


III. 


321*5 


— 9° 


29-0 


—26*5 


S. 


Hamburg. 


1843 


Sept 22 


7 35 


111 . 


330 


— 4 


235 


+ 13 


S, 


Hamburg. 


1846 


Juli 23 


11 25 


2 " 


308 


+ 15 


291 


+ 28 


S. 


Bonn. 


1848 


Juli 29 


1 1 0 


II. 


273.5 


— 3 


245,9 


+ 2,5 


S. 


Bonn. 


1849 


Nov. 2 


6 49 


2 


314 


—11 


292 


—14 


S. 


Bonn. 


1851 


Dec. 1 4 


6 25 


2 


324 


—17 


321 


—21 


Heu. 


Aachen. 


1858 


Aug. 7 


12 27 


III. 


309 


— 8.5 


302.5 


— 10.5 


S. 


Leipzig. 


1859 


Juli 29 




1 


325 


— 31.5 


322,5 


— 38 


s. 


Athen. 


1861 


Aug. 2 


11 57 


6 


328 


— 1 


326 


+ 4 


s. 


Athen. 


1863 


Sept-15 


8 41 


6 


324 


+ • 


317,5 


+ 4.5 


s. 


Athen. 


1864 


Juli 31 


9 54 


6 


302.5 


— 13 


294 


— 18 


s. 


Kephissia. 


1867 


Juli 8 


12 31 


6 


322 


— 9 


316 


— 18 


s. 


Athen. 


Alben, 1867 Juli 26. 














J. F. Julius Sei 
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Die Sternschnuppen der August-Periode 1S66. Von Herrn Prof. Dr. Heia in Münster. 



Auf meine Aufforderung zur gemeinschaftlichen Beobachtung 
der Sternschnuppen der August - Periode 1866 wurden zur 
Zeit an verschiedenen Orten Deutschlands Beobachtungen 
angestellt. In dem Nachfolgenden mögen die aus den Be- 
obachtungen von mir gezogenen Resultate betreffend : a) die 
Anzahl der beobachteten Sternschnuppen, b) die Radiations- 
punkte und c) die aus currespondirenden Beobachtungen 
abgeleiteten Hohen luitgetbcilt weiden. 

Die Beobachtungsstationeu waren Münster (Aug. 7, 4 Be- 
obachter, Aug. 9, tl Beobachter, und Aug. 13, 3 Beobachter); 
Peckeloh (25®47' fistl. Länge, 52®l'5 nürdl. Breite, 3 Be- 
obachter); Papenburg (Navigationsschule, 25°4' fistl. Länge, 
53"4’5 nürdl. Breite. 1 1 Beobachter); Leer (Navigationsschule, 
52°6'i fistl. Länge, 53° 15' nürdl. Breite, 10 Beobachter); 
Blumcnlhal (Navigationsschule, 26®13'3 fistl. Länge, 53°ll' 
nürdl. Breite, 1 Beobachter); Lippstadt (26®0' üstl. Länge, 
51" 41' nördliche Breite, 3 Beobachter) und Licbtenberg bei 
Berlin (I Beobachter). 



o) Zahl 


der beo 


ha 


chteten Sternschnuppen. 










Zeit. 




Zoll. 


Slünril. Za 


Münster. 


Aug. 7 


I0 1 


* 19' 


*— «!>• 


11* 


30 


35 




9 


9 


24 


— 10 


54 


74 


49 




13 


9 


38 


— to 


53 


13 


10 


Peckeloh. 


Aug. 4 


9 


50 


— 10 


41 


1 7 


20 




7 


9 


31 


— 12 


6 


56 


22 




11 


9 


30 


— 12 


39 


86 


27 




13 


9 


0 


— 9 


65 


13 


12 


Papenburg. 


Aug. 9 


9 


5 


— 10 


II 


76 


69 


11 


9 




— 12 




115 


38 




12 


9 




— 10 


4 


30 


28 


Blumenthal. Aug. 9 


9 


6 


— 11 


28 


17 


8 


Leer. 


Aug. 9 


9 


47 


— 11 


0 


14 


6 




10 


10 




— 12 




25 


12 . 




11 


9 


16 


— 12 




24 


9 




12 


9 


13 


— 1 1 


46 


36 


14 



Die Ermittelung der Radiatinnspunkte geschah durch Ein- 
tragung der Sternschnuppenhahn in ein nach centraler Projec- 
tion entworfenes Kartennetz. Ausser dem mit A bezcicbnetcn 
Radialionspunkte im Perseus, giebt cs, worauf ich zuerst 
in der Schrift: „Die periodischen Sternschnuppen“ Seite 27 
aufmerksam machte, noch zwei andere mit B und mit iV 
bezeichnete Radiationspunkte im Drachen und in der Nähe 
des Nordpols. 

Aus 71 in den Tagen des 7. und 8. August in Münster, 
Lichtenberg hei Berlin, Peckeloh, Frankfurt a./M. notirten 
Sternschnuppen ergaben sich die Positionen für //: «= 46°, 
i = +62", für ß: « = 312*, i = +50°, Dir A T : x = 320®, 
i = +80®. 



Folgende Tabelle giebt die Anzahl der von A, B, ;Y 
und von zerstreuten Punkten (A') ausatrablenden Meteore an: 
A B N X Summe. 



Münster. 8 6 3 2 19 

Peckeloh 2 2 17 12 

Frankfurt ... 4225 13 

Lichtenberg.. 9 11 4 3 27 

Summe = 23 21 tO 17 71 



Aus 207 am 9. August in Münster, Peckeloh, Papenburg, 
Blumenthal , Leer und Lippstadt angestellten Beobachtungen 
wurden die Positionen für A: a = 40®, i = +55°, für 
B-. x — 307®, i = +62® und Dir A T : « = 10®. d = +84° 

abgeleitet. 

Die Zahl der aus den einzelnen Radiationspunkten aus- 
strahlenden Sternschnuppen war: 

A B N X Summe. 



Münster 


17 


18 




10 


19 


64 


Peckcl o h. .... 


9 


11 




10 


10 


40 


Pa p e n b u r g. ■ . • 


17 


18 




20 


14 


69 


Blunieutbal, . 


3 


8 




2 


4 


17 


Leer. 


2 


2 




— 


4 


8 


Lippstadt.... 


4 


2 




1 


2 


9 


Summe = 


52 


59 




43 


53 


207 


Unter 100: 


25 


28 




2t 


26 


100 


August 10 und 1 


t. 












Radiationspunktc: At 


x 


= 


58°, 


i = 


+ 62®, 




B : 


X 


= 


311*. 


i = 


+62®, 




AT: 


X 


= 


355®. 


6 = 


+88°. 




A 


B 




N 


X 


Summe. 


Papenburg.. . . 


29 


29 




24 


32 


114 


L i ch t e n b e r g. . 


9 


8 




8 


9 


24 


Pe ekel oh 


10 


4 




9 


13 


36 


Leer. 


14 


14 




7 


14 


49 


Summe =r 


62 


50 




43 


68 


223 


Unter 100: 


28 


22 




19 


31 


100 


August 12 und 13. 












Radiationspunkte: A: 


X 


— 


45®, 


i — 


+ 60®. 




B : 


X 


= 


285", 


i = 


+ 69®, 




N: 


X 


= 


359°, 


i = 


+ 80®. 




A 


B 




N 


X 


Summe. 


s 


— . 












Leer 


10 


6 




8 


12 


36 


Papen bürg. . . 


10 


7 




5 


8 


30 


Lichtenberg. . 


4 


4 




2 


3 


t3 


Münster 


5 


1 




1 


8 


15 


Pe ck e 1 o b 


3 


2 




1 


2 


8 


Summe — 


32 


20 




17 


33 


102 
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Bei der Zusammenstellung derjenigen Meteore, welche 
an zwei Beobachtungsstationen in demselben Zeitmoinente 
gesehen wurden, fand sich zwar eine nicht geringe Zahl, bei 
denen io Rücksicht auf ihre äussere Erscheinung es wohl 
nicht zu bezweifeln war, dass sie identisch sein mochten, 
aber bei genauerer Untersuchung, bei welcher die scheinbaren 
Bahnen auf eine 30zölligc Himmelskngel aufgetragen wurden, 
ergab sich, dass bei Weitem die grössere Zahl der Stern- 
sebnuppenpaare sich nicht zur genauen Berechnung derllshen- 



verhältnisse des Anfang- und Endpunktes der wahren Bahn 
eignete, weil jene nicht den Bedingungen genügten, die in 
Betreff der Lagen der Anfang- und Endpunkte der scheinbaren 
Bahnen und des Azimutha der einen ßeobachtungsstatien in 
Rücksicht auf die andere ertüllt sein müssen. Nach Verwer- 
fung sammtlicher Bahnpaare, welche vielleicht in Folge nicht 
genauer Aufzeicbvng, sich nicht zur Berechnung eigneten, 
stellten sich die nachfolgenden 12Paarc von scheinbaren Bahnen 
als unzweifelhaft derselben Erscheinung angehörig heraus. 



t 

2 

8 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 



Anfang. Ende. 



Stet in fi. 


X 






Zeit. 




Griese. 


« 


i 


X 


i 


M 0 n s t e r. 


13731 


II 


9, 


9*’ 25" 5* 


f 


279° 


+37° 


276° 


+ 11° 


Li ppstadt. 


2 










2 


213 


+ 47 


232 


+26 


Münster. 


13739 


• 


9 


9 54 


7 


4 


350 


+ 40 


342 


+28 


Leer. 


8 










1 


325 


+ 9 


320 


— 6 


Münster. 


13740 


3 


9 


9 57 


49 


2 


349 


+ 11 


343 


+ o 


L i p p s t a d t. 


9 










2 


348 


+34 


340 


+ 13 


Papenburg. 


432 


= 


9 


10 7 


28 


1 


255 


+64 


263 


+ 14 


Pe ekel ob. 


13 










1 


197 


+ 66.5 


184 


+45,5 


Münster. 


13759 


5 


9 


10 2t 


44 


2 


347 


+ 1» 


354 


+ 8 


Peckel o b. 


18 






t 




i 


332 


+20 


341 


+ 7.5 


Pa pe rt bu rg. 


471 


= 


9 


10 59 


9 


2 


350 


+ 40 


338 


+ 19 


Blumenthal. 


12 










8 


315 


+ 42 


282.5 


+ 16 


Münster. 


13766 


3 


9 


10 38 


5 


1 


178 


+ 77 


178 


+60 


Papenburg. 


53 










3 


278 


+ 51 


264 


+ 15 


Papenburg. 


471 


s 


9 


10 59 


9 


2 


335 


— 4 


327 


— 17 


B 1 u in c n t h a 1. 


12 










3 


335 


+ 1 


315 


—18 


Münster. 


13790 


3 


9 


tl 12 


10 


1 


173 


+79 


157 


+43 


Blumentbal. 


15 










1 


247.5 


+ 33 


217,0 


+ 15 


Pa pen b u rg. 


528 


3 


11 


10 41 


44 


1 


267 


+27 


260 


+ 15 


Leer. 


48 










2 


275 


+32 


260 


+ o 


Pa p e n b n r g. 


587 


3 


1 1 


11 55 


49 


2 


115 


+79 


140 


+66 


Peckeloh. 


62 










3 


163} 


+ 55 


V64 


+ 43 


Papenburg. 


615 


3 


12 


9 58 


2 


2 


193 


+ 56 


195 


+48 


Leer. 


75 










2 


208 


+ 50 


210 


+38 



Mit Hülfe von graphischen Constructionen wurden hieraus die nachfolgenden Höhenbestimmungen für den Anfang- und 
Endpunkt der wahren Bahn abgeleitet, und zwar in geogr. Meilen (G. M ), Kilometer (K.) und engl. Statute-Meilen (E. M.). 







Anfang. 






Ende. 








Anfang. 






Ende. 




X 


G. M 


K. 


K. M? 


G. M.~ 


K. 


E. M. 


X 


G m7 


" k! 


"e. m. 


G. M. " 


K. 


E. M. 


t 


8} 


63 


39 


6 


44 


28 


7 


21 


156 


97 


8} 


61 


39 


9 


18 


134 


84 


14 


104 


65 


8 


39 


289 


180 


16} 


120 


77 


3 


7 


52 


32 


5* 


39 


25 


9 


14} 


108 


67 


4 


30 


18 


4 


31 


230 


143 


7} 


54 


36 


10 


7} 


58 


36 


H 


40 


25 


5 


9 


67 


41 


6} 


46 


31 


11 


12 


89 


55 


8 


59 


37 


6 


17} 


130 


82 


9 


67 


41 


12 


8J 


65 


40 


3 


?2 


14 




Münster 


, 1867 


im Juli. 


















Heis. 
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Schreiben des Herrn Pro!’, d’ Arrest, Direclors der k. Sternwarte in Kopenhagen, an den Herausgeber. 



Von dem letztentdeckten periodischen Conielen habe ich, 
anderer Arbeit wegen, nur folgende Positionen erhalten: 



Com et II. 186 7. 



April26 

27 

Mal 4 



M. Zt. Kopenli. 


AR<^ 


Deel. ^ 


* 


I2 h 5t*58* 


I5 h 8"l8*60 


— 1*51* 33"8 


a 


tt 12 18 


15 8 14,18 


— 1 52 54,1 


a 


14 16 30 


15 7 10,67 


—2 11 0,4 


b 



wobei die apparenten Ocrtcr der Sterne waren: 

*a lö^B" 6*23, — t°65' 3"l Bessefs u.Lamont's Zonen. 
* b 15 8 25,03 — 2 14 28,5 nach 6 Meridianbcobb. 



Der von Dr. Winnecke kürzlich aufgefundene Comet 
zeigt sich, trotz des tiefen Standes, als ein schöner, heller 
Nebel von 3' bis 4’ Durchmesser mit starker Verdichtung zur 
Mitte hin; wäre cs ein Nebelfleck, würde ich ihn unbedenklich 
als „auflöslich in der Mitte“ bezeichnen, da man beim Ver- 
schwinden hinter einem Metallstreifcn im Felde einzelne Punkte 
im dichtesten Theile deutlich wahrnimmt. Er hat einen 
breiten, schweifartigen Ansatz ungefähr in der Richtung zur 
Sonne. Die Bahn hat Herr Pechüle aus meinen bisherigen 
Beobachtungen so gefunden: 



Comet III. 1 8 6 7. 

T — Nov. 6,31976 Mittl. Zt. Greenwich. 




275°24' 46"3 
68 32 t6<3 
79 t 25,0 



| Mittl. Aeq. 



1867,0. 



log? = 9,474348 
Retrograd. 

Die Positionen sind bislang diese gewesen: 

M. Zt. Knpcnh. AR Deel. # » 

Oct. 3 8 h 45*53* ll fc 1*52*74 + 4 9° 20' 21 “0 a 

3 10 14 57 11 2 40,40 +49 18 4,2 a 

4 8 2 55 II 14 25.39 +48 42 40,8 b 

5 7 46 42 II 27 16,12 +47 57 13,9 e 



wobei die appareuten Sternörter zu Grunde liegen: 

*a ll 1 ' 4*22*37, +49"21* 5**2 Schjcllerup Meridian. 
*b 11 13 18,08 +48 40 32,5 Schjcllerup Meridian, 

*e 11 23 2,64 +47 58 22,9 Argei.— Ocltzcn 11808. 

Pccbiile'e Bahn gieht die Beobachtung von October 4 
wieder innerhalb einiger Bogensecundcn (8*2 und 5*6), doch 
ist die Rechnung, wie man sicht, nur auf zweitägige 
Zwischenzeit gegründet ; und die grosse Entfernung des Co- 
nieten muss ungünstig auf die Bahiibrsliinniung wirken. 

Kopenhagen, 1867 October 8. d’ Arrest. 



Beobachtungen des Cometen III. 1867 (Winnecke). 



Von Herrn Dr. Oppolzer. 





Mittl. Zt. Jo*rpl,»t. 


dx 


di 


VcrgL 


App.* 


Ior(fXA) 


App. i 


>“ft 0>XA) 


# 


1867 Oct. 1 


1 l h 24* 7*0 


+3*22*75 


+0' 57"2 


8.8 


IO' 1 37*30*56 


9,366« 


+ 50° 16' 48"6 


0,930 


n 


2 


7 30 38.1 


+2 31,13 


— 1 3,7 


8.8 


10 48 10,65 


9,583 


+ 49 54 53,2 


0^895 


b 


3 


7 36 44,9 


— 3 15,07 


+ 1 17,1 


8.8 


lt 1 6,85 


9,584 


+49 22 24,0 


0*896 


C 



Vergleichsterne. für 1867,0. 
x (Wolfers), i (Auwers). 

a B. D. M. +50°. 1780, bestimmt nach a und «*. 
a — d = +2*15*70, — 1' 40''8 4 Vergl. 

a — n* = —1 47,04 —13 38,8 2 * 

d B.D.M.+SO*. 1756 I0 h 3l"5r97, +50°I7'49"4 

n* s s » s 1760 10 35 54,95 +50 29 47,4 

a nach d 10 34 7,67 +50 16 8,6 

«so» 10 34 7,91 +50 16 8,6 

Angen. 10 34 7,79 +50 16 8,6 

Hed. +0,02 —17,2 

Wien, 1867 October 3. 



Argei. 



b Argei. n. Z. 11203, IO 1 ’ 45*39*55, +49"56' 13"5 
nach b’ 10 45 39,59 +49 56 13,6 

Angen. 10 45 39,57 +49 56 13,5 

Red. —0,05 —16,6 

b' Argei. n. Z. 11210 10 46 3,70 +49 56 50,9 

4 — b' = — 24*11, — 0'37*3, 8 Vergl. 

c. B. D. M. +49°. X 2029, bestimmt nach e. 
c — c=— 4*35*58, +0'52“5, 4 Vergl. 

c Argei. n. Z. 1161 11 h 8*57*67, + 49°20'29"7 

c 11 4 22,09 +49 21 22,2 

Red. — 0,t7 —15,3 

Dr. Th. Oppolzer. 
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Beobachtung, Elemente und Ephemeride des Comelen III. 1867. Von Herrn Dr. Th. Oppolzer. 



Ausoer den mitgetheilten 3 Beobachtungen vom 1., 2., 3. Oclober iot mir eine weitere Beobachtung am 6. October gelungen. 
Sie iot: 



M. Zt. Joaepliot. da di Vergl. 

1867 Oct. 6 — 7"40*04 +0’l0"2 4.4 



* lo K i log (?X4) Vergl.-St. 

II* 1 39*52*97 (9,530) +47*5‘48"6 (0,876) d 



B. [>. M. +47“. 1912. 



d—dT = —0*36*60. 
d—d“ = +5 58,77 
i f Slrure 1359. 
rf* B.D. M. + 46 °. 1747 . 
d nach d 
d t d“ 

Angen. 

Red. 



— 7 8"7 3 

+ 13 48.1 1 

1 1 h 48* 9*91, 
lt 41 34,60 
11 47 33,31 
II 47 33,37 
II 47 33,34 
—0,33 



Vergl. 

S 

+ 47*12' 59" I (1867,0) 
+ 46 52 2.5 

+ 47 5 50.4 

+ 47 5 50,6 

+ 47 5 50.5 

- 12.1 



Zur ßabnbeslinimung nabin ich eine Wiener Beobachtung 
vom 30. September, alo zweiten und dritten Ort benutzte ich 
meine Beobachtungen vom 3. und 6. October und erhielt mit 
Rücksicht auf Aberration und Parallaxe folgende Elemente: 
T = Nov. 7,05516 inittl. Bcrl. Zt. 
x = 213° 0' 39"3 j 
Sl — 64 45 7,3 > Midi. Aeq. 1867,0. 
i = 96 14 37,2 ) 
log q = 9,522790. 

Darstellung der miltl. Beobachtung: dKcotß =r — 12*6, 
dß — +3*3. Die Elemente gleichen in Etwas denen des 
Coineten li. 1785, doch ist die Differenz in der Lage der 
Perihelien nicht gering. Der Comet wird nach seinem Pcrihele 
auf der südlichen Halbkugel beobachtet werden kSnnen, 
doch wird derselbe nicht auffallend hell sein. Die folgende 
Ephemeride mag bei der Aufsuchung und Beobachtung dieses 



nicht bellen Cometen dienlich sein; sic gilt für I2 h Berliner 
Zeit. Die Aequatorconslanlen sind: 

X — 9,16400 rin (e +225* 1 6' 2 1 ") «ec* J v 



y xz 9,49516 rin (» +266 6 4 )«ec*£ v 



* 


= ' 


9,50654 


rin (r + 


170 12 


23 ) «ec* 


1» 






II 






t 


log A 


log r 


Oct. 7 


11' 


*48" 


"52* 


+ 46' 


’25' 1 


9.971 


9,942 


8 


12 


1 


27 


+ 45 


21,0 






9 


12 


13 


47 


+ 44 


10,1 


9,963 


9,921 


10 


12 


25 


49 


+ 42 


52,4 






II 


12 


37 


30 


+ 41 


28,4 


9,958 


9,899 


12 


12 


48 


46 


+ 39 


58,3 






13 


12 


59 


36 


+ 38 


22,8 


9,955 


9,875 


14 


13 


10 


1 


+ 36 


42,6 






15 


13 


19 


59 


+ 34 


58, 1 


9,956 


9,850 


16 


13 


29 


28 


+ 33 


9,7 






17 


13 


38 


28 


+ 31 


18,0 


9,959 


9,823 


18 


13 


47 


0 


+ 19 


23,8 






19 


13 


55 


6 


+ 27 


27,5 


9,966 


9,795 


20 


14 


2 


45 


+25 


29,6 






2t 


14 


9 


58 


+ 23 


30,5 


9,975 


9.765 


22 


14 


16 


46 


+ 21 


30,7 






23 


14 


23 


10 


+ 19 


30,6 


9,987 


9,733 


24 


14 


29 


10 


+ 17 


30,3 






25 


14 


34 


47 


+ 15 


30,2 


0,001 


9,699 


26 


14 


40 


3 


+ 13 


30,4 






27 


14 


44 


57 


+ H 


30,9 


0,016 


9,664 



Wien, 1867 October 7. Dr. Th. Oppolzer. 



Beobachlungen und Elemente des Cometen III. 1867, von Herrn Th. Wolff. 



Comet von IC inneck e. 

1867 Milli Zt.Rann. Ajip. All A|>ji. Deel. Ddig. Stern. 

Scpl.27 ll h 9*54’ 9 ll 49*12*72 +51" 8' 39"2 8 n 

Oct. I 10 1 23 10 37 5,85 +50 17 55,9 4 b 

> 10 1 6 5,93 30,3 4 c 

5 8 39 49 11 27 56,63 +47 54 43.6 3 d 

Die Benhh. sind am Riugtnikroniclcr des Heliometers angcslcllt, 
am 5. October sind von den 3 Durcbgüngen 2 siidl., t nördl. 

Mittlere Oerter der Ycrglcichslerne für 1867,0. 
a Oeltz.10327, 8. 8*2, « =r 9* 45*19*84, i = +51* 9' 21"8 
b B. D. 1760. 6.5 10 35 54,90 +50 29 47,6 

c Oellz. 11081 . 7.8 10 36 32.94 +30 8 15,4 

d Ocltz. 11808. 8.2 11 23 2,83 +47 58 36,8 



Elemente des irfnnceÄ’e'schen Comelen. 
Pcrihclzcit: 1867 Nov. 7,0629. 

Sl = 64°43’ 5 

i = 96 11,2 
x — Sl = 148 16.0 
log q — 9,52262. 

Diese Elemente stellen die mittlere Beobachtung^ Lange 
und Breite) folgendem, nassen dar: 

R — B 

Aat = +015, Aj9 = —0*4. 



Altona 1867. October 14. « 
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0 


A « t r a e a . 








Vergl- 


Zahl der 






Mitll Wiener Zt. 


Scheint». AK 


i. r. P 


Schrinb. 


Deel. 


Uf; 


Stern. 


Vergl. 


1867 


Fel». 10 


8 h ä5*'48'7 


* +0" 


' 4*09 


8,304» 


* —4' 


29"H 


9*711 


a 


6 




10 


10 


37 


5.6 


7 I, 59 


2,71 




+ 18°30 


13,2 


9,695 


Mer. 






15 


8 


1 


18,4 / 

1 


7 56 


13.96 










1 ( 












* —1 


2.65 


8.41 I» 


* —21 


15,1 


9,720 




5 














0 


II y R i e a . 












1866 


April 8 


11 


48 


54,2 


13 42 


29.23 


7,957» 


— 16 47 


26,0 


9,956 


tt 


4 




12 


10 


64 


13,8 


13 39 


29,58 


8,210« 


— 16 31 


48,7 


9,950 


c 


4 














0 


Irene. 












1867 


Feb. 10 


8 


32 


49,3 


8 41 


50,91 


8.536» 


+ 30 0 


29,0 


9,600 


f 


6 




10 


11 


19 


40.3 


8 4t 


43,93 




+ 30 1 


9,4 


9,495 


Mer. 






15 


8 


38 


16.7 


8 37 


21,74 


8,462» 


+ 30 25 


7,3 


9,662 


9 


8 














0 


Psyche. 












1867 


Febr. 4 


11 


24 


50,0 


10 29 


49,43 


8.374» 


+ 9 21 


45,4 


9,808 


h 


4 




Mürz 2 


8 


43 


44,6 


10 9 


51.19 


8,478» 


+ 11 36 


44,1 


9,799 


• 


6 














0 


Fortuna. 












1866 


April 8 


10 


51 


53,8 


13 0 


37,75 


8,064» 


— 76 


8,5 


9,913 


j 


4 




11 


1 1 


13 


17,1 


12 57 


56,41 


7,688» 








4 k 


2 




12 


10 


39 


4.0 


12 57 


4,36 


8,027» 








k 


2 














© 


Lutetia. 












1866 


April 8 


11 


38 


38,8 


13 36 


20,47 


7.985» 


— 5 28 


38,3 


9,905 


tn 


4 




12 


9 


53 


25,5 


13 32 


41,52 


8,394» 


— 58 


51,3 


9,899 


n 


4 














0 P 


rofterpinn. 










1866 


April 8 


12 


7 


27,1 


14 24 


40,47 


8,1 37» 


— 12 40 


14,2 


9,938 


o 


6 




12 


11 


15 


55,1 


14 21 


34,05 


8,292» 


— 12 30 


25,4 


9,934 


P 


4 














© 


Euterpe- 












1866 


Mai 8 


1 1 


44 


57,4 


16 32 


0,85 


8,307» 


— 20 34 


40,6 


9,959 


1 


8 














0 


Urania. 












1867 


Febr. 4 


9 


45 


45,3 


D 23 


22,80 


8,468» 


+ 14 43 


19,8 


9.771 


* 


4 




10 


9 


35 


13,1 


9 17 


3,10 


8,421» 


+ 15 6 


52,7 


9,762 


t 


6 




10 


11 


54 


46,9 


9 16 


56,82 




+ 15 7 


9.9 


9,739 


Mer. 
















0 


Circe. 












1866 Nov. 6 


9 


4 


36,2 


3 12 


29,18 


8,514» 


+ 11 54 


56,3 


9,802 


n 


5 




6 


9 


23 


23,2 


3 12 


28,23 


8 , 478» 


+ 11 54 


48,2 


9,797 


V 


e y 




6 


9 


43 


32,6 


3 12 


27.90 


8,429» 


+ 11 54 


44,6 


9,791 


u 


6 




6 


10 


1 


31,4 


3 12 


26,63 


8,376« 


+ 11 54 


40,8 


9,787 


V 


6 / 




4 


8 


46 


57,1 


3 II 


36,63 


8,539» 


+ 11 49 


35,0 


9,606 


V 


6 




7 


9 


12 


15,1 


3 II 


35,48 


8,484» 


+ 11 49 


30,0 


9,800 


V 


6 




8 


8 


55 


25.5 


3 10 


43,10 


8,51 6» 


+ 11 44 


19,5 


9,803 


w 


7 




8 


9 


21 


10,7 


3 10 


42,07 


8,463» 


+ 11 44 


14,7 


9,797 


w 


6 


TDr M. 
























7 


• 
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© 


F i <1 c s. 










Ver*!. 


Zahl der 




Milt) Wiener Zc. 


Sebrinl, Alt 


* f- P 


Scheiiib. 


Drei. 


*_*!■ 


Stern. 


Vergh 


1866 April 8 


II** 8' 


* 1 *9 


13 h 12' 


*28 , 27 


8,037h 


— 8* 


*41* 


51 "2 


9,921 


X 


4 


12 


9 


t 


46,8 


13 


8 


59,87 


8, 47 ln 


— 8 


24 


32,4 


9,909 


ff 


4 














'£3' 


Doris. 














1866 April 8 


11 


27 


14,2 


13 


19 


14,32 


8,070h 


— 5 


45 


35,9 


9,907 


3 


4 


12 


9 


28 


21,1 


13 


16 


27,25 


8,418n 


— 5 


22 


8,7 


9,899 


rt’ 


4 














@ AI 


1 c x a n d r a • 












1866 März 8 


1 1 


33 


7,2 


12 


18 


41,80 


8»280n 


— 16 


41 


16,4 


9,950 


b 


8 


April 7 


11 


12 


27,9 


11 


50 


57,97 


7,701 


— 15 


29 


18,9 


9,952 


C 


8 
















Melde. 












• 


1865 Juni 29 


11 


8 


51,7 


17 


40 


50,07 




— 7 


51 


28,9 


9,919 


Mer. 




Juli 6 


10 


36 


36,3 


17 


36 


4.12 




"f 


55 38,3 


9,919 


t 




7 


10 


32 


4,7 


17 


35 


28,04 




— 7 


57 


2,8 


9,920 


* 
















.0 M n 


e iii o s y n 


c. 












1867 Febr. 4 


11 


4 


56,5 


8 


57 


17,27 


8,024h 


— 3 


25 


36,7 


9,893 


t (, e 


4 


März 2 


9 


27 


5,3 


8 


40 


47,53 


7 , 603h 


— 0 


31 


19,7 


9,876 


f. 


8 


4 


9 


55 


23,5 


8 


39 


55,25 


6,886 


— 0 


16 


4,3 


9,875 


ff 


8 














® 


E 1 p i • . 














■ 867 März 2 


1 1 


12 


48,0 


* - 


-0 


42,75 


8,333h 


* +0 33,9 


9,863 


fi 


8 


4 


10 


25 


17,5 


1 1 


48 


9,16 


8,442h 


+ * 


47 


3,8 


9,862 


* 

f 


8 














0 


E ch o. 














1866 Apr. 17 


11 


17 


47,5 


14 


2t 


35,51 


8, 196n 


-11 


49 


58,1 


9,933 


•* 


4 


Mai 8 


10 


4t 


48,5 


14 


2 


20,79 


7,435h 


— 9 


42 


38,0 


9,928 


8 














0 


A * i a. 














1865 Juni 29 


12 


6 


36,0 


18 


38 


43,90 




— 1 1 


24 


29.6 


9,936 


Mer. 




Juli 6 


11 


32 


54,8 


16 


32 


31,80 




— 1 l 


23 


8,4 


9,936 


— 




1866 Dcc. 9 


9 


13 


61,1 


5 


36 


1 7,85 


6,528h 


+ 15 


15 


49,0 


9,779 


/ 


4 


9 


1 1 


51 


36,3 


5 


36 


10.63 


7»79l 


+ 15 


15 


35,5 


9,737 


l 


8 


1 1 


9 


43 


54,3 


5 


34 


9,22 


8, 444h 










ui 


3 


1867 Jan. 6 


10 


15 


38,7 


5 


9 


13.68 


7,302 










n 


4 


6 


10 


16 


40,6 


5 


9 


13,95 


7 , 373 


+ 14 


48 


43,6 


9,739 


o * 


8 














3 


D i a n a • 














1867 Febr. 3 


10 


21 


50,7 


9 


31 


15,00 


8,419h 


+ 19 


47 


29,3 


9,710 


V, 

</ t 


8 


4 


8 


28 


20,1 


9 


30 


15,19 


8.61 5k 


+ 19 


46 


40,2 


9,773 


8 


10 


9 


15 


22,3 


9 


23 


44,77 


8,497h 


+ 19 


39 


40,2 


9,728 


r* 


6 


10 


12 


1 


26,4 


9 


23 


37,30 




+ 19 


39 


34,6 


9,679 


Mer. 




März 2 


8 


38 


39.4 


9 


5 


39,37 


8,325n 


+ 18 


49 


32,2 


9,711 


jr 


7 














»<> Anliopc. 














1866 Ocl. 6 


10 


1 


4 1 ,8 


0 


5 


54,83 


8,081h 


- i 


51 


0,6 


9,890 


{ 


8 


6 


10 


8 


16,7 


0 


5 


54,66 


8,036h 








u 


6 


6 


11 


46 


58,1 


0 


S 


51,87 


7,908 


— 2 


5t 


12,6 


9,890 


H ' 


6 


7 


8 


16 


49,9 


0 


5 


16,10 


8, 465n 


— 2 


54 


28,1 


9,887 


V 


4 




8 


29 


7,3 


0 


S 


15,62 


8, 435h 


— 2 


54 


28,5 


9,888 


W 


2 


7 


10 


26 


15,0 


0 


5 


12,27 


7 , 830h 


— 2 


54 


45,7 


9,891 


V 


6 


7 


10 


58 


32,1 


0 


5 


11,11 


6,266», 


— 2 


54 


52,5 


9,891 


w 


8 


8 


II 


0 


33,7 


0 


4 


30,33 


6,987 


— 2 


58 


33,2 


9,892 


* 

V 


12 


10 


8 


47 


38,4 


0 


3 


13,73 


8, 344», 


— 3 


5 


10,6 


9,889 


u 


5 


10 


9 


50 


43,9 


0 


3 


11,97 


8,024h 


— 3 


5 


19,2 


9,891 


u 


7 
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Vergl.- Zahl der 





Mitll. Wiener Zt. 


Scheint). AR 


1. f. |). 


Scheiob. Deel. 


Ifp- 


Stcro. 


Vergt, 


• 


~ i 


~-.i 


•- i— s 




^ — ■ 


NX- 


— i 






— 


Oct. 1 1 


8 h 


9"33‘5 


0 h 


2 m 35‘61 


8)44 0» 


- 3° 


8’ 


28"2 


9.889 


t 

X 


6 


1 1 


8 


32 47,3 


0 


2 35,17 


8*378» 


— 3 


8 


23. t 


9.890 


u 


6 


11 


9 


19 48,1 


0 


2 33,57 


8.192» 


— 3 


8 


28.8 


9.892 


9 

IC 


6 


1 1 


9 


50 50,3 


0 


2 32,68 


7*992» 


— 3 


8 


38.4 


9.892 


X 


6 


12 


8 


46 47,0 


0 


1 56,33 


8.314« 


— 3 


tt 


39.6 


9.891 


X 


8 


12 


9 


10 28,6 


0 


1 55,65 


8*216» 


— 3 


1 1 


48.4 


9.891 


X 


fl 


13 


8 


34 53,3 


0 


1 19,67 


8*340» 


— 3 


14 


46.4 


9.890 


y 


7 


13 


8 


57 15,7 


0 


1 18,71 


8.252« 


— 3 


14 


48.6 


9.891 


V 9 

X 


8 


13 


9 


19 3t, 4 


0 


1 18,25 


8.143« 


— 3 


14 


51.4 


9.892 


y 


7 


Nnv. 8 


8 


18 36,4 


23 


51 46,98 


7.628» 


« 








z 


2 










Carnet 1 . 


1 8 6 7. 












März 4 


8 


38 55,4 


4 


tt 42,11 


8.586 


+30 


6 


59.4 


9,628 


« 


to 



Angenommene mittlere Oerter der Vcrgicichaternc für den Anfang des Beobachtungsjahres, 

red. auf Wolfers. 

Vergl. -Stern. AR Deel. 



a 


7'*59" 0‘ 


+ 18' 


’ 34' 




unbestimmt. 


b 


7 


57 


4,05 


+ 19 


13 




L. 15735, 6; Gillis 388. 


c 


i 


57 


1 5 


+ 19 2t 




unbestimmt. 


d 


13 


41 


39,67 


— 16 


47 


51 "7 


Argei. — Oellzcn 13160. 


e 


13 


40 


28,88 


— 16 


54 


40.2 


Argcl. — Oeltzen 13147. 


f 


8 


41 


40,79 


+29 56 


23.8 


L. 17333. 


y 


8 


37 


2,70 


+30 


9 


12.1 


W. 8. 916. 


h 


10 


28 


3,32 


+ 9 


20 


12.6 


Müdler 1469; B. Z. 155; Schj. 3870; Rob. 2299. Eigene Bei*, nach 


i 


10 


10 


4 t ,25 


+ M 


56 


53.0 


(L. 19981); Schj. 3769; Rtimher 3120, Mädler. 


3 


13 


2 


38,00 


— 7 


3 


54,7 


(B. Z. 235, 239, 241); Berl. Mer.-Beob. in Astron. Nachr. J4 ; i 1637. 


k 


12 


59 


2,07 


— 6 


35 




(B. Z. 239); Berl. Mer.-Benb. ib. 


l 


12 


59 


52,17 


— 6 


34 




B. B. 239. 


m 


13 


37 


46,78 


— 5 


29 


16.8 


(L. 25339); Berl. Mer.-Beob. ib. 


n 


13 


30 


17,47 


— 5 


12 


28.2 


L. 25158. 


0 


14 


25 


17,34 


— 12 


24 


36.4 


B. Z. 245. 


V 


14 


23 


48,94 


— 12 


52 


13.0 


B. Z. 245; Santini 1646. 


H 


16 


32 


40,69 


—20 


8 


36.7 


(L 30276; P. XVI. 137); Tavlor 7714; Argei.— OclUen 15822, 3. 


r 


9 


25 


12,57 


+ 14 


25 


58.2 


B. Z. 149. 


V 


9 


25 


13,31 


+ 14 


19 


45.5 


Bonner Mcr.-ßeoh. (hriefl. Mittb.) 


t 


9 


16 


41,64 


+ 15 


1 


5t. 1 


W. 9. 327. 


U 


3 


1 1 


52,67 


+ H 


57 


44.1 


B. Z. 126, 133; Rümlcer N. F. 1674; Schj. 957. 


V 


3 


13 


11,48 


+ 11 


51 


31.1 


(L. 6162; B. Z. 126, 133); ROmk. N. F. 1683. Eig. Beiv. io AR +? 


IV 


3 


12 


7,49 


+ 17 


7 


35.3 


B. Z. 126. 


X 


13 


t3 


20,95 


— 8 


2t 


13*5 


L. 24734 ; B. Z. 241, 245. 


y 


13 


10 


43,88 


— 8 


1 


27.4 


L. 24661 ; B. Z. 241, 244; Santini 262. 


z 


13 


20 


42,77 


— 6 


7 


9.8 


B. Z. 239; Schj. 4813. 


n 


13 


15 


47,67 


— 5 


19 


59.8 


B. Z. 81. 


b' 


12 


20 


52,89 


— 16 


44 


12.4 


Argei. — Oeltzen 12178. 


€ 


11 


53 


18,07 


— 15 


50 


17*8 


Argcl. — Oeltzen 11818. 


d 


8 


57 


45,75 


— 3 


29 


51*6 


L. 17917; Vergl. -Stern =: dupl. praec. 


d 


8 


58 


19,79 


— 3 


27 


37,0 


L. 17927, 8. 


r 


8 


41 


51,30 


— 0 


33 


21.1 


L. 17370; B. Z. 208; Santini 10t; Lamnnt 2143. 


9 

9 


8 


40 


2,77 


— 0 


17 


34.3 


L. 2124. 
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104 



Vergl. -Stern. AR l>rrl. 



A 


J 1 •* 50- 


15’ 


+ 1° 


33' 




tinhesliniint; = 10"8 geschätzt (s. Bonner Stern- Verzeichnis»). Zur 
mikrom. Bestimmung dieses Sternes kann der folgende dienen : 




II 


51 


24,51 


+ 1 


36 


40"5 


Wiener Mer.-Beob. (1867,0). 


T 


11 


48 


35,83 


+ 1 


50 


17,3 


L. 22458; R. Z. 152; Taylor 6361; Laniont 3501 (AB). 


j' 


14 


19 


39,03 


— 12 


17 


45,8 


B. Z. 245; Saiilini 1642. 




14 


1 


52,44 


— 9 


4t 


53,7 


Mäiller 1835; B. Z. 243; Roh. 3006. Eigene Bew. nach Mädler. 


r 


5 


37 


16.52 


+ 15 34 


28,5 


W. 5. 1214 ; Rutnker 1543. 


9 

m 


& 


33 


53,43 


+ 15 


9 




(L. 10716); W. 5. 1071, 2. 


9 

n 


5 


7 


33,82 


+ 14 


54 




(L 9811. 2); W. 5. 176, 7; Schj. 1688). 


o 


5 


9 


14.45 


+ 14 


30 


30,0 . 


B. Z. 131. 


P 


9 


29 


0,92 


+ 19 31 


18,0 


L. 18861. 


9 


9 


29 


30,94 


+ 20 


11 


41,3 


W. 9. 608; Küuikcr 2880. 


r 


9 


23 


35.89 


+ 20 


2 


36 , 7 


W. 9, 483. 


9 


9 


6 


47,26 


+ 11 


48 


20,0 


L. 18198, 9; Riiniker 2787. 


i 


0 


4 


25,74 


— 3 


13 


20,4 


Sehj. 38. 


u 


0 


4 


5,05 


— 2 


49 


10,8 


(B. Z. 136; Sanlini 3); Berl. Mcr.-Bcoh. in Aslron. Nachr. 1637. 


9 

V 


0 


3 


3,46 


— 3 


18 


24,1 


B. Z. 132; Sanlini 2; Taylor 7. 


9 

w 


0 


i 


33,07 


— 2 


56 


30,3 


B. Z. 132. 136; Santini 5. 


X 


0 


1 


20,27 


— 3 


11 


36,9 


Mäiller 3214; B. B. 132; Rob. 1; Schj. 8. Eigene Bev v. nach Mädler. 


y 


0 


0 


52,25 


— 3 


17 


40,7 


Mädler 3213: B. Z. 132; Roh. 5336. Eigene Be,v. nach Mädler. 


*> 


23 


50 


11,68 


— 3 


43 


18,6 


L. 46924: Kümker 1 178». 


* 


4 


10 


46,75 


+30 


8 


4,8 


Mikrnm. Anschluss an den folgenden: 




4 


11 


7,07 


+ 30 33 


28,6 


L. 8022. 3; W. 4. 199. 




Ver 


gle 


i eh u n 


a c ii i 


in i 1 


: E p h c 


m e r i d e li und G r ii s s c n s eh ä 1 z u n g c n . 



Hygiea. 9”. (Bert. Jahrbuch 1B68.) 




1866 April 8 +0*05 + l"0 

12 + 0,22 — 4.2 

Irene. (Berlinrr Jahrbuch 1869.) 

1867 Febr.10 —0,75 — 0.1 

10 —0,96 + 1,6 

Psyche. 9'"8. (Berl. Jahrbuch 1869.) 
1867 Kehr. 4 +1,25 — 7,3 

März 2 +1,35 — 6,4 

Fortuna. 10*7. (Berl Jahrh. 1868.) 
1866 April 8 +7,90 —49,8 

11 +8,05 

12 +7,72 

Lutetia. 10“3. (Berl. Jahrb. 1868.) 
1866 April 8 -0.80 + 2,9 

12 — O.U — 4,5 

Proserpioa. 10 m 6. (B. Jahrh. 1868.) 
1866 April 8 —9,39 +55,1 

12 —9,92 +58,0 

Euterpe. 10*6, (Berl. Jahrh. 1868.) 
1866 Mai 8 —0,96 + 4,5 



Urania. 9"5. (Berl. Jahrbuch 1869.) 





U - 


B . 




X 


3 


1867 Fehr. 4 


+ 1*77 


— 6"8 


10 


+ 1 ,82 


— 5,9 


10 


+ 1,76 


— 11. 3 


Circe. 11*4. (Berl. Jahrbuch 1868) 


1866 Nov. 6 


+ 1.15 


+ 5,0 


6 


+ 0.91 


+ 1,0 


6 


+ 1.33 


+ 1,9 


6 


+0,74 


+ 2,0 


1 


+ 1,06 


— 0,4 


1 


+ 0,86 


+ 0,1 


8 


+ 1,24 


+ 4,3 


8 


+ 1,18 


+ 5,1 


(Siehe Vergleichstcrii 


».) 


Fiele*. 11*. (Berliner Julirhuch 1 868 ) 


1866 April 8 


+ 0,25 


+ 2,9 


12 


+ 0,23 


0,0 


Doris. Ii". (Berliner Jahrhueh 1868.) 


1866 April 8 


— 1,29 


+ 5,7 


12 


— 1,23 


+ 4,8 


M n c m o s v o c. 11 


t* 


(Berl. Jahrb. 1669 


ii. A*tr. Nachr. 1627.) 


1867 Fcbr. 4 


— 0,96 


— 1,6 


März 2 


—0,65 


+ 2.3 


4 


— 1,16 


+ 6,4 



Elpis. II "4. (Berl. Jahrbuch 1869.) 




1867 März 4 +0*87 + 3"5 



Echo. 11 ”4. (Berl. Jahrbuch 1868 ) 

1866 April 17 +0,19 + 0,2 

Mai 8 +0.19 - 2,4 



Asia. (Berliner Jahrbuch 1867.) 
1865 Juni 29 +6,90 +11,7 

Juli 6 +5,85 +12,3 



Asia. ll"8. (.4»lron. Nachr. 1614.) 



1866 Dcc. 9 

9 

11 

1867 Jan. 6 

6 



—0,65 + 2,8 

—0,72 + 1,8 
— 0,66 
—0,14 

+0,06 +2,4 



Diana. 9*7. (Aatron. Naehr. 1621.) 



1867 Fcbr. 3 
4 
10 
10 



+ 7,34 —40,8 
+6,70 —41,6 
+6,62 —42,4 
+6,78 —38,6 



Alexandra. 11". 

Antiope. 1866 Oct. = 11 "2 
Nov. = 12" 
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Ueber den Farbenwechsel einiger Fixslerne. Von Herrn H. J. Klein. 



Der genauen Bestimmung der Farbenntlancen von Fixsternen 
bat man bisher nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Fast 
einzig für die Doppelsterne liegen einige Data vor. Trotz 
mehrfacher, vorhergeqangencr Speeulatinnen hat erst die 
Spectralanalyse die Wichtigkeit genauer Beobachtungen der 
Farben und etwaiger Farhcniindeuingen von Fixsternen nach* 
gewiesen. Es scheint, als wenn Acnderungen der Farbe 
in innerem Causalziisammcnhange mit den geheimuissvnllen 
Processen des Llcbtwechsels in erkannter, wie unerforschter 
Periodität stehen. 

Meine Untersuchungen beschränken sich auf rotlie Sterne 
der oberen Grössenklasse. Der Grund dieser Beschränkung 
liegt atu Tage. Bei den bisherigen unzulänglichen Mitteln, 
die man besitzt, um Farhenahstufungen von Sternen allgemein 
durch Zahlen zu bezeichnen, sind scharfe Beobachtungen bei 
rot be n Sternen am besten und sichersten. Je intensiver 
ferner die Färbung ist, um so sicherer lässt sich über ihre 
Acnderung im Laufe der Zeit ein begründetes Urthcil fällen. 
Aus diesen Gründen wählte ich nur hellere Sterne, und be- 
obachtete ausschliesslich unter Anwendung eines lichtvollen 
Cometcnsuchers. Bei der Beobachtung unterschied ich folgende 
Abstufungen: tief fenerroth, schwach feuerrolh, gelblich rolh, 
röthlich gellt, chrmngelh, gelb. Indem bei der späteren Zu- 
sammenstellung gelb mit 0, tief fenerroth mit 5 bezeichnet 
wurde, erhielt ich eine, gewissermassen der Arye.lmtdcr'at\\cn 
llelligkeitsscalc analoge Farhcusrale. Wenn man sich sorg- 
fältig vor aller störenden Beleuchtung hütet, den Stern im 
Fernrohr aufmerksam in’s Auge fasst, vor allem aber 
FarbenOancen sicher zu u n t erscli e i d e u versieht, 
so leistet die von mir angewandte Methode ausgezeichnete 
Dienste. Ich werde dies an einer Reihe von Sternen be- 
weisen, die ihre Farbe nicht ändern. 



1) y A q u i I a c. 1t Beobachtungen zwischen dem 18. Juni 
und 11. November 1863 ergaben für die Farbe: 3,4. Mitt- 
lerer Fehler: ±0,3. 

2) yAndromedac. Aus tl Beohb. vom 9, Octoher bis 
30. November 1863 folgt: 2,9, ±0,2. 

3) ß A n d r o m e d a e. 14 Beobachtungen vom 9. October 
bis 30. November 1863 ergaben: 2,7, ±0,3. 

4) /9Ursae minoris. Aus 19 Beobachtungen vom 
15. Oct. 1862 bis zum 30. Nov. 1863 folgt: 3,1, ±0,3. Ich 
habe den Stern am 6. Nov. 1863 als Chromgelb bezeichnet, 
ausserdem aber seit dem Jahre 1860 beständig vorwaltend 
roth gesehen. Humboldt giebt ihn im 3. Banda des Kosmos 
als gelb an, und die Meisten haben dies nachgcschriebcn. 
Ist Humboldt' s Angabe für die Epoche, aus der sie stammt, 
richtig, so gehört der Stern zu den die Farben wechselnden 
von langer Periode. Ich für meinen Thcil bezweifle dies. 

5) yDraconia. 10 Beobachtungen von) 2. Sept. 1862 
bis zum 30. Nov. 1863 ergaben für die Farbe: 3,4. ±0,2. 

6) y Leonis. 3 Beobachtungen am 18., 24. Februar und 
13. März 1863 ergaben übereinstimmend lur die Farbe: 3,0 

7) sTauri. 4 Beobachtungen zwischen dem 1. und 
28. November 1863 ergaben: 2,6, ±0.2. 

Man ersieht aus diesen vorausgeschieklen Resultaten 
leicht, dass man mit Recht auf einen periodischen Farheri- 
wechsel seblirssen darf, sobald die Differenzen verschiedener 
Benbachlungsreihcn bei einem und demselben Sterne mehrere 
Stufeu betragen und gar periodisch wiederkehren. Dies ist 
aber der Fall bei dem Veränderlichen von uuregelmässiger 
Periode: atUrsae majori«. Ich werde vorerst die Beob- 
achtung dieses Sternes in extenso mittheilen und hierauf die 
Frage erCrtern, ob die wahrgenorunreueu Farbeoänderungen 
subjcctiver oder objecliver Natur sind. 



Zeit der 






Zeit der 








Zeit der 






Beobachtung. 


Farbe. Mittel. 




Beobachtung. 


Farbe. 


Mittel. 




Beobachtung. 


Farbe. Mittel. 


1862 Juni 20 


3 




1862 Aug. 7 


1 


M 




1862 Sept. 16 


3 


Sept. 16. 1,4 ±0,8 


23 


5 Juni 24. 4,0 


±1,0 


14 


i 


Aug. 12. 0,8 


±0,2 


17 


1 




25 


3 




15 


i 






18 


1 




29 


5 




19 


~r 






19 


4 




Juli 13 


2 




20 


3 






20 


2 




14 


2 




21 


& 


Aug. 23. 4,0 


±1,0 


22 


2 




16 


1 Juli 17. 1,5 


±0,8 


25 


& 






23 


1 




17 


3 




26 


3 






24 


"T 




20 


1 




29 


3 






26 


3 




25 


1 




30 


1 






30 


0 


M 


27 


l 




Sept. 5 


3 


M 




Ocl. 1 


8 


M 


31 


3 




11 


4 






2 


3 


M 


Aug. 1 


5 Aug. 3. 4,0 


±0,5 


13 


4 






8 


1 


M 


2 


4 




14 


2 






8 


3 


M 


4 


_1 M 




15 


1 






14 


3 


M 



Digitized by Google 



107 



Nr. 1663. 



108 



Zeit der 

Beobachtung. Farbe. 

1662 Oct. 16 5 

25 5 

27 b_ M 

1863 Febr. 4 5 M 

5 3 

9 _4_ 

14 I 

20 I 

21 2 

24 6 M 

26 2 M 

27 2 M 

Man 3 5 M 

4 3 M 

23 3 

Juni 18 3 

24 5 



Oct. 23. 5.0 



Febr. 6. 4,0 ±0,7 



I Zeit der 
Beobachtung. Farbe. 

1863 Juli 4 5 

8 5 

16 5^ 

22 3 M 

• 31 2 

Aug. I 2 M 

8 1 

9 0 M 



10 3 

13 3 



31 

Sept.10 

17 

18 
30 

Ocl. 7 



Mittet. 1 Beobachtung. Farbe. Mittel 

J 1863 Oct. 28 J M Oct. 28. 
Juli 6. 5,0 I Nov. 9 “3,5 

21 3 

1864 Jan. 30 2<5 

1866 Jan. 18 2 

20 2 
21 1*5 



0 M Aug. 6. 1.2 ±1,0 1867 Mai 28 



Sopl.16. 1,7 ±0,5 



Juni 4 2 

5 2 

30 2 * 
Juli 22 1 

30 1 

Aug. 8 l) M 

20 3j M 

25 3j 



8 2,5 



M bedeutet Mondschein. In vorstehender Tabelle sind 
sämmtlicbe Beobachtungen mitgelhcilt, keine einzige ist unter- 
drückt worden. Man sicht unmittelbar, welche Beobachtungen 
zu Miltelwerlhen combinirt wurden. Die Differenzen zwischen 
den mittleren Zeitpunkten der Minima der Farbenintensiliit 
ergaben als erste Näherung der Periode: 36,5 Tage. Indem 
irh nun von dem gut bestimmten 12. August 1862 als Epoche 
ausging, ergab sich nach der Methode der kleinsten Quadrate: 
Epoche = 1862 August 16,4. 

Periode: 36,1 Tage. 

|m Allgemeinen sind die Unterschiede zwisrhen Rech- 
nung und Beobachtung nicht grösser, als man sie bei den 
gewöhnlichen veränderlichen Sternen findet, doch scheinen 
bisweilen Störungen im normalen Verlaufe einzutrelen , so 
besonders zwischen dem 24. September und H.Octoher 1862. 
Da ich seit Anfang 1864 den Stern nicht mehr anhaltend be- 
obachtet habe, so lässt sich von da ab wenig mehr schliessen, 
doch würde ein Minimum für Juli 30 1867 mit der obigen 
Periode sehr gut stimmen. 

Nach dem Vorstehenden ist es schon a priori wenig 
wahrscheinlich, dass der wahrgenommeiie Farbenwechsel nur 
ein subjectives Phänom sei. In der Thal, weshalb sollte 
dies eine bestimmte Periode einhalten? Aber wollte man 
auch wirklich letzteres zugeben , sn verweise ich auf Hie 
Eingangs angeführten Beobachtungen, welche durchgängig aus 
demselben Zeitraum stammen, dort ergiebt sich keine perio- 
dische Aenderung der Farbe. Man kann cinwcrfcn, dass die 
Auffassung von FarbcnnUancen eine rein individuelle Sache 



sei. Dies muss vollkommen zugegeben werden; nichts desto- 
weniger kann man hieraus nirht folgern, dass Farbrnändcrungcn 
hei einem einzelnen Sterne nur scheinbare Anomalien seien, 
uni so weniger, wenn, wie dies in der That der Fall ist, 
verschiedene andere Sterne Nichts dergleichen zeigen. 

Im Jahre 1862 erkannte ich zuerst aus einer Reibe Hehr 
sorgfältiger Beobachtungen, dass der Stern •'Cygnl zu den 
Veränderlichen gehört. Bezeichnet man die Helligkeit von 
rfLyrae mit 0, jene von y mit 9.2 Stufen, so hat /dCygni 
zwischen dem 13. Juli 1862 und dem 1. November 1863 
zwischen 5 nnd 9,7 Stufen geschwankt. Der Stern besitzt eine 
schwach rolhc Farbe, und irh glauhle bald «vahrzunehmen, 
dass sie sich in Verbindung mit der Helligkeit um ein Geringes 
änderte. Dies brachte mich auf den Gedanken, die Ver- 
änderlichen «llerculis und aCassinpeac sowohl bezüg- 
lich ihrer Helligkeiten als ihrer Farben genauer zu beobachten. 
Irh will das Detail dieser Beobachtungen hier nicht wieder- 
holen, man findet dasselbe in den Sitzungsberichten der Isis 
in Dresden. Jahrgang 1867, Seite 37 ff. Ans den dort mit- 
gethcillcn Licht- und Faiherirurten ergiebt sich evident, dass 
einer Intensitiitsahnahme der Farbe, d. h. einem Uehergange 
derselben aus Feuerrotli in s Gelbliche, ein Helligkeitszuwachs 
entspricht. Jene Fixsterne verändern mir scheinbar ihre Hellig- 
keit, in Wahiheit wechseln sie ihre Farbe. Die Physiologen 
wissen längst, dass ungleich brechbare Strahlen, bei gleicher 
lebendiger Kraft der Schwingungen, die Retina in ungleicher 
Weise erregen. 

Cöln, 1867 August 31. Herrn. ./. Klein. 
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Kreismikromeler- Beobachtungen des Coineten 11. 1867 am Heliometer der Bonner Sternwarte. 

Von Herrn Dr. B. Viele. 



1867 Mai 



Juni 





Müll. Bonner Zt. 






'* Ad 


Comct. 

App. x 


App. d 


Vergl. 


Stern. 


4 


9 I ’32"’I6‘ 




*13*81 


+3' 48"5 


1 5 h 7*1 1 *03 


—2 


•10' 38"4 


8 


a 


6 


12 


34 


4 


— I 


27,32 


— 0 33,6 


6 


57,53 


—2 


15 


0,5 


8 


a 


6 


13 


6 


38 


— 1 


39,97 


—4 52,8 


6 


44,89 


—2 


19 


19,6 


8 


a 


7 


12 


27 


34 


— 1 


45,17 


— 0 13,9 


6 


33,38 


—2 


23 


38,7 


8 


b 


8 


1 1 


62 


46 


— 1 


58,08 


—5 1,2 


6 


20,47 


— 2 


28 


25,9 


8 


b 


10 


12 


60 


12 


+ 6 


1,04 


—0 8,8 


6 


54,33 


—2 


39 


24,5 


4 


c 


24 


13 


21 


31 


— 5 


20,78 


—9 10’ t 


3 


43,32 


— 4 


33 


20,2 


3 


d 


25 


11 


12 


49 


—7 


2,54 


— 0 9,9 


8 


41,42 


—4 


42 


53,2 


6 


e 


28 


II 


39 


6 


+3 


42,85 


+2 47,4 


3 


40,96 


— 5 


16 


17,6 


8 


f 


29 


10 


18 


20 


-3 


44,64 


— 0 12,5 


3 


44.19 


—5 


27 


12,9 


8 


g 


30 


II 


21 


31 


+ 1 


57,54 


— 0 48,4 


3 


48.09 


— 5 


39 


39,5 


8 


h 


1 


11 


26 


3 


+7 


7,49 


— 0 13,8 


4 


2,23 


—6 


4 


9.8 


8 


i 


2 


12 


37 


58 


— 1 


0,55 


— 0 19,9 


4 


11,91 


-6 


17 


19,0 


8 


k 


4 


1 1 


10 


47 


—3 


58,06 


—2 42,3 


4 


35,30 


—6 


42 


23,7 


8 


l 


5 


12 


57 


59 


—2 


48,17 


+2 8,4 


4 


51,78 


— 6 


56 


22,5 


2 


tn 


9 


12 


8 


31 


— 5 


19,90 


+3 48,3 


15 6 


10,22 


—7 


50 


24,6 


8 


a 


«merk 


u n 


gen. 






1 


* « 


!5 h 


8“22* 


70 


—2° 


14' 24"2 


2 Bcob. 



ai 10. 



Die Beobachtungen mussten wegen zu dunstiger 
Luft geschlossen werden. 

Zwischen Wolken. 

Comct meistens schwach wegeti Wolken und Dunst. 
Sehr dunstig. 

Coniet hei dem Mondscheine schwierig zu be- 
obachten. 

Die Vergleichsterne wurden sämmtlich, Iris auf * m, 
von Herrn l'rof. Argeiander neu bestimmt; ihre mittleren 
Oorter 1867,0 wurden wie folgt angenommen; 



a 24. 
Juni 1. 

s 5. 
a 9. 



6 

c 

d 

« 

f 

9 

h 

i 

k 

i 

m 

H 



16 8 16,39 
t4 59 51,13 
15 9 1,80 

15 10 41.65 



14 

15 
15 
15 
15 
15 
15 



59 55,81 

7 26,50 
l 48,22 
1 52,41 
5 10,tl 

8 3t. 00 
7 37,59 



15 I I 27,73 — 



—2 23 22.2 
—2 39 12,9 

— 4 24 8.6 

—4 42 41.9 

— 5 19 3.1 

—5 26 59.1 

— 5 38 49.4 

— 6 3 54.5 
—6 16 57.8 
—6 39 40,3 

— 6 58 29,8 
54 32,1 



1 

2 
1 
1 

1 

2 
1 
1 
1 

B. Z. 241 u. 244. 
1 Bcob. 

II. Tide. 



Beobachtungen des Coineten II. 1867. Von Herrn Th. Wolff. 





Miltl. Zt. Bonn. 


JA 

A x 


* Ad 


1867 April26 10 , '25" , ir 
Mai 5 10 23 3 

6 11 59 47 

7 10 37 37 

8 10 30 35 

Juni 5 11 31 57 


— 0” , 49*84 

— 1 25,67 

— 0 13,80 
—0 25,28 

— 0 38,33 
+ 1 11,67 


-|-0' 9"6 

— O 17,2 

— 9 26.7 
-13 38,8 
-18 35,9 
+ 6 37,0 


M i 1 1 1 e r c 


Oerler der Vergleich sterne für 


1867,0. 


* a. 


a =z I5 h 9" 6*24, d = 


— 1*51' 38"2 


i 


b 


R 22,70 


— 2 14 24,2 




c 


6 57,44 


—2 9 34,8 




d 


7 6,22 


— 1 55 1,8 




c 


15 3 36,56 


—7 2 17,2 


I 



Die beiden ersten Beobachtungen sind am Kreismikromeler 
des Heliometers angcstcllt; die übrigen vier sind Heliometer- 



Coniet. 

App. x App. 


d 




Stern. 


15 h 8"l8‘42 


— I°5l* 


31 "7 


8 Durch". 


a 


6 59,18 


—2 14 


44,0 


8 s 


b 


6 45.80 


— 2 19 


4.1 


4 Vergl. 


c 


6 34,33 


— 2 23 


16,2 


4 , 


c 


6 21,29 


—2 28 


13,2 


4 


c 


15 4 50,58 


—6 55 


41,6 


4 s 


e 



Beobachtungen , bei welchen jede Vergleichung auf 2 Ein- 
stellungen beruht. 

Die Vergleichslerne sind sämmtlich ausser dem Stern c 
am Meridiankreise von Neuem bestimmt; der Ort des Sterns 
a ist das Mittel aus 3, der Ort des Sterns b das Mittel aus 
2 Beobachtungen. Den Ort des Vergleichsterns C habe ich 
durch 2 Heliometer-Beobachtungen mit dem Stern d erhalten. 

Theodor ll'olff. 
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Ephemeride des Cometen II. 1867. Von Herrn Th. Wolff in Bonn. 



I2 h M. Zt. Bert. 


App. AR 


App. DtcL 


log A 


II 1 ' M. Zt. Bert. 


App. AR 


App. Oed. 


log A 


1867 Sept.25 


141*48' 3 


+ 57* 7' 5 


0,0500 


1867 Oct. 23 


2 1 6"3l’ 2 


+ I8' , 31* 5 


9 , 9902 


29 


153 15.4 


+ 50 52.3 


0.0182 


3t 


225 43,1 


+ 2 38,9 


0,0529 


Och 3 


165 53.6 


+ 49 15.2 


9,9903 


Jiov. 8 


230 8,2 


— 12 49.9 


0,1116 


7 


178 45.5 


+ 45 54.0 


9,9690 


24 


233 55,3 


— 38 19,8 


0,1570 


11 


190 45,6 


+40 44.3 


9,9570 


Dec. IO 


240 59.1 


— 57 40,5 


0,1761 


15 


201 9.5 


+34 4,9 


9,9566 


26 


259 54.2 


— 73 44,5 


0,2006 



Oppositions - Ephemeride der Europa für 0 h Berlin. Von Herrn A. Murmann. 



1867 




OC 1 


»pp. 




3 


spp. 


Aberr.-Zt. 


log A 


1867 


ä api». 


3 app. 


Aberr.-Zt. 


Ing A 


Nov.13 


4 h 


8 m 22’06 


+ 10° 


5’ 


I9"7 


15"36'3 


0,2784 
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+ 9*32' 
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7 
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57.5 
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6 


49 
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17 




5 


8,62 






56 


13,9 


31,0 
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31 
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41 
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17 


41 
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35 


34, 1 
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57 


34,15 






40 


12,8 
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18 


41 


4.74 


36 


39,1 
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56 


43,40 






38 


52,9 


27,6 




19 


40 


30,12 


37 


51,4 
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0,2931 


28 




55 


52,83 
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28,0 




20 


39 


56,72 


39 


11,1 
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31,2 
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0,2748 
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24,57 
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38,0 
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12,49 






35 


29,7 
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30,2 
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Beobachtungen des Planeten (93) auf der Leipziger Sternwarte. Von Herrn I)r. Engelmann . 



1867 


Milli. Zt. Leipzig. 


Schcinb. oc 


i. r. p. 


Srheinb. 6 


•• '• r 


Bc„b. 


Instrument. 


GrGfic. 


Oct. 2 


10 h 39 K 55‘ 
10 49 2 


23 ,, 33“87 , I3 
33 36,97 


8,0399n 


— 4°33’ 9" 2 
33 4,5 


0,8677 

0,8677 


r. 

E. 


Arquntorenl. 

Meridian. 


I0”7 

10.7 



Mittlerer Ort de» Vergleichstern». 

1867,0. a = 23 I '28"'23'9S, i = -4"35'25"7, \V. Will. 366. 

Zur Aufsuchung de» Cometen war es leider zu wolkig. 

Leipzig, 1867 October. 3. H. Engelmann. 

Berichtigung. 

Die von Herrn Dr. Oppolzer flir den jetzigen Cometen berechnete Ephemeride in 1662 dieser Blätter gilt für 
0 Uhr mittlere Berliner Zeit uud nicht, wie daselbst durch einen Druckfehler angegeben ist, für 12 Uhr. 

Altona 1867. Octoher 23. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1664 . 



Bemerkungen über die totale Sonnenfinsterniss am 17.. August 1868. 

Annag au« einer, der kaia. Akademie der Wiaaentchaften nra 25. Juli IH67 ülicrrriefaten , die Berechnung der Sonnenfinaterniaac 

in den Jahren 1868 bia 1870 enthaltenden Abhaudlung. 

Von Herrn Dr. Edmund Weit*, 



Unter den totalen Sonnenfinsternissen, welche noch im Laufe ! 
dieses Jahrhunderts eintreten werden , verdient jene vom 
17. August des kommenden Jahres eine besondere Beachtung; j 
ich erlaube mir daher, auch in diesen Blattern die Auf- 
merksamkeit auf dieselbe zu lenken, obwohl bereits vor | 
mehreren Monaten Major F. Tennant in den Monlhly Notices 
of the royal astr. Society zwei darauf bezügliche Mittheilungen 
(Vol. XXVII. pag. 79 und 173) gemacht hat, weil meine 
Berechnungen sich auf den ganzen Zug des Kernschattens 
erstrecken, und seine Angaben in manchen Punkten ergänzen. 

Ich habe die Rechnungen nach Hansen 's Theorie der 
Sonnenfinsternisse und verwandtenBrscheinungen durchgeführt, 

1868 Aug. 17,60 mittl. Greenw. Zt. 

17,65 * * 

17,70 s s s 

17,75 s * : 

17,80 a s s 



Mondlänge. 

143*42' 52" 1 

144 28 25 <6 

145 13 58.7 

1 45 59 31.4 

146 45 3.7 



weil ich nach mehrfachen Erfahrungen die darin entwickelte 
Methode für die hei weitem zweckmässigste, am schnellsten 
zum Ziele führende erkannt habe, und dabei folgende Con- 
slanten zu Grunde gelegt; 

Mondhalbmesser s = 0,272957 Erdhalbmesscr. 

Mittlerer Halbmesser der Sonne: 961*82. 

Mittlere Aequatorenl-Horiz.-Parall. der Sonne: 8*94. 
Refraction im Hnriz. r = 35' = 0,0 10 18. Erdabplattung c = 3 
Oie Sonnen- und Mondorte sind dein Nautical Almanac für 
1868 entnommen, und hei den (ihrigen mitgetheilten Grossen 
die Bezeichnungen bcihehalten worden, die Hansen in seiner 
oben angezogenen Abhandlung gebraucht. 



Mondbreitr. 

— 0 "12' 34"0 
— 0 8 20.6 
-0 4 7.1 

+0 0 6.4 

+0 4 19,7 



Mnndparnllaxe. 

1*1' 20"4 
1 20,2 
1 20,0 
1 19,7 
1 19,3 



Sonnen länge. 

145*22' 6"9 
25 0,3 

27 53.6 
30 47,0 
33 40,3 



1868 Aug. 17,60 mittl. Greenw. Zt. 

17,70 s * i 

17,80 s * r 



Mittl. AR. d. 0 

146°43' S9"3 
49 54,2 
55 49,0 



Zeitglcieli. 

— 0*54' 30"8 
54 11,1 
53 51,4 



Schrinb. AR. d. 0 

147*38' 30" 1 
44 5,3 

49 40,4 



Sch. Deel. d. 0 

+ 13*4’ 22"9 
2 26.3 
0 29,5 



Log. Rnd. reet 

0,005105 

0,005097 

0,005088 



und für Aug. 17,70 mittl. Greenw. Zt. Sonnenbreile: +0*29. 

Sonnenparallaxe: 8*84. 





Schiefe 


der Ekliptik: 23° 


27' 15*48. 




N 


If‘ 


log n 


1868 Aug. 17,60 


84°20 - 42 "1 


103" 59' 31 "8 


9,766255 


17,65 


20 39,2 


104 0 5,5 


9,766300 


17,70 


20 38,5 


0 41,3 


9,766347 


17,75 


20 33,7 


1 13,0 


9,766295 


17,80 


20 18,8 


1 34,4 


9,766042 



7 

—0,044655 
—0,044652 
—0.044651 
—0.044644 
— 0,044628 



M 

+ 357°0827 
257,082t 
257,0815 
257,0823 
+257,0858 



\ 

4 



70t Bd. 



1868 Aug. 17,60 
17,65 
17,70 
17,75 
17,80 



Für äuMcrc Berührungen. 
log rin f 



7,665706 +0.532418 

+0,532508 
7,665715 +0*532558 

+0,532576 
7,665725 +0,532559 



Für innere Berührungen. 
log sin f 



7,663502 n 
7,6635111« 
7, 66352 In 



■ 

+0,014810 
+ 0,014720 
+ 0,014670 
+ 0,014652 
+ 0,014669 
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1868 Aug. 17.60, ba= — 14"59, Ad’ = +2"84, AA = — 3"30 

17,70 — 2.2q —0.15 —0,51 

17,80 4-10,08 —3,15 4-2,27 

Bei der Berechnung der einreinen Punkte der nördlichen und südlichen Greuzcurve der Totalität so wie der Linie 
der centralen Finsterniss ist auf die Veränderung aller HülfBgrössen Rücksicht genommen worden. Zu deo einzelnen 
Angaben ist wohl nur zu erwähnen« dass die Längen östliche sind, gezählt vom Meridiane von Greenwich. 



Nördliche Greuzcurve der Totalität. 
Wahre Ortszeit. Länge. Breite. 


i 


B. 


Südliche Grenzcurve dei 
Wahre Ort«zeit. Länge. 


r Totalität 
Breite. 


Aug. 17 


I7 h 46*2 


35' 


’ 6' 2 


+ >!' 


'53' 1 






Aug. 17 l7 h 48 m t 


35*37' 8 


+ 10*15' 7 




18 0 


38 


31,6 


12 


41,3 






18 


0 


38 


34,6 


10 


55,8 




18 40 


47 


55,7 


14 


42,3 






18 


40 


47 


59,5 


12 


52,0 




19 20 


56 


36,5 


16 


12,7 






19 


20 


56 


40,3 


14 


17,9 




20 0 


64 


38,4 


17 


11,0 






20 


0 


64 


40,4 


15 


12,0 




20 40 


72 


5,0, 


17 


36,8 






20 


40 


72 


4,0 


15 


33,6 




21 20 


79 


0,2 


17 


29,1 






21 


20 


78 


55,0 


15 


22,3 




22 0 


85 


27.7 


16 


48,2 






22 


0 


85 


17,5 


14 


38,2 




22 40 


91 


32,0 


15 


34,9 






22 


40 


9t 


16,1 


13 


22,2 




23 20 


97 


17,8 


13 


50,0 






23 


20 


96 


56,4 


11 


35,4 


Aug. 18 


0 0 


102 


50,6 


11 


35,7 






Aug. 18 0 


0 


102 


25,1 


9 


19,9 




0 40 


108 


18,6 


8 


55,0 






0 


40 


107 


50,5 


6 


39,0 




1 20 


113 


50.8 


5 


52,2 






1 


20 


113 


21,9 


3 


37,0 




2 0 


1 19 


37,4 


+ 2 


33,0 






* 


0 


119 


10,1 


+ 0 


19,9 




2 40 


125 


49,3 


— 0 


55,4 






2 


40 


125 


25,3 


— 3 


5,4 




3 20 


132 


35,9 


4 


25,3 






a 


20 


132 


16,6 


6 


31 ,0 




4 0 


140 


5,0 


i 


49,1 






4 


0 


139 


50,9 


9 


49,5 




4 40 


148 


21,3 


10 


59,4 






4 


40 


148 


12,2 


12 


53.6 




6 20 


157 


26,3 


13 


49,9 






5 


20 


157 


21,8 


15 


37,8 




5 47,8 


164 


13,8 


— 15 


33,9 






5 


46, 1 


163 


45,2 


-47 


11,6 








L 


. i ii i e der een 


traten 


Finstern!»*. 











Uübe des Dauer der UcliitrRfltufi dc§ 
Wahre Ort* /eil. I.änpt*. Breite. Sonncntcntruinc. Totalität. Moiidhnlluuciacrs. 



Aug. 17 


|7''47 


*2 35°22’ 1 


+ 11* 4’ t 


o' 


, 0 « 








18 


0 


38 33,2 


1t 48,7 


2 


54 


3” 8* 


55“0 




18 


40 


47 57,8 


13 47,3 


12 


40 


3 34 


58,1 




19 


20 


56 38,7 


15 15,5 


22 


26 


4 3 


61,0 




20 


0 


64 39,7 


16 t 1 ,6 


32 


& 


4 34 


63,7 




20 


40 


72 4,7 


16 35,2 


41 


40 


5 7 


66,1 




21 


20 


78 57,8 


16 25,7 


51 


14 


5 39 


68,2 




22 


0 


85 22,8 


15 43,4 


60 


51 


6 8 


69,9 




22 


40 


91 24,2 


14 28,7 


70 


3l 


6 »1 


71,2 




23 


20 


97 7,1 


12 42,9 


80 


15 


6 45 


71,9 


Aug. 18 


0 


0 


102 38,0 


10 28,1 


87 


26 


6 48 


72,2 




0 


40 


108 4,5 


7 47.1 


78 


52 


6 39 


71,8 




1 


20 


113 36,2 


4 44,7 


68 


36 


6 19 


70,9 




2 


0 


119 23,6 


+ 1 26,6 


58 


8 


5 51 


69,4 




2 


40 


125 37,0 


— 2 0,6 


47 


34 


5 19 


67,3 




3 


20 


1 32 26,0 


5 28,2 


37 


2 


4 45 


64,8 




4 


0 


139 57,7 


8 49,1 


26 


35 


4 12 


62,0 




4 


40 


148 16,6 


11 56,3 


16 


17 


3 42 


59,0 




5 


20 


157 23,8 


14 43,8 


6 


15 


3 15 


55,9 




6 


46 


163 58,7 


— 16 22,6 


0 


0 




— 


Nach dieser Berechnung 


zieht 


die Zone der totalen Verfinsterung, 


i 

welche 


im Ouellengehiete des blauen Nils die Erde 



berührt, mit ihrem Nordrande Gondar streifend, und die Insel Perira einschliesseod Uber die Strasse Bab-cl-Maodeb nach 
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Yemen, wo Moeha und Aden noch innerhalb derselben liegen: 
das erstere nahe an ihrer Nord-, das letalere nahe an ihrer 
Südgrenze. Von da läuft der Nordrand des Schatlenkegels in 
der Provinz Hadramant noch eine bedeutende Strecke längs 
der Küste fort, bis auch er beim Vorgebirge Räa Färtäk 
Arabien verlässt, um nach Vorderindien zu wandern, wo er 
zwischen Goa und Räjnpoor in einer Breite von mehr als 
30 geogr. Meilen ins Innere des Landes eiudringt. In dem- 
selben liegen in der Nachbarschaft der Centrallinie Viziadroog, 
Bäjapoor, Guuapoor, Guntor und Massalipufan, und ausserdem 
eine Reihe anderer Städte innerhalb der Zone der Totalität, 
von denen ich nur Hyderabad, Ongote und Rajahmundry 
nennen will. Reim Eintritte in Vorderindien beträgt die Dauer 
der Totalität auf der Centrallinie 5°'t0‘, nimmt jedoch bis zum 
Austritte aus demselben auf 5"45' zu, und steigt auf 
während der Kernschatten über die nördlichste Andaman’s 
Insel und den Mergui Archipelagus auf die Provinz Tonasserim 
losgeht, in der Mergui und Tenassarim nahe an der Central- 
linie liegen. Beim weiteren Verlaufe der Finslerniss durch- 
sebneidet die Zone der Totalität die Südspitzc von Anam, 
wendet »ich von da. St. Condore einhüllend, nach dem 
nördlichen Theile von Borneo, in welchem unter andern Brni 
innerhalb ihres Bereiches sich beliadet, durchzieht auf Celebes 
die Residentschaft Menado, und geht mitten zwischen der 
Inselgruppe der Molucccn (über Büro, Amboina und Ceram) 
hindurch, wobei sich die Dauer der Totalität auf der Central- 
linie alimälig auf 4|" herabminderl. Gegen Abend endlich 
erreicht der Schatten Neu-Guinea, bedeckt die ganze südliche 
Ausbuchtung dieser Insel, streift mit seinem Südrande Cap 
York, und eilt schliesslich durch das Knralleomcer zur Gruppe 
der neuen Hebriden, in deren Angesicht die Sonne total 
verfinstert ins Meer sinkt. 

Beim Beginn der Klnstemiss bat der Mond eben erst ein 
ungewöhnlich nahes Pcrigeum passirt, und befindet sich über- 
dicss gerade im aufsleigendeo Knoten seiner Bahn. Es steigt 
desshalb das Doppelgestiru dort, wo die Finsternis« im Mittage 
eintritt, fast bis zum Zcnilh hinauf, wodnrch die parallaktische 
Vergrösserung des Mondhalbmeasers ein Maximum , und zu- 
gleich die Schnelligkeit, mit welcher der Schatten über die 
Erdoberfläche hinwegeilt, ein Minimum wird. Das Zusammen- 
treffen aller dieser Umstände bewirkt, dass die Finsterniss 
sich nicht nur zur bei weitem grössten unseres Jahrhunderts 
gestaltet, sondern auch zu einer der bedeutendsten, die über- 



haupt eintreffen können, und in den Annalen des Menschen- 
geschlechtes einzig in ihrer Art dasleht, indem in den Nach- 
richten von Sonnenfinsternissen, welche auf uns gekommen 
sind, im Ganzen nur zwei sich linden, die in Grösse, jedoch 
keine einzige, die in der Dauer der Totalität mit der hier 
besprochenen sich messen kann. Die eine dieser ist merk- 
würdig genug die Sonnenfinsternis» des Thaies (28. Mai 585 
v. Chr.), von der erzählt wird, dass sie die erste voraus- 
verkündete war, und einer blutigen Schlacht zwischen Lydern 
und Medern ein Ende machte. Die zweite durchzog am 
17. Juni 1433 in den ersten Nachmittagsstunden Schottland, 
und es lebte die Zeit ihres Eintrittes als „black hour“ lange 
in der Erinnerung des Volkes fort. 

Ausser ihrer enormen Grösse verdient jedoch diese 
Finsterniss noch in einer andern Richtung eine besondere 
Beachtung. Es wäre nämlich für die Erkenntniss der Natur 
der verschiedenen Lichtersrheinungen, die sich bei totalen 
Finsternissen an der Sonne zeigen, gewiss von der grössten 
Wichtigkeit, die Art der Veränderungen zu studiren, denen 
sie unterworfen sind. Diese Gebilde sind indess an einem 
einzelnen, im Wege des Schatlenkegels liegenden Orte zu 
kurxe Zeit sichtbar, als dass man hoffen dürfte, während 
derselbe» physische Veränderungen an ihnen naehznweisen; 
wohl aber wäre diess nicht unmöglich, wenn an verschiedenen 
Punkten längs der Zone der Totalität Beobachtungen gelingen 
würden. Dazu ist aber erforderlich, dass der Scbattenkegel 
eine Reihe zugänglicher Gegenden berührt, an denen man 
während der Erscheinung mit Grund auf heiteres Wetter 
rechnen darf, und dies ist, in ausgezeichnetem Maasse bei 
dieser Finsterniss der Fall. Die totale Verfinsterung tritt kurz 
nach Sonnenaufgang auf der Insel Perim und in Aden ein, 
durchzieht im Laufe des Vormittags Vorderindien; erreicht 
Mittags Tenasscrim, wird Nachmittags in Anam, dann auf 
Borneo, Celebes und vielen Inseln aus der Gruppe der 
Molukken sichtbar, und gelangt endlich gegen Abend nach 
Neu-Guinea. Es wäre desshalb sehr zu wünschen, dass trotz 
der bedeutenden Entfernung der total verfinsterten Gebiete 
recht zahlreiche Beobachtungen dieser Finsterniss gelingen 
möchten, da voraussichtlich viele Jahrhunderte vergehen wer- 
den, che eine so gute Gelegenheit wicderkchrert wird, einen 
näheren Einblick in den Bau der Umhüllungen unseres Ccntral- 
körpers zu gewinneu. 

Wien, 1867 August 7. Uv. Edmund Weist. 
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Beobachtungen kleiner Planeten und Cometen, angestellt auf der Sternwarte in Leipzig. 

Mitgetheill ton Herrn Profcoor Bruhnt. 











Planet 


— * 




i a p p h o. 


Par. od. 








Par. od. 




1867 


Milli. ZI. Leipzig. 


A x 


Ad 


Vergl. 


Scheinb. a 




Scheinb. i 


L f. p. 


• 


März25 


12 h 25”ll* 


— 79*517 


—234*02 


12; 4 


12 b 38"2l*48 


0*00 


— II 1 


“ 9‘ 


1 1"6 


+4"5 


1 


Apr. 12 


12 


9 


58 


—125,347 


— 472,89 


12 ; 4 


12 22 15,40 


+ 0,06 


— 8 


37 


20,7 


+4.4 


2 














@ 


1 a i a. 














März3l 


8 


37 


58 


+ 38,090 


+ 73,19 


9; 3 


12 54 38,92 


—0,18 


+ 8 


23 


34 ,‘2 


+3.8 


3 


Apr. 12 


12 


62 


15 


— 17,512 


+ 198,86 


«; 4 


12 43 3,15 


+ 0,08 


+ 9 


20 


51 , 1 


+3.5 


4 


12 


13 


46 


29 


— 19,543 


+209,51 


8; 4 


12 43 1,12 


+0,13 


+ 9 


21 


1.7 


+3.5 


4 














<T», liesperia. 














Mai 7 


10 


12 


0 


+ 67.333 


+ 19,20 


9; 3 


16 1 23,44 


-0,11 


— 11 


12 


35.6 


+ 3.4 


3 


7 


1 1 


58 


42 


+ 64,244 


+ 0,01 


9; 3 


16 1 20,35 


—0,03 


— 11 


12 


16.4 


+3.5 


3 


8 


10 


2 


55 


+ 22,891 


+241,49 


12; 4 


16 0 39,00 


—0,12 


— 11 


8 


14.9 


+ 3.4 


5 














/ry 

& 


Doria. 














Juui 19 


12 


3 


45 


+ 84,082 


+ 58,69 


12; 4 


17 57 3,85 


0,00 


— 14 


11 


11.3 


+3.5 


6 


20 


12 


1 


45 


— 131,656 


+ 77,57 


9; 3 


17 56 16,27 


0,00 


— 14 


10 


52.2 


+ 3.5 


6 


21 


tt 


47 


34 


— 179.122 


+ 91,83 


9; 3 


17 55 28,82 


—0,01 


—14 


10 


37.9 


+3 » 5 


6 


21 


11 


59 


59 


— 186,500 


— 145.00 


9; 3 


17 55 28,37 


0.00 


— 14 


10 


38.7 


+3.5 


7 


Juli 4 


11 


58 


33 


+ 86,167 


+ 95,76 


9; 3 


17 45 25,36 


+ 0,04 


— 14 


12 


41.9 


+ 3.4 


s 














® A 


r i a il o c . 














Juni 20 


12 


25 


55 


— 148,917 


—515,98 


12; 4 


16 14 33,65 


9,8225 


-22 


4 


0.9 


0.9154 


9 


21 


1 1 


4 


57 


— 184,100 


—230,05 


9; 3 


16 13 58,48 


8,9386 


—21 


59 


14.9 


0.9289 


9 


27 


1 1 


36 


56 


— 1 17.800 


— 0,40 


9; 3 


16 10 36,13 


9,2628 


—21 


31 


4.9 


0.9183 


10 


Juli 4 


9 


16 


25 


— 4,932 


-343,91 


12; 4 


16 9 6,69 


7,8335« 


—21 


3 


49.8 


0.9293 


II 
















Pale«. 














Juni 27 


12 


44 


4 


— 69,022 


+238,12 


9 ; 3 


17 38 25,74 


+ 0,06 


—25 


4 


2.2 


+3.6 


12 



Comet II. I 8 6 7. 



1867 


Mittl. 7a. 


A * 


Ad 


Vergl. 


Scheinb. a 


Lf. P . 


Schein, d 


i. r. p . 


* 


Mai 24 


10 h 48" 


49* 


— 149’497 


— 1329*60 


12; 4 


!*'• 


3”44'45 


8,0708« 


— 4“ 


32* 


6 "3 


0,8675 


13 


24 


11 


42 


51 


+ 66.765 


+ 1230,30 


12 ; 4 


15 


3 


45,11 


8,8848 


— 4 


32 


29.9 


0.8669 


14 


25 


11 


0 


4o 


+ 63,493 


+ 627,73 


12; 4 


15 


3 


41,83 


8,1597 


— 4 


42 


32.4 


0.8686 


14 


28 


11 


1 


29 


—246,811 


— 739,33 


9; 3 


15 


3 


41,69 


8,5332 


— 5 


15 


51.2 


0,8710 


15 


29 


10 


41 


52 


-224,377 


— 10,53 


12 ; 4 


15 


3 


44,46 


8,0161 


— 5 


27 


13.0 


0,8727 


16 


30 


11 


52 


1 


—219,383 


— 788,10 


6 ; 3 


15 


3 


49,45 


9,1075 


— 5 


40 


10.7 


0,8710 


16 


Juni 1 


10 


38 


54 


+ 66.125 


+ 533,60 


12 ; 4 


15 


4 


1,80 


8,3517 


— 6 


3 


38.7 


0,8751 


17 


2 


10 


34 


8 


+ 75.700 


— 213,81 


12 ; 4 


15 


4 


11,38 


8.3244 


— 6 


16 


6,1 


0,6762 


17 


5 


10 


36 


54 


— 169,833 


+ 210,21 


9; 3 


15 


4 


50,01 


8,6457 


— 6 


55 


0.4 


0,8797 


18 


5 


10 


56 


41 


+ 70,889 


+ 421,10 


9; 3 


15 


4 


50,12 


8,8836 


— 6 


55 


18.5 


0,6791 


19 


6 


10 


41 


32 


+ 88,053 


— 372,67 


12; 4 


15 


5 


7.29 


8,7665 


— 7 


8 


32,3 


0,8798 


19 


9 


11 


27 


0 


—219,583 


— 181.49 


12; 4 


15 


6 


9,46 


9,1668 


— 7 


50 


1,0 


0.8806 


20 


19 


1t 


2 


37 


+ 81,204 


— 888,01 


9; 4 


15 


11 


43,86 


9,2090 


— 10 


15 


19.9 


0,8885 


21 


20 


10 


50 


9 


+ 96,138 


+ 149,21 


21 ; 7 


15 


12 


26,87 


9.1711 


— 10 


30 


3 o 7 


0,8904 


22 


2t 


10 


27 


49 


— 141,258 


— 82,58 


12; 4 


15 


13 


13, 17 


9,0751 


—10 


45 


0.4 


0,8931 


23 


22 


11 


7 


0 


— 20,578 


+ 9,60 


10; 5 


15 


14 


2,72 


9,2641 


—11 


0 


14.7 


0,8896 


25 


22 


11 


7 


2 


— 22,463 


+ 294,31 


10; 5 


15 


14 


2,56 


9,2641 


—11 


0 


13.4 


0,8896 


26 


24 


11 


7 


18 


+ 88,833 


+ 362,59 


12; 4 


15 


15 


44,99 


9,2846 


—11 


30 


22,7 


0,8905 


24 


27 


10 


54 


53 


+ 79,286 


+ 637.42 


16; 8 


15 


18 


32,39 


9,2754 


12 


15 


17,3 


0,8932 


27 


Juli 4 


10 


59 


48 


+ 51,233 


+ 76,10 


6; 2 


15 


26 


9,04 


9,3521 


— 13 


59 


46,5 


0,8943 


28 
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Mittlere Oerler der Vergleicbslerne für 1867,0, red. * auf Wolfcrs, i aut Auwera. 



Miul. a 



Mittl. 6 



Autorität. 



t 


12 h 39" 


’39'03 


-11° 


1 5' 


7*5 


2 


12 


24 


18,77 


— 8 


45 


1,9 


9 


12 


53 


59,05 


+ 8 


22 


30,9 


4 


12 


43 


18,85 


+ 9 


17 


41.6 


6 


16 


0 


13,84 


— 11 


12 


16,7 


6 


17 


58 


25,18 


— 14 


12 


19,2 


7 


17 


58 


32,11 


-14 


8 


23,1 


8 


17 


43 


57,32 


— 14 


14 


26,9 


9 


16 


16 


59,61 


—21 


55 


26,7 


10 


16 


12 


51,09 


— 21 


31 


4,6 


11 


16 


9 


8,59 


—20 


58 


9,2 


12 


17 


39 


31,70 


—25 


8 


8,3 


13 


15 


6 


11,64 


— 4 


9 


55,2 


14 


15 


2 


36,04 


— 4 


52 


58,6 


15 


15 


7 


50,24 


— 5 


0 


22,0 


16 


15 


7 


26,50 


— 5 


27 


1,3 


17 


15 


2 


53,34 


— 6 


12 


30,5 


18 


15 


7 


37,46 


— 6 


58 


29,6 


19 


15 


a 


36,85 


— 7 


2 


18,6 


20 


15 


9 


46,63 




46 


55,9 


21 


15 


10 


20,24 


— 10 


0 


31,0 


22 


15 


10 


48,32 


— 10 


32 


32,0 


23 


1 5 


15 


32,02 


— 10 


43 


36,9 


24 


15 


14 


13,65 


— 1 1 


36 


24,3 


25 


15 


14 


20,85 


— 1 1 


0 


23,7 


26 


15 


14 


22,63 


— 11 


5 


7,0 


27 


15 


17 


10,66 


— 12 


25 


54,1 


28 


15 


25 


15,34 


— 14 


1 


2,6 








Bca 


i e r k u 


n S 


e n i 



W. XII. 656. 

W. XII. 387. 

Engelmann 2 Meridian-Beobachtungen. 

Mit W. XII. 799 verbunden. (W. XII. 799, s +10’ corrigirt). 

W. XV. 1134. 

W. XVII. 1208. 

W. XVII. 1213. 

W. XVII. 853. 

Arg. — Oeltzen 15602, 3. 

Arg. — Oellzen 15541, 2. 

Arg.— Oeltzen 15466 (Gew. 1), verglichen mit Arg.— Oellzen 15505, 6, 7 
Arg. — Oeltzen 17205, 6. (Gew. 2). 

W. XV. 77. 

L. 27589 (Gew. 1), W. XV. 10 (Gew. 2), Rumb. 1 Meridian-Beobachtung 
in Astron. Nachr. Jl? 1645 (Gew. 4). 

L. 27763 (Gew. 1), W. XV. 1 13 (Gew. 2). 

L. 27747 (Gew. 1), W. XV. 104 (Gew. 2), Ronih. 2 Mer.-Beobb. (Gew.8). 
L. 27596 (Gew. I), W. XV. 18 (Gew. 2. 

W. XV. 110. 

W. XV. 32. 

W. XV. 153 (Gew. I), Struve 1701 (Gew. 3), Schjell. 5421 (Gew. 2), 
(Schj. 5421 in d -flO* corrigirt.) 

L. 27835 (Gew. 1). W. XV. 160 (Gew. 2). 

L. 27849 (Gew. I), W. XV. 166 (Gew. 2). 

L. 28001 (Gew. 1), W. XV. 255 (Gew. 2). 

L. 27964 (Gew. 1), W. XV. 229 (Gew. 2). 

L. 27968, 69 (Gew. I), W. XV. 230 (Getv. 1), Schjell. 5445 (Gew. 2). 
L- 27970, 71 (Gew. I), W. XV. 232 (Gew. 1). 

W. XV. 290. 

W. XV. 448. 



Mai 25 Luft susserxi durchsichtig, aber sehr unruhig; Comet 
recht hell, Kern der Mitte des Objectes südlich 
vorausgebend, Durchmesser 1'5. 
t 29 Comet ziemlich hell, länglich, grünste Ausdehnung 
im Positioua -Winkel 120°, Kern = * 1 1 . 5. Grosse. 
: 30 Luft ungünstig, Comet sehr schwach. Beobachtung 
unsicher. 

Juni 5 Comet recht hell, heller nach der Mitte, Kern = 
* 12. Grösse, Durchmesser 2’. 
i 6 Comet schwach und schwer zu beobachten, Cirri. 

s 9 Comet hell mit deutlichem Kern, der helle Mond- 

schein etwas störend. 



Juni 19 Comet schwach, Mond störend, Luft ausserordentlich 
unruhig. 

s 20 Comet schwach, nur wenig heller nach der Mitte zu. 
Mondschein. 

s 21 Comet schwach, in der Dämmerung und bei Mond- 
schein beobachtet. 

s 22 Comet recht gut sichtbar, Kern = *12. Grösse. 

s 24 Luft ungünstig, Cirri. Comet ziemlich hell. 

: 27 Comet gut zu beobachten, Kern deutlich. 

Juli 4 Comet an der Grenze der Sichtbarkeit, Luft sehr 
ungünstig; die Beobachtungen mussten eingestellt 
werden, weil es zu trübe wurde. 
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Vergleichung der Planeten- Beobach tungeo. 



Sa pp ho. (JskriHwt» für 1869.} 
R — B 

Ai Ad 

1867 Mär* 25 +8‘37 — 38"7 

April 12 +8,35 —39,7 



Isis. (Jahrbuch für 1869.) 

1867 ftlänSl —0.21 — 3.6 

April 12 —0.13 — 6,0 

s —0,20 — 3,7 



Heeperia. (Jahrbuch für 1869.) 

R— B 

As Ad 



1867 Mai 7 

7 

8 

Daris. 
1867 Juni 19 
20 
21 
21 

Juli 4 
Pale». 
1867 Juni 27 



— 18*10 +31 "9 

— 17,79 +31,7 

—17,82 +31,5 

(Jahrbuch für 1869.) 

— 2,08 + 2,2 

— 1,9t + 3,8 

— 2,03 + 3,9 

— 2,04 + 3.0 

— 1,96 + 3,5 

(Jahrbuch für 1869.) 

+ 0,78 + 0,5 



Beobachtung der Hyadenbedeckung durch den Mond am 26. Juli 1867 in Leipzig. 

Mifg.theilt von Herrn Frofrnor llru/ins. 



Es beobachteten Bruhnr mit dem 4J nissigen Fraunhofer - 
sehen Rcfractor mit 45 facher Yergrilsserang. Evgelmann mit 
dem 6 Rissigen Refractnr und 92farher Vergrtisaerang, Vogel 
mit den, 12 Rissigen Aequntnrial und 145 facher Vergrößerung. 

Leipziger Sternieit. 







B. 


E. 


V. 


3 2 Tauri. 


Eintritt 22' 1 


3"53‘75 


57*55 


54*55 


3, * 


t 


8 20,65 


26.65 


21,65 


80 » 


s 22 


44 


3,85 


0,25 



Leipziger Stcrnzrit. 









B. 


E. 


V. 


9 , 


Taurl. 


Austritt 


22 h ä0"‘53*85 


53*55 


53*95 


81 


3 


Eintritt 


53 


44.85 


46,05 


9* 


3 


Austritt 


22 55 51,95 


52,15 


52,45 


80 


5 


* 


23 14 59,45 


59,45 


59,65 


86 


S 


Eintritt 


19 


59,85 


58,65 


81 


3 


Austritt 


23 32 6,01 


5,66 


6,35 



Einige Bemerkungen über die kleinen Planeten. Von Herrn Herrn. J. Klein. 



kleine vielfachen phntomctrischen Messungen von Fixsternen, 
Planeten und Comcten, die ich seit dem Jahre 186t nach 
einer einfachen Methode, welche auf einer Abänderung des 
Steinhril'scheu Prisincnphotomclers beruht, angestellt, haben 
mich zu der nachstehenden einfachen Formel zur Bestimmung 
der Asteroidendurchmesser geführt, nämlich: 

logd = 1 2,2566 } + log a + log (n — 1) — j 0,1742 J n. 

In dieser Formel sind die in { j eingeschlossenen Zahlen 
Logarithmen, d bezeichnet den wahren Durchmesser in Meilen, 
a die halbe grosse Axe der Halm und n die mittlere Oppo- 
silionshelligkeit des betreffenden Planetoiden. 

Da ich hier aber von den kleinen Planeten spreche, 
so will ich noch bemerken, dass man, trotz vielfacher ver- 
gleichenden Untersuchungen der Bahuelemenle derselben, doch 
auf eine Rigenlhfimlichkeil bisher nicht aufmerksam gewor- 
den zu sein scheint. Vergleicht man nämlich die mittleren 
Distanzen, die Excentricitälen und die Anzahl der zwischen 



zwei bestimmten Radienvectoren als vorhanden erkannten 
Planetoiden mit einander, so hat mmi folgende Zusammen- 
stellung: 

'lilll. Entfernung. Midi. Exrrntricilät. Anznhl der l’laiirtmdcn. 



2.20 — 2.60 


0v 156 


37 


2.60 — 3.00 


0.180 


40 


3.00 — 3.50 


0.152 


14 



Es ergiebt »ich bezüglich der Excentriciläten, dass diese im 
Mittel ihren grünsten Werth bei denjenigen Planetoiden be- 
sitzen, deren halbe grosse Axe zwischen 2,6 und 3,0 liegt, 
und überhaupt, wie eine speziellere Uebersicht leicht zeigt, bei 
denjenigen Asteroiden, die nahe gleich weit von der 
Sonne und dem Jupiter sich befinden. Im Mittel 
haben diejenigen kleinen Planeten, deren Inclination gegen 
die Projectionsebenc de» Ekliptik 10 Grad überschreite!, eine 
um } grossere Excentricität als die übrigen. 

Ccln, 186" August 31, Herrn. Klein, 
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Beobachlungen des Cometen III. 1867. Von Herrn Dr. Theodor Oppolzer. 

jotit halie ich nur noch die folgenden Beobachtungen erhalten können: 



M. Zt. Joteplut. da di Vergl. 

1867 Oct. 14 6 h 40“34*6 +3'"50 , 43 +4' 42"8 4.4 

17 7 57 36,7 — 4 13,61 —I 23.3 2.2 

e. Lalande 24615. 13 h 9* 0*45, +36° 8' 59"0 

Weisse 13 1 '. 143. 13 9 0,85 +36 9 0.8 

Angen. 13 9 0,72 +36 9 0.2 

Red. —0,12 —5.1 

f. Weisse 1 3 h . 965, 6, 8. 13 h 45“38‘70 +30°39' 59"1 

Red. +0,03 —1.7 

Beide Beobachtungen sind wegen der Lichtscbiväche des 
Cometen nicht ganz zuverlässig. 

Ich halte bei einer früheren Veröffentlichung der Elemente 
dieses Cometen die Bemerkung gemacht, dass dieser Comet 



a logfpXA) i lag(pX&) ftrgl.-St. * 

13 h 12*51*03 (9.679) +36°I3‘37"9 (0,797) e 

13 41 25,12 (9,602) +30 38 34.1 (0,860) f 

etwas in Bezug auf Elemente dem zweiten Cometen vom 
Jahre 1785 gleiche. Ich habe desshalb die Bahn genauer 
untersucht und aus den Beobachtungen: Hamburg Sept. 27, 
Josephstadt Oct. 6 und Oct. 14 Elemente ohne irgend eine 
Voraussetzung Ober den Werth von e abgeleitet; ich wurde 
auf eine hyperbolische Bahn hingeföhrt, diese Abweichung 
der Exeentricität von der Einheit kann jedoch nicht ver- 
bürgt werden bei der Kleinheit des Bogens; nur so viel geht 
daraus hervor, dass die Identität diess Cometen nicht mehr 
wahrscheinlich ist. 

Wien, 1867 October 7. Dr. Th. Oppolzer. 



Erklärung. 



Nachdem ich zu meinem Bedauern in Erfahrung gebracht 
habe, dass die Form meiner beiden in X 1651 und X 1653 
der Astronom. Nachrichten veröffentlichten Aufsätze Austoss 
erregt hat, so erkläre irh hierdurch, dass eine Verletzung 
überall nicht von mir beabsichtigt gewesen ist und ich alle 
Uannorer, 1867 October 17. » 



Ausdrücke, welche in diesem Sinne gedeutet werden könnten, 
bereitwillig zuriieknehme. 

Ueber den materiellen Inhalt jener Aufsätze hat bereits 
zwischen dem Börrau der königlichen Landestriangulation 
und mir eine Verständigung stattgefunden. 

Will stein. 



ln Folge der vorstehenden Erklärung verzichtet das Büreau 
der königlich preussischen Landeslriangiilalion auf eine Be- 
antwortung der in Bede stehenden Aufsätze; die wissenschaft- 
licher! Differenzpunkte im beiderseitigen Interesse, so wie 
in dem der Geodäsie selbst, weiterer dirccter Cnmmunication 
vorbehaltend. Nur eine Bemerkung sei hier erlaubt. 

Herr Professor Wittttein sagt in X 1651: „Bekanntlich 
haben etc es bezieht diese Bemerkung nach Aus- 

sage des genannten Herrn sich allein auf den Ausspruch der 



permanenten Commission der europäischen Gradmessung in 
Neuenbürg, als den einzig bekannt gewordenen Tadel, welcher 
in denjenigen Punkten, die auf der allgemeine» Conferenz der 
Gradmesnuug zu Berlin neuerlichst zur Sprache gekommen 
sind, seine Erledigung gefunden haben dürfte. 

Berlin, den 17. October 1867. 

Das Büreau der Landestriangulation. 

v. Hesse. 



Slerncliarlen zur Einzeichnung der Sternschnuppen der November-Periode. Von Herrn Prof. Dr. Heis. 



Veranlasst durch mehrere in Bonn in den Tagen des 22. 
bis 24. August anwesende Mitglieder der „Astronomischen 
Gesellschaft“ habe ich zur bequemen Einzeichnuug der Stern- 
schnuppen der November- Pariode fünf Charten ent- 
worfen und auf lithographischem Wege vervielfältigen lassen. 
Diese Charten beziehen sich auf einen Horizont von 52° und 
geben für die Slernzeilen 3 h , 4 h und 5 h die Ansichten des 
Himmels gegen das Zenith, gegen Nord, Süd, Ost und 



West. Die Charten eignen sich nach meinen Erfahrungen 
vor allen andern am besten zur genauen Einzcichoung der 
Sternschnuppenbahnen sowohl zum Behufe der. Bestimmung 
der Badiationspunkle als auch der Berechnung der absoluten 
Höben der Meteore. Den Verlag der „Sammlung von fünf 
Sterncharten u. s. w.“ hat die Du iVontSc/uiubcry'sche Buch- 
handlung in Cöln übernommen , durch welche dicsgfbe zu 
beziehen ist. Heis. 
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Beobachtungen des Comelen 111. 1867 auf der Berliner Sternwarte. Von Herrn Dr. Tietjen. 

Von dem Am 27. September zuerst von Herrn Uhrmacher Baker in Nauen und darauf, 4 Stunden später, auch von 
. Herrn Dr. Wmnccke entdeckten Comelen sind hier bis jetzt folgende Beobachtungen erhallen worden: 





Mittl. Berl Zt. 


Scheint», a 


1. f. p. 


Srlieinb. d 


ÜJL 


1867 Oct. 2 


10 h 40”43' 


|0 I '49”59‘05 


8.919h 


+ 49° 50* 38"6 


0.920 


10 


7 23 20 


12 29 26,78 


9,610 


+ 42 26 41.4 


0,838 


13 


6 47 5 


13 2 39,79 


9,624 


+ 37 54 1.3 


0,801 


15 


6 43 43 


13 22 46,19 


9,612 


+ 34 26 6.7 


0.801 


16 


6 49 41 


I 3 32 11,21 


9,603 


+ 32 35 51.4 


0,806 


17 


6 45 1 


13 41 3,19 


9,599 


+-30 43 22.6 


0,804 


21 


6 24 59 


14 12 1,33 


9,578 


+22 53 46.9 


0,802 


22 


6 27 20 


14 18 44,11 


9,571 


+ 20 53 11.2 


0,806 


Mittlerer Ort 


der Verglei 


ich sterne für 1867,0. 


1867 Oct. 2. a 


= 10 k 45"39’52. 


d = +49*56’ 


I3"7 


Argelander’s Zone. 


10 


12 28 18,60 


+42 29 


37.2 


ReHael'a Zonen 


und Anschluss. 


13 


13 2 30,89 


+37 56 


5.0 


i i 




15 


13 22 30,20 


+34 21 


25.0 


Lalande und Anschluss. 


16 


13 33 18,20 


+32 27 


0.7 


Besscls Zonen und Anschluss. 


17 


13 45 38,64 


+ 30 39 


58.7 


5 3 




2t 


14 12 4,33 


+23 0 


3*2.4 


Bonner Durchmusterung VI. und Anschluss. 


22 


14 10 22,17 


+ 20 44 


41.2 


Struve. 





Aus Bonner und Wiener Beobachtungen von Oct. 1 und 
aus Berliner Beobachtungen von Oct. 10 und 17 leitete ich 
nachfolgende Elemente ab: 

T = Nov. 6,99920. 
r — ü = 148*36' 58"9J 

Sl = 64 58 27.1 > mittl. Aeq. 1867.0. 
t = 96 33 30.5 J 

Ing? = 9.519074. 

Diese Elemente geben für die Berliner Beobachtungen 
die Abweichungen (B — R): 



Oct. 2. 


a = — 0-03. 


d = — l"3 


10 


+0,06 


+ 0.3 


13 


— 0,30 


+ 0. 1 


15 


—0,39 


-6.6 


16 


+0,75 


— 6» t 


17 


—0,06 


+ 0.3 


21 


+ 0,40 


—6.2 


22 


+ 0,41 


+ 0. 1 



Obige Elemente geben folgende Ephemeride für 0 h Berlin: 



1867 




« 








log A 


log r 


Oct. 23 


I4 h 23* , 25’ 


+ 19 


*24’ 4 


9.986t 


9.7313 


25 




35 


3 


15 


23.0 


9.9998 


9.6972 


27 




45 


14 


11 


22.4 


0.0150 


9.6617 


29 


14 


54 


1 
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Berichtigung zu 1639, pag. 103. Das am 2. März als Elpis beobachtete Object ist nicht Elpis gewesen. 
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AS TRO NOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1665 . 



Ein Mittel, den persönlichen Fehler bei 

Von Herrn Dr. E. 

Oie Vortheile, welche bei Beobachtung <ler Passagen der Sterne 
durch registrirende Apparate gegenüber der gewöhnlichen 
Schätzmethode erhalten werden, sind in den Aslrun, A’achr.*) 
von dem Herausgeber derselben bei Beschreibung de« Krille - 
sehen Registrir- Apparate« besonders beleuchtet worden. Die 
Resultate haben gelehrt, dass der wahrscheinliche Kehler nach 
der ueucn Methode sich kleiner herausstellt, und besonders 
die Veränderlichkeit der sogenannten persönlichen Gleichung 
viel weniger hervortritt. Ausserdem stimmt das Beobachtungs- 
Verfahren lur Polar- und Aequatorcalstcrne besser überein, 
die Anzahl der Beobachtungen wird vervielfältigt . und die 
Störungen im Gange der L’lir lassen sich durch Aufstellung 
derselben im wohl temperirten Raume beseitigen. Indes« 
ist der Fehler, der durch die persönliche Auffassung entsteht, 
zwar kleiner gemacht, dagegen weis« man vor allem nicht, 
welcher der Beobachter der Wahrheit am nächsten kommt. 

Fs ist die Frage, ob nicht ein zweckmässiges Mittel vor- 
handen ist, zu jeder Zeit die Schätzung mit der absoluten 
Wirklichkeit vergleichen zu können. In dieser Beziehung hat 
Ilartmann in eben derselben Zeitschrift**) seine an einem 
eigens dazu construirtcn Apparate gemachten Erfahrungen 
mitgetbeitt uod die persönliche Differenz discutirt. 

Meine Absicht gebt dahin, durch vorliegenden Aufsatz 
ein Mittel anzugebeo, sieb gewissermassen selbst mit der 
Wahrheit in Beziehung zu setzeu, ohne die übliche Art der 
Beobachtungen zu ändern und ohne viel anderen Apparat in 
Anspruch zu nehmen als den, der auf grösseren Sternwarten 
schon vorhanden ist, oder leicht berbeigeschaift werden kann. 

Auf den Observatorien ist das Aequatoreal mit einem 
Uhrwerke versehen, um das zu beobachtende Object stets 
unverändert im Gesichtsfelde zu behalten. Haben diese Uhr- 
werke je nach der Constrnction auch ihre Unregelmässigkeiten, 
so unterliegt es wohl keinem Zweifel, dass sie einen Stern, 
wenn er einmal auf einen Faden gestellt ist, wenigstens für 
ein ganz kurzes Zeitintervall an dem Faden erhalten werden. 
Es kommt mir nun darauf an. in einem gewissen Momente, 
in welchem noch der Faden den Stern deckle, also mit einem 
bestimmten Pendelschlage der Normaluhr, das Triebwerk des 

*) Aitmn. Nuchr. X 1154, |>ng. 29, 30. 

**) A. tron. Nadir. X 1544. 

TOr Dt. 



Passagen-Beobachtungen zu bestimmen. 

Knyser in Danzig. 

Aequatoreal« anzuhalten und darauf die Passagen des Sternes 
an den anderen Fäden bei ungeändertem Stande des Instru- 
mentes zu beobachten. Da die Fädenintervalle durch Beob- 
achtungen der Polarsterne in grosser Uebcreiustiminung von 
verschiedenen Beobachtern gefunden oder als Winkelmesstingcn 
als absolut betrachtet werden können, so müsste man von dem 
Augenblicke an, in welchem die Aequatorealulir ungehalten ist, 
die für den betreffenden Stern bezüglichen Intervalle wieder- 
linden, wenn man richtig beobachtet, vorausgenagt, dass der 
Moment des Arretircns genau fixirt werden kann. Durch die 
Einschaltung eines Stiftes *) in das Gezählte des Bewegungs- 
regulators (sei es Centrifugalpendel , sei es Flügelrad etc.) 
kann aber die Bewegung des Instrumentes plötzlich gehemmt 
werden, eine Vorrichtung, die sich leicht an jeder Art von 
Triebwerken Herstellen lässt. 

Bei Untersuchung der PersonaldiflTerenz nimmt Beisel**') 
schon als wahrscheinlich an, „dass ein Eindruck auf einen 
der beiden Sinne allein (Auge und Ohr) entweder ganz oder 
nahe in demselben Momente empfunden wird, in welchem er 
Statt findet, und dass nur das Hinzukommen eines zweiten 
Eindruckes eine Störung hervorbringt, welche sich nach der 
verschiedenen Natur des letzten ändert.“ Da bei der Aus- 
lösung der Aequatorealulir keine Sternbenbachlung ins Spiel 
kommt, sondern nur in dem Verfolgen des rythmischcn Peudel- 
schlages mit einem Pendclschlage zugleich etwa ein Druck auf 
die Hemmvorrichtung geübt werden soll, was sogar eine zweite 
Person besorgen könnte, so ist hiernach an eine fehlerhafte 
persönliche Auffassung der Art, wie sic bei den Beobachtungen 
der Passagen vorkommt, nicht zu denken, und so wie man 
bei Beobachtung der Coincidenz zweier Uhren, deren Pendel 
nach verschiedenen Zeiten regulirt sind , um verschwindende 
Quantitäten fehl greift, wird man auch hier eines äusserst 
kleinen Fehlers in der Coincidenxwahrnehmung gewärtig sein. 

Das angeführte Verfahren der Artetirung bezog sich ledig- 
lich auf die Observatorien ohneRegislrirapparate. Viel günstiger 

*) Ob rin einfarher Stift, rin der Schonung des Rades halber 
umhüllter, oder eine Vorrichtung, die zugleich auf mehrere 
Kähne wirkt, znr Arretimng anzuwroden ist, kann ich füglich 
dem Mechaniker überlassen. 

**) Aslr. Brüh. Buf der L'nbersitits-Slernwarte la Königsberg. 
8. Abth., pag. VII. 
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gestaltet sich Hie Sache, wenn dergleichen schon vorhanden 
nind. Auf der Walze des Registrirapparates zeichnet der Slifl 
die Secunden der Normaluhr, er wird von einem Hebel in 
Bewegung gesetzt, welchen der Electromagnet anzieht, sobald 
der galvanische Strom geschlossen wird. Ich schlage vor, 
diese Vorrichtung so zu benutzen, dass sie gleichzeitig zur 
Ausl5sung der Aequatorealuhr dient. Es wird dies erreich- 
bar, wenn man zwischen dem Hebel und dem Eisenkern des 
Electrnmagncten einen Draht einschaltct. Dieser Lcitungsdraht 
erhält seine eigenen galvanischen Elemente nach Bedürfnis* 
des zu überwältigenden Widerstandes und einen Electrnmag- 
neteu, der einen die Hemmung der Aequatorealuhr vermitteln- 
den Hebel anziehen soll. Da nur zeitweise ein Moment der 
Arretirung verlangt wird, so muss der eingeschaltete Draht für 
gewöhnlich ungeschlossen, also an einer Seite getrennt sein, 
und die Schliessung, sobald sie beabsichtigt wird, durch den 
Druck auf eine Feder, welche die getrennten Drahtenden in 
ein Näpfchen mit Quecksilber taucht, sich leicht bewerk- 
stelligen lassen. Will man nun für eine bestimmte Secundc 
die Aequatorealuhr anhalten, so hat man allein nölhig, zwischen 
der vorhergehenden und eigentlichen Secunde diese Feder 
anzudrücken. Wird dann mit der folgenden Secunde der 
registrirenden Normaluhr der Hebel des Schreibstiftes un- 
gezogen, so muss gleichzeitig der Strom in der Einschaltung 
sich schlicssen, und der Electrnmagnet der letzteren besorgt 
den Vorschub zur Arretirung der Aequatorealuhr. Ohne ein 
besonderes eigenes Zeichen für den Moment der Atrctirnng 
zu haben, kann man filier denselben nicht in Zweifel sein, 
da cs sich hier um eine volle Secunde handelt. Die weitere 
Beobachtung der Passagen geschieht alsdann wie üblich mit 
Andruck einer Taste, die znm zweiten Schreibstift der Walze 
führt, sobald der Faden den Stern bissccirt. 

Noch einfacher und ohne besondere Einschaltung eines 
Stromes kann man den dritten Schreibstift des AVr7/e'achen 



Apparates, der gewöhnlich schon zum Aequatoreal hinführt, 
gerade zuwenden. Sobald man eich überzeugt hat, dass der 
Stern noch am Faden ist, fuhrt man, ohne sich weiter um 
die Zeit zu kümmern , zur Aequatorealuhr die Taste, die ja 
stets transportabel sein muss, und drückt dieselbe mit ihrer 
Feder an die Arretirnngsvorrichtung plötzlich an, so dass 
gleichzeitig die Uhr still steht und der Strom geschlossen 
ist. Dadurch entsteht auf der Walze ein Zeichen, und vno 
diesem ah werden die Intervalle nach den ferneren Zeichen 
abgemessen, die im Augenblick des Sterndnrchgangcs durch 
die Fäden vermittelst Andruckes der nämlichen Taste gemacht 
worden sind. Das erste Signal kann ein absolutes genannt 
werden, die Vergleichung der Abstände von diesem mit den 
eigentlichen Intervallen führt auf die Erkenntnis.« des persön- 
lichen Fehlers. Sollte die Besorgnis« entstehen, dass das 
Andrücken der Feder an die Ta*te und auf den Arretirungs- 
stift nicht gleichzeitig erfolgen möchte, so lässt sich auch 
diese beseitigen, wenn man «an dem Draht, der zur Feder 
führt, eine innig verbundene Abz«veigung zu der Arretirung 
leitet und daran befestigt, und nun mit dem Taglengriflr, dessen 
CnntacIsrhTAiibe für diesen Fall auch an der entgegengesetzten 
Seite zum Vorschein kommen muss, den Arretirungsstift an- 
drückt. Hierdnreh ist also der in Folge des Widerstreben» 
der Feder zu besorgende Fehler beseitigt, die Taste aber ihrer 
gewöhnlichen Handhabung nicht entzogen. 

Ursprünglich batte ich die Absicht, an dem für da» 
Observatorium der naturfnrschcnden Gesellschaft in Danzig 
neuerdings von Steinheil gefertigten Tubus die angegebene 
Methode practisch in Ausführung zu bringen. Durch die 
Ungunst der Verhältnisse bat eine Aequatorealuhr an dem 
Apparate indes* nicht angebracht werden können. Ich ver- 
öffentliche deshalb meine Idee mit dem Wunsche, sie an 
geeigneten Instrumenten einer Prüfung unterworfen zu sehen. 

Danzig, 1867 August. E. Koyser. 



Beobachtungen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn Director J. F. Julius Schmidt. 

Minima von dLibrae. 

Bis zum 5. Juni 1867 habe ich die zu Athen lieobach- | genaue Resultate. Ich will sie aber doch angehen, mit der 
leten Minima in X 166t der Astronomischen Nachrichten Bemerkung, dass nur Juni 7 Störungen durch Wolken ein- 
mitgetheilt. Die späteren rückten bereits in den Tag hinein, traten. Die Minima gebe ich nach Athener Zeit; L — Licbt- 
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Meteore i in August. 



Zu Athen konnte der ganze Verlauf der Erscheinung (wie 
•och die ilti Juli) vollständig beobachtet »erden. Aug. tO 
stieg die stündliche Häufigkeit (= >) auf 107. Doch gab 
es sehr wenig hellere Meteore, und das Ganxe war sehr un- 
scheinbar. In zahlreichen Fällen erseflienen 2 oder 3 Meteore 
in der Secundc, die aber keineswegs jedesmal derselben 
Radiation angehörten. Von August 8 bis August 10 waren 
mindestens 41 verschiedene Radiationen vertreten, so weit 
ein Beobachter darüber zu entscheiden vermag. Zu meinem 



neulich milgetbeilten Catalnge der von mir bestimmten Diver- 
genzpunkte sind folgende später ermittelte nacbzulrageo : 



I) — 


255* 


+ 52' 


.4* = 


355 


+ 37 


t 

V = 


9 


+ 41 


t> = 


225 


+ 69 


4 = 


206 


+74 



Athen. 1867 Aug. 17. J. F. Julius Schmidt. 



Oppositions-Ephemeride ftir (75) Eurydice. Von Herrn Dr. Engelmatm. 
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Leipzig, 1867 October 6. 




7 b 4 m 69’88 
7 3 52,58 
7 2 45,30 
7 l 38,07 
7 0 30,94 
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6 58 17,18 
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6 48 38,82 
6 47 38,19 
6 46 38,52 
6 45 39,88 
6 44 42,31 
6 43 45,86 
6 42 60,58 
6 41 56,52 
6 41 3,72 
6 40 12,24 
6 39 22,11 
6 38 33,38 
6 37 46.10 
6 37 0,31 
6 36 16,02 
6 35 33,24 
6 34 52,00 
6 34 12,35 
6 33 34,31 
6 32 57.88 
6 32 23,07 
6 3 t 49,89 
6 31 18,35 



DilT. 



— 67’30 

67.28 
67,23 

67.18 
66,99 
66,77 

66.44 

66.04 
65,60 

65.07 

64.45 

63.80 
63,1 1 
62,34 
61,51 

60.63 
59,67 

58.64 
57,57 

56.45 

55.28 
54,06 

52.80 
51,48 
50,13 
48,73 

47.28 
45,79 

44.29 
♦2,78 
♦ 1.24 

39.65 

38.04 
36,43 

34. 8 t 

33.18 

— 31,54 



Deel, 



+29° 


54 


* 49" I 


29 


56 


9,6 


29 


57 


24,2 


29 


58 


32,8 


29 


59 


35,4 


30 


0 


32,0 


30 


1 


22,4 


30 


2 


6,7 


30 


2 


44.9 


30 


3 


16,9 


30 


3 


42,8 


30 


4 


2,5 


30 


4 


16,1 


30 


4 


23,7 


30 


4 


25,3 


30 


4 


20,9 


30 


4 


10,7 


30 


3 


54,7 


30 


a 


33,1 


30 


3 


6,0 


30 


2 


33 >5 


30 


1 


55,7 


so 


1 


I2>8 


30 


0 


24,9 


29 


59 


32.1 


29 


58 


34,7 


29 


57 


32.7 


29 


56 


26,3 


29 


55 


|5,7 


29 


54 


1,0 


29 


52 


42,2 


29 


(1 


1 9 . 6 


29 


49 


53,5 


29 


48 


24,2 


29 


46 


51,8 


29 


45 


16,4 


29 


43 


38,2 


+29 


41 


57,2 




+ 1* 20"5 

t 14,6 
I 8.6 
I 2.6 
0 56.6 
0 50,4 
0 44,3 
0 38.2 
0 32.0 
0 25,9 
0 19.7 
0 13,6 
0 7,6 

+ 0 1,6 

— 0 4,4 

0 10,2 
0 16,0 
0 21,6 
0 27,1 
0 32,5 
0 37,8 
O 42,9 
0 47.9 
0 52,8 

0 57,4 

4 2,0 

1 6>4 
I 1 0,6 
t 14,7 
t 18,8 
1 22,6 
1 26,1 
I 29,3 
I 32.4 
I 35,4 
t 38,2 

— t 41.0 



© Jan. 4, tlhSH”. Lichtstärke = 0,542, Grösse 



lug A 

0,30365 

0,30403 

0.30447 

0,30497 

0,30554 

0,30617 

0,30687 

0,30763 

0,30846 

0,30935 

0,31030 

0,31131 

0,31239 

0,31352 

0,31472 

0,31597 

0,81727 

0,31864 

0,32006 

0,33154 

0,32307 

0,32465 

0,32628 

0,82796 

0.32969 

0,33147 

0,33329 

0,33515 

0,33706 

0,33902 

0,34101 

0,34304 

0,34511 

0,34720 

0,34933 

0,35150 

0,35369 

0,35591 

= I2“l. 



AlM,rr.-Zl. 



16”42‘ 
16 43 
16 44 
16 45 
16 46 
16 48 
16 49 
16 51 
16 53 
16 65 

16 57 

1 7 0 

17 2 

17 5 

17 7 
|7 10 
17 13 
17 17 
17 20 
17 24 
17 27 
17 31 
17 36 
17 39 
17 43 
17 47 
17 52 

17 67 

18 1 
18 6 
18 II 
18 17 
18 22 
18 27 
18 33 
18 38 
18 44 
18 50 



//. Engelmatni. 



9* 



Digitized by Google 




135 



Nr. 1665. 



136 



Schreiben des Herrn Dr. H. Schultz in Upsala an den Herausgeber. 

Durch Beobachtung habe ich gefunden, dass Sir J. Hertchel'* Nach meinen und Bonner Beobachtungen. *2*. 190. 
Positions-Annahmen für die hellen Nebel: I. 108, III. 250 und (A, 99) j. jog. ..|li||"S7 , j +2"32' 8. v. B. * foll. 

III. 251 unricblig sind, während die Hertchel — Auweri 'sehen III. 250... I 12 31 +2 39,3 

Positionen in den Künigsberger Beobachtungen dagegen recht gut III. 251... I 12 53 +2 39.8 

mit dem Himmel Obereinstimmcn, oder wenigstens hinreichend 

genau sind, um eine unzweideutige Identificirung der 1U. Her- Die Positionen nach Sir J. Hertchel'* „General Calalogue“ 

tchcC sehen Nebel zuzulassen. Wie schon Marth in Astr. Nacbr. sind dagegen : 
yi 995 vermut lief, ist h. 99 nicht mit III. 250, sondern mit 1.108 
zu identificiren; so dass die Position im „General Catalogue“ 

(Phil. Trans. 1864) für 111.250 nicht jenem Nebel, sondern 
dem I. 108 gehurt. Die Hertchel- Aurrers'sche Position für 
III. 250 — 251 gilt wahrscheinlich für den helleren 111.251. 

Für 1860,0 sind die approx. Postionen: 

. Nach Autcers' Catalog. 

1.108 I* 1 1 1”56‘; +2°3t' p. v. B. * 

UI 2501 j 13 0 _^ 2 39 

III. 251 J 



Ephemeris of Harmonia for the Opposition in 1869. 

• By E. Schubert . 

(CommuBicated by Prof. J. H. C. Coffin, Superintendent of the American Xuulical Almanac.) 

i 2 *• Washington Me an Time. 

<* l log A logr*) 

1869 Jan. 6 7 h 19*30’29 +24° l'33"8 0.1176t 0.36033 

<?7 18 20,47 5 52.3 11774 

8 17 10,60 10 7.2 11796 36062 

9 16 0,77 14 18.1 11827 

10 14 51,12 18 25.1 11868 36081 

11 13 41,75 22 27.6 11917 

12 12 32.76 26 25.5 11976 36101 

13 II 24,28 30 18*6 12044 

14 10 16,38 34 6.5 12121 36020 

15 9 9,19 37 49.3 12207 

16 8 2,78 41 26.8 12302 36039 

17 6 57,25 44 58.7 12405 

18 5 62,73 48 25.0 12517 36158 

19 4 49,28 61 45.7 12636 

20 3 46,97 55 0.6 12765 36177 

21 2 45,92 +24 58 9.9 12901 

22 1 46,19 +25 1 13.5 13045 36195 

23 7 0 47,84 4 11.2 13196 

24 6 59 50,97 7 3.2 13355 36214 

25 58 55,62 9 49.4 13522 

26 58 1,87 12 29.9 13695 36233 

27 57 9,78 15 4.5 13875 

28 6 56 19,43 +25 17 33.4 0.14062 0.3625t 

(f Jan. 7, 8 l ‘36 m l Wash. M. T. Inlensity of ligt = 0,91. 

*) The inditlurbcd rmdiua vector. 



12" Washington ai e a n time. 

u 6 logA logr*) 

18C8Dee.lt 7''44"33’72 +22* 6 - 24"6 0,14444 0.35787 

12 43 55,1 1 10 20.1 14249 

13 43 14,50 14 20,7 14059 35807 

14 42 31,92 18 26.1 13876 

15 41 47,42 22 36,0 13698 35827 

16 41 1,05 26 60,0 13528 

17 40 12,88 31 7.8 13364 35847 

18 39 22,94 35 29,0 13207 

19 38 31,29 39 53.2 13057 35866 

20 37 38,01 44 20.1 12917 

21 36 43,13 48 49,6 12708 35886 

22 35 46.73 53 21,2 1'^>53 

23 34 48,87 +22 57 54,6 12533 35906 

24 33 49,63 +23 2 29,3 12422 

25 32 49,09 7 5,2 12319 35926 

26 3t 47,32 It 41,9 12224 

27 30 44,40 16 19,1 12138 35945 

28 29 40,40 20 56,4 12060 

29 28 36,41 25 33,4 11991 35965 

30 27 29,52 SO 9,6 11930 

31 26 22,79 34 44.8 11879 35985 

1869 Jan. 1 25 16,3 1 39 18.4 11837 

2 24 7,19 43 50,2 11803 36004 

3 22 58,54 48 20,0 11779 

4 21 49,44 52 47.4 11764 0.36024 

5 7 20 39,98 +23 57 12.1 0,11758 



(A. 99) III. 250... i h 11 "67*; +2°34' 7. p of 2. 

I. 108. ..I 12 1 +2 29,1. p. B. +f. 

III. 251... I 13 21 +2 37,8. f of 2. 

Meine Hclligkeitsschätzuugcn der Nebel weichen merkbar 
von den alleren ab, da nach meiner Beobachtung III. 251 
entschieden CI. I., und III. 250 nicht schwächer als CI. II. ist. 
I. 108 ist endlich wohl nicht viel heller als III. 250. 

Upsala, 1867 Sept. 29. Dr. Herrn. Schultz. 
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Ephemeris of Melpomene for tlie Opposition in 1869. Ephemeris of Eunomia for the Opposition in 1869. 

By £. Schubert, By E. Schubert. 

(Communicatcd by Prof. J. II. C. Coffiu, Superintendent of tlio American Xuutieal Almanac.) 
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*j The indicturbed radtua vector. 
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Ephemeris of Psyche for the Opposition in 1869. 

By E. Schubert. 

(Communirated by Prof. J. //. C. (.'offin, Superiatrndeal of llic American Kaulical A linaaar ) 
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Observations of the Comel 11.1867, made at the Hamilton College Observalory. By Prof. C.H.F. Peters. 
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Opposilions-Epliemeride der Pomona. Von Herrn Dr. 0. Lcsser. 
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Opposition: Dec. 20, 17**28”6. Lichtstarke = 0,905. Gr6»ae == lt,l. 



Altona, 1867 October 18. 
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13 50,7 
13 48,4 
13 46,3 
13 44,3 
13 42,4 
13 40,6 
13 39,0 
13 37,5 
13 36,2 
13 35.0 
13 33,9 
13 33,0 
13 32,2 
13 31,6 
13 31,1 
13 30,8 
13 30,6 
13 30,5 
13 30,6 
13 30,9 
13 31,3 
13 31,8 
13 32,5 
13 33,3 
13 34,2 
13 35,3 
13 36,6 
13 37,9 
13 39,4 



O. Lesser. 
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Fortsetzung der U n d i n a - Ephemeride und neue Elemente. 

Von Herrn Prof. C. //. F, Peters, Direclor der Sternwarte in Clinton. 



0 b mittl. Berl. Zt. 


AU 0 


Deel. 0 


log A 


0 h mittl. Berl. Zt. 


AH0 


Deel 0) log X 


1867 Oct 19 


20M8' 


'17* 


—26' 


*13 


6 


0*3960 


1867 Dec. 3 


2l''33 m 9* 


— 22*27* 5 


20 




48 


56 




10 


3 




4 


34 26 


20.8 


21 




49 


36 




7 


0 




5 


35 43 


14.0 


22 




50 


17 




3 


5 




6 


37 0 


7.2 0.4944 


23 




51 


0 


— 26 


0 


0 


0*4051 


7 


38 18 


—22 0.3 


24 




51 


44 


—25 


56 


4 




8 


39 36 


—21 53.4 


25 




52 


28 




52 


7 




9 


40 55 


46,4 


26 




53 


14 




48 


9 




10 


42 14 


39,3 0,5012 


27 




54 


0 




45 


1 


0*4141 


11 


43 34 


32,2 


28 




54 


48 




41 


1 




12 


44 54 


25,0 


29 




55 


37 




37 


1 




13 


46 14 


17,7 


30 




56 


27 




33 


0 




•4 


47 35 


10.4 0,5077 


31 




57 


18 




28 


8 


0.4230 


15 


48 56 


—21 3,0 


Nov. t 




58 


10 




24 


5 




16 


50 18 


—20 55,6 


2 




59 


3 




20 


1 




17 


51 40 


48,1 


3 


20 


59 


57 




15 


6 




18 


53 2 


40,6 0,5140 


4 


21 


0 


52 




1 1 


I 


0.4317 


19 


54 25 


33,0 


5 




1 


48 




6 


6 




20 


55 48 


25,4 


6 




2 


45 


—25 


1 


8 




21 


57 11 


17,7 


7 




3 


43 


—24 


57 


0 




22 


58 35 


10,0 0>5200 


8 




4 


42 




52 


2 


0.4403 


23 


21 59 59 


— 20 2.2 


9 




5 


42 




47 


3 




24 


22 1 24 


— 19 54.3 


10 




6 


42 




42 


3 




25 


2 48 


46.4 


1 1 




7 


43 




37 


2 




26 


4 13 


38,5 0,5258 


12 




8 


45 




32 


t 


0.4487 


27 


5 38 


30,5 


13 




9 


48 




26 


9 




28 


7 4 


22,4 


14 




10 


52 




21 


6 




29 


8 29 


14,3 


15 




11 


56 




16 


2 




30 


9 55 


6.2 0,5312 


16 




13 


1 




10 


8 


0*4569 


31 


22 11 21 


— 18 58.0 


17 

18 




14 

15 


7 

13 


— 24 
—23 


5 

59 


3 

7 




Zur Berechnung dieser Ephemeride haben die folgenden, bis 


19 




16 


20 




54 


0 




Oct. 1 die Beobachtungen gut darstellenden Elemente gedient: 


20 




17 


28 




48 


2 


0.4649 


Epoche: 


1867 Jan. 0,0 


mittl. Zt. Berlin. 


21 




18 


37 




42 


4 






M = 304° 10 


16"2 


22 




19 


46 




36 


6 










23 




20 


56 


* 


30 


6 






ir = 334 29 


39,81 


24 




22 


6 




24 


6 


0,4726 




ft = 102 50 


56,1 > M. Aeq. 1867,0. 


25 




23 


17 




18 


6 






i = 9 56 


22, o) 


26 




24 


29 




12 


4 






<P = 5 58 


27,5 


27 




25 


42 


— 23 


6 


2 










28 




26 


55 


—22 


59 


9 


0,4801 




p — 622 3906 


29 




28 


9 




53 


6 




log a = 0,5039624. 


30 




29 


23 




47 


1 




Der Planet 


war Ocl. 4 ungefähr 1 1,3. Grösse. 


Dec. 1 




30 


38 




40 


6 










2 


21 


31 


53 


—22 


34 


1 


0.4874 






C. //. F. Peters. 



Iterichtigun g. 

Eine schärfere Reduction der Beobachtung den Cometen III. 1867 vom 27. September ergiebt folgenden Ort: 

1867 Sept. 27, I3 I> 54"24' , 3 mittl. Zt. Hsmbnrg. a # = 9 K 50“3l '26 , i = +51° 8’ I3"2. 

Hamburg, 1867 October 27. £ £ U\ Peters. 

Altona 1867. November 2. 



Digitized by Googl 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1666 . 



Bahnbeslimmung und Opposilions-Ephemeride der Anliope (90). Von Herrn II. Vogel. 



Die Beobachtungen der ersten Erscheinung dieses Planeten 
erstrecken sich über einen Zeitraum von etwa drei Monaten, 
von der Entdeckung am 1. October 1866 bis tum 5. Januar 
1867, an welchem Tage der Planet zuletzt in Berlin beob- 
achtet wurde. Diese letzte Beobachtung liegt jedoch leider 
ganz isolirl, da die fortlaufenden schon mit deiu 30. November 
abschliessen. Mit den von mir Astrnn. Nachr. «As 1622 mit- 
gctbeilten Elementen habe ich eine Ephemeride gerechnet 
nnd mit dieser särniutliche bis jetzt veröffentlichte Beobach- 
tungen verglichen. 

Es ergaben sieb folgende Abweichungen im Sinne Be- 
obachtung — Rechnung : 

I. 

Dutum Beobachlangtort. \x Ad 

leßTo^Tl Bilk +0"6 — 1"7 

2 s + 1,9 +0,8 

2 Berlin +3.8 +1.2 

2 t —0.8 —1.9 

2 Bonn (+11.2) (+0.4) 

3 Bilk +5.3 +4.2 

3 Leipzig — 0.4 0.0 

3 * +1.7 +3.6 

3 Berlin —2.2 +2.6 

4 Leipzig +4.4 +1.5 

4 Berlin —0.9 +0.8 

II. 

Oct. 5 Leipzig +3.7 +1.1 

6 Bilk • —2.8 +0,2 

6 Leiden +3,8 +1.8 

6 Berlin +0,5 +0.8 

7 Bilk +4.1 +0,1 

7 Leiden +1,6 +2,0 

8 Berlin —3,6 —2,5 

10 Leiden +4.0 — 4.5 

10 Berlin +6.8 — 2.4 

12 s +8,8 —0.6 

12 Leiden +3.7 —1,8 

12 Bilk +10.1 —3,0 

13 Berlin +1.1 +5.7 

14 Leiden +2,2 —5,5 

70r B<f. 



Datum. 


Brobachlungtorl. 


A x 


Ad 


1866 Oct. 16 


Berlin 


— 4"7 


— 4"5 


16 


s 


+ 2,6 


—2.4 


16 


Neapel 


(-1,3) ( 


-15,3) 


17 


Berlin 


+ 4.0 


—3,3 


17 


Neapel 


(-7,8) ( 


-28,8) 


18 


Berlin 

III. 


+ 0.4 


0,0 


Oct. 27 


Berlin 


— 1.8 


+ 0,8 


27 


Leipzig 


+ 4,5 


— 1,4 


28 


Berlin 


—0,7 


— 1,0 


28 


Leipzig 


+ 1,1 


+ 1,8 


29 


Berlin 


+ 0,4 


—0,7 


Nov. 1 


Leipzig 


+ 0,1 


— 3.0 


2 


* 


+ 0,4 


+0,4 


2 


Berlin 


+ 0.7 


—2,3 


5 


Leipzig 

IV. 


+ 2,1 


— 3, t 


Nov. 10 


Leipzig 


+2,8 


+ 2,8 


10 


Berlin 

V. 


+ 4,8 


+ 1,5 


Nov. 26 


Cambridge (U. S.) 


+ 1,0 


—0,4 


27 


Berlin 


—2,5 


+ 0,2 


30 


s, 

VI. 


—0,3 


—1,0 


1867 Jan. 5 


Berlin 


+6,3 


+ 7,0 


1 


Bemerkung 


e n . 





Die Beobachtungen sind sämmtlich in den Astronomischen 
Nachrichten veröffentlicht. 

Die Neapeler Beobachtungen von Oct. 16 und 17 waren io 
unreducirter Form gegeben, die Mittel der A« und Ad sind; 

Oct. 16 A« = — 1"28’55; Ad = — 6' 39"7. 

, 17 A« = — 2 2,6; Ad = —9 28,3. 

Der mittlere Ort des an beiden Tagen benutzten Ver- 
gleicbsterns Armagh .Af 5336 wurde angenommen: 

1866,0. a = 0 h 0"‘52’12; d = -3°I7'41"8, 

10 
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womit «ich folgende Oerter de» Planeten ergeben: 

Milli. 7,1. Neapel. a '^n) 

Oct. 16 12 h 24“ 5* 23*59“27 , 06 — 3°23* 59"0 

s 17 12 42 36 23 58 53,00 —3 26 47.6 

Den Stern 9“5, welcher in Cambridge am 26. November 
als Vergleichstern benutzt worden war, habe ich durch An- 
schluss an Schjeli. 9936 bestimmt und den mittleren Ort 
für 1866,0 angenommen: a = 23 l, 53"’37*44, i — — 3 U 8'5"0, 
womit für Antiope folgende Position resultirt: 

M. Zt. Ciimbr. a »<>' i 

8 h 63”5* 23 l> 53"49*44 — 3‘ , 10'42"5 



a »pp. 



i app. 



Nov, 26 

Die Leidener Meridian-Beobachtung vom 12. October ist 
in AR um 1* corrigirt worden. 

Der am 27. November in Berlin benutzte Vergleichalern 
ist irrig redacirt, der mittlere Orl desselben für 1866,0 ist 

! Schjeli. 9936 (Gew. 3). 
W. 1036 (Gew. I). 

L. 46966 (Gew. I). 

Mit den in X 1644 der Astron. Nachrichten angegebenen 
Rectascensinns- und Derlinalions-Unterschicden ergiehl sich 
nun für « = 23''54"2‘22, i = — 3"8'22*7. 

Die Beobachtung vom 5. Januar 1867 ist ln Dcclination 
uro +1' zu corrigiren, da der Stern Schjellerup 111 um 
diese Grösse fehlerhaft ist. leb habe den mittleren Ort des 
Vergleichsterns etwas anders angenommen, als derselbe Astr. 
Nachr. X 1644, pag. 186 angegeben ist, nämlich: 

1867.0. « = 0 h I4“59 , 40, d = +0°l 047*6 

I Schj.lt) (Gew.2); 

dadurch erleidet der Ort des Planeten eine entsprechende 
Aenderung. 

Auf die ersichtlich gemachte Art ergehen sich, wenn 
man die in Klammern eingeschlossenen Abweichungen aus- 
schliesst, folgende Norraalorte, befreit von Parallaxe und 
Aberration : 



I. ISfifi Oct. 3,0000 



II. 

III. 

IV. 

V. 



* 12,0000 
s 31,0000 
Nov. 1 0,5000 

s 28,0000 



2° 5'22"4 — 2°37' 29"8 aus 10B. 
0 32 18.1 3 10 34.0 » 18 * 

3 47 2.7 s 9 » 

3 44 39.9 : 2 s 

2.6 s 3 * 

5.7 s l : 



358 19 33.8 

357 54 35.4 

358 33 57.3 —3 6 

4 48 0,4 +0 15 



VI. 1S67 Jan. 5,2811 

Aus den Orten I., III. und V. wurde nun folgendes 
Elementensvstein abgeleitet: 

Epoche: 1866 Oct. 31,0 inittl. Zt. Berlin. 

M = 50° 30' 50"0 
r — 302 18 30. 5j 
6 — 71 17 67,4 
i = 2 16 38.6 ! 

(p = 9 51 13,7 

H = 638"5669 
log a = 0,496532- 

Die Vergleichung der Normalorte mit diesem System 
gab nachstehende Unterschiede: 



1867 




*0 


Diff. 


s vy 




Nov. 1 6 


5 h 35“ 2’24 


— 40*09 

41 04 


+23*34' 


54"8 


17 


6 


34 22,15 


+23 35 


1,1 


18 


5 


33 41,1 1 


— 41^99 
— 42,94 
— 43,90 
—44,81 
—45,65 
*-46,47 
— 47,25 
— 47,99 


+23 35 


6,1 


19 


5 


32 59,12 


+23 35 


9,8 


20 


5 


32 16,18 


+23 35 


12,1 


21 


5 


31 32,18 


+23 35 


13,1 


22 

23 


S 

5 


30 47,47 
30 1,82 


+23 35 
+ 23 36 


12,8 

11,0 


24 


5 


29 15,35 


+23 35 


7,7 


25 


5 


28 28,10 


+23 35 


3,0 



mittl. Aeq. 1866,0 



Normalort. 


K 

da 


— K 

di 


I. 


0"0 


— 0"2 


II. 


+ 1.0 


+0,9 


III. 


0,0 


0,0 


IV. 


+ 3,3 


+ 1.9 


V. 


+ 0,2 


0,0 


VI. 


+2,9 


+2.4 



Bei dem letzten Orte sind die Störungen des Jupiter 
und Saturn — die hier schon merklich werden — in Rech- 
nung gezogen worden. Da die Uebereiostimnuing wohl eine 
befriedigende zu nennen ist, habe ich keine weitere Um- 
gestaltung des Elementensystcms vorgenommen, sondern mit 
demselben, mit Berücksichtigung der Störungen des Jupiter, 
Saturn und Mars, welche ich nach der von Hatuen ange- 
gebenen Methode gerechnet habe, nachstehende Opposilions- 
Kphcmeride, gültig für 12 h mittl. Zeit Berlin, berechnet. 

Di IT. 

+6"3 
+ 6.0 
+3,7 
+ 2,3 
+ 1,0 
—0,3 
— 1,8 
— 3,3 
—4,7 
—6,3 



log A 


logr 


Aberr.-Zt. 


0,40866 


0,53826 


21“ 


14*0 


0,40764 


0,53842 


21 


11,0 


0,40667 


0,53857 


21 


8,2 


0,40574 


0,53872 


21 


5,5 


0,40486 


0,53887 


21 


2,9 


0,40402 


0,53902 


21 


0,4 


0,40323 


0,53917 


20 


58,2 


0,40249 


0,53932 


20 


56,1 


0,40179 


0,53947 


20 


54,0 


0,40114 


0,53962 


20 


62,1 
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186 " 




8 

9 

10 

n 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 



5 h 27"'40'l I 
5 26 51,44 
26 2,14 

25 12,24 
24 21,80 
23 30,87 
22 39.49 
21 47,72 
20 55,60 
20 3.19 
19 10,53 
18 17,68 
17 24,68 
16 31,59 
15 38,45 
14 45,31 
13 52,23 
12 59,24 
12 6,41 
II >3,78 
10 21,40 
9 29,32 



Leipzig, 



8 37,59 
7 46,25 
6 55,36 
6 4,96 

5 15,09 
4 25,81 
3 37,15 
2 49,17 
2 1,91 

1 15,41 
0 29,74 
49 44,92 
49 1,01 

@ cP 0 Dec. II, 

1667 Octobcr 25. 



Difl. 

-48’67 

-49.30 

•49,90 

-50,44 

-50,93 

-51,38 

-51.77 

-52,12 

-52,41 

-52,66 

-52,85 

-63.00 

-53,09 

-53,14 

-63,14 

-53,08 

-52,99 

-52,83 

-52.63 

-52,38 

-52,08 

-51,73 

-51,34 

-50,89 

-50,40 

-49,87 

-49,28 

-48,66 

-47,98 

-47,26 

-46,50 

-45,67 

-44,82 

-43,91 



i / un' 



-f23"34' 
+ 23 34 
+ 23 34 
+ 23 34 
+ 23 34 
+ 23 34 
+ 23 33 
+ 23 33 
+ 23 33 
+ 23 32 
+23 32 
+23 32 
+23 31 
+23 31 
+ 23 30 
+ 23 30 
+ 23 29 
+ 23 29 
+ 23 28 
+23 28 
+ 13 27 
+ 23 27 
+ 23 26 
+ 23 25 
+ 23 25 
+ 23 24 
+ 23 23 
+ 23 23 
+23 22 
+ 23 21 
+23 21 
+ 23 20 
+ 23 19 
+ 23 18 
+ 23 18 



56"7 

48.9 

39.5 

28.5 
16,0 

1.9 

46.3 

29. 1 

10.2 

49.9 
28,0 

4,7 

40.0 

13.9 

46.4 

17.5 

47.5 
16,2 

43.8 

10,2 

35.7 

0,2 

23.6 

46. 1 

7.9 

28.9 

49.2 

8.9 
28.1 

46.8 
5,1 

23,1 

40.9 

58.7 

16.7 



nur 

- 7 "8 

- 9,4 
- 11,0 
-12,5 
-14,1 
-15,6 
-17,2 
-18,9 
-20,3 
-21,9 
-23,3 
-24,7 
-26,1 
-27,5 
-28,9 
-30,0 
-31,3 
-32,4 
-33,6 
-34,5 
—35,5 
-36,6 
-37.5 
-38,2 
-39,0 
-39,7 
-40,3 
-40,8 
-41,3 
-41.7 
-42,0 
-42,2 
-42,2 
-42,0 



<•£ A 



1«R r 



Aherr -ZI. 



0 


40053 


0,53977 


20“50'4 


0 


39997 


0,53992 


20 


48,8 


0 


39946 


0,54007 


20 


47,3 


0 


39900 


0,54002 


20 


46.0 


0 


39860 


0,54037 


20 


44,8 


0 


39825 


0,54052 


20 


43,8 


0 


39795 


0,54066 


20 


43,0 


0 


39770 


0,54081 


20 


42,3 


0 


39751 


0,54096 


20 


«1,7 


0 


39737 


0.54110 


20 


41,3 


0 


39729 


0,54124 


20 


41,0 


0 


39726 


0,54139 


20 


40,9 


0 


39728 


0,54153 


20 


41,0 


0 


39735 


0,54168 


20 


41,2 


0 


39748 


0,54182 


20 


41,5 


0 


39766 


0,54197 


20 


42,1 


0 


39790 


0,5421 1 


20 


42,8 


0 


39819 


0,54225 


20 


43,7 


0 


39854 


0,54239 


20 


44,7 


0 


39894 


0,54253 


20 


45,8 


0 


39940 


0,54267 


20 


47,1 


0 


39990 


0,54281 


20 


48,6 


0 


40046 


0,54295 


20 


50,2 


0 


40107 


0,54309 


20 


52,0 


0 


40173 


0,54323 


20 


53,9 


0 


40244 


0,54337 


20 


55,9 


0 


40321 


0,54351 


20 


58,1 


0 


40403 


0,54365 


21 


0,5 


0 


40489 


0,54379 


21 


3,0 


0 


40580 


0,54393 


2t 


5,6 


0 


40676 


0,54406 


21 


8,4 


0 


40777 


0,54420 


21 


M,4 


0 


40882 


0,54433 


21 


14,5 


0 


40992 


0,54447 


21 


17,7 


0 


41106 


0,54460 


21 


21,1 


0,60. 


GrOsse 


= 12.2. 







//. Vogel. 



Beobachtungen des Cometen 111. 1867 auf der Altonaer Sternwarte. Von Herrn Heinr. Oppenheim. 





Steraxeit Altona. 


« 




i 


Vergl.- 

8t «TB. 


Zahl «Irr Durchgänge 
für a für i 


Qct. 9 


5 h 36“63‘8 


12 h 22 m 9*23 






— a 


4 




10 


5 26 18,7 


12 33 59,67 




+4 1°54' 


0"5 b 


1 


1 


20 


20 45 7,7 


14 5 8.89 




+24 56 


3,4 c 


1 


1 


21 


20 47 24,0 


14 12 11,61 




+22 54 


23,9 d 


I 


1 


23 


20 45 37,1 


14 25 8,39 




+ 18 61 


29,4 e 


2 


1 




Milllere Oerter «ler V« 


» r g 


lei ch «ferne für 1867,0. 




0 . 


a = 12 1 ' 25“ 4*33, 


, i = +«3° 


16' 


53"3 


Argclanrler's Zone 43, X 2235. 


k 


12 31 23,25 


+41 


54 


48,6 


Bessel XII. 643, 


9. Grosse 


!« 


€ 


14 2 9,40 


+24 


56 


60,8 


» XIV. II, 


•f * 

4 , » 




d 


14 17 15,33 


+28 


2 


43,4 


1 XIV. 361, 


8. s 




0 


14 18 51,23 


+ 19 61 


30,0 


J XIV. 389, 


8. s 





io* 
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Zur Entwickelung der Stürungsfunction. Von Herrn Dr. Hugo Gglden. 



\ or etwa 2 Jahren Tand ich eine Methode xur Entwickelung 
der Stürungsfunction, welche einige Vortheile *u gewähreo 
schien. Ich habe aber erat jetzt Zeit finden können, dieselbe 
an einem practischen Beispiele xn versuchen, und somit ihre 
Brauchbarkeit bei numerischen Rechnungen zu prüfen. Man 
erlangt durch dieselbe die gesuchten EntwickelungscoefTicienten 
ohne Hülfe von mechanischer« Quadraturen, was aus ver- 
schiedenen Gründen als ein Vortheil betrachtet werden kann, 
sobald sich dabei nur zweckmässige Kechnungvorschriften 
aufstellen lassen. Die Ableitung derselben ist im vorliegen- 
den Falle so einfach, dass ich mich begnügen kann, den 



Ausgangspunkt anzudeuten, um das Wesen der Methode 
anschaulich zu machen. 

Es sei 

(t) A = W* -j- r * — 2rrVo.i H 

die Entfernung zweier Planeten, so kommt es bei der Kot- 
wickelung der Stürungsfunction hauptsächlich auf die Ent- 
wickelung von A - * an, wo n eine ganze ungerade Zahl 
bedeutet. Ich werde hier nur den Fall betrachten, wo n= I, 
und setze dann — vorausgesetzt, dass der störende Planet 
ein oberer ist — 



CO 



I = (4) C. + > (4) (4) C, ...//+> (4)* ( ')* c. ~ . »+■ 



In diesen Ausdrücken halten a, r, d und r die ge- 
wöhnliche Bedeutung, und die Cosinusse der Vielfachen von 
// sind rationale Functionen von Cosinussen und Sinussen 
der Vielfachen der wahren Anomalien, sowie vom Sinus der 
halben gegenseitigen Neigung der beiden Planetenbahnen. 

\l" / IR 

— / \ ‘ / rf)f m ff können 

daher nach bekannten, grösstentheils von Hamen herrührenden 
Lehrsätzen in Reihen entwickelt werden, hei denen entweder 
die mittleren Anomalien der beiden in Betracht kommenden 
Himmelskörper, oder auch die exccntrische Anomalie des 
gestörten und die mittlere Anomalie des störenden Körpers 
die Argumente sind. 

Es kommt uns daher nur noch auf die Entwickelung der 
mit hozeiehueten Grössen an, und dies« kann folgcudcr- 
maassen bewerkstelligt werden. 

Aus den Gleirhnngen (I) und (2) erhält man vermittelst 
eines bekannten Theoremen 

4 * 



wo 



a 

ti 



und setzen wir in dieser Gleichung 

» (t)W=-*. 

so lassen sich die Grössen C n in Reihen entwickeln, die 
nach den steigenden Potenzen vou \f< fortschreiten. Wir 
erhalten nämlich 

4 * 



r, 2 . , «« ra*" rfw 

C m = — •«" + » fr y—-- 

T ( / V t — ** sin ic* + ** 



■p sin rr* 



2 , . /* *inte' ln dte 

A-*(^ )*~** 

) C. = {«‘"-4^;,.*+ +14 j 



oder, »venu wir bezeichnen ; 



a'»t 2 

ß i=T 



f* sin re I, dir 

* f 1 — « 2 rimr*|2 * 



so wird 



Da nun sp von der Ordnung der Excentriciläten ist — 
wie man ans der Gleichung (3) ersehen kann — so sind die 
C n in Reiben enlivickelt, die nach einer Grösse fortschreiten, 
welche von der Ordnung des Productes der Excentricitäten in 
dem Quadrate von es ist. Da nun dieses Product, wenn der 
gestörte Himmelskörper ein Planet ist, mit wenigen Ausnahmen i 
sehr klein ist, so convcrgirt die Reihe (4) rasch genug. 

I 



in dieser Reihe (4) sind die ß l ‘ ( ' Constanten, da eie 
blos Functionen von dem Verhältnisse * und ganzen Zahlen 
sind. Die Grösse ip und ihre Potenzen sind dagegen ver- 
änderlich und zwar Functionen der beiden Anomalien. Wählt 
man die excenfriscbe Anomalie des geatörten und die mittlere 
Anomalie des störenden Planeten als Argumente, so erlangt 
man den folgenden Ausdruck für vf, indem die erstgenannte 
Anomalie mit e und die zweite mit g bezeichnet wird. 



— 4e*Xö*co* 2 g 



— $e*X 0 * ew( — 2« — g) + 2eXx* cos( — • — g) — 2 (1+ 4 «*) X7* cos (— g) 

— Je* X7' cos (2 g — g) + 2c X7* cos (1 — g) 



— etc. 
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Hier ist die Bedeutung der Coeflieienten XJ* aus der 
Gleichung 

(5) ffSj” = *-• + 2 *7« co» g+ 2 Ai« cot 2^ + - ■ • • 

20 ersehen. Ausserdem ist, wie gewöhnlich 
sin <p =r e . 

Die ganzen positiven Potenzen der Grösse lassen sich 
vermittelst mechanischer Multiplicationen finden, sobald die 
Entwickelung von vorhanden ist Es ist aber von Interesse, 
die analytiscbenAusdrücke dieser Grössen zu besitzen, tvesshalb 
ich dieselben hier aufstellen werde, und zwar sollen dabei 
die EntwickelungscoefGcienten durch zwei verschiedene Formen 
dargestellt werden. 

Bezeichnet man nämlich 



y — JP" + 2IF;«ms + 2W';<-0»2.+... , 

so ergiebt sich durch Multiplication von dieser Gleichung 
mit der Gleichung (5) ein Ausdruck von der Form: 






2 p 



CO.» s 



+ 2 IV* r X^~* p co» 2 * 



+ 

+ • • • • 

+ 2lPf X^co.(-2i-* ) 
+ 2^^ co» (-.-*) 
+ X- 2f ro.t(—9) 

+ 2lf'l r X^ p c 0 , (7t- 9) 

+ .... 



l)a nun 

(y) t+ 



etc. 



so findet man unter Berücksichtigung der Gleichung (6) 

(?) = i - m iv*x- a * + rr* X;*. . . 



I 

i 



I 

i 



— 2 | rn IF,«X^- ” ,( ”~ - ) IV* X'*... jco.t« 

- 2 {m IV fX? - W( 7j - 1 - ) >V* X7«...}co»2e 

.... 

-2 {» - "fori) W* X T * . . jco» (-2.-J) 

— 2 | m W~*X 7 « . . . 



_ 2 { m IF* X~* - W( 7~ - ) IV-'Xj* . . . Jco, (- g) 
— 7 jm IF*X 7* — m( ’" 1^7« X7 4 . . . |co»(. - g) 

7 4 X7*... Jco» (2a— y) 



— 2 jm IV? X, 



-t _ m ( m 0 

1.2 



etc. 



Einen zweiten Ausdruck für vf/*" erhält man aus der 
identischen Gleichung 



♦— G-KfM* t(t)*)-(t)*((t )'-0 

nämlich : 



Setzt man nun 



(*- (t) 7 ( vf= * ' ■ + ■ < 1 ' ■ ~ ■ • + *?• ~ ■ +• • • • ■ 

j 1 I*— ul + iv\ «»j'-MOj «*?»'+... 

und werden diese Ausdrücke in den obenstehendeo Aus- 
druck für i|' m sulistituirt, an erlangt man 

(e> +-= 47 ”- + =fe=D k ^-'’{;:-. . . . 

+ 1 { 7 « 7 -’’ '< + v;- . . 

+ .... 

— 2 j ’’’ V\— W (^— + 

_ , j 7 .tr" v\- *&=!> sr*‘ c;+-j »<<.-») 



etc. 

Dieser Ausdruck ist der Gleichung (7) vorzuziehen, weil 
hier die Coefticienten als Reihen dargestellt sind, die nach 
den steigenden Potenzen der Excentricitüt des störenden Pla- 
neten fortschreiten. 

Die Ausdrücke der Grössen S und U als Functionen 
von e und e sind nicht schwer -aiifzuatellen; da indessen 
die Bedeutung dieser Grössen aus dem Vorhergehenden klar 
genug ist, so glaube ich diese hier übergehen zu können. 

Substituirt man nun in die Gleichung (4) die Werthe 
von ^ \P etc. nach Maassgabe der Gleichungen (7) oder (8), 
so findet man ohne Weiteres die EotwickelungscoeHicienten 
der Grössen C a . 
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Beobachtungen einiger Nebelflecke. Von Herrn Dr. Th. Oppolzer. 



Im August und September des Jahres t863 habe ich einige 
wenige genaue Ortsbestimmungen von Nebelflecken vorge- 
nomnien mit Hülfe eines Ringmikromeiers; da dieselben viel- 
leicht nicht ohne Werth sind, so theile ich dieselben trotz 
ihrer geringen Zahl mit und luge eine Beobachtung aus dem 
Jahre 1865 hei. Zuerst gebe ich die beobachteten Differenzen 
gegen die Vergleichsterne, jede solche Beobachtung beruht 
auf 8 Durchgängen; diesen Angaben lasse Ich die angenom- 
menen Sternposilionen folgen und schliesslich die erhaltenen 
Nebelfleckpositionen nebst Vergleichung dieser mit den An- 
gaben von Schönfeld, Schult: und Vogel. Alles ist bezogen 
auf das mittlere Aetjuinoctium 1865,0. 







da 


di 


Vergl.*St. 


A. 2000. 


1863 Aug. 10 


— 0~l 4*3t 


— 0’ 33"2 


a 




12 


— 0 14,39 


— 0 31,2 




• 


Sept. 15 


— 0 14,34 


— 0 31,4 








— 0”I4’35 


-0' 31 "9 




A. 2036. 


1863 Sept. 9 


+ 0”12*57 


— 0* 14**8 


b 




12 


+ 0 12,19 


— 0 14,8 








+ 0*12*38 


— 0' 14"8 




A. 2037. 


1863 Aug. 9 


+ 5*18*45 


—0' I4"3 


c 




13 


+5 19,04 


— 0 4,4 






Sept. 9 


+ 5 20,09 


—0 6,4 








+5*19*19 


-0' 8"4 




A. 2064. 


1863 Aug. 7 


+ 1*13*01 


—0' 43"9 


d 




8 


+ 1 13,16 


— 0 43,2 






10 


+ 1 12,86 


— 0 45,0 








+ 1"I3'01 


—0' 44"0 




A. 2075. 


1863 Aug. 12 


+0*54*30 


+0' 20"0 


6 




13 


+0 54,29 


+ 0 20,6 






Sept. 1 5 


+0 54,38 


+ 0 17,0 








+O m 54‘32 


+ 0' I9"2 




A. 2081. 


1863 Aug. 8 


+0“40’82 


+0' 26"3 


f 




9 


+ 0 40,55 


+0 3t, 4 








+ 0*40*68 


+ 0' 28"8 




A. 2128. 


1865 Oct. 5 


+0*25*76 


+ f 6"2 


9 


A. 2139. 


1863 Aug. 9 


— 0*53*96 


+0' 48"6 


h 




Sept. 4 


— 0 53,53 


+ 0 50,1 








•—0*53*74 


+0' 49"3 




.42173. 


1863 Sept. 4 


— 2*31*83 


+0' 1 1"9 


i 




8 


—2 31,99 


+ 0 14.9 








—2*31*91 


+0' 13"4 




//. 11. 249. 


1863 Sept. 12 


—0*18*57 


— 0' 34"0 


k 


A. 2203. 


1863 Sept- 12 


+0*17*93 


+0' 85"8 


l 



A. 2230. 
h. 2233. 



1663 Aug. 10 
Sepl. 8 



1663 Aug. 10 
Sept. 8 



da 



+ i 


* 8*30 


+ t 


8,46 


+ i 


* 8*38 


+ < 


*36*33 


+ i 


36,62 



+ 1*36*47 



di Vergl.-Sl. 

— 0' 54"9 m 
— 0 54.4 
— 0’ 54"6 



— 0 ' 20"6 m 

—6 16.3 

— 0' 18"4 











Verg 


eirhsterne. 










1 


I 




i 






a 


— 


18 h 


5’ 


*47*31 


+ ö^SO' 


1"9 


Argcfander. 


b 


= 


19 


11 


7,35 


+ 29 


57 


0.2 




€ 


= 


19 


6 


32,58 


+ 6 


17 


40,1 




d 


= 


19 


56 


53,92 


—22 


17 


28,3 




0 


= 


20 


15 


27,48 


+ 19 


40 


10,5 




f 


— 


20 


26 


54 


+ 6 


56 


»2 


— 


9 




21 


32 


15,60 


—23 


48 


25,6 


Argclandcr • 


A 




21 


55 


9,02 


+ 17 


4 


39,1 


s 


* 


= 


22 


33 


30,34 


+ 23 


b 


40,8 


s 


k 


rr 


22 


54 


44,14 


+ 15 


40 


24,1 


l 


i 


= 


22 


55 


2,04 


+ 15 


13 


47,1 


s 


m 


= 


23 


12 


15,94 


+ 7 


29 


0,4 


i 



Positionen der Nebelflecke. 



A. 2000 = 
A. 2036 — 
A. 2037 = 
A. 2064 = 
A. 2075 — 

A. 2081 = 
A. 2128 = 
A. 2139 = 
A. 2173 = 
//. 11 249 — 
A. 2203 = 
A. 2230 — 
A. 2233 = 



er 

I8 h 5"32’96 
19 1t 19,73 
19 11 51,77 

19 58 6,93 

20 16 21,80 

20 27 35,.. 

21 32 41,36 

21 54 15,28 

22 30 58,43 
22 54 25,57 

22 55 19,97 

23 13 24,32 
23 13 52,41 



« 

+ 6° 49' 30"0 
+29 56 45*4 
+ 6 17 31.7 
—22 18 12.3 
+ 19 40 29,7 

+ 6 57 

—23 47 19.4 
+ 17 5 28,4 

+23 5 54.2 
+ 15 39 50,1 
+ 15 14 22,9 
+ 7 28 5,8 

+ 7 28 42,0 



Op ft. — Schönf. 



h. 2000 


— +0*05 


+0"9 


A. 2036 


=r +0,56 


+ 5,2 


A. 2037 


+ 0,76 


— 2.8 


A, 2064 


= +0,25 


+ 1,3 


A. 2075 


— +0,25 


—1 ,8 


A. 2128 


= +0,60 


+ 0,2 


A, 2139 


— +0,48 


+0,3 


A. 2173 


= +0,30 


— 4,1 


0.11-249 


= +0,42 


—3,1 


A. 2203 


=• +0,78 


—2,1 


A. 2230 


— +0, 15 


0,0 


A. 2233 


— +0,26 


— 1,6 



ft pp — Schultz, 




+ 0’0I +0"4 



-0,24 —4,4 

+0,06 +0,5 
+ 0.01 —0,3 
+0,02 +0,9 
+0*46 —0,5 
+0,08 —0,1 
—0,30 —1,9 



°PP — 


Vogel. 


m 


T' 


— 0*03 


+ 0"l 


+ 0,06 


+ 7.4 


+0,19 


— 1,2 


+ 0,02 


— 1,3 


+ 0,19 


+ 1,9 


+0,48 


+0,4 


+0,41 


—3,4 


+0,08 


—0,5 


+0,23 


—2,0 
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Schönfrld ' s Rectascensionen sind beträchtlich kleiner, I 
als die steinigen . diese Abweichungen zeigen Schünfcld't 
Beobachtungen auch, wenn man die Resultate anderer Beob- 
achter vergleicht. Bei der ßabnhestiminung des Cometen I. 

1 86 1 treten ebenfalls die kleinen Mannheimer Rectascensionen 
sehr merkbar hervor, und die Abweichung betrug gegen das 
Mittel der übrigen Beobachter — 0’5 im grössten Kreise. 



Die Uebereinstimrnung meiner Beobachtungen mit denen 
von Schallt ist höchst befriedigend, besonders, wenn man 
erwägt, dass meine Beobachtungen mit Hülfe des Ringmikro- 
meters erhalten sind, während in Upsala ein Filarmikroiueter 
in Anwendung kam. Es scheint jedoch, dass meine beob- 
achteten Rectascensionen etwas zu gross sind. 

Wien, t867 October 4. l)r. Th. Oppolzer. 



Leipziger Meridian -Beobachlungen. Von Herrn Dr. Engelmann. 



1867 


Milli. Lripx. ZI. Scheint». Alt 


Fäden. 


0 ) 

Scheinh. 


Ceres. 

Deel. Parallaxe, 


B- 
A x 


-H 

M 


Grünte. 


Bemerkungen. 


Juni 1 


lt h 


0"I2* 


I5 h 39"52‘32 


8 


— 1S U 


50' 


26" 1 


+ 4"6 


+ 0' 04 


— !5"6 


7*7 




2 


10 


55 


24 


15 


39 


0,65 


8* 


— 13 


51 


43.7 


+ 4,6 


+ 0,06 


— 14,9 


(7 


.5) 


Dunst. 




















H 


c s p e 


r i a 












Juni 1 


11 


2 


24 


15 


42 


4,85 


8* 


— 9 


39 


30 

16 

y> 


+3,4 


—9.52 


+35 , 1 


10. 


8 


Hesperia? 




















A 


r i a d 


o e. 












Juni 9 


1 1 


12 


0 


16 


23 


14,75 


14r 


—23 


3 


5.0 


+ 10,1 






9. 


0 


Sehr unruhig. 


U 


10 


57 


34 


16 


20 


36,61 


10 


—23 


1 8 


48.3 


+ 10.1 






9. 


0 




















F 


’ortu 


o a. 












Juli 21 


11 


42 


35 


19 


39 


29,94 


9r 


—18 


47 


50.0 


+6,0 


+ 5.28 


+ 18,0 


9 


0 




24 


t 1 


27 


47 


19 


36 


29,61 


!4r 


—18 


55 


3.4 


+ 6,0 


+ 5,13 


+ 17,6 


9 


1 




25 


11 


22 


52 


19 


35 


30,31 


15r 


— 18 


57 


27.7 


+6,0 


+ 5,19 


+ 17,1 


— 


— 




















S Hygi 


e a. 












Juli 2 t 


12 


40 


13 


20 


37 


18,34 


to 


— 16 


45 


0.1 


+ 4,1 


+0,13 


— 0,2 


9 


.0 




24 


12 


26 


1 


20 


34 


53,43 


14r 


— 16 


99 


22.2 


+ 4,1 


—0,08 


0,0 


8. 


.8 




27 


12 


11 


48 


20 


32 


27,02 


9 


— 16 


55 


50.3 


+4.1 


—0,01 


+ 1,8 


9 


.0 




















0 


Hi 


i r ru o 


nix. 












Juli 21 


12 


47 


18 


20 


44 


23,86 


9 


— 22 


10 


4.8 


+7 , 1 


+ 1,46 


+ 2,5 


8. 


,7 




24 


12 


32 


36 


20 


41 


29,17 


I4r 


—22 


28 


36.6 


+7.2 


+ 1.27 


+ 3,0 


9 


0 




27 


12 


17 


49 


20 


38 


29,54 


9 


—22 


46 


46.6 


+7,2 


+ 1,45 


+ 3,6 


8. 


.8 




















(Ts) U n d i 


n a- 












Aug.29 


to 


15 


19 


20 


45 


45,66 


9* 


—26 


31 


25.1 


+4,4 






10. 


5 


Undin a? 


Sept. 8 


9 


3t 


38 


20 


41 


23,63 


8* 


—26 


54 


28.1 


+ 4,2 






10. 


5 


















© 


A 


n g e 1 


i n a- 


•M 










Aug.26 


11 


34 


32 


21 


53 


21,96 


9» 


— 12 


ll 


29,7 


+ 4,0 


+ 0,58 


+ 6,1 


11. 


0 




29 


11 


20 


14 


21 


50 


51,07 


9* 


— 12 


23 


43.6 


+4,0 


+0,52 


+ 4,1 


11. 


2 




30 


11 


15 


28 


2t 


50 


1,54 


9* 


— 12 


27 


39,9 


+4.0 


+0,49 


+ 6,9 


10. 


,8 




Sept. 1 


11 


« 


0 


21 


48 


24,29 


8* 


— 12 


35 


34.3 


+ 4.0 


+ 0,74 


+ 2,2 


11. 


3 




















& 


L 


a e t i 


t i a. 












Asg.26 


11 


44 


44 


22 


3 


35,46 


9* 


— 9 


50 


4.2 


+5,3 


+2,09 


—24,7 


8. 


,7 




29 


11 


30 


44 


22 


1 


24,44 


• 


— 10 


17 


26,2 


+ 6,3 


+ 1.95 


—26.6 


8. 


6 




30 


11 


26 


7 


22 


0 


41,30 


9 


— 10 


26 


26,5 


+ 6,3 


+ 1,83 


—23,0 


8. 


.7 




Sept. 1 


11 


16 


50 


21 


59 


16,81 


9 


— to 


44 


27,1 


+5,3 


+ 1,94 


—23,0 


8. 


.8 
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in'. Alexandra 


B 


— R 






1867 


Milli. Leipz. Zt. 


Scheint». AR 


Fides. 


Schrinb. Deel. 


Parallaxe. 


Aa 


Ad 


0 riete. Bemerkungen. 


Aug.30 


1 1 h 56" 


‘61* 


22 h 3l‘ 


*31*03 


9* 


+ 0®I7' 44"3 


+ 5"4 


+7*84 


+7' 20"0 


9 "5 


Schwach in Cirri*. 


Sept. 1 


II 47 


1 


22 


29 


32,41 


9 


-f 0 18 16.6 


+ 5,4 


+ 7,97 


+7 18,1 


— 


3 


11 37 


12 


22 


27 


34,82 


9 


-1-0 1» 22,2 


-j-5.4 


+7,77 


+7 14,2 


9.4 




4 


II 32 


19 


22 


26 


37,09 


9* 


4 - 0 18 17,4 


+ 5,4 


+8,04 


+7 13,2 


9.7 


















(z*) Proserpina 


. 








Sept. 3 


12 5 


47 


22 


56 


14,89 


8* 


— 12 25 43,0 


+4,7 


—3,04 


— 19,2 


10.2 




4 


12 0 


59 


22 


55 


22,51 


8* 


— 12 30 18,2 


+4.7 


—3,02 


— 20,8 


— 


Sehr schwach in 


8 


II 41 


48 


22 


51 


54,07 


9* 


— 12 47 37,7 


+ 4,7 


—2,95 


(-12.3) 


10.5 


i 7 Cirria. 
















>a, Pa 


o d o r a. 










Aug.26 


13 2 


3 


23 


21 


7,92 


9 


— 10 51 43,8 


+ 5,6 


-0,31 


+ 0,1 


9.8 




30 


12 43 


1 


23 


17 


48,09 


9* 


— 11 1 43,9 


+ 5,6 


—0,16 


+ 1,0 


100 




Sept. 4 


12 18 


57 


23 


13 


23,39 


9* 


— II 13 38,4 


+ 5,7 


— 0,16 


+ 4,2 


— 


Schwach in Cirris. 














:zj) E u 


terpe. 










Aug.20 


, 12 49 


29 


23 


20 


21,24 


9* 


— 7 3 11,0 


+ 5,5 


+ 3,44 


+21,3 


9.8 




Sept- 3 


12 25 


24 


23 


15 


55,15 


9* 


— 7 34 12,2 


+ 5,6 


+ 3,41 


+ 20,0 


9.5 




8 


12 1 


6 


23 


11 


15,30 


9* 


— 8 5 40,5 


+ 5,7 


+ 3,43 


+ 18,8 


9.5 




Leipzig. 1 


1867 


October 


6. 














Fi. Engelmnnn. 



Verkäufliche Instrumente. 



Auf der Olniützer Privatsternwarte des Domherrn Bitters Ed. 
von Vnkrechtebcrg sind nachfolgende astronomische Instru- 
mente zu veräussern : 

1. Ein grosser 5 Bissiger Kffracter von Fraunhofer 

saninit Sucher auf parallactischem Stativ von 
Metall, lOzüllige Aufsnchkreise mit 2 Nonien auf 
10* im Bogen ahzulesen, summt beleuchtetem 
Faden* und Ringmikromeler, ein terrestrisches 
und B astronomische Oculare von 40 — 300 maliger 
Vergröaserung. Preis 850 

Anmerkung. Mit diesem Refractor hat 
Dr. Julius Schmidt im Jahre 1853 den grossen 
Kl in k erf »ersehen Cometen in der Niihe seines 
Perihels neben der Sonne beobachtet, und die 
berechneten durch 6 Tage fortgesclzteo Orts- 
bestimmungen in den Astronomischen Nachrichten 
desselben Jahres veröffentlicht. 

2. Ein tragbarer Icridlankrei* mit gusseisernem Sta- 
tiv, in der Mitte gebrochener optischer Axe und 
18 zölligen Kreisen. Der Alhydadenkreis trägt 
4 Mikroskope und ist unmittelbar auf 1 Bogcn- 
secunde abzulesen. Eine Axen- und eine Alhy- 
daden- Libelle, 3 Oculare zu 30, 60 und 80 facber 
Vergrösserung. Objectivüflhung 30 par. Linien. 

Eine Vorrichtung zum Umlegen des Kreises. Zwei 
festaufzustellende Lampen zur Ablesung der Mi- 
kroskope. Die Beleuchtung der Fäden geschieht 
durch die bohle Axe des Instruments. Fernrohr 

und Prisma von Fraunhofer. Preis 500 tfi 



3. Ein Kefraeter auf parallactischem metallenem Stativ 

von Simon Plösil in Wien. Objectiv-Oeffhung 
45*, Brennweite 42*. Zwei 6 zöllige Aufsuch- 
kreise von Minute zu Minute auf silbernem Limbos 
getheilt, sammt Ringmikrometer, kleiocm Prisma 
am Ocular und 3 astronomischen Oculareo. Hierzu 
noch ein Cometenaucher von 3' Brennweite und 42" 
Objectiv-OefTnung mit 2 astronomischen Oculareo 
von 15 — 20 maliger Vergrösserung , welcher auf 
das messingene parallactische Stativ aufgestcllt 
werden kann. Preis 300 *f 

4. Inirenalinstrumrat von Martine und Pietor in Berlin. 
Aufsuchkreis von Minute zu Minute, Alhydadeo- 
kreis von 2 zu 2 Bogenseeunden mit Hülfe zweier 
Mikroskope abzulesen, eine Axen- und eine Alhy- 
daden- Libelle. Hierzu noch ein festes Stativ von 
hartem Holz auf 3 Füssen von Schablne in Wien. 

Preis 300 

Aomerkung. Dieses Instrument ist noch 
sehr wenig benutzt worden, und von einem neuen 
eben aus der Werkstätte angekonimencn nicht zu 
unterscheiden. 

5. Chronometer nach Sternzeit von Herrn F. Vorauer 

in Wien, vom Prof. Stampfer geprüft. Der Gang 
desselben hat sich bisher als sehr befriedigend 
herausgestellL Preis I20»p 

Die Instrumente befinden sieb noch gegenwärtig auf der 
Sternwarte zu Olmütz. Nähere Auskunft ertheilt Joh. Schenk, 
k. k. Professor der Mathematik in Olmütz. 



Altona 1867. November II. 
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Verzeichniss von hundert Nebelflecken, abgeleitet aus Beobachtungen am sechsfüssigen Refractor und 

zwölfllissigen Aequatoreal der Leipziger Sternwarte. 

Von Herrn //. Vogel. 



V on Herrn Prof. Bnthnt auf die Wichtigkeit wiederholter 
Ortsbestimmungen von Nebelflecken aufmerksam gemacht, 
begann ich ira Anfang den Jahres 1865 eine grössere Reihe 
mikrometrischer Messungen zwischen Nebeln und Nachbnr- 
sternen auszufiihreu. Da der Hauptzweck der Arbeit der 
aeio sollte, die Grundlagen zu späteren Untersuchungen Ober 
Eigenbewegung der Nebelflecke zu befestigen, war es nölhig, 
zunächst solche Objecte den Beobachtungen zu unterziehen, 
welche genauere Ortsbestimmungen zuliessen. Die ersten 



Messungen sind am 6' Refractor angeslcllt, welcher vernißge 
seiner örtlichen Aufstellung Beobachtungen von Nebeln, deren 
Deel. +20* überstieg, nicht zuliess; eine Beschränkung, welche 
in Wegfall kam, als in) October 1865 die Beobachtungen am 
Aequatoreal fortgesetzt werden konnten. Ich gebe hier nur 
eine Zusammenstellung der definitiven NchclCrtcr und einige 
Bemerkungen, da eingehende Angaben über die einzelnen Be- 
obachtungen, sowie über die Ableitung der Resultate in einer 
vor Kurzem erschienenen Abhandlung niedergelegt sind.*) 



General Verzeieh*!®*. Beobachtung*- Abende. 





ig 

li 

i n 


a 1865,0. 


Präceeiion. 


6 1865,0. 


Präcesiinn. 


Ru fr. 


Ae«|. 


Vergleich, trrnc. 


1 


105 


0 h 33" 


0*60 


+3*2374 


+40°56' 20“0 


+ 19"845 


— 


3 


Schon leid (Sf.) 3. 


2 


117 


0 


35 


20,94 


+ 3,2440 


+40 7 


29 >5 


+ 19*815 


— 


2 


Sf. 4. 


3 


116 


• 


35 


23,18 


+3,2467 


+40 31 


38*9 


+ 19*815 


— 


3 


a. 


4 


176 


0 


50 


29,80 


+3,2370 


+29 37 


17.0 


+ 19.568 


— 


4 


Sf. 5; b. 


5 


276 


1 


14 


46,61 


+3,1050 


+ 4 32 


55*1 


+ 18,995 


4 


2 


Sf. 6. 


6 


307 


1 


17 


42,61 


+3,1400 


+ 8 50 


2*8 


+ 18,912 


2 


2 


Sf. 7. 


t 


342 


1 


24 


34,88 


+3,0069 


— 7 33 


52*3 


+ 18,703 


1 


2 


Sf. 8. 


8 


351 


1 


26 


6,27 


+3,0044 


— 7 43 


37.8 


+ 18,655 


— 


1 


Sf. 10. 


9 


363 


1 


28 


20,12 


+3,0000 


— 8 1 


52.7 


+ 18*582 


— 


t 


Sf. 11. 


10 


377 


1 


32 


22,42 


+ 2,9953 


— 8 tl 


57.3 


+ 18*445 


— 


1 


c. 


11 


431 


1 


46 


26,69 


+2,9171 


— 14 24 


17*8 


+ 17,929 


1 


1 


Sf. 12. 


12 


463 


1 


51 


54,75 


+3.2790 


+ 18 21 


9*1 


+ 17,709 


— 


1 


Sf. 14. 


13 


544 


2 


20 


45,46 


+3,0472 


— 1 45 


48*2 


+ 16,369 


2 


3 


Sf. 16. d\ e. 


14 


575 


2 


31 


57,86 


+3,7250 


+38 28 


41.5 


+ 15* BOA 


— 


t 


Sf. 19. 


15 


589 


2 


34 


27,47 


+2,9412 


— 8 50 


10,8 


+ 15,669 


— 


I 


Sf. 20. 


16 


591 


2 


34 


50,25 


+3,0689 


— 0 8 


13*5 


+ 15,650 


— 


1 


f- 


17 


600 


2 


35 


46,76 


+3,0623 


— 0 35 


26.7 


+ 15.597 


— 


2 


Sf. 21. 


18 


826 


4 


7 


57,77 


+2,7966 


— 13 5 


0*8 


+ 9*417 


— 


2 


Sf. 23. 


19 


1112 


6 


18 


37,42 


+2,4674 


—24 39 


3,2 


+ 3*601 


— 


2 


Sf. 27. 


20 


1157 


5 


26 


24,05 


+3,6031 


+ 21 55 


11.7 


+ 2,930 


— 


1 


9- 


21 . 


1225 


8 


34 


43,10 


+3,2817 


+ 90 


56,2 


+ 2,208 


— 


2 


Sf. 29. 


22 


1362 


6 


0 


57,37 


+2,9213 


— 6 23 


9,7 


— 0,084 


— 


t 


Sf. 30. 


23 


1375 


8 


4 


31,39 


+2,9261 


— 6 II 


6*1 


— 0*395 


— 


2 


Sf. 31. 


24 


1425 


6 


25 


14,91 


+ 3,3113 


+ 10 14 


15*4 


— 2,205 


— 


4 


Sf. 32. 


25 


1437 


6 


31 


47,65 


+ 3,2771 


+ 8 51 


7*4 


— 2,774 


— 


0 


A; l. 


26 


1477 


6 


53 


9,63 


+2,8975 


— 7 35 


26,6 


— 4,610 


— 


.1 


Sf. 35. 


27 


1532 


7 


2t 


11,47 


+ 3,5569 


+21 11 


5,4 


— 6,957 


— 


3 


Sf. 36. 


28 


1617 


7 


55 


3,48 


+ 3, 273t 


+ 9 47 


9*1 


— 9,650 


— 


2 


Sf. 37. 


29 


1713 


8 


44 


17,11 


+ 3,7488 


+33 55 


19,7 


— 13,175 


— 


f 


Sf. 39. 


30 


1771 


9 


3 


9,17 


+ 3,1951 


+ 7 35 


7,0 


— 14,373 


— 


3 


Sf. 41. 



*) Vogel, Beobachtangen von Nebelflecken und Slcrnhauren etc. Leipzig bei hngebnam. 1867. 
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General Beobachtunga-Abcnde. 



M 


Catalngue. 


• 


1865,0- 


l’rärrMion. 


4 


1865,0. 




I’räeeiiion. 


Urfr. 


Aeq . 


Vcrglelcliaterne 


3t 


1976 


9 l 


9"50’78 


+ 2’8IÖ0 


— 15' 


45’ 


3 


5 


— 14 


775 


_ 


1 


Sf. 42. 


32 


1835 


9 


14 


56,71 


+ 2,8941 


— 11 


20 


15 


5 


— 15 


074 


— 


2 


Sf 43. 


33 


1861 


9 


24 


31,16 


+ 3,4115 


+ 22 


5 


36 


2 


— 15 


613 


— 


2 


k. 


34 


1876 


9 


28 


47,06 


+ 2,8390 


— 15 


47 


54 


3 


— 15 


844 


— 


t 


Sf. 47. 


35 


1904 


9 


35 


44,78 


+ 3,0285 


— 3 


5 


1 


2 


— 16 


210 


— 


1 


sr. 50. 


36 


2008 


9 


58 


30,95 


+ 2,9871 


— 7 


3 


53 


8 


—17 


301 


— 


2 


sr. 56. 


37 


2102 


10 


18 


16,06 


+2,8848 


— 17 


57 


33 


1 


— 18 


110 


— 


1 


1 


38 


2203 


10 


40 


41,29 


+3,1781 


+ 13 


17 


33 


7 


— 18 


864 


— 


2 


sr. 69. 


39 


2207 


10 


41 


8,62 


+3,1779 


+ 13 


20 


26 


0 


— 18 


878 


— 


2 


Sf. 69. 


40 


2930 


12 


18 


12,94 


+3,0452 


+ 13 


38 


6 


8 


— 19 


990 


— 


3 


Sf. 120. 


4 1 


2961 


12 


19 


21,32 


+3,0434 


+ 13 


4t 


40 


6 


— 19 


982 


— 


2 


sr. 120. 


42 


2991 


12 


20 


50,37 


+3,0411 


+ 13 


49 


33 


7 


— 19 


971 


— 


2 


Sf. 131. 


43 


2994 


12 


20 


55,29 


+3,0411 


+ 13 


45 


21 


9 


—19 


970 


— 


2 


sr. i3i. 


44 


3021 


12 


22 


55,18 


+ 3,0504 


+ 8 


44 


49 


4 


— 19 


953 


— 


4 


Sf. 126. 


45 


3030 


12 


22 


59,24 


+3,0371 


+ 14 


10 


35 


0 


— 19 


963 


— 


2 


Sf. 128. 


46 


3049 


12 


25 


10,29 


+ 3,0312 


+ 15 


9 


57 


6 


— 19 


932 


— 


2 


sr. i2i. 


47 


3075 


12 


27 


11,81 


+3,0474 


+ 8 


26 


40 


t 


— 19 


912 


— 


5 


Sf. 136; m. 


48 


3106 


12 


29 


38,85 


+2,9841 


+26 


43 


46 


2 


-19 


886 


— 


2 


Sf. 141. 


49 


3453 


13 


6 


18,85 


+2,9405 


+ 18 


53 


6 


9 


— 19 


220 


— 


3 


n. 


50 


3572 


13 


24 


11,20 


+ 2,5397 


+ 47 


53 


35 


6 


— 18 


716 


— 


2 


o. 


51 


3574 


13 


24 


18,33 


+2,5376 


+ 47 


57 


49 


4 


— 18 


712 


— 


2 


o. 


52 


3636 


13 


35 


58,10 


+2.7689 


+ 29 


3 


38 


3 


— 18 


321 


— 


3 


Sf. 170. 


53 


3846 


14 


13 


32,56 


+ 3,0123 


+ 4 


33 


18 


I 


— 16 


744 


3 


— 


Sf. 184. 


54 


3900 


14 


22 


31,53 


+3,1442 


— 5 


22 


21 


4 


— 16 


292 


3 


— 


Sf. 186. 


55 


3964 


14 


33 


15,95 


+3,0667 


+ o 


17 


32 


| 


— 15 


734 


2 


— 


Sf. 188. 


56 


4024 


14 


53 


44,43 


+3,1825 


— 6 


55 


10 


2 


— 14 


562 


2 


— 


Sf. 191. 


57 


4038 


14 


58 


36.94 


+3,0278 


+ 2 


37 


35 


4 


— 14 


265 


2 


— 


Sf. 192. 


58 


4045 


14 


59 


37,77 


+3,0358 


+ 2 


7 


42 


9 


— 14 


202 


— 


1 


Sf. 195. 


59 


4083 


15 


11 


43,58 


+ 3,0263 


+ 2 


34 


36 


7 


— 13 


436 


2 


— 


P 


60 


4173 


16 


9 


0,03 


+3,5644 


— 22 


38 


16 


0 


— 9 


337 


5 


— 


r. 


61 


4211 


16 


24 


57,76 


+ 3,3481 


— 12 


45 


46 


4 


— 8 


080 


1 


— 


Sf. 197. 


62 


4230 


16 


36 


51,29 


+ 2,1387 


+ 36 


43 


6 


6 


_____ «1 


1 17 


— 


3 


s 


63 


4234 


16 


38 


50,20 


+ 2,5113 


+ 24 


3 


10 


4 


— 6 


954 


— 


3 


t 


64 


4238 


16 


40 


14,38 


+ 3,1083 


— 1 


42 


13 


9 


— 6 


839 


— 


3 


u 


65 


4244 


16 


43 


11,15 


+ 1,6801 


+ 47 


46 


8 


4 


— 6 


596 


— 


3 


Sf. 200. 


66 


4256 


16 


50 


3,26 


+ 3,1577 


— 3 


53 


29 


7 


— 6 


025 


6 


— 


v; tr. 


67 


4287 


17 


1 1 


17,58 


+ 3,5049 


— 18 


22 


15 


1 


— 4 


230 


2 


— 


Sf. 201. 


68 


4294 


17 


12 


58,84 


+ 1,8382 


+ 43 


16 


58 


9 


— 4 


086 


— 


4 


Sf. 203. 


69 


4296 


17 


15 


43,00 


+ 3.4891 


— 17 


40 


57 


3 


— 3 


851 


2 


2 


Sf. 202 ; X. 


70 


4361 


17 


55 


23,38 


+ 3,6766 


—24 


22 


39 


6 


— 0 


403 


3 


— 


»• 


71 


4366 


17 


56 


9,12 


+ 3,6769 


—24 


23 


12 


7 


— 0 


337 


5 


2 


y 


72 


4373 


17 


58 


36,30 


—0,0240 


+ 66 


38 


18 


ff 


— 0 


123 


— 


3 


sr. 206. 


73 


4390 


18 


5 


32,99 


+2,9110 


+ 6 


49 


29 


9 


+ 0 


485 


6 


2 


I; Sf. 207. 


7a 


4403 


18 


12 


57,27 


+3,4594 


— 16 


13 


45 


5 


+ 1 


133 


3 


— 


a. 


75 


4406 


18 


16 


14,09 


4-3,6909 


—24 


56 


10 


8 


+ 1 


419 


2 


— 


Sf. 208. 


76 


4424 


18 


28 


9,69 


+ 3,6621 


—24 


0 


57 


4 


+ 2 


458 


4 


— 


ß- 


77 


4437 


18 


43 


53,61 


+ 3,2189 


— 6 


26 


5 


2 


+ 3 


817 


2 


— 


i. 


78 


4441 


18 


45 


41,63 


+ 3,2754 


— 8 


52 


8 


2 


+ 3 


971 


4 


— 


Sf. 213. 


79 


4447 


18 


48 


34,20 


+ 2,2266 


+ 32 


5t 


47 


6 


+ 4 


218 


— 


2 


* Sf. 212. 


80 


4473 


19 


4 


20,10 


+3,0527 


+ o 


48 


42 


9 


+ & 


554 


4 


1 


Sf. 214. 


81 


4485 


19 


11 


19,67 


+2,3378 


+29 


56 


38 


0 


+ 6 


140 


— 


1 


Sf. 216. 


62 


4510 


19 


36 


21,32 


+3,3859 


— 14 


28 


16 


4 


+ 8 


184 


7 


— 


3; e. 


83 


4520 


19 


47 


44,83 


+2,6738 


+ 1 8 


25 


32 


0 


+ 9 


083 


4 


— 


Sf. 220. 


84 


4543 


19 


58 


6,74 


+3,5481 


— 22 


18 


1 1 


1 


+ 9 


883 


4 


— 


Sf. 221. 


85 


4572 


20 


16 


21,78 


+2,6750 


+ 19 


40 


31 


0 


+ 11 


240 


5 


3 


Sf. 222. 
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General Brohorhtmigr- Abende. 



M 


CataJogiir. 


a 


1865,0. 


Prüceeeion. 


6 


1865.0. 


Praretfinn. 


Kcfr. 


Acq. 


Vergleich «lerne. 


86 


4586 


20 h 27“34"76 


+ 2'9407 


+ 6 


“56' 42"4 


+ I2"038 


3 





Sf. 223. 


87 


4606 


20 


46 


2,51 


+3,3029 


— 13 


2 


37,8 


+ 13.290 


5 


2 




88 


4625 


20 


55 


10,76 


+ 2,8004 


+ 15 


39 


32 1 8 


+ 13,879 


3 


— 


Sf. 225. 


89 


4628 


20 


56 


49,61 


+ 3,2728 


— 11 


53 


43.4 


+ 13.982 


7 


— 


9; Sf. 226. 


90 


4670 


21 


23 


27,15 


+ 2,8981 


+ 11 


34 


41.1 


+ 15,554 


8 


3 


t; Sf. 227. 


9t 


4678 


21 


26 


30,09 


+ 3,0915 


— 1 


25 


10.1 


+ 15.721 


8 


1 


x; Sf. 228; A. 


92 


4667 


21 


32 


41,17 


+ 3,4242 


—23 


47 


21.3 


+ 16.051 


4 


— 


Sf. 230. 


93 


4734 


21 


54 


14,80 


+2,8565 


. +17 


5 


28.0 


+ 17,110 


3 


1 


Sf. 231. 


94 


4760 


22 


t 


49,41 


+ 2,6795 


+ 30 42 


5.0 


+ 17.446 


— 


3 


ß ; Sf. 232. 


95 


4879 


22 


53 


21,72 


+ 2,9664 


+ 15 


15 


26.5 


+ 19.21 1 


2 


— 


Sf. 237. 


96 


4880 


22 


54 


25,16 


+2,9651 


+ 15 


39 


53.8 


+ 19.238 


2 


— 


Sf. 236. 


97 


4936 


23 


13 


24,24 


+ 3.0355 


+ 7 


28 


6.3 


+ 19.640 


2 


t 


Sf. 241. 


98 


4939 


23 


13 


45,44 


+ 2.9916 


+ 1 b 


29 


14.4 


+ 19,647 


2 


t 


Sf. 242. 


99 


4940 


23 


13 


52,18 


+ 3,0358 


+ 7 


28 


44.0 


+ 19,648 


1 


1 


Sf. 241. 


100 


4964 


23 


19 


25,40 


+ 2,8604 


+ 41 


47 


34.4 


+ 19.746 


— 


3 


Sf. 244. 



Die meisten Vergleichslerne sind dieselben, welche 
Schbnfeld seinen Beobachtungen zu Grunde gelegt hat, sie 
sind direct aus »einem Catalogc {Schbufetd , Aslr. Beob. auf 
der Sternwarte zu Mannheim, p. 100 fl.) entnommen worden. 

Die Positionen der bei Sehlinfeld nicht vorkommenden 
Sterne lasse ich hier folgen, mit dem Bemerken, das» sie 
auf dasselbe System bezogen sind, auf welches SehUnfeld 
seine Sternörter bezieht und welches von dem von Au/rert 
(Astron. Nachr. X 1300) angegebenen, im Sinne S — A um 
-+•0*02, resp. +0*42 — 0*01 28 i° abweicht. 



# 


ac 


1865,0. 


* 


1865,0. 


Autorität. 


n 


0 h 37‘ 


’24'76 


+ 40°34' 


25"3 


Leipzig, 3 Mer.-Beob. 


b 


0 


50 


40,27 


+ 29 35 


14,7 


Mit Sf. 5 verbunden. 


c 


1 


32 


8,99 


— 8 


17 


15,6 


Mit W. 1.485 u. 505 verb. 
Leipzig, 3 Mer.-Beob. 


d 


2 


25 


16,56 


— 1 


47 


37,9 


Scbjell. 709. 


c 


2 


25 


17,33 


— 1 


37 


58,7 


Leipzig, 3 Mer.-Beob. 


f 


2 


34 


47,66 


— 0 


7 


1 3» 7 


Mit Sf. 22 verbunden. 


9 


5 


26 


48,15 


+21 


50 


59,0 


Mit Sf. 28 verbunden. 


h 


6 


3t 


53,53 


+ » 


52 


58,3 


Bonn, 2 Mer.-Beob. 


i 


6 


31 


56,41 


+ 8 


45 


25,8 


Bonn, 2 Mer.-Beob. 


k 


9 


22 


41,29 


+22 


10 


18,2 


Aslr. Nachr. 1392 (* A). 


l 


10 


16 


40,75 


— 17 


5t 


48,6 


Mit (A.N. 1 392) verb. 


m 


12 


27 


38,91 


+ 8 


28 


53,3 


Aslr. Nachr. 1392 (* »p). 


n 


13 


6 


37,78 


+ 18 


45 


7,2 


J * s (* y). 


o 


13 


26 


15,79 


+ 47 


55 


48,5 


r z). 


P 


15 


12 


25,25 


+ 2 


16 


43,7 


r » r (* q. 


9 


16 


8 


50,45 


-22 


46 


15,0 


* s r (* E). 


r 


16 


9 


12,36 


-22 


35 


0,9 


* r * (* /)). 


9 


16 


38 


15,66 


+ 36 


45 


53,5 


* » 5 (* F). 


t 


16 


39 


24,29 


+ 23 58 


10,7 


i » r (* II). 


u 


16 


41 


3,40 


— 1 


37 


15,1 


: * * <* •/), 


V 


16 


47 


20,19 


— 3 


56 


29,8 


W. XVI. 893. 


tp 


16 


49 


24,32 


— 3 


57 


28,3 


Mit W. XVI. 893 verb. 


X 


17 


14 


43,67 


— 17 


34 


2,0 


Mit Sf. 202 verbunden. 



* 


X 


1865.0. 


I 


1865,0. 




Autorität. 


y 


17" 


55‘ 


"35*8 1 


—24 


"21' 


35 


"2 


Arm. 3666 ; I2-Y.C.I559; 


















Wash. 1623, 1945; Arg. 


















17538. .19. 


: 


18 


5 


46,93 


+ 6 


47 


45 


,3 


Mit Sf. 207 verbunden. 


a 


18 


14 


1,86 


— 16 


22 


59 


tl 


Arg. 18107. 


ß 


18 


25 


38,65 


— 24 


7 


45 


,1 


7-Y. C. 1497. 


y 


18 


41 


37,67 


— 6 


29 


30 


,8 


W. XVIII. 1028. 


6 


19 


35 


25,90 


— 14 


32 


52 


,0 


Astr. Nachr. I392(* /(). 


s 


19 


36 


51,33 


-14 


32 


41 


,9 


r r » <* S). 


< 


20 


46 


21,18 


— 13 


4 


33 


,7 


Sf. 224; Leipz. 3 Mer.-B. 


V 


20 


46 


24,72 


— 13 


7 


19 


,8 


Mit Sf. 224 verbunden. 


s 


20 


57 


13,78 


— 11 


48 


18 


t7 


Mit Sf. 226 verbunden; 


















Leipzig, 3 Mer.-Beob. 


i 


21 


23 


38,35 


+ 11 


41 


12 


,0 


Astr. Nachr. 1392 (* «). 


X 


21 


25 


8,15 


— 1 


18 


31 


,1 


Mit Sf. 228 verbunden; 


















Leipzig, 3 Mer.-Beob. 


X 


21 


26 


41,24 


— 1 


21 


37 


,0 


Astr. Nachr. 1392 (* y). 




22 


2 


3,05 


+30 


40 


32 


,6 


Mil Sf. 232 verbunden. 


Gen. 


Cat 






Bern 


c r 


k u 


" P 


e n. 



1437. Die Beobachtungen beziehen sich auf einen Stern 
10*4 am Süd- Kode des Nebels. 

4361. Ein ausserordentlich grosser, unregelmässig gestal- 
teter Nebel, von dem die Position der hellsten Stelle 
bestimmt wurde. Der Ort einer zweiten Lichtan- 
hinfung ist für 1865,0: 1 7'- 55”-»4*29, — 24*26'30“7. 

4366. Die im vorstehenden Verzeichnis» angeführte Position 
bezieht sich auf den hervorragendsten Stern 8"4 
im Sternhaufen. Die Resultate der mikrometrischen 
Messungen der hauptsärblichsleu Sterne, nebst einer 
Vergleichung der Messungen mit den Herschel' sehen 
(Bcsults of aslr. observ. madc at the Cape of Good 
Hope p. 16) und Argeiander' »eben (Arg. — Oeltzen, 
südl. Zonen), lasse ich hier folgen : 

tl * 
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Vergl 


eich 


ste rn 


1865, 


0; 17 h 55 


'"35181, - 


-24°21'35*2 (X 6.). 




















,)i Ae» Sterna 


-h 


.)■ des Stern* 


r- 


A 














Beul... 


bei 


- | 




bei 






Stern. 


Gröaac. 


5> 1865,0. 


Ad 1 


865,0. 


Abende. Uertchci rfAa 


d Ad 


Argeiander. 


d A * 


d&i 




8 m 2 


-1* 


‘13*43 


+6' 


34"2 


2 





_ 


— 


17510, 11 


-0*03 


+i"t 


2 


9.0 


— 1 


12,09 


+7 


6.4 


2 


— 


— 


— 


17512 


+ 0,28 


—0,2 


3 


6.1 


— 1 


1,00 


+4 


56.9 


3 


t 


+ 1*04 


— 3"7 


17517, 18 


+0,07 


+ 1,3 


4 


1t .3 


—0 


11,99 


—1 


5.0 


2 


36 


— 0.27 


+0,9 


— 


— 


— 


3 


It .5 


—0 


7,48 


—0 


37.9 


1 


40 


— 0.18 


—11,9 


— 


— 


— 


6 


7.0 




0 




0 


— 


112 


0 


0 


17538, 39 


0 


0 


7 


7.3 


+0 


4,53 


+2 


52.2 


7 


58 


+0.36 


— 1,6 


17540, 41 


— 0,09 


— 0,5 


8 


102 


+0 


22,43 


— t 


54.9 


7 


96 


+ 0.25 


—3,6 


— 


— 


— 


9 


9.3 


+0 


22.83 


+ 6 


56.3 


t 


97 


+ 1.78 


—6.0 


— 


— 


— 


10 


9.6 


+0 


28,77 


+0 


13.8 


4 


tu 


— 0.05 


+0,2 


— 


— 


— 


11 


10.2 


+0 


30,39 


—4 


44.0 


6 


114 


+0,16 


+ 1,0 


— 


— 


— 


12 


11.0 


+0 


31,50 


+ 0 


4.8 


2 


118 


+0,07 


+0,2 


— 


— 


— 


13 


84 


+0 


33,32 


— 1 


37.5 


7 


126 


— 0,08 


— 1,8 


17553, 55 


+ 0,07 


— 1*1 


14 


9.2 


+0 


35,63 


— 0 


13.8 


& 


132 


+0.14 


—2.3 


17560, 61 


+ 0,13 


—3*7 


15 


10.1 


+0 


37,33 


+ 2 


3.6 


6 


137 


+ 0,12 


—24,0 


*) 


— 


— 


16 


11.0 


+ 0 


40,22 


— 1 


45.2 


4 


140 


—0.20 


—4,3 




— 


— 


17 


10.9 


+0 


41,94 


— 0 


31.9 


3 


144 


-0,13 


— 1,3 


— 


— 


— 


18 


9.4 


+0 


43,33 


—5 


23.2 


5 


149 


—0,82 


—2,7 


— 


— 


— 


19 


9 4 


+0 


43,65 


+ 1 


36.8 


6 


150 


+0,14 


— 3,0 


17564, 65 


+0,03 


— 1,4 


20 


10.0 


+0 


49,29 


+ 0 


28.8 


5 


158 


+0,23 


—3,1 


— 


— 


— 


2t 


7.8 


+1 


47,99 


— 2 


32.7 


7 


185 


— 0,30 


—2,7 


— 


— 


— 


Cat. 
















Für den w 


ahrsrheinlichen Fehler der 


au* den 


Beobachtungen 



4437. Ein Stern ft' 5 im Sternhaufen ist bestimmt worden, an einem Abend resultirenden Differenz Nebel — Stern wurde 



er folgt 4 '40 auf die Mitte de» Objectes und steht 
2H*B südlicher .als diese. 

Der Anschluss der Nebel an benachbarte Sterne ist mit 
Hülfe des Fadenniikrnmelers, bei den Beobachtungen am 
6 bissigen Befraclor stets durch Messung von RcctasrensioiiK* 
und Declinatinns - Differenzen geschehen, während bei den 
Beobachtungen am Aequaloreal öfters I’ositinnswiukel und 
Distanzen gemessen wurden. Im Durchschnitt ist jeder Nebel 
an 3 Abenden mit einem genauer bestimmten Sterne ver- 
glichen, an einem Abend aber sind bei deu Beobachtungen 
am Refractor durchschnittlich 9 Rectascensions- und 7 Decli- 
oationg- Differenzen , am Aci|uatoreal aber 8 Rcctascensions- 
und 4 Deelinations-Diffcrenzcn gemessen worden. Der wahr- 
scheinliche Fehler s eines einzelnen am Refractor angestellten 
Durchganges und einer Einstellung ergab im Durchschnitt 
£ (je) = ±2*4 icci, s (d) = ±2*0, für die Beobachtungen 
am Aequatorcal aber folgte e (a) = ±2*2 *ec d, s (d) = ±1*3. 



dagegen gefunden: Refr. e (a) = ±1*6 «erd, e (d) = ±1*2; 
Aeq. e (*) = ±1*3 tec d, e (d) — ±0“8. Eine bessere 
Beurlhciluug der Genauigkeit der Beobachtungen, als durch 
die Ableitung der wahrscheinlichen Fehler derselben aus 
den Abweichungen von ihren Mitteln, erhält man unstreitig 
durch die Vergleichung der Beobachtungen mit denen anderer 
Beobachter. Die hier folgenden Vergleichungen mit den Be- 
obachtungen von Schiinfcld (A«tr. Beob. auf der Sternwarte 
zu Mannheim 1862), tunert (Astr. Beob. auf der Sternwarte 
zu Königsberg, Abtli. 35, 1865), Schultz (Rcfrator-Beob. auf 
der Sternwarte zu Upsala 1864, und Astr. Nachr. X 1541) 
und Rilmker (Beob. von Circumpolar- Nebeln etc., Astron. 
Nachr. X 1508, 1531, 1566, 1599) erstrecken sich nur auf 
solche Beobachtungen, bei welchen dieselben Vergleichstcrne 
zu Grunde lagen; sind bei einem Nebel mehrere gemeinsame 
Sterne vorhanden gewesen, so ist das Mittel aus den einzelnen 
i Unterschieden angesetzt. 







Sf. 


V.—A. V . — 


Äs. 


F.- 


-It 


Gen. Cal. 


A a rnn A 


Ad 


A a rot d Ad A a rot d 


Ad 


A a co« d 


Ad 


105 


— 1"6 


— 23"8 






— 12"6 


— 26"4 


117 


+ 3,8 


+ 2.8 


+2"6 


+0"2 


+ 4,8 


— 0.5 


116 










— 0,8 


— t ,4 


176 


+ 0,5 


— 1,1 


— 1,5 


+0,1 






276 


0,0 


+ 1.1 










307 


+ 6,9 


+ 2,3 










342 


+ 3,1 


+ 0,1 











*) h't Ort nur gncbitit. 
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V — 




V.- 


.4. 


V — 


8m. 


V — 


R. 


Gen, Cal. 


As n m 4 


A 3 


A a ros 4 


'TT 


Airoi i 


-’m ' 


A 2 rot 4 


TT' 


351 


+ 0"9 


— 4"3 


+ 0"5 


— 2"5 










363 


+ 7.0 


— 1,0 














43 ! 


+ 6,6 


— 0,4 














463 


— 4,0 


+ 4,8 














576 


+ 2,4 


— 6,7 






+ 0"8 


— 5 "? 


— 7"9 


— 8"1 


589 


+ 5,7 


— 1.1 














591 


+ 26,6 


— 0.2 














600 


+ 5,1 


— 0,8 














826 


+ 1,9 


— 1,7 














1112 


+ 0,5 


+ 0,1 














1157 


+ 6,8 


— 2,1 














1225 


+ 2,8 


— 0,8 






— 2,7 


— 1,0 






1362 


— 1,4 


— 1,3 














1375 


+ 3,2 


— 1,4 














1425 


+ 0,9 


+ 0,3 






+ 6,4 


0.0 






1437 










— 0,6 


— 0,3 






1477 


— 1,0 


+ 1,5 














1532 


— 0,4 


+ 0,8 


+ 1,7 


— 0,5 


+ 2,7 


— 0,2 


+ 0,9 


+ 0,6 


1617 


+ 2,8 


— 1,7 






+ 0,9 


+ 1,6 






1713 


+ 2,2 


— 5,8 






— 3,0 


— 7,3 


— 5,3 


+ 1,0 


1771 


+ 1,3 


— 1,8 






— 3,8 


+ 1*7 






1796 


+ 2,8 


+ 4,1 










* 




1835 


+ 3,6 


— 0,1 














1861 






— 1,2 


0,0 


— 0,9 


— 2,2 






1876 


+ 11,8 


+ 4,7 












* 


1904 


+ 6,1 


— 1,2 






+ 7,5 


+ 2,5 






2008 


+ 1,2 


— 0,4 






+ 4,7 


— 0,4 






2102 






— 2,4 


— 1.4 










2203 


+ 1,3 


+ 0,1 


0,0 


+ 0,1 


+ 0,8 


+ 2,9 






2207 


+ 0,4 


+ 0,8 


— 0,8 


— 1.0 


+ 0,5 


— 0,2 






2930 


+ 5,8 


— 1,2 


— 3,8 


+ 0,1 


— 1,4 


+ 0,5 






2961 






— 1,0 




+ 2,3 


+ 1,6 






2991 


+ 8,3 


- 2,5 


+ 1,4 


— 0,6 


— 1,8 


— 0,2 






2994 










— 0,3 


- 0,7 






3021 


+ 5,2 


+ 0,7 


+ 1,4 


— 1,0 










3030 


+ 6,2 


+ 0,2 














3049 


+ 3,2 


+ 0,6 














3075 


+ 4,0 


— 1,4 


+ 1,8 


+ 0,7 










3106 


+ 7,9 


— 5,7 














3453 






+ 1,2 


+ 1*7 










3572 






+ 0,4 


+ 0,9 






- 6,5 


— 0,5 


3574 






— 0,7 


— 1,0 






— 1.2 


— 9,0 


3636 


+ 15,2 


+ 1,7 










+ 5,3 


+ 4,3 


3846 


0,0 


+ 1,0 














3900 


— 0,4 


— 0,2 














3964 


— 2.2 


- 0,2 














4024 


— 0,9 


+ 2,1 














4038 


+ 2,8 


+ 0,7 














4045 


- 2,2 


— 0,9 














4083 






0,0 


+ 1*2 










4173 






— 0,8 


— 1,0 










4211 


+ 2,9 


— 0,2 














4230 






+ 4,8 


— 0,3 


+ 17,9 


+ 7,8 


— 4,1 


— 0,7 


4234 










+ 1,4 


— 1,0 






4238 






— 1,8 


+ 3,6 










4244 


+ 0,8 


— 1,0 






+ 0,3 


+ 0,7 


— 7,2 


— 1,9 


4287 


+ 1,8 


— 1,6 
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r. — 




_F. — 


A. 


r. - 


Sz. 


F.- 


-n. 


Gen. Cat. 


A x «i d 


Ad 


An coi d 


Ad' 


A x cot d 


Ad 


A a re* d 


Ad" 


4294 


+ 


3 


"8 


— 1"0 


+0"6 


+ 2"9 


— 8"7 


—7 "6 


+ 0"3 


+ 4"8 


4296 


+ 


6 


>0 


— 3,0 














4373 


+ 


2 


<3 


+ 1.8 






— 3,8 


+ 1,3 


+ 0,8 


+2,1 


4390 


+ 


1 


.2 


+ 0.8 


+0,5 


+ 0,1 


+ 0,6 


—0,2 


+ 0,5 


—2,7 


4406 


— 


1 


,0 


— 1.7 














4441 


+ 


6 


.0 


—2.0 














4447 


+ 


4 


<2 


+ 1.9 






+ 0,3 


+5,9 






4473 


+ 12 


,7 


+ 4.3 






+ 5,7 


+9,4 






4485 


+ 


6 


.4 


—2.2 










— 1,1 


— 11,2 


4510 










—0,3 


+ 1,4 










4520 


+ 1 


4 


.7 


—8,7 






+ 14,6 


-5,5 


— 8,8 


— 13,8 


4543 


+ 


0 


.8 


+2.5 














4572 


+ 


3 


,3 


— 0.5 


—2,3 


0,0 


— 2,7 


—0,7 






4586 


+ 


5 


.7 


— 0,2 


+ 0.8 


+2,1 


+ 1*2 


+0,6 






4608 


— 


1 


»0 


+ 3 » 1 


+ 0,9 


+ 3,3 










4625 


— 


1 


»2 


—0.1 






— 5,7 


+0.4 






4628 


+ 


0 


<3 


+ 1,3 














4670 


— 


0 


• 3 


+ 1,5 


+ 1,5 


+ 3,4 


+ 1 ,8 


+ 0,2 


+0, 1 


+0,6 


4678 










— 0,3 


+ 3,3 


— 4,2 


— 0,3 


— 1,2 


+2,8 


4687 


+ 


5 


>5 


— 1,7 














4734 




0 


.0 


—0,1 






— 6,2 


— 0,t 






4760 


— 


2 


>5 


+ 2.7 






— 5,6 


+ 1,8 






4879 


— 


0 


.3 


+ 1,1 






— 11,1 


+ 1,1 






4880 


+ 


0 


1 1 


+ 0,6 






— 7,8 


+2,2 






4936 


+ 


t 


i0 


+ 0,5 






— 1,4 


+ 0,8 






4939 


+ 


3 


>4 


— 1,7 














4940 


+ 


0 


«4 


+ 0.4 






— 4,8 


+ 1,1 






4964 


+ 


1 


, 5 


+ 0 » 3 










—0,5 


—2,2 



Mit Ausschluss von A. &9 1 in AR und h. 105 in Deel, 
erhält man aus den 75 übrigbleibendcn Differenzen für die per- 
sönliche Gleichung F. — Sf.\ Aa re« i — + 2*96, Ad — — 0*25. 
Meine NebelSrtcr sind daher in AR beständig um nahe 3*0 
grOsser als die Sehünfcld' »eben, während in Deel, sich kein 
conntanter Unterschied kund giebt. Für die zufälligen Ab- 
weichungen in AR und Deel, erhält man, da E(Aaro,d— 3*0)® = 
993*53 und E (Ad)* = 322*21, ±2*46 «ec d, resp. ±1*40, 
woran* bei Voraussetzung gleicher Genauigkeit bei beiden Be- 



Mitte des Objects, sondern auf ein der Mitte nahe stehendes 
Sternchen) ergiebt sich nämlich im Mittel für F. — Sz.i 
Az i-o» d = -0*63, Ad = ±0*09. 

Nimmt man den wahrscheinlichen Fehler meiner Beob- 
achtungen in AR zu 2*, in Deel, zu t* an, so folgt für 
den wahrscheinlichen Fehler einer von Schultz beobachteten 
Differenz Nebel — Stern, da E (Aaroxd)* = 843*85, E(Ad)* = 
342*14, e (a) = ±2*48 «ccd, t (d) = ±1*76. Dass die 
wahrscheinlichen Fehler bei Schultz etwas grösser nusfallen 



obachtern für den wahrscheinlichen Fehler eines Kndresultatrs 
für eine Differenz, Nebel — Stern folgt: s (j) = ±1*74 «ccd, 
« (d) = ±0*99. 

Aus 26 Vergleichungen in AR und 25 in Deel, folgt im 
Mittel für die Differenz V. — //.: A x rot i — +0*08, Ad = 
+0*62; constante Abweichungen scheinen demnach nicht 
vorhanden oder sehr unbedeutend zu sein. Es ist ferner 
E(Aaeoxd)® = 72*37, E (Ad)® = 79*65, woraus für den w. F. 
des Anschlusses von Nebel an Sterne für jeden Beobachter folgt: 

1*12 1*0 n 

a(«)co«d = ~ ±0 ' 80 ’ = ^ — ± 0 * 84 - 

Zwischen den Beobachtungen \onSchultz und den nieiriigen 
scheint In AR ein geringer constantcr Unterschied zu existiren, 
in Deel, ist er verschwindend. Mit Ausschluss von h. 4230 
(die Beobachtungen von Schultz beziehen sich nicht auf die 



als bei mir, darf nicht befremden, da bei mir ein Nebel 
durchschnittlich an drei Abenden, bei Schultz dagegen nur 
an zwei Abenden beobachtet wurde. 

Der wahrscheinliche Fehler der Rümkcr'achen Beobach- 
tungen ergiebt sich (wenn inan h. 105 in Deel, ausscbliesst) 
au» E (Aaraxd)® =r 431*07, E (Ad) 2 = 528*64, in AR zu 
±2*63 teei, in Deel, zu ±3*63. Berücksichtigt man die 
ziemlich deutlich ausgesprochene constante Differenz zwischen 
den Riimkcr'» eben und meinen Beobachtungen, welche im 
Sinne F.— R. in AR = — 2*08, in Deel. = —2*00 be- 
trägt, so ergiebt sich E (A* cos d +2*0)® = 348*47 und 
E (Ad +2*0)* = 437*64, woraus für den w. F. des End- 
resultates einer von Riimkcr beobachteten Differenz Nebel — 
Stern folgen würde: s (a) = ±2*19 «ec.d, s (d) = ±3*27. 

Leipzig, tB67 September 15. //. Vogel. 



Digitized by Google 




178 



Nr. 1067 



174 



Oppositions-Ephemeride der Thisbe (88) ftir 1867. Von Herrn C. Deike, 2.Adj. derWarsch. Stermv. 

Mitgcthrilt «an Herrn Director Haranotctki. 



Mit Zugrundelegung der von Herrn Dr. Tietjen brieflich mitgetlieilten Elemente : 

Epoche: 1866 Aug. 4,5 miltl. Herl, Zeit. 

.4/ = 356" 16' 1 5"5 
ir — fl = a> = 30 67 55.31 

fl = 277 42 51. 5 > miltl. Acq. 1866,0. 
, i = 5 14 34.8* 

<P = 9 30 2.8 

fi = 770"1788 
log n = 0.442277 



wurde nachstehende Epbemcride berechnet: 



12'* «n. Berl. 7. t. 




x ap|>. 


1867 Nov. 8 


4 h 29*57'86 


9 




29 6,86 


10 




28 14,88 


11 




27 21,97 


12 




26 28,18 


13 




25 33,57 


14 




24 38,19 


15 




23 42,10 


16 




22 45,36 


17 




21 48,04 


18 




20 50,20 


19 




19 51,91 


20 




18 53,23 


21 




17 54,23 


22 




16 54,98 


23 




15 55,55 


24 




14 56,01 


25 




13 56,44 


26 




12 56,90 


«f 27 




11 57,47 


28 




10 58,23 


29 




9 59,24 


30 




9 0,57 


Dec. 1 




8 2,28 


2 




7 4,45 


3 




6 7,14 


4 




5 10,41 


5 




4 14,32 


6 




3 18,94 


7 




2 24,32 


8 




1 30,51 


9 


4 


0 37,57 


10 


3 


59 45,54 


11 




58 54,48 


12 




58 4,43 


13 




57 15,44 


14 




66 27,55 


15 




65 40,80 


16 




54 55,24 


17 


3 


54 10,89 



— 51*00 

51.98 
52,91 
53,79 

54.61 
55,38 
56,09 

56.74 
57,32 
57,84 

58.29 
58,68 
59,00 
59,25 
59,43 
59,54 
59,57 
59,54 
59,43 
59,24 

58.99 
58,67 

68.29 
57,83 
57,31 
56,73 
56,09 
55,38 

54.62 
53,81 
52,94 
52,03 
61,06 
50,05 

48.99 
47,89 

46.75 
45,56 
44,35 

—43,09 



i ap|>. 



+26"26' 

24 


38 

14 


0 

3 


—2' 


23"7 


21 


44 


9 


2 


29.4 


19 


9 


8 


2 


35 • 1 


16 


29 


1 


2 


40.7 


13 


42 


8 


2 


46.3 

• * u 


10 


51 


0 


2 


D 1 1 8 


7 


53 


8 


2 


57.2 


4 


51 


2 


3 


2.6 


+26 1 


43 


3 


o 

2 


i » y 
n.n 


+25 58 
55 


30 

12 


3 

2 


O 

3 


18.1 


öl 

48 


49 

21 


1 

2 


3 

3 


23.1 

27.9 


44 


48 


7 


3 


32.5 


41 


1 1 


8 


3 


36.9 


37 


30 


5 


3 


41.3 


34 


45 


1 


3 


45.4 


29 


55 


8 


3 


49.3 


26 


2 


9 


3 


52.9 


22 


6 


5 


3 


56.4 


18 


i 


0 


3 


59.5 


14 


4 


5 


4 


2.5 


9 


59 


4 


4 


5. 1 


5 


51 


8 


4 


7.6 


+25 1 


42 


1 


4 

A 


9.7 


+24 57 
63 


30 

17 


6 

3 


« 

4 


1 MO 

13.2 


49 


2 


7 


4 


14.6 


44 


47 


1 


4 


15.6 


40 


30 


7 


4 


10.4 


36 


13 


8 


4 

A 


16.9 


31 


56 


7 




1 7 » 1 


27 


39 


6 


4 


17.1 


23 


22 


8 


4 


16.8 


19 


6 


7 


4 


16. 1 


14 


51 


4 


4 


15.3 


10 


37 


1 


4 


14.3 


6 


24 


2 


4 


12.9 


+24 2 


12 


9 


4 

—4 


11.3 

9.4 



log \ 

0.289541 

288710 

287937 

287222 

286567 

285973 

285440 

284969 

284562 

284219 

283940 

283727 

283579 

283497 

283483 

283537 

283669 

283848 

284105 

284430 

284822 

285282 

285809 

286403 

287063 

287789 

288581 

289437 

290356 

291338 

292383 

293488 

294654 

295879 

297162 

298502 

299898 

301349 

302854 

0.304411 



Aberr.-Zt. 

16" 0’6 
15 58,7 

57.0 

65.4 

54.0 

52.7 

51.5 

50.5 

49.6 
48,9 

48.2 

47.8 
47,4 

47.3 

47.2 

47.4 

47.6 

48.0 

48.6 

49.3 

50.2 

51.2 

52.3 
.63,6 

55.1 

56.7 

15 68,4 

16 0,3 

2.4 

4.5 
6,9 
9,3 

11.9 

14.7 

17.6 

20.6 
23,7 
27,0 

30.5 
16 34,0 
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12 h m. Berl. Zt. 



1867 Dec. 18 3 h 53“27’B0 +23°58' 3"5 0.30602 

19 52 46,00 7 ‘ 53 56.1 7 ‘ 30767 

20 52 5,53 49 51,0 ’ , I 30938 

21 51 26,44 ”*®' 45 48,4 J ° 31114 

22 3 50 48,76 91,90 +23 41 48,5 0,31294 

fp © Nov. 27, 20 h . Lichtstärke = 0,77. Grosse = 11.0. 
Warschau, 1867 October 29. 



+ 23° 58' 3"5 
63 56,1 
49 51,0 
45 48,4 
+ 23 41 48,5 



—4' ?"4 
4 5,1 

4 2.6 

—4 59,9 



0,306020 

307679 

309387 

311142 

0,312945 



lÖ"^?,? 

41.5 

45.5 

49.5 
16 53,7 



Wieder-AufTindung der Thisbe. Von Herrn Director, Dr. R. Luther. 

1867 Nov. 2, 1 l h 46*43*3 mittl. Zt. Bilk. AR 0 = 4 l '34”42*35 , Deel. @ = +26* 38'59"8. 7 Vergl. mit * «. 

Vergleichstern nach Bettel' s Zone 396. 

Scheint,. Ort für den Beob.-Tag. Mittl. Ort 1867,0. 

*<i duplex 1867 Nov. 2 67°35'12"9 +26°40'16"2 67*34' I2"8 +26*40' I7"l. 

Correction der Jahres-Ephcmerido im Berliner Jahrbuch fiir 1869, p. 437: —18*, — 0’2. 

Der Planet ist gut 1 1 ter Griisse. 

Bilk bei Düsseldorf, 1867 Nov. 4. It. Luther. 



Beobachtungen des Cometen III. 1867. Von C. F. W. Peters. 

Ausser der in X 1665 veröffentlichten erhielt ich noch fol- Mittlere Oerter der Vergleichsteroc für 1867,0. 
geode Beobachtungen des Cometen III. 1867. AK Deel. 

M. Zt. Hamb. Scheint), a Schc i nb. t Ve rgl - St. j 2 t» 17 -] «'39 +43°16'50"8 Beseel— Weisse XII. 345. 

Oct. 9 I4 h 20*47* I2 h 2l* 6*80 +43°23'29"7 a ' A 44 2 9,36 +24 56 50,7 s s XIV. 11. 

20 6 47 34 14 5 6,17 +24 50 30,1 b i c 14 !7 15,73 +22 52 43,2 s 1 s 361. 

21 6 58 1 14 12 14,46 +22 49 58,3 c | tf 14 18 51,22 +18 51 29,8 s s * 389. 

23 6 43 0 14 25 9,71 +18 50 39,2 d | e 14 44 40,70 +12 42 58,3 Lalande 27060. 

26 6 32 17 14 4t 40,77 +12 49 27,8 e i Hamburg, 1867 Nov. 5. C. F.W. Peters. 



Beobachtung der Hyadenbedeckung durch den Mond am 16. October 1867 in Leipzig. 

Mitgclhcilt von Herrn Prof. Dr. liruhnt. 

Es beobachteten Herr Vogel am 12fDssigcn Aequatoreal, Herr Dr. Eftgelmann am 6 füssigen Refractor und Herr Leppig 
am füssigen Fraunhofer* eben Refractor. Stcrn.eit der Beobachtung. 

V. E. L. 

Eintritt .. .22 h 25* 9*70 — — 

i 23 3 1,02 — — 

Austritt ... 23 58 11,84 II "98 11*78 

Bemerkung zu Jß 1664 der Astronomischen Nachrichten. 

Die pag. 119 ff. mitgetbeilten Beobachtungen von Planeten und Cometen sind von Herrn Vogel am 12füssigeo 
Aequatoreal ausgeführt norden. 

Pag. 123 soll der Eintritt von 3,Tauri bei E. 20*65 statt 26*65 sein. 

Altona 1867. November 15. 
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Beobachtungen von Sonnenflecken. (39.) Von Herrn Prof. Dr. Spörer in Anclam. 

(Furtielxung xu X 1654.) 



Heliographiscbe Vertbeilung in der siebenten und achten Rota tioosperiode den Jahres 1866. 
360 330 300 270 240 210 180 150 120 90 60 30 0 



-f 10° . 

0 ° . . . 
— 10 ° . 43 

Juni 6 

— 10 ° . 46 



• 44 • 45 • 



Juni 12 



Juni 17 



Juni 22 



Juni 27 



. 49 



. 47 • + l0 ° 

.... 0 ° 

. . . — 10 ° 



— 10 ° 



Juli !4 



Juli 19 



Juli 24 



Juli 30 



Uebersichtslabelie der Be o b a cb t u ogs tage, 
(ff = Secchi , H ~ Hei*, ff — Sparer . ) 



1866 






1866 




X 


Juni 1 


Äff 


42, 43. 


Juni 25 


Äffff 


45. 


2 


Äff 


43. 


26 


HS 


45. 


3.4.5 


ff Äff 


43. 


27 


ff 


45, 46. 


6.7 


HS 


43. 


28 


ffff 


47, 46. 


8 


RS 


43. 


29 


ff 


48, 47. 46. 


9 


HRS 


43. 


30 


ff 


47, 46. 


10.11 


Äff 


43. 








12 


ff ffff 


43. 


Juli 1 


ff 


47, 46. 


13 


HS 


keine. 


2 


ffff 


47, 46. 


14.15 


ff 


keine. 


4—9 


ffff 


46. 


16 


Äff 


44. 


11-22 


ffff 


49. 


17 


ff 


73, 44. 


12.13.19 


H 


49. 


18 


Äff 


44. 


23 


ff 


49. 


19 


ff 


44. 


24 


ff 


keine. 


20.21 


Äff 


44. 


25 


ff 


(Fackeln50). 


22 


Ä 44. 


ff 44. 45. 


26.27 


ff 


keine. 


23 


ff 


44, 45. 


28 


HS 


keine. 


24 


Äff 


44, 45. 


29.30 


ff 


keine. 



Die siebente und achte Rntationsperiode des Jahren 1866 
werden gezählt zwischen den Längenkreisen fflr 0", welche 
Juni 5/6, Juli 2/3 und Juli 29/30 die Mitte der Sonnen- 
scheibe passirten. 

Die Normall flogen L gelten für die Epochen 1866 
Juni 12,368 = Juli 7,602 = August 1,836 und werden er- 
halten durch Reduction der hcliograpbischen Längen l auf 

TOr Bd. 



diese Epochen mit dem fQr 0 angenommenen Rotations- 
winkel , 3 ^_ — 14,266«. 

25,234 

X 43 und X 46. 

Normallflnge L = 349°80; heliogr. Breite b — — 5°06. 
Die Flecke sind in den Astron. Nachr. X 1612 schon 
behandelt ; sie wurden namentlich zur Widerlegung der 
Tiefenparallaxe benutzt. Es wurde wiederholt die Bedingung 
erörtert, welche bei einem in zwei Perioden erschienenen 
Fleck erfüllt sein soll, damit aus ihm die Rotatiouseieroente 
der Sonne genommen werden durften. In X 1615 wurde 
nachgewiesen, dass von den Flecken X 43 uod X 46 dieser 
Bedingung hinreichend GeriOge geleistet wird, und sind die 
erhaltenen Rotationselemente angegeben. 

Die Gruppe X 38 der sechsten Periode (pag. 34 1) ist 
als Vorläufer zu X 43 zu betrachten. 

X 73. 

Kleiner Fleck von Sercfti (X 38) Juni t4 beobachtet. 
p = 6"3'; p — 183*23'; L = 2lt°26; b = -4°5. 

X 44. tSecchi X 37). L — 196*6; b = —10*. 

Juni 15 wurde eine auffallende Fackelstelle gesehen und 
Juni 16 in derselben eine Gruppe, bestehend I) aus einem 
westlichen Hofe mit einem grösseren und zwei kleineren 
Kernen, 2) aus einem östlichen Hofe mit drei kleinen Kernen, 
3) aus einem andern Hofe mit einem Kern und 4) aus etlichen 
unhchoflen Flecken. Allmälig lösten sich die Obrigrn Gebilde 
auf, und es verblieb der westliche Hof mit seinem Kern. 

J2 
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ISO 



Auf letztere» Gebilde beziehen »ich die folgenden Ocrtcr und 
zwar meine Oerler auf den Mittelpunkt de» Kerns, dngegea 
Secc/if» Oerler von Juni 20 an auf die Ränder der Penumbra, 



1666 




x and i, oder Abiland vom Hände. 




P 


Juni 16,4034 


H 


A = 475"937 


29" 


'40' 9 


17,399t 


n 


A = 647*513 


18 


19.6 


18,4759 


R 


A = 738.26 


12 


38.8 


18,479 


6 


x = +13,1, i = —204,5 


12 


27.6 


19,3787 


R 


A = 661*02 


17 


28.1 


20,3755 


n 


A = 476,995 und 497,977 


28 


52.6, 


21,3566 


R 


A = 313,407 und 335,481 


40 


55.3 


21,439 


s 


a = —580, i = —258,5 


42 


0.7 


22,3794 


. R 


A = 173,799 und 187,175 


53 


49.4 


22,484 


s 


« = —732, i — —270,5 


55 


25.1 


23,3489 


R 


A = 76,256 und 82,331 


66 


8.3 


24,3794 


R 


A = 14,082 und 17,436 


79 


11.1 


24,489 


s 


A = 12,2 


80 


31,3 



Juni 21,155 

Reducirte Länge t = l +14,180 



so das« aus den Abständeo vom Rande = A die beiden 
hclincentrischen p berechnet sind, deren arithmetisches Mittel 
angesetzt wird. 



Jt 




b 


/ 


t 


A/ 




106* 


46' 


— 1 1°45 


253*89 


32 1°27 


+0°63 


R 


123 


20.. 


— 10,74 


268,03 


321,29 


+0,61 


R 


177 


• 


— 1 1 ,03 


283,961 






R 










321,85 


+0,05 




176 


20,1 


— 10,86 


283,80 1 






S 


219 


15 


— 10,02 


296,56 


321,75 


+ 0,15 


R 


237 


44 


— 10,16 


311,03 


322,08 


—0,18 


R 


245 


19,2 


— 10,09 


324,85 


321,99 


—0,09 


R 


245 


58,6 


— 9,96 


326,10 


322,07 


-0,17 


S 


249 


42 


— 9,94 


339,23 


321,87 


+0,03 


R 


249 


43 


— 10,24 


340,75 


321,91 


-0,01 


S 


252 


4,8 


— 10,02 


352,75 


321,64 


+0.26 


R 


254 


7.4 


— 9,69 


7,04 


321,32 


+0,58 


R 


254 


6,8 


- 9,87 


8,48u 


321,21 


+0,69 


S 






— 10,17 


321,90 









(Juui 21,155 — Beobachtungszeit ). 



Der Rntatinnswinkel £ = 14,180 ist aus den Oertern 
Juni 18 bis Juui 23 hergeleitet. 

Secchi’s Beobachtungen der Ränder der Penumbra geben 
auch den Durchmesser des Klecks (d. h. der Penumbra). 
Indem wir den halben Betrag bei den redueirten Längen der 
betreffenden Tage «ohringen, erhalten wir beiläufig die re- 
ducirte Länge für die Ränder der Penumbra, so dass ersichtlich 
wird, welchem der Ränder die Aenderung des Durchmessers 
zuzuschreiben wäre. 





DnreluucMer. 


Westrand. 


Oatrand. 


Juni 20 


1*28' 


322°8I 


32l , 35 


2t 


1 45 


322,87 


321,11 


22 


1 24 


322,57 


321,1? 


23 


0 55 


322,10 


321,18 


24 


0 59 


321,77 


320,81 



Die Vergrößerung des Durchmessers von Juui 20 bis 21 
erklärt sich nun dadurch , dass die Penumbra westlich sehr 
wenig, dagegen östlich sehr beträchtlich sich vergrössert hat. 

Die Verkleinerung des Durchmessers Juni 2 t bis 22 fällt 
weit Überwiegend dem Westrande zu, ebenso ist die fernere 
Verkleinerung Juni 22 bis 23 nur dem Westrand« licizumessen. 

Von Juni 23 bis 24 zeigte der Durchmesser nur eine 
unbedeutende Vergrösscrung, dagegen sind die redueirten 
Längen für beide Ränder viel kleiner als vorher. Hier war 
der Abstand vom Rande sehr gering, also dass die Längen 
schon beträchtlich grösser geworden wären, wenn die Ab- 
stände nur um einen geringen Betrag kleiner gemessen wären. 



Abgesehen von diesem möglichen Einflüsse der Beobachtung 
würden wir westlich eine Abnahme von 0,33 Grad, Östlich 
ein Ynrrficken von 0,37 Grad ansetzen müssen. 

Allerdings sind diese Angaben von dem gefundenen 
Rotalionswinkcl abhängig, so dass die Darstellung etwas 
anders sein würde, wenn die redueirten Längen mit einem 
andern Rnlationswinkel hcrgelcitet worden wären; immerhin 
ist aller von Juni 20 bis Juni 23 in l'ebereinstimmung mit 
anderen Beobachtungen als sicher anzunehmen, dass eine 
erhebliche Aenderung des Durchmessers des Flecks alt nur 
dem einen der beiden gegenüberstehenden Ränder zuzu- 
schrcibrn ist, während der andere ziemlich unbetheiligt bleibt. 



Juni 18,479, a = —22*4, i — —252 
L = 199,2, b = —13,5. 



1 Kleiner Fleck, süd- 
westlich v. der vorigen 
Gruppe. 



Jlj 45. ( Sec c hi 39). 

Juni 25 , 068 . A östlicher Fleck. Z,= 158"73; b =z — 8 ° 70 . 
s s B westl. Fleck. ■£=: 165,27; 6= — 7*9. 



Westlich von der Mitte der Sonnenscheibe zeigten sich 
zuerst Juni 22 einige kleine Flecke. Von diesen verschwanden 
die zerstreuten östlichen und die westlichen mehr gedrängt 
stehenden, dagegen die mittleren lieferten den grossen Fleck 
A, und als westlichere Neubildung kam der fast eben so 
grosse Fleck B hinzu. Bis auf Unbedeutendes, was sich 
diesem Fleck B östlich anschloss, war Juni 24 die weite 
Fläche zwischen A und B völlig flcckcnieer. Gleichwohl ist 
anzunehmen, dass von dieser Mitte ans eine Einwirkung 
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aiisging, welche «ich sowohl in der Hofbildung, als auch in 
der Bewegung zu erkenne» gab. 

Beim »-entliehe« Fleck B war die Bildung Juni 24 noch 
unregelmässig , aber Juni 25 änderte eich der Hof an um, 
das* er (am 4 Uhr) einen grossen westlichen Bogen bildete, 
also östlich vom Kern der Hof fehlte. Ebenso war es Juni 26 
Vormittags »ehr deutlich. Eine unbedeutende Stelle kleinster 
Flecke, welche »Ich, wie oben erwähnt, nahe bei B befand, 
und welche später jener Oeffnung der Penumbra gegenüber lag, 
vereinigte »ich Juni 26 Nachmittag» mit dem nordöstlichen 
Hofbogen, also dass die Penumbra nur noch südöstlich ge- 
öffnet biieb. So wurde es noch Juni 26 Abends gesehen, 
wo der Fleck nur 10* vom Rande abstand. Zu dieser Zeit 
war westlich vom Kern, d. b. dem Sonnenrandc zunächst, der 
Hof schon so schmal, das« er kaum noch zu erkennen war. 

Bei dem östlichen Fleck war schon Juni 24 ein grosser 
östlicher Bogen der Penumbra überwiegend und nordwestlich 
der Hof offen. Juni 25 traten zwar manche Aendeningen des 
Hofes ein, aber der grosse östliche Bogen blich durchaus 
vorherrschend , war ebenso Juni 26 sehr deutlich. Die ent- 
gegengesetzte Hofstellung war demnach hei den Flecken A 
und B unverkennbar. (Zu bemerken ist, dass die Oeffutingen 
der Penumbra nicht in der Richtung zum nächsten Sonnen- 
rande lagen, so dass Seecfii'n Messungen, welche sich auf 
die Ränder der Penumbra beziehen und deren Abstände vom 
Rande geben, nicht dadurch beeinträchtigt wurden.) Von be- 
sonderem Interesse war dann A am folgenden Tage Juni 27, 
wo B schon jenseits des Sonnenrandes stand, also A allein 
nahe dem Snnnenrande sich befand. Vormittags 9 Uhr war 
der östliche Hof bogen ausgezeichnet; dem Rande zu fehlte 
der Hof in der ganzen Länge des Kerns. Zwischen Kern und 
SoDnenrand sind um 1 1 Uhr keine Fackeln gesehen. Je mehr 
sich das Gebilde dem Rande näherte und nothwendig schmäler 
wurde, desto mehr kamen die Bogen sowohl nördlich als 
auch südlich vom Kern zur Deckung, während der Hofstreifen 
östlich vom Kern keine solche Verstärkung erhalten konnte 
und daher zunehmend matter erscheinen musste. So erklärt 
»ich denn, dass nach 4 Uhr bei 3 Seconden Abstand der 
Fleck fa*t durchbrochen erschien, nämlich vom Kern fast 
abgetrennt wurden dunklere Hofstreifen nur nördlich und 
südlich gesehen. 

Die beiden Flecke dürften nach dieser Schilderung als 
ein ausgezeichnetes Beispiel gegen die IVitson sehe Hypo- 
these betrachtet werden. 

Dieselbe Ursache, welche die entgegengesetzte Hofstellung 
hervorbringt, mag auch bewirken, dass aich die Flecke in 
solchem Falle immer von einander entfernen. So finden wir 
hier hei unseren Flecken anfangs den Abstand = 4| Grad, 
nach drei Tagen aber den Abstand — 8 Grad. 



.V 45 A. 




P 




! b 


L 




Juni 23,357 


30° 2 6' 6 


243“ 4' 2 


! —8° 56 


I59"26« 


R 


24,387 


43 


I0>8.i 


249 40.8 


—8,40 


158,92 


ft 


24,482 


44 


29.6 


249 23.1 


—8,90 


158,89 


S 


25,365 


55 


45.8 


252 28,2 


—8,91 


158,73 


R 


26,382 


68 


30 


255 7,8 


—8,74 


158,46 


II 


26,437 


69 


8.7 


255 7,8 


—8.69 


158,11 


S 


27,457 


Hl 


39 


256 43 


— 8,65 


157,3 


8 



Mit Ausschluss des letzten Ortes folgt täglich A L = —0,298. 

(Ostslurm, stündlich 21 Meilen). 

Rotationswinkel i— I4 n 266<» — 0*298 = 13*968» 

Von Juni 26 bis Juni 27 fand eine Trennung des Kerns 
stall, die Messung Juni 27,457 (Allst und 9,4 Seconden) bezog 
sich auf den vom Runde entfernteren grösseren Theil, welcher 
Nachmittags allein sichtbar war. Dieser ist Juni 27,67 in 
4 Secundcn Abstand beobachtet, was »ich uro I* zu gross 
erweist, wenn man au» den 6 ersten Oertern mit dem 
angegebenen £ zuerst den helioceutrischen und daraus den 
geoccutriscben Ort berechnet. 
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Tägliche Acnderun; 


; der 


Normallänge = +0 


.73. 





(Wc»t»turm, stündlich 51 Meilen). 
Rotationswinkel £ = 14*266 +0*73 =: 16°. 



Man könnte denken , dass zuerst Juni 22 ansteigende 
Ströme reichlicher stattfanden. und in ihrer damaligen grössten 
Höhe durch Condensation die Juni 22 beobachteten kleinen 
Flecke entstanden. Darauf verstärkte sich die aufsteigende 
Strömung am meisten über dem Mittelpunkte C de» Fackel- 
bezirkes, welchen Punkt wir in der Länge — 162* annehmen 
wollen. Die über C schon gebildeten Flecke wurde« hier 
wieder aufgelöst und seitwärts vom Centrum der anfsteigenden 
Strömung bildeten »ich die Flecke A und B in den höchsten 
Regionen, Indem sich dorthin, nach West und nach Ost, das 
seitliche Ablliessen richtete, weiches durch die aufsteigeode 
Strömung bedingt war, mussten die zu .verschiedenen 
Seiten des Centrums befindlichen Flecke sowohl in der Ge- 
stalt, als auch in der Ort»verändcrung auffallende Gegensätze 
darbieten. Ich weis» sehr wohl, dass mit dieser Darstellung 
nichts Erhebliche» gewonnen wird, zumal bei näherer Be- 
trachtung sich viele Fragen darbieteu, welche unbeantwortet 
bleiben müssen, und will auch durch Obige« nur ansspreeben, 
das» meiner Meinung nach die Grundlage zur Erklärung der 
Erscheinungen, welche bei der entgegengesetzten llotstelluag 

12 * 
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sUltfindcn , auf dem angedeuteten Wege zu suchen wäre. 
Wenn nach jener ersten Phase der Entwickelung ein grosser 
behofter Fleck übrig bleibt, so müssen durchaus andere Ver- 
hältnisse obwalten, namentlich zu der Zeit, wo der Hof rings um 
den Kern so auffallend gelockert ist und hier mit rüthlichem 
Liebte schimmert, während in weiterem Umkreise der Hof 
durch einen kOrnigen Kranz abgeschlossen wird. Zu einer 
solchen Gestaltung gelangte der Fleck ß hei seiner Wiederkehr 
in der folgenden Periode als .V* 49. Der Fleck B dürfte nach 
Juli 26 nur noch kurze Zeit dem oberen Strome ausgesetzt 
gewesen sein, indem dieser entweder aufhürte, oder der 
Fleck in die untere Strömung eintrat, wo die entgegengesetzte 
Bewegung (Richtung ßC) stattfand, welche .V? 49 zeigte. 
Für letztere würde aber an der Stelle, wo der Fleck sich 
herabsenkte, nur eine sehr geringe Geschwindigkeit zu denken 
sein, wie aus der Behandlung des Flecks X 49 hervorgeht. 
Den einzelnen Schichten eine erheblich verschiedene und dabei 
gleichförmig allezeit stattfindende Rolationsgcschwindigkeit 
beizulegen und dies als ein vorwiegendes Moment der Er- 
klärung zu benutzen, ist mir bisher nicht passend erschienen. 



X 4h. Kleine Flecke, nabe dem Westrande entstanden. 
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« and 4, oder Abstand tum Rande. 
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Juli 11,395 
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A = 9*862 
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a — —254,9, 
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Juli 27,1702 



X 47. (Seccki X 41.) Gruppe. 

Juni 28 einige kleine Flecke neu entstanden ; darauf 
Juni 29 und Juni 30 die Gruppe zahlreicher; der westliche 
Fleck ist wie folgt beobachtet, aber die Identität ist wegen 
der schnellen Veränderungen hei je zwei auf einander folgenden 
Oertern nicht anzunehmen : 
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47*32' 5 


75° 3' , 
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Oestlicher Fleck: 






Juni 29,505 


38 42» 


74 13 


+ 10,0 


10,7 
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Juli 2,659 


8 21 


304 57» 


+ 8,1 


13,5 


S 



Der letztere, Juli 2 beobachtete Fleck war von allen 
Flecken der Gruppe der grösste und sogar von einem Hofe 
umgehen, indessen auch dieser bestand nur kurze Zeit. 



.Vf 46. {SeccAi X 40.) L = 350°, b — — 5\ 
eingetreten Juni 27, identisch mit X 43. (Vergl. oben.) 

X 49. ( \8eccki X 43 ) 

Der Fleck ist, wie oben erwähnt, als Fortsetzung zu 
X 45 ß zu betrachten. Kern ringsum behoft. Der Durch- 
messer des Hofes betrug 1,5 big 1,7 Grad, jedoch Oct. 18 
und nur an diesem Tage 1,9 Grad. 
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An» den Oertern Juli 12 bi« Juli 21 folgt: für X 49 
der Rolationswinkel £ — 14,1408 (täglich A L ~ —0,12«; 
Oststurm, stündlich 8 Meilen). 

Die hetiographischen Längen werden unter Voraunaelzung 
einer der Zeit proportionalen Aenderung dargestellt durch die 
Formel : 

ber. /'= 304°274 + 14° 1 408 (Beubachtungszcit — Juli 17,1702.) 



und verbleiben die in der letzten Columne angegebenen Unter- 
achiede /' — L Aus diesen ist aber zu erkennen, so wie 
auch ohne dieselben schon aus dem Gange der Normallängen, 
dass die Annahme einer der Zeit proportionalen Aenderung 
der Länge nicht ganz zutreffend ist, vielmehr sollte £ ver- 
änderlich sein, so dass es anfangs den Werth 14,25 und 
gegen Ende der Periode den Werth 14,12 hätte. Wir haben 
1 aber gefunden 



für X 45 B 


Juni 23 bis Juni 26 


£ = 15* 


A /> = 


+0°73 


darauf gilt 


Juni 26 bis Juli 1 1 


£ = 14,39 


A L — 


+0,13 


für X 49 


nach Juli 1 1 


£ = 14,25 


A L = 


—0,0t 


: : 


gegen Ende der Periode 


£ = 14,12 


A/> = 


— 0,15 



Nach Aufstellung dieser kleinen Tabelle kommen ,vir 
auf die Andeutungen zurück, welche bei X 46 B gemacht 
sind, und bemerken, dass das Herabsinken des Flecks aus 
der oberen Strömung in tiefere Regionen, sein Fortbestehen 
überhaupt und vollends die Gewinnung einer regelmässigen 
Gestalt mit dem A L =r 0 für L — 168" in guter Ueber- 
einstimmung ist. Die Fortdauer der Ortsveränderung, welche 



zu Ende der Periode gefunden ist, musste deu jetzt in der 
unteren Strömung gedachten Fleck dem Centrum C des Fackel- 
bezirks (in L = 162°) wieder zuführen und sein Fortbestehen 
unmöglich machen, wenn das Maximum der aufsteigenden 
Strömung in C noch andauerte. Der Fleck X 49 ist aber in 
der folgenden Periode nicht wiedergekehrt. 

Anclam, 1867 Oct 19. G. Spörer. 



Beobachtungen von Asteroiden, von Herrn Thiel, Direclor der Navigationsschule in Lübeck. 



(?) Ceres. 
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1867 Milli. Lfib.Zt. 



A« 
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Nr. 1 <) 68 . 
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Scheinb i 



f. p. Vergl.-St. Bcob. 



Sept.20 


9 h 38* 


’ 8*3 


+2*52*83 


+ 6' 52"9 


I» 


3“18*78 


9,4927» 


+0*45* 


51"0 


0,8365 


9 


8 


21 


9 


22 


40,1 


+2 6,23 


+ 1 40.3 


t 


2 32,19 


9,4404» 


+ 0 40 


38.4 


0,8360 


7 


6 


27 


8 


13 


49,2 


+0 1,02 


+ 15 38.0 


0 


57 32,84 


9,4852» 


+ 0 10 


0,6 


0,8379 


r 


8 


Oct. 8 


8 


53 


45,7 


—0 13,66 


+22 47,8 


0 


47 33,29 


9,3701» 


-0 43 


14,6 


0,8411 


s 


10 


15 


8 


55 


45,9 


—0 6,73 


+ 1 48,0 


0 


41 28,62 


9,2594» 


— 1 10 


44,9 


0,8437 


t 


8 


21 


8 


26 


41,6 


+ 0 57,50 


— 23 45,5 


0 


36 48,03 


9,2619» 


— 1 28 


8,3 


0,8449 


st 


8 


23 


8 


9 


17,0 


—0 25,67 


— 28 14,3 


0 


35 25,82 


9,2852» 


— 1 32 


37,5 


0,8451 


st 


8 














s 


1, a e t i t i a 


• 












Aug. 12 


9 


18 


5,0 


— 0 21,95 


— 7 14.1 


22 


13 44,23 


9,4354» 


—7 44 


54,3 


0,8596 


u 


8 


24 


9 


22 


29,3 


— 1 5,80 


+ 16 0,1 


22 


5 8,04 


9,3240« 


-9 31 


4,5 


0.8725 


V 


8 


28 


8 


47 


M.2 


-1 8,43 


— 5 21,0 


22 


2 13,17 


9,3625» 


— 10 7 


28,0 


0,8718 


w 


7 



Alexandra. 



Scpl. 3 


9 


5 


18,6 


+0 44,84 


— 12 31,8 


22 


27 41,42 


9,3189» 


+o 


18 21,2 


0,8369 


X 


10 


17 


9 


8 


22,3 


+ 1 2,46 


— II 35,8 


22 


15 22,27 


9,0719» 


+ 0 


10 54,9 


0,8373 


9 


10 


18 


8 


35 


5,6 


+0 18,58 


— 12 20,6 


22 


14 38,39 


9,1948» 


+ 0 


10 10,2 


0,8374 


.V 


8 














o 

**», 


Pandora 














Sept. 1 8 


9 


2 


33,5 


+ 1 57,38 


— 1 26,0 


23 


0 52,81 


9,2655» 


— 11 


37 30,2 


0,8815 


X 


8 


21 


8 


28 


30,0 


— 0 33,53 


— 4 19,0 


22 


58 21,89 


9,3197» 


— 11 


40 23,4 


0,8787 


* 


3 










Mittlere Oerter 


der 


Vergleich sterne 


f 0 r 1 8 6 7, 0. 









AR 



Deel. 



Autorität. 



AR 



Derl. 
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A. N. XXIX., p. 339. 
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Beobachtungen des Cometen UI. 1867, sowie der Planeten (93) und (94) auf der Leipziger Sternwarte. 

Mitgethcilt «an Herrn Prof. Ur. Bruhnt. 



1867 


M. Zt. Leipzig. 


bet 


— * 

Ad 


Comet 111. 18 6 7 
Vnrgl. Scheint., ar 




Scbeinb. d 


if r 


Beol>. 


* 


Grosse. 


Oct. 17 


6 ' 55" 4* 


— 7'875 


+409"63 


12 ; 12 


I 31 . 4 I» 7*29 


9,624 


+ 30*42' 


1 1"7 


0,824 


B ; V. 


1 




21 


6 35 17 


— 64,240 


+ 589.77 


12; 4 


14 12 6,42 


9,605 


+22 52 


35,7 


0,816 


B. 


2 




i 


6 46 22 


— 61,028 


+ 529.93 


12; 4 


14 12 9,64 


9,603 


+ 22 51 


35.9 


0,821 


V. 


2 




22 


6 46 10 


+ 24,820 


-1000.03 


5; 5 


14 16 49,16 


9,597 


+ 20 51 


14,5 


0,830 


B. 


3 




9 


6 59 56 


+ 29,940 


-1060.84 


5; 5 


14 16 54,28 


9,593 


+ 20 50 


13,7 


0,838 


V. 


3 




23 


7 13 8 


— 148,725 


+277.41 


12; 4 


14 25 3,23 


9,583 


+ 18 48 


16,6 


0,845 


B\V. 


4 




24 


6 31 49 


+ 441,011 


+ 162.09 


6 ; 2 


14 30 58,12 


9,591 


+ 16 50 


57,6 


0,827 


V. 


6 




26 


6 22 43 


— 120,350 


—170.22 


9; 3 


14 41 38,33 


9,583 


+ 12 50 


46,5 


0,831 


V. 


6 




: 


6 22 43 


— 182,690 


+472,91 


9; 3 


14 4 1 38,53 


9,583 


+ 12 50 


46,4 


0,831 


V. 


7 




27 


6 33 14 


+ 194,170 


+290,25 


6; 2 


14 46 28,82 


9,580 


+ 10 50 


15,8 


0,836 


V. 


8 




: 


6 41 32 


+ 189,929 


— 94,37 


6 ; 2 


14 46 31,43 


9,579 


+ 10 49 


28,5 


0,839 


V. 


9 




Oct 21 


9 118 


— 176,356 


+487,28 


9; 3 


s 

23 21 45,60 


8,292n 


— 4 40 


11,1 


0,869 


V. 


10 


10.8 


22 


7 38 28 


— 198,875 


+530,44 


9; 3 


23 21 23,08 


8,813» 


— 4 39 


28.0 


0,865 


V. 


10 


11.0 


Nov. 1 


11 46 15 


+ 63,825 


—259,05 


12; 4 


0 16 41,38 


9,306 


+ 4 25 


37,4 


0,817 


V. 


II 


11.0 


2 


8 53 52 


+ 38,408 


-315,21 


15 ; 5 


0 16 15,96 


8,767» 


+ 4 24 


41,2 


0,814 


V. 


“ \ 


11.0 


2 


10 42 29 


+ 36,01 1 


—320,67 


9; 3 


0 16 13,56 


9,069 


+ 4 24 


35.8 


0,814 


V. 


1« ) 








Beobachter; B. 


= Bruhnt , V, 


= Vogel. 













Miltl 


«re 


Oe 


rte r d 


e r Vc 




c i ch s 1 


erne für 1867,0. 


* 




AR 


Deel 


• 


Autorität. 


1 


1 3 h 4 1 ' 


*15‘t3 


+ 30 


"35’ 


24"0 


Arg. 2446. 


2 


14 


13 


10,39 


+ 22 


42 


45.5 


W. XIV. 267. 


3 


14 


16 


24,00 


+ 21 


1 


53.5 


W. XVI. 333. 


4 


14 


27 


31,56 


+ 1 » 


43 


37 .7 


Arg. 2892. 


5 


14 


23 


36,66 


+ 16 


48 


13.9 


W. XIV. 487, 488. 


6 


14 


43 


38,12 


+ 12 


53 


34,7 


L. 27030. 


i 


14 


44 


40,67 


+ 12 


42 


51,5 


W. XIV. 831. 


8 


14 


43 


14,05 


+ 10 


45 


23,4 


W. XIV. 796. 


§ 


14 


43 


20,90 


+ 10 


51 


0,7 


W. XIV. 799. 


10 


23 


24 


38,93 


— 4 


48 


39.2 


W. XXIII. 478. 


11 


0 


15 


34,33 


+ 4 


29 


35,9 


Sclijell. 1 16, 117, 



Bemerkungen tu den Cometen-Beobzcbtungen. 
Ocl. 17. Cnmet sehr hell mit deutlichem, 35* grossem Kern, 
Schweif in Posilionswinkel 346°, Länge 10'. 

: 21 u. 22. Comet sehr hell und gut zu beobachten, 
s 23. Comet sehr hell mit stark verdichtetem Kern, Schweif 
in Positinnswinkel 355°, Länge 15'. 
s 24. Schwere Beobachtung — Wolken. 

: 27. iemlich gute Beobachtung. 

Not. 1. Der Comet wurde noch gesehen, war aber wegen 
heller Dämmerung zu schwach zur Beobachtung. 



Beobachtungen des Cometen III. 1867 auf der Sternwarte zu Helsingfors. Von Herrn Prof. Ur. A. Krüger. 



1867 M. Zt. llfon. 



Ai 



Ad 




6 1 ' I9“3B* — 1“1B‘60 

5 42 58 —0 1,13 

5 29 28 +1 44,78 



— 2' 16"7 
— 10 32.5 
+ 10 49.5 

Mittlere Oerter der Vergleichsterne für 1 867,0. 



a 

b 

e 



AR 

14 h 87*29* 

14 54 43,79 

15 0 17,78 



Deel. 

+ 14*57' 9 
+ 7 10 41 "2 
+ 2 53 11.6 



Autorität. 

unbestimmt. 

Schjellerup. 

Lai., Bassel, Rümker, 
Schjellerup. 



# * «PP- & i »PP- Vergi » 

8 a 

14 u 54*49'27 +6*59’ 42"6 8 b 

15 2 9,40 +3 3 35.6 8 c 

Die Beobachtungen sind an dem Ringmikrometer des 
Refractors angestellt. Den Schweif des Cometen konnte ich 
bis auf etwa 5' Abstand wahrnehmen; ich beobachtete den 
Positionswinkel desselben Oct 25 sr 5*8 und Oct. 29 = 14*7. 
Am 3!.Octobcr war der Schweif in der hellen Dämmerung 
nahe am Horizonte nicht zu erkennen; die folgeodeu Abende 
waren trübe. 
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Beobachtungen auf der Sternwarte in Güttingen. 



Beobachtung der Sonnenfi ostern iss März 5. 

Midi. Zt Güttingen. 



Anfang. 


Ende. 


Beobachter. 


21 h 5"54* 


23 h 47"54" 


Herr Prof. Klinker fuet. 


55 


48 0 


Bürgen. 


53 


47 68 


Herr Stud. Nippoldt. 


65 


47 58 


Herr Heidorn. 



I 



Die zur Beobachtung benutzten Instrumente waren: 

Herr Prof. Klinkerfaet einen 6 tu*». itferz'schen Rcfractor. 

Borgen i 6 * St chthcil' nchen i 

Herr Stud. Nippoldt s 4 s Dollond'nthtn - 

Herr Heidorn s 3 s Dollond’* eben s 

Das Ende der Finsternis» wurde durch Wollten ohne 
Blendglas beobachtet. Sonnenlleclten waren bei den ange- 
wandten Vergrößerungen nicht bemerkbar. 

Beobachtung der Mondfinsternis« September 13. 

Da» Wetter war zur Beobachtung nicht besonder» geeignet, 
und namentlich gegen das Ende der Finsternis» bedeckte sich 
der Himmel gänzlich. Jedoch gelang es Herrn Heidorn, die 
Ein- und Austritte folgender Krater zu beobachten : 



Eintritte. 



A ristarch. 

G rini.il di. 

Kepler. 

Lambert. 

A rch i med es. 

Coperniciis. 

M a n 1 1 i u s. 
Dein in h re. 
Macrobius. 
Isidor. 

C a p e 1 1 a. 

Ai 

G r i m a I d i. 
Kepler. 

A ristarch. 

Copernicus. 

Lambert. 



23 h l4* 


48* 


Sternxeit. 


22 


11 


n. R. 


25 


53 


8. R. 


25 


46 




30 


16 




31 


58 




! 3* 


39 


n. R. 


37 


3 


8. R. 


47 


33 




0 3 


48 




8 


55 




14 


47 




14 


47 




tl ritte. 




0 ,l 52 n ’63' 




1 14 


52 




20 


14 


• 


20 


36 


a. R. 


23 


43 


n. R. 


28 


56 





Berichtigung zu 1666, pag. 150, Beobachtungen des Comelen 111. 1867. 



Der mittlere Ort für 1867, 0 des Vergleichsteros d ist 
unrichtig angegeben; statt der dortigen Angaben ist zu lesen: 
a = I4 h l7"l5’72, i = +22° 52‘ 43*2. 



Ebenso ist die Deciination des Sterns e 

statt +19*51' 30*0 + I8*5t'30»0 zu lesen. 

Die Cometenörter bleiben ungeändert. 
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M 1669 . 



Sur la dillerence enlre les valeurs de la constante de l’aberralion d’aprcs Delatnbre el Strure. 

Par ,1/. lloek, Directcur de l'Otmervutciirc Riijtl d’Ulrechl. 



? ar la discussiun de plus de millc erlipses du pretnier *a- 
tellite de Jupiter, observeea da»« le courant de plus d’un 
siede, Vclamürc a trouve que la Imitiere met 493,2 seconde* 
a parcnurir le rayon de l'nrbite tcrreslre. II n'cn arait 
employe que cinq Cent ii cette recherche pour ses preniicre* 
fable« de« satellite*. qui furent imprimee* dan« la troisilmc 
edition de rAstrouomic de Lalande. Le« nouveaux ralcul« 
ne lui avaient dünne aucnne correction sensible, et dann ses 
nouvelles (ables, publice* en 1817, il appliquait pour celte 
raison la mime constante de l'equation de la Inmilre. 

Cet accord a fait admcttrc avec beancoup de confianre, 
pendant une longue Serie d 'an nee«, la constante de l'aberration 
de 20*255 qu o» avait dednit du nombre trnuve par Delatnbre. 
Mai« on a fini par la rejeter, apres que Struve cAt detcrmine 
sa constante de 20*4451, resultat d’un grand nombre d'obser. 
vations trls - exaetes , et qui a eil coutirme depui« par les 
recherche« de von Lindcnau et de Peteri.. 

Plus tard le« calcuts de Lundnhl et de JlirhartUon, out 
meine donne des valeurs plus grandes que 20*5, inais avec 
de« erreurs probables environ quatre foi« plus grandes que 
celle de la deterraination de Struve. 

Cette dernilre est douc geoeralement adoptee, mai« eile 
donne 497,8 seconde« pour le temps qu il Taut ä la luiniere 
pour parcourir l uuite de distance. 

Reste dnnc i» expliquer une dillerence de 4,6 seconde« 
entre le« determination« de Struve et de Delambre. 

M. Klinkerfue t s'en occupc dans u» Memoire sur l'aber- 
ration de« Flohes fixe«, Memoire qui vieut de paraltre ä 
Leipsic, au mois d'AoAt. L'auteur attribue la diflercnce en 
question a lohjertif employe par Struve. Selon se« furmulcs 
l'inOuence de« objectif« augmenterait notableiuent la constante 
de l'aberration. Ses calcuts lui donnent mime 0*19 pour cetle 
influence; el il y aurait donc, dans cette theorie nou veile, 
un accord parfait entre les deux detenuinatious. 

Pour moi, je ne suis uullrmeut convaincu de l'exactitude 
de cette theorie, et je vais tächcr d'expliqucr la difTerence 
mentionnee d’uue tout autre moniere. La voici : 

En observant rinimersion d’iiu satellite dans l'ombre de 
Jupiter, nn ne peut jamais indiquer l'instant «ii cet astre 
est parfnitement depourvu de toute lumirre snlaire. Tont ce 
qu'on peut faire c'cst de noter l'instant oü le satellite ait 
TOr Bll. 



assez loin penetre dans l'ambrc pour devenir imisiblc dans la 
Innette qu'on emploie. Plus cette luncllo est puissante, plus 
on pourra «uivre le corp« qui «’Arlipse: et generalement on 
verra, de plusieurs observateurs reuuis, celui qui ait la lunette 
In plus petile et re le premier ä noter le moment de l’eclipsc. 

Mais il en resulte encore qu'une mime lunette, trans- 
portee ä une distance plus grande par rappnrt a Jupiter, 
donnern l'instant de l'eclipsc rclativement plus tflt. Pour 

preciser les idees, admctlous que deux observations d'une 
mime eclipse aierit ete faites avec de* instrument» et par 
des personnes d’une egalile parfaite, l’une ä une distance 
l’aiitrc ä une distance a. qui soit plus petite. Admetton« 
encore que I’ astre devienne invisible dans ces deux 
instrnmenls des qu il ressemble ä une eloile de m w * e 
grandeur. Conveuons entin de corapler le temps depui« le 
moment que le satellite ait louche la limite malhematique 
de la peuombre. Pour le premier observatcur le satellite 
cnmnieucera par avoir un eclat E, et il diminuera succes- 
sivement jnsqu'ä la m 1 *"* grandeur; ccla prendra t seeortdes, 
et le phctionilne sera nole comme avant en lien ä l’instant 

t + Ax, 

si la lumiere emploie x seconde« » parcourir l'unite de distance. 

Pour le seennd observatcur l'eclat du satellite avant le 

; et, pnr consequent, 

il Ini faudra plus de temps pour parvenir ii la nt 1 '*'' grandeur. 
Nommons cet intervallc l-f-rf, ct l'cclipse sera observee ä 
l'instant l + rf+«r.*. 

La difTerence x {.4 — fl)— d pourra servir ä evaluer x; 
ruais il est clair, quand on neglige la quanlite d. qu'on obtiendra 
une valeur trop petite; et vnilü cc qn’a fait Delatnbre. 

Maintenant, tächons de calculer approximalivemeut la 
valenr de d. 

Pour rela, j'emprunte il quelques Aslronomies populaire« 
les nombres euivants : 

diametre de Jupiter, vu de son satellite = 19*46’ 
diametre du soleil, vu du satellite = 0 6 4" 

diametre du satellite, vu de la plauete = 0 3t 10, 

nrouvement du satellite autour de la plauete = 8*5 par 
sccoude de temp*. 

13 



commenremcnt de l'eclipsc sera E ^ 
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6 ' 4 * 
8*5 



En negligeant les indinaisons mutuelles des orbites, qui 
sont peu sensibles dans ce ca*, je trnuve: 

3| f |Q# 

que le Satellit« a besnin de — - — ou de 3" , 40’ pour 

ö d 

enlrer dans la limite mathemafique de la penombre; 
que chaque poiut du satellite se trnuve pendant 
ou 43* dans la penombre. 

La duree totale du phenomtae est donc de 4”23’; et il 
reste 5 savoir commerit l'eclat du satellite s’affaiblit pendant 
cet Intervalle. 

Je me suis permis ici de considercr la limite de l'ombre 
comme une ligne droite, c’est-ii-dirc j'en ai neglige la courbure 
dans I etendue limitee que le satellite en nccupe. Le problrme 
est alors nolablement situplifie sans que j'aie rommis d'erreur 
sensible, car on se rappetlera que le diametre de la ptancte 
surpasse 37 fois celui de snn satellite. 

Ensuite, jai adniis que la partie du satellite qui se trnuve 
dans la penombre, soit uniformement eclairee dune lumiere 
J, quand on norome 1 la luuiiere que ret,-oit chaque point 
expose ä l'eclat du soleil tout cntier. On ne fera eertainement 
aucune diflieulte d'admettre cncore cclle approximation , si 



nnus convenons 


d’avance que 


ce ne soit que provianirement 


et sous beneüce 


d’inventairc. 


Puis je mets 1 pour le ravon 


du satellite, ce 


qui donne 1 


0,389 pour 


la Urgeur de la 


penombre et je 


trouve la tablc suivante: 




Tempi. Eclat du satellite. 


Tcmps. 


Eclat da satellite. 


0” 0’ 


3.142 


3*17* 


0,479 


17 


3,088 


34 


0,277 


33 


2,994 


50 


0,148 


0 50 


2,864 


55 


0,12t 


1 6 


2,661 


3 59 


0,097 


23 


2,416 


4 8 


0,074 


39 


2,146 


7 


0,054 


1 56 


1 ,862 


1 1 


0,035 


2 12 


1,570 


15 


0,0)9 


28 


1,277 


19 


0,007 


2 44 


0,994 


4 23 


0.000 


3 1 


0,725 






Puis j'adopte le nombre 


2,5 trouve 


par Mr. Poffinn 



pour le rapport des quantites de lumiere appartenant ä deux 
ctoilcs qui diflerent d'un ordre de graodeur, et je trouve par 
interpnlation la tablc suivante: 



Maintenanl, admettons pour a et .4 les valeur« 4,20 et 
6,04, c'est-h-dire pla^ons les deux observateurs de mattiere 
que l’un voie Jupiter en Opposition et que l’autre l'ait ä 
30“ de distance du soleil. Le premier verra le satellite briller 
d'une lumiire E, l'autre d une lumiere 0,483 E. Convenons 
que le satellite, qui est a-peu-pres visible a l'oeil nu, soit 
de 6 ie “ r grandeur pour le premier observatcur, il scra de la 
6,8 icn ' pour le second. Soient entin les lunetles d une teile 
puissance qu'elles permettent de distingucr jusqu « des etoiles 
de 1 1'“' grandeur. Nous aurnns: , 

t = 4" 5‘ 
t + d = 4 tl 

et d = 6 secondes se fera sentir dans la dltcrmination de 
1,8 X, ce qui donne -4-3*3 comme cnrreclion de x. 

Mais SI est bien probable que les lunetles du siecle 
passe, qui ont fonrni les observalions ä Dclambre , n'allaicnt 
que jusqu’ä la IO****' grandeur. Dans rette supposition on 
aurait: t = 3*48* 

I + d = 4 2 

correction de x = 8 seronde*. 

II paralt donc dejä bien probable que le nombre trouve 
par Uelambre, est trop petit. Mais je ne veux pa* termioer 
avant d'avoir rendu ce resultat aussi mV que possible: et 
je prevois des objeclinns contre mes calculs approxiuiatifs. 
Le resultat reposc esscnliellctucnl sur les derniers nombre« 
de la premiere tablc, et ces nombres donnent gcneralement 
au satellite un eclat trop grand. Pour y remedier j’ai repris 
le calcul de la dernicre partie de rette table. J'ai divise 
la penombre en huit bandes paralleles, j’ai calcule pour 
ebaeuue de celles - ci «on intensile moyennc, j’ai multiplie 
celte intensile par le segment du satellite qui en profitait, et, 
en prenant la Komme, j’ai trouve, avec une approximation 
beaucoup plus grande qu'auparavant, l'eclat relatif du satellite 
dans les derni£rea phases de l’lclipse. 

En adoptant pour les handes les iutensites 0,036, 0,134, 
0,269, 0,421, 0.579. 0,731, 0,866, 0,964 je trouve: 

Tempa. Eclat du «alcllitr. 




3 li 



Eclat da satellite. 
3.142 

• ••Os 

0.457 



3*34* 

3 50 

4 7 
4 23 



0.245 
0.085 
0,01 1 
0,000 



et par des interpolations successives : 



Tcmps. 


Eclat du satellite. 


Son ordre de grandeur. 


Tcmps. 


Eclat da satellite. 


Son ordre de g 


0* 0* 


3,742 


d- 


0* 0* 


3,742 




2 30 


1,256 


u -+• t 








3 15 


0,503 


u + 2 








3 43 


0,201 


« + 3 


3 38 


0,201 


u + 3 


4 2 


o,o6o 


A* + 4 


3 5t 


0,080 


M+ « 


4 11 


0,032 


|t + 5 


4 0 


0,032 


fi + b 


4 17 


0,013 


M+ 6 


6 


0,013 


p + 6 


4 20 


0,005 


A* + 7 


4 11 


0,005 


M + 7 
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Oll a alnrs: 

pour de* observation* (altes k des distance» 4,70 et 6.04 
avcc ile» liinettr* qui niontrcnt jusqu'ä de* etoiles de 
grandeur: f __ 

• -f d = 4 0, 

correction Je k = +4 secondes; 



II va »an* dire qu’alor» la Iheorie du salellile, »on dia- 
mMre, et surtnut le probleme photomelrique que nous venons 
d’ahnrder. meriteraient l’elude la plu* »oignen»c. II faudrait 
»avoir par exemplc, et peut-iMre qu’on pourrait determiner 
ccla par de* expetiences directcs, »11 faul tcnir compte de 
la presente de Jupiter qui, ueloo *a distance, prcsentera 
un disque plu» ou imdns grand. 



ct, quand le» luuetle» nc lai»»ent »percevoir qoe la t0' rnl * 

grandeur: f 3™42' 

t + d r= 3 51, 

correction de £ = +5 »econde». 

Pnur de* observation* faite» h de* dislance* 4,20 et 5,30 
oü le satellile avait la 6 1 *"* et la 6,5**"* grandeur: 

quand les luiielte* niontrent le* etoiles de la ll ir,,e 
grandeur: ( ^ 3.5g. 

f + d = 4 0, 

correction de x = + 3,7 »econde«: 

et, quand le* lonette» ne vont qu'ä la t0 ien,< , 

t = 3"45' 
l -f <f = 3 51, 

correction de x — +5,5 »econdea. 

II paratt donc bien etabli que le resultat de Uelambre 
est trop petit de 4 ou 5 »econde», et qu'on fera bien de 
donner la preference, pnur la reduction de» observation», 5 
la valeur 497,8 correspnndante ä la cooatante de l'aberratioo 
de Sfrute . II e»t clair enlin, «i lea astronome» »ont d'accord 
nvec rooi eur la necessile de cette correction, qu'une nouvelle 
determinatinn e»t necessaire. Dan» cc ca» je croi» qu il eerait 
preferable de ne pa» ae servir de* ancienne* observation», 
wai» d'inviter le» astronnnie» ä en faire de nouvelle». On 
pourrait indiquer uue Serie d'eclipses, appartenant seulernent 
au premier eatellite, peu nombreuse», mais bien choieies, 
et embrassant un espace de 1 ou 3 aonees. On pourrait 
oblenir de cette mauiere un grand nonihre d’ohserration* de 
chacun de ces phenomines , ce qui rendrait le* calcul» plu* 
simples et le* resultat» plus sOrs. P'apres ce qui precede, 
il serait interessant alor* d'avoir non »eulement de» obser- 
valions faite» avec de* rcfracteur» puissant», nmi* encore 
avec de» lunette» ordinaire». En tout ca», il »era necessaire 
que chaque observation contienne des detail» sur le rcfracteur 
et le gros»i*»enient etnploye», sur l etal de l’afmosphere, et, 
en general, sur toute* le» circonstances qui peuvenl avoir 
influencü sur la visibilile du »atellile. 



Reste enlin ä expliquer la difierence qu'il y a enlre la 
theoric de 51. Minkerfue t et la miennc, et cela »e fait en 
deux mnts, si nous ne nnu* occuporui qne du »eul rayon 
qui entre dans l'objectif suivnnt Taxe. 

Nommons: l'epaisscur de l'objeclif = d 

son indicc de refraction = » 

la vitesse de la lumiire dan* le vidc = nk 
jsis» s l'nbjectif = A 
la vitcs»e de la terre = * 

et admettons, pour simplißer. que le mouvement de la terre 
»oit perpendiculairc au rayon incident. 

La lumiere metlra 

t = — seconde* 

ä parcourir l’objectif : et pendant ce temps l’axe *e »era 
deplace de la quantile 

T *' 

Maintenant M. Klinker fuet consid&re cette quantite comme 
exprimant la distance du rayon a Taxe au bnut du temps t. 

Moi, je di» qu’il y a encore l’cntraloement du rayon, 
qui diminue cette distance de y*( , — ^ä)’ «'“t-ä-dire qui 
la reduit ä ^ f 

TI? 

La fnrniule I. de M. Klinkcrfuet (pag. 44) 



, f , r \ d 

5 * = { « s — J -jr 

I r — rl f 



deviendrait dan* ce ca» 



! r ) d a r da 

1 r— r( f n r — r f n 

La premirre donne: A* = 0"20, 
la »econde: Aat = 0 » 0 4 

j pour n = 1 ,56, a — 20*45. — — --- , r — 31 ,5, r — —55,5, 

J ' 

c‘e»t-ä-dire »i l’on regarde l'objectif comme uue seule piece 
de verre d'un indicc moyen entre le crown et le fliut. 

Utrecht, 1867 Octobrc 17. M. Uoek. 
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Kreismikrometer-Beobaclilungen der Bilk-Düsseldorfer Sternwarte Von Herrn Direclor, Dr. R. Luther. 



(ö) Hebe- 





1868 Mai 


5. 


10 u 49‘ 


"57*2 mittl. Zt. 


AK : 


= 15 ,1 29” 


3*70, 


Deel. = 


+ 4*33' 


56"0. 


10 Vergl. mit * a 


(8) 






6 


11 54 


48,7 






15 28 


7,52 






+ 4 38 


56,5 


10 


3 


* b 


(8.9) 






20 


11 42 


58,8 






15 15 


16,77 






+ 5 24 


51,0 


8 


3 


* C 


(9) 




1859 Sept 29 


12 21 


‘,6 






1 58 


45,29 






— 13 50 


36,9 


10 


3 


« d 


(8) 




Gel. 


4 


11 37 


54,3 






. 1 56 


11,82 






—14 56 


4,1 


10 


3 


1 e 


(8.9) 




1861 Feb. 17 


9 0 


40,4 






11 27 


30,74 






+ 12 59 


45,9 


12 


3 


• f 


(8.9t 




März 13 


8 27 


43,9 






11 7 


19,99 






+ 16 55 


29,8 


10 


3 


* 9 


(8.9) 




1862 Mai 


19 


10 66 


50,4 


# 




16 53 


42,48 






— 0 16 


3,1 


6 


s s * A 


(9) 






29 


1 1 28 


52,5 






16 44 


29,94 






+ 04 


58,0 


& 


3 


1 i 


m 




Juni 


4 


11 17 


26,0 






16 38 


39,89 






+ 08 


1,0 


8 


3 


•- k 


(8) 






15 


10 55 


15,8 






16 28 


12,62 






— 06 


34,8 


6 


* i * / 


(8.9) 




1863 Nov. 


18 


10 39 


35,7 






5 6 


42,65 






— 3 8 


8.9 


10 


3 


• m 


(8.8) 






28 


10 45 


50,0 






4 57 


22,02 






— 3 11 


33.0 


10 


3 


' R 


(7.8) 




Pec. 


6 


10 40 


2.0 






4 49 


16,30 






— 2 50 


11,4 


8 


3 


3 O 


(8.5) 




1865 März21 


9 18 


25,7 






12 32 


40,87 






+ 13 22 


7,5 


8 


3 3 3 0 


(8.5) 






28 


9 11 


31,3 






12 26 


40,92 






+ 14 21 


13,3 


9 


3 


J 9 


(9.5) 




1866 Juni 


9 


11 10 


8,8 






18 35 


27,90 






— 4 58 


3,0 


10 


3 3 3 r 


(9) 




Juli 


11 


10 55 


4,8 






18 5 


16,57 






— 7 16 


7,4 


10 


3 


i 9 


(8.9) 














Oerter der Ver 


R> « 


i ch g t e r n e. 






























Mittlerer Ort für den 










Datum. 


« 


Grüuu. 


Scbeiab. Ort für den Brot... Tug. 


jedem 


aligen Jahres- Anfang. 






Quellen. 


5 1 

OB 


Mai 5 


a 


8 


231° 14' 


39"! 


+ 4 


’ 32" 51 “3 


231 


°I4' 


I"2 


+ 4° 33 


8"8 


Bruhnt in 


Berlin. 






6 


b 


8.9 


233 23 


15.7 


+ * 


37 40,7 


233 


22 


37,7 


+ 4 37 


58,1 




3 3 


i 






20 


€ 


9 


227 18 


6.1 


+ 5 


25 38,2 


227 


17 


26.1 


+ 5 25 


54,0 




3 3 


* 




1869 


Sept-29 


li 


8 


28 56 


44.3 


— 13 


48 46,7 


28 


55 


43,0 


—13 49 


16.5 




i s 


t 






Oct. 4 


e 


8.9 


30 18 


32.1 


— 14 


54 50,1 


30 


17 


30,0 


— 14 55 


19,6 




3 3 


3 




1861 


Feb. 17 


f 


8.9 


17t 18 


40.8 


+ 12 57 56,5 


171 


17 


59,9 


+ 12 58 


13,9 


Bmd's Zonen 73 


und 154. 




März 13 


9 


8.9 


166 20 


48.9 


+ 16 


57 27,6 


166 


20 


3,2 


+ 16 57 


44,1 




3 


285 


» 456. 


1862 


Mai 19 


h 


9 


251 0 


0.6 


— 0 


13 46,0 


250 


59 


8,4 


— 0 13 


37,9 




t * 88. 






29 


i 


7 


254 10 


16.4 


+ o 


3 8,7 


254 


9 


22,4 


+ 03 


14,9 




3 


88 


s 95. 




Juni 4 


k 


8 


250 35 


8,7 


+ O 


9 59,7 


250 


34 


13,7 


+ 0 10 


6,0 




s * 88. 






15 


l 


8.9 


247 14 


6,5 


— 0 


7 43.0 


247 


13 


10,5 


— 0 7 


37,2 


Besscl'a Z. 88 und Rilmker 5457. 


1863 


Nov. 18 


rn 


8.8 


76 35 


26.3 


— 3 


7 35,3 


76 


34 


15,6 


— 3 7 


40,5 


Argelandcr. 








28 


n 


7.8 


75 26 


38.6 


- 3 


11 22,5 


75 


25 


25,5 


— 3 11 


26,7 




3 








Dec. 6 


o 


8.5 


7 1 37 


36,7 


— 2 


49 48,1 


71 


36 


22,0 


— 2 49 


52,7 




3 






1866 


März2l 


V 


8.5 


187 42 


58.2 


+ 13 24 31,6 


187 


42 


22,3 


+ 13 24 


47,1 


Scbjcllerup 4547, 4548. 




28 


? 


9.5 


186 16 


52,1 


+ 14 21 52,1 


186 


16 


15,6 


+ 14 22 


7,2 


Argeiander, 


nur an 


1 Faden. 


1866 


Juni 9 


r 


9 


278 56 


39,3 


— 4 


56 22.2 


278 


55 


57,1 


— 4 56 


32,3 


Scbjcllerup 


6905. 






Juli 11 


t 


8.9 


272 29 


36,0 


— 7 


15 33.3 


272 


28 


48,1 


- 7 15 


45,2 


Ressel s Zone 255. 
















'W' 


P r o a c r 


p i n a 


(Iller Grösse.) 












1867 


Aug.29. 


l! h 


3" 9*6 


mittl. ZI. AK 


= 23 h 0"38*l 1, Ded. = 


s —12° 1' 51 "4 


10 Vergl 


mit * 


n (9) duplex praec. 




Sept. 2 


10 


17 23,2 






22 


57 10,71 




— 12 20 46,4 


11 


* 


3 3 


b (9) 
















Oerter der Vcr 


g I e 


i ch s 


lerne. 












Dalum. 


* 


Gnair 


Sehcinb. Ort 


für den Benb.-Tag. 


Mittl. Ort für 186 


7,0. 






Quellen. 




1867 


Au». 29 


n 


9 


343*52' 2" 


1 —12* f 12"0 343°5f 17" 


0 — 12° 


f 33"6 


Bessel’s Zonen 127 und 129. 



Sept. 2 b 9 345 21 27,5 —12 18 42.6 346 20 42*1 —12 19 4,2 
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i"*) Alexandra- (101er Grösse.) 

1867 Sept. I, 9 K 52" 10*7 mittl. Zt. AR = 22 b 29 , *36‘27, Ded. = +0“ 18’ 15"S. 9 Vergl. mit * (8.9) 

Ort des Vergleich sterns. 

Scheinb. Ort für den Beoh.-Tag. Milli. Ort 1867,0. 

1867 Sept. 1 * (8.9) 338°I510"2 +0"2l’9"9 338°14'24"0 + 0"20’48"1 Schjdlenip 9269, 9270. 

Laut X 1213 der Astron. Nacbr. wurde Alexandra 1858 Dec. 17 mit demselben Stern in Berlin verglichen. 

0 M n e in o »y ne. (1 Her Grösse.) 

1867 Febr. 23 10''l9 m 17*0 mittl. Zt. AR = 8 h 44"t9‘3l, Deel. = — 1“22’53"8 10 Vergl. mit * (9.5) 

Ort des Vergleich sterns. 







Gniilr. 


Scheinb. Ort für den Beob.-Tng. 


Mittl. Ort 1867,0. 






1867 Febr. 23 


3»« 


9.5 


I31°4t'44"l — 1°23'13''8 1 


131” 41' I9"9 — 1°22'57 


"8 


Argetander. 








0 L e t o . (Gut 9 


. 1 Oter Grösse.) 






1867 Oct. 21 


8‘‘33" 


16*3 mittl. Zt. AR = 2M0”5‘74, 


Ded. = +9°42' 4"9 


10 


Vergl. mit * (8-9) 




22 


8 25 


0,6 2 9 7,82 


+ 9 41 8.6 


10 


s s s s 








Ort des Vergle 


i ch s t e r n s. 










Grü*ae. 


Scheinb. Ort für den Beoh.-Tag. 


.Mittl. Ort 1867,0. 






1867 Oct. 21 


* 


8.9 


31® 22' 1"5 +9"42’24"3 


31 “2 1' 8“6 +9°42’ 10"3 


Rümkcr n. F. 1 106. • 


22 


* 


* 


1.6 24.4 


5 S 




* 








Diana. (9 . 


lOtcr Grösse.) 






1867 Febr. 3 


8 b 56"I0’9 


mittl. Zt. AR = 9 h 3l"l6'93. Deel. = -f 19 0 47* 33"4 


8 Vergl. mit * a (9.5) duplex. 


9 


11 


1 25,1 


9 24 42,74 


+ 19 40 57.2 


10 


S e i b (9) 


23 


8 


38 8,4 


9 10 57,84 


+ 19 11 55.1 


to 


* s c (9 . 1) 








Oerter der Verg 


1 c i ch s t e r n e. 








* 


Grüne. 


Schrinb. Ort für den Bcob.-Tag. 


Mittl. Ort 1867,0. 






1867 Febr. 3 


a 


9.5 


1 42°20’ 20"6 + 1 9" 49’ 33"0 


142 o 19'58"0 + I9“49’ 


46"7 


Engelmann in Leipzig. 


9 


b 


9 


140 36 2.4 +19 40 33.0 


140 35 38.8 +19 40 


46.7 


Bonn und Leipzig. 


23 


c 


9.1 


136 14 4.4 +19 12 50.3 


136 13 40.3 +19 13 


3.6 


Argeltmder. 








Amerikanischer Planet 


£ 4 ). (11.121er Grösse.) 




1867 Oct. 25 


8 11 56*16*4 


mittl. Zt. AR = 0 b 20"39*70. Deel. =r +4*35' 46"8 


13 Vergl. mit * a (9) 


26 


8 


30 49,8 


0 20 3,49 


+4 34 9.3 


10 


t i t a 


28 


9 


9 24,5 


0 18 51.67 


+4 30 55.9 


9 


* t i b (9) 



Oerter der Vergleich Sterne- 





* 


Gröase. 


Scheinb. Ort für den Beob.-Tag. 


Mittl Ort 1867.0. 




1867 Oct. 25 


a 


9 


5 n 5r 52"5 


+4” 38’ 5"0 


5° 51' 3 "4 


+ 4°37' 44"7 


Schjellerup X 163. 


26 


a 


9 


52.5 


5.0 


3.4 


44.7 


s : 


28 


b 


9 


3 54 21.1 


+4 29 57.2 


3 53 32.5 


+4 29 36.5 


Schjellerup „Vj 1(5, 116, 


Bilk-Düsse 


1 dor 


f, 1867 October 29. 








R. Luther. 
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Ephemeride der Panopaea. Von Herrn I)r. Duner. 



llei der Opposition im Jahre 1866 stimmte meine Panopaea- 
Ephemeride so nahe (in AR innerhalb 0*06 und in Deel, inner* 
ballt 2“), dass ich es nicht für noth'ig hielt, die Elemente zu 
verbessern; ich Iransforroirt* »ie nur und erhielt: 

Osculationsepoche = 1866 October 9,0. 

.1/= 46° 1 6‘ 25"0 
ar = 26t 28 49.0 

Sl = 48 19 30.0 

i = II 38 20.4 

<t> = 10 35 27.5 

fi = 840"01087 

Mit diesen Elementen berechnete ich folgende Dir 12 h 
mitll. Berliner Zeit geltende Ephemeride fOr die Opposition 
1867 — 1868. Ich bemerke indessen, dass die Störungen 

1861 — 1866 mit ziemlich unvollkommenen Elementen gerechnet 
sind, und dass daher die oben angeführte grosse Ueherein* 
Stimmung zwischen Beobachtung und Rechnung wohl zum 
Theil zufällig ist. Man darf daher zur Ephemeride kein allzu 
grosses Zutrauen haben. Indessen hoffe ich, dass die Auf- 



lindunu 


des Planeten 


nicht schwierig 


sein wird. 




1867 


M 


t 


lg.Entf.».£ 


Abcrr.-Zt. 


Dec. 15 


6 ,l 56"30*39 


+ 35*25’ 24"0 


0.32270 


0*01200 


16 


55 29,13 


30 6.1 


0.32200 


0.01 199 


17 


54 26,81 


34 41.8 


0.32137 


0,01197 


18 


53 23,50 


39 11. 0 


0.32080 


0,01195 


19 


52 19,25 


43 33.3 


0,32028 


0.01194 


20 


6 51 14,11 


+35 47 48.4 


0,31982 


0,01193 







OL 


i 






Ig.Enlf.v. J Aberr.-Zt. 


18G7 Dec. 21 


6 h 50“ 8*18 


+ 35 0 6t' 


66 


1 


0.31943 


0 


01192 


22 


49 


1,55 


65 


66 


0 


0.31909 


0 


01191 


23 


47 


54,25 


+ 35 59 


47 


9 


0.31882 


0 


01 190 


24 


46 


46,37 


+ 36 3 


31 


6 


0.31861 


0 


0t 189 


25 


45 


37,97 


7 


6 


4 


0.31846 


• 


01189 


26 


44 


29,15 


10 


33 


1 


0.31838 


0 


01188 


27 


43 


19,99 


13 


50 


8 


0.31836 


0 


01188 


28 


42 


10,59 


16 


59 


1 


0.31840 


0 


01 189 


29 


41 


1,00 


19 


58 


2 


0.31850 


0 


01189 


30 


39 


51,29 


22 


48 


1 


0.31867 


0 


01190 


31 


38 


41,57 


25 


28 


6 


0.31890 


0 


0119t 


1868 Jas. 1 


37 


31,95 


27 


59 


7 


0.31919 


0 


01 191 


2 


36 


22,49 


30 


21 


4 


0.31954 


0 


01192 


3 


35 


13,21 


32 


33 


6 


0.31996 


0 


01193 


4 


34 


4,20 


34 


36 


2 


0.32045 


0 


01 194 


& 


32 


55,56 


36 


29 


2 


0.32099 


0 


01 196 


6 


31 


47,36 


38 


12 


6 


0.32159 


0 


01198 


7 


30 


39,67 


39 


46 


2 


0.32225 


0 


01199 


8 


29 


32,58 


41 


10 


3 


0.32297 


0 


01201 


9 


28 


26,16 


42 


25 


1 


0.32375 


0 


01203 


10 


27 


20,51 


43 


30 


& 


0.32459 


0 


01206 


1 1 


26 


16,63 


44 


26 


4 


0.32549 


0 


01208 


12 


26 


11,61 


45 


13 


2 


0.32644 


0 


01211 


13 


24 


8,63 


45 


6t 


2 


0.32744 


0 


01213 


14 


23 


6,44 


46 


20 


3 


0.32850 


0 


01216 


15 


22 


6.41 


46 


40 


4 


0.32962 


0 


01219 


16 


21 


5,49 


46 


52 


0 


0.33079 


0 


01222 


17 


20 


6,75 


46 


55 


4 


0.33201 


0 


01226 


18 


19 


9,23 


46 


50 


6 


0.33329 


0 


01230 


19 


18 


12,97 


46 


37 


8 


0.33462 


0 


01233 


20 


17 


18,05 


46 


17 


0 


0.33599 


0 


01237 


21 


6 16 


24,53 


+ 36 45 


48 


7 


0.33740 


0 


01241 



Lund, im November 1867. ;V. Duner. 



\ 

| mittl. Aeq. 1870,0. 



Schreiben des Herrn Professors Hoek, Directors der Sternwarte in Utrecht, an den Herausgeber. 



Iia nouvelle comete III. 1867 est un astre tres-reniarquablc. 
Voici pourquoi: 

Daus nies rccherches sur les Systemen rometaires j ai * 
indique les deux cnmelrs III. et V. de l’aunee 1857, comme 
apparteuant tres-prnbablemeot » un Systeme. Je n'ai pas 
hesite ä leur altribuer ce caracterr, en corisiderant la rcssera- 
blance extreme de tnus leurs elemenls et le peu d Intervalle 
entre leurs apparitions. Et voilh que tout d'uu conp la 
nouvelle comete vient nous donner uoe confirmatinn inallendue 
de ces vues. Savnir: les cercles qui representent les plans 
des trois orbites se croisent dans un tn<*nie point du ciel. 

Ces trois plans se coupent donc mutuellement suivant une 
m<*nte ligne d'interseclion. Or cette ligne est necessairement 
parallele ä la direction du mouvement initial, commun aux trois 



aslres, au moment qnlls enlraient dans la sphere d'altraclion 
du snleil. Voici les chlffres qui vous feront voir que, dans 
ce cas, il y a prrsquc cnincidence rigoureuse. 

J'admcts pour les orbites: 





# 111.1 857. 


£ V. 1 857, 


& III 1867. 




T 


1857,54 


1857,74 


1867,85 




V 


157*52' 


139°54' 


112*58') 


Equ. 


Sl 


23 47 


15 4 


64 42 > 


moyen 


i 


121 3 


123 57 


96 14 ) 


1864,0. 


9 


0.3675 


0.5628 


0.3333 




CatcuUteur : 


1'iUarceaH. 


Linsser. 


Oppolzer. 





et je trouve pour les poinfs d'interseclion : 
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de» orhitea III. 1857 et V. 1857... A = 73°I2', ß = — 51"36* ) 

i t III. 1857 * III. 1867 72 32 —51 19 Equ. rooyen 1864,0. 

s s V. 1857 s 111.1867 72 33 —51 23 ! 



dont Ic premier n'eat distant de» deux autre» que d’un | »legre 
Ce* trab comctes onl donc »ne originc coimnune. Quant 
aux aphelie*, ila nont situe» ii utic distancc asacz considcrablc 
du point d'intersection cominun, ou dison* plutAt du point 
de rayonnciucnt de» orbite». 

Je trouve 



Aphelie Diatanrc de l'ajitidlic 



Comrle. 


longit. 


latit. an 


point de rsjonneuient. 


111.1857 


SI^H 


—38*0 


20°0 


V. 1857 


53,8 


— 42,9 


15.4 


111.1867 


68 , 5 


—31,5 


20,1 


Ce qui 


eat encore 


rcmarquable 


c'eat qu’ic’i Inus Ic* 



aphelie* se trouvent du mdme cöte par rapport au point de 



rayonnemeiit. En aidvant le» orbite» dana la direction du 
inouvement retrograde on rencontre Ic point de rayonnemeat 
avant d'arriver aux aphelie*. 

La mt'me chose a lieu dann le* comctes de 1677 et 
1683 qui aus*i avaient un niouvenient retrograde. Le coo- 
traire nous e*t offert par lea comete» de 1860 et 1863, formant 
un «vaienie a rnouvement direct On y rencontre len aphelie* 
! avant d'arriver au point de rayonnemeiit. 

Serait ce peut-tftre une regle pour len orbite* appartenant 
aux niembrc* des nynlenien conielaircn? L'avcnir 1‘appendra. 
Pour le nioment je n'oaeraia pan y attacher trnp d'importance; 
je prenume que nous connaitron* bientftt den exceptioun. 

Utrecht, 1867 Octobrc 29. il/. I/oek. 



Observations of Cotnel III. 1867, by Caplain Juptnan, Portsmouth. 

I send the folloiving approximate obnerved places of this Comet, thev being nearer to tlie peribelion than anv I bave vet 
seen publinhed. 



(Notation ha* been omitted in the reductionn.) 



G. 31. T. 



Ax 



Ad 



Ocl. 26. 
j 27. 

s 28. 



App. x 



App. d 



Ob*. 



1867 Ocl. 26 6 h 29” — 1"43*5 — 10’±3' 

27 6 30 f —I 38,0 — 15*20" 

28 6 25 ± — 0 1 1,2 0 0 

Ax from tram.il at 3 »viren; Ad front diagramm. 

Ton faint for nuy illumination. Position, front alig- 
nenienl*. can liardly bv 2' in error; doclinatiou not , 
so nuich. 

Ton faint for illumination. Comet so clonc to slar, 
an error of 30* cousidered impossihle. 

Mean Place* of com parieon nlarn for 1867,82. 

x d Mttgn. 

a. Lalande 27030. I4 k 43"40*ft + 12°53* 18" 8 

b. i 27158. 14 48 19,6 +11 3 54 8} 

c. Arg.!855,Z.+8".Jl?2949. 14 51 19,5 + 8 47 45 8.7 



a 

b 

e 



!4 k 4t“5S*5 + t2°43‘£3* 1 

14 46 40,3 +10 48.7 3 

14 51 7,0 + 8 47.9 2 

Comparing the obnerved place* with the Ephemer!* by 
Mr. Tietjen , Aslron. Nadir. X 1664, I obtain the folloiving 
differenten: 

«, Cal. — Ob*, d, Cal. — Ob». 

Oct. 26 — 3‘2 

j 27 0,0 —3' 0 

* 28 +0,5 —1,6 

The nucleus of the comet appeared equal to a star of 
the 8,0 or 8,1 magnitude by comparison with nix stars. Coraa 
faint. no tail (27*). q L J upman . 



Elemente und Ephemeride des Planeten (93), von Herrn Lehmann. Mitgetheill von Herrn Prof. Förster. 



Aus den drei Beobachtungen de* Planeten »j): 

Mittlere Zeit 

d. Beob.-Orte*. Scheint», x Scheint. t 

AnnArbor, Aug.25 I0 1 '10"l7* 0 1 - 6"t9’92 -3*13’ 7"5 

Leipzig. OcL 2 10 49 2 23 33 36,97 4 33 4,5 

Berlin, Nov. 4 7 25 48 23 18 28,76 —4 17 40,2 

habe ich folgende Elemente für denselben abgeleitet: 



Epoche: 1867 Octohcr 2,0. 

»V = 66" 47' 58"8 
r = 276 39 54.8t 
Sl = 5 2 28, 0\ Miltl. Aeq. 1867,0. 

I = 8 35 34,9) 

<P — 7 39 29,5 

p = 776"43667 
loga = 0,439934. 
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Aus diesen Elementen habe Ich nachstehende Ephcmeride berechnet, welche 



wird. 



mittl. Zt. Berlin. 


AR 


DilT. 


Deel. 


1867 Nov. 19 


23 h 20*l4* 


+ 18’ 
19 
21 
22 
23 

25 

26 
26 
28 

29 

30 
32 
32 

34 

35 

36 

Al 


— 3 


*27' 8 


20 


20 32 


3 


23,6 


21 


20 51 


8 


19,2 


22 


21 12 


3 


14.7 


23 


21 34 


3 


10, 1 


24 


21 57 


8 


5,4 


25 


22 22 


3 


0,6 


26 


22 48 


2 


55,7 


27 


23 14 


2 


50,7 


28 


23 42 


2 


45.6 


29 


24 tt 


2 


40,4 


30 


24 41 


2 


35,1 


Dec. 1 


25 13 


2 


29.7 


j 


25 45 


2 


24.2 


3 


26 19 


2 


18.7 


4 


26 54 


2 


13,1 


5 


27 30 


2 


7,3 


6 


28 7 


O I 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

52 

53 

54 

55 

55 

56 


2 


1 ,4 


J 


28 45 


1 


55,5 


8 


29 24 


1 


49,5 


9 


30 4 


1 


43.4 


10 


30 45 


1 


37,2 


11 


31 27 


1 


30,9 


12 


32 10 


1 


24,5 


13 


32 54 


I 


18,1 


14 


33 39 


1 


11,6 


15 


34 25 


1 


5,0 


16 


35 12 


0 


58,3 


17 


35 59 


0 


51,6 


18 


36 47 


0 


44,8 


19 


37 36 


0 


37,9 


20 


38 26 


0 


30,9 


21 


39 17 


0 


23,9 


22 


40 9 


0 


16,8 


23 


41 1 


0 


9,6 


24 


41 54 


—0 


2,4 


25 


42 48 


+0 


4,9 


26 


43 43 


0 


12,3 


27 


44 38 


0 


19,7 


28 


45 34 


0 


27,2 


29 


46 3t 


*> l 

58 

58 

59 
+ 59 


0 


34.8 


30 


47 29 


0 


42,5 


31 


48 27 


0 


50,2 


32 


49 26 


0 


58,0 


33 


23 50 25 


+1 


5,8 



Ui ff. 

+ 4’ 2 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

4.9 

5.0 

5.1 

5.2 

5.3 

5.4 

5.5 

5.5 

5.6 

5.8 

5.9 

5.9 
6.0 
6.1 
6.2 

6.3 

6.4 

6.4 

6.5 

6.6 
6.7 

6.7 

6.8 

6.9 
7.0 

7.0 

7.1 

7.2 

7.2 

7.3 

7.4 

7.4 

7.5 

7.6 

7.7 

7.7 

7.8 
+ 7 »8 



sich dem Orte des Planeten nahe auscbliesseo 
log A l»g r 

0,3365 0,4346 
0,3496 0,4355 
0,3607 0,4364 
0,3717 0,4373 
0,3826 0,4381 
0,3933 0,4390 
0,4037 0,4399 
0,4140 0,4408 
0.4240 0,4416 
0,4338 0,4425 
0,4433 0,4434 
0,4525 0,4442 



Nach einer am 19. November in Berlin »ngeslellten Beobachtung war der Ort des Planeten: 



1867 Nov. 19 


7 k 50"33'. * = 


23*‘ 20“ 19*36, 


i = — 3°26' 30"3 ; 




berechnet war 


derselbe .... 


20 19,03 


28,3 




daraus ergiebt 
Berlin, 1867 Nov. 21. . 


sich R — B : 


— 0,33 


+2,0 


P. Lehmann, 



Inhalt. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1670 . 



Beobachtung der Sonnenfinstemiss vom 5. — 6. März d. J. auf der Sternwarte zu Algier. 

Mitgetheilt *on dem Dirretor, Herrn ßulartl. 



L eclipse nnnulaire de soleil du 5 — 6 Mars dernier a eii 
parfaitenient observee a Bougit malgre le vilain temps qui 
semblait voulnir s’y opposer. 

Je regrette d'avoir taut tarde k en euroyer la relatioo: 
j'esperais avant de le faire pouvoir aller determincr lea 
positions grogrnphiques de Bougie et de La Calle, comrae 
vnus en reeonnaitre* la necessite lout k l'hcure, afin de vou» 
Icovover complkte, ines nccupMlions ne me l'nnt pas permis. 

C’eNt justement parce que rette eclipse n‘a pu «Mre 
generalement observee que je vou* demanderai la permisainn 
d'entrer dann quelques detail* nur le phenomkue lui-mdme 
et surtout sur lea moyens d'obacrTntions einployes, atin que 
I on puisse eu tirer tout le parti possible. 

La ligne centrale passait prks de Baya, SaTda, Frendah, 
Tiaret. Aumale, Bougie et La Calle. 

La limite Nord passait pre« de Lalla, Maghnia, Tlemcen, 
Teniet-et-bäad, Medcah et Fort Napoleon. 

La limite Sud paasait pres de Msila, Constantine et 
La Calle. 

Le temps qui avait ete beau depuis le 22 Fevrier s'est 
completement gAte k l'approrhe de l'eclipse et a etc generale- 
meot mauvais en Algkrie exreple a Bougie. La Calle*) et 
Tiaret, pour la zone: Laghonat et Gkryville pour les ville* 
situres k l’exterieur au Sud nü le ciel rlnit beau. 

Cependant a Tlemcen, BAne et Biekra on a pu voir 
l'eclipse au travers de nuagra leger*. 

II n'esl peut - etre pas sann interi't de faire entrevoir 
rapidement le* difßcultes que j'ai eu k aiirmonter avant 
d'obtenir une obaervation parfaite du phenomkne. 

J'avais d’abord fixe mon choix nur Aumale que j'avais 
I 'intention de determiner depuis longtemps romme elant aussi 
un pnint assez rapproche d’Alger et de la ligne centrale, mais 
l'inipraticabilite des route* ne me permit pas de m'aventurer 
avec de* instrumenta de precislon et surtout des chronometres. 

Je me decidai immediatemenl pour Bougie, le chemin 
de la roer elant encore de beaucoup prefrrable pour le 
transport des chronometres. 

*) Voir la dr«cription ite l'delipie pour I,a Calle, ■ la 6n de 
la relatioo. 

70r B.l, 



Parti d'Algcr le 2 Mars k midi pnr une mer affreusc, 
j’elai* installe k Bougie sur le summet du Gotiraya le 3 a? 1 “ 
du soir, grAcc ä l'enipressemenl avec Icqucl l'Administration 
mililaire vinl au devant de mes desirs je pus me faire con- 
struire de suite un pilier pour ia lunetle meridienue et me 
faire donner tout ce qui etait necessaire k mon inslallation. Je 
suis heureux d'en tkmoigner ici ma profonde reconnaissanre. 

Malheureusemeni le temps ne seconda gttere nos rfforts; 
II pleuvait, il faisait un rent tres fort et je voyais deja le 
moment oü toule cette depense de forces vives allait aboulir 
k rien. 

Le 4 k 3 h 40", il y ent une eclaircie dans l'apres-midi. 
J'en proßtai pour voir s’il n'y aurait pas quelques tarhes; 
en effet j'en vis trois petites de dimensions differentes, vers 
le rentre du soleil (voir le dessin J4» 9), qui formaient un 
petit triangle equilateral; je n'eus pas le temps de ddterminer 
leur position a cause des nuages, qui vinrent cacber le soleil. 

Le ciel *e recouvrit le soir, je ne pus observer aucune 
etoile pour avoir I heitre de mes ebronometres, les nuages 
m'cn cmpcchereot completement. Je passai la nuit a guetter 
une eclaircie, mais ce fut en vain; le ciel resta couvert ou 
nuageux jusqu'au 5 k 21 b 38 un peu avant le 1 er contact 
iriterieur! 

Le temps etait devenu affreux le matin de l'eclipse; le 
5 h I9 h il faisait un grand vrnt de N. 0., il pldt, il tnmba 
meine de la grkle; la temperature etait de 7". 

II faut dire aussi que j'etais sur |e sonimet du Gouraya 
k 700 mktres k pic audessus de la mer; k Bougie on avait 
10 et il*. 

J'avais deßnitivement perdu lout espoir d’observer rette 
eclipse. Folio k force d'esperer et d'atlendre le temps se 
calma, les nuages se dechirkrent comrae par enchanlement 
et j'eus le bonheur de revoir le ricl bleu, mais le soleil 
etait presque eclipse (voir Ggure I). 

Cependant il etait encore temps: j'ktais lout prkt ; j'avais 
une excellenle lunetle (de Lorieux, de 8 eentimktres de dia- 
mktre et de l"75 de longurur focale, grossissement 80 fois) 
toule braquee et un excellent chrononirtrc k Suspension de Gao- 
ncry sous les ycux et dont je pouvsis entendre les battement* 
tres distinctement, le temps a’clant ralnir subitement. 

14 
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Le croissant etait drja mince et les rornes avaieot dejb 
depassc le dianietre perpendiculaire du soleil bientüt je pus 
les contenir loutes les deux dang le champ de la lunette 
(figure 2) qui etait bien au point, la detinition etait excellente ; 
eiles semblaient parcourir avec une prande rapidite la cir- 
conference du soleil tout en se rapprorhant l'une de l'autre 
vers le point ou allait se faire le contact. 

Le bnrd exlerieur de cea cornes etait trta net et tres 
regulier, c’etait le linibc luniineux du soleil, tandisque le bord 
inlerieur etait rugueux, c'etait le limbe obsrur de la lune. 
Je a'obaervai pas de ßaifey "s beada malgre que les rornes 
fussent tres fines et tres allnngecs. ßnfin la reuninn de cea 
deux cornes ou ßlets luniineux eut lieu (c'etait le t ,r contact, 
il etait alors 2t ,l 33 m 48 , 3l5, tenips iiioyeu de Bougie) en un 
(figure 3) point du limbe du soleil situe vers 75° (puisque la 
lunettc renversait) b gauche d’une perpendiculaire supposee 
passe r par le zenith, ou 255° pour l'angle du point zenithal 
vu dircctenicnt et niesure cgalemeot vers la gauche. 

Je parcourus alors la rirconferenre du eoleil et je pus 
voir l'anneau qui etait bien net (figure 4) et presque regulier 
cependant un tant soit peu plus etroit en un point situe 
vers 168° b parlir du zenith vers la gauche. 

N'ayant pas de niicrnmetre adnpte h ma lunette je ne 
pus mesurer ni distance de rornes, ui largeur «l'anneau. 

Les deux rornes fines s'avancerent rapidrmrnt l'une vers 
l'autre en haut vers la drnite et le 2" enntart intcricur eut 
lieu b 2l h 35*2l , 4l3 en un point situe sur la rircnnfcrence 
du snleil dont l’angle zenithal est egal a 1 66" envirnn ; le 
calcul avait dann« un angle un peu plus petit 144° environ, 
ce qu'il y avait de cerlain c’est que ce point de contact a 
eu lieu b 10 ou 12° b droit« d'une perpendiculaire passant par 
le centre du snleil (voir la figure 6); la duree de l'anneau 
a donc ete de r33't : le calcul avait donne 1'36’j; environ. 

Jusqu'b present je ne m'elais laisse distraire par quoi 
que se soit; une fois nies denx contacts nhserves, je regardai 
autour de uioi: le ciel avait pris une teinte jaunbtre livide 
couleur nlive; le plus grand calnie regnait dans la nature 
et n'etait interrumpu que par les „you, you, you" des 
feniroes arabes des villagcs voisins qui s elalaient b nies pieds 
comme une carte tnpographique. II etait alors 2l h 38*. Le 
paysage qui n'etendait b une distance congiderable, etait de 
toute bcaute! etant rnoi-mtfme b 700 ni£tres b pic sit-dcssus 
de la plaine d'un eilte et de la Hier de l’autre ; les grandes 
monlagnes couverles de neige dont les plus proches etaient 
b 15, 20, 40 et 60 Kilonietre«, tels que le Bjebel Tazerout, 
le Ta Balinr, le Bjebel Magris, le Bjebel Guergour etc., 
forniirent un panorania niagnifique, l’on pnuvait distinguer 
b de trbs grandes distances; le paysage etait assombri el 



j presrntait assez le degre de purete qu'il a generaleroent la 
veillc d'une pluie. 

Plusieurs eto'iles ou planetcs furent observees notamment 
Inpiter et Vfnus qui se trnnraient b droite do soleil et 
Mercure b gauche. Je ne les vis point mni-mime, car 
! j'etait bien trop preorcupe de l'observation des deux contacts 
intcrieiirs. mais depuis les notes que Ton nie donns b ma ren- 
Iree b Bougie, je pus voir que c’etaient bien les planstes 
mentionricrs ci-dessus. 

La temperature etait descendue b 6”6 (thermometre sec) 
el 6" ( thcriiioini'tre inouille). 

Je ne pus jouir longtemps de ce splendide et imposant 
apeetarle: Ic ciel n'avait ete reellemont pur qii'anx environs 
du snleil, des masses de nuages qui etaient resteg au S. E. et 
des ninibi au K, 0., rommis pour me permettre d'nbaerver le 
i pbenninene, se mirent en marche et viorent en peu d'inntants 
| cnuvrlr le soleil rompletement. 

Je rrus que c'etait tout ce qu'il me serait permis d 'observer 
de cettc reraarquable cclipse, je ne quiltai cependant pas ma 
lunette d'un instant et b 21 h 57*31*723 je pus observer 
i l'emersinn de la lache a (figure 6) que j'avais decouverte 
j sur le soleil le 4 b 3’'40*. 

Le ciel se enuvrit enenre de nouveau et je ne pus voir 
les 2 autrrs taches. 

A mnn retour b l'nhservafoire d'Algcr je ne pus revuir 
res lachen, meine avec le telescnpe de 50 cenlim. de dia- 
nielrcs; eiles avaient cninpletemeut dispnru. 

Le temps etait toiijours ties humide; des hmuiliards 
epais se surredaieut rapidement, le ciel sc rernuvrit de 
nouveau completement jusqu'b 22 ,l 40 m . II plfit a 22' 1 19 1 “. 

A 22 , '58 m je pus revoir le soleil 7 niiniilea avant le dernier 
contact! (voir ligure 7) oü la portlon dn soleil avoisinanl du 
liuihe de la lune est seulcment represente faule de place. 

Le dernier contact exlerieur eut lieu b 23 h 7*29 , l4 temps 
moyen de Bnugie. 

L'observation etait donc presque complele sauf le premier 
contact qui n'avait pu i'trc vu, mais il me restail une chose b 
j desirer et ce n'etait pas la nioins importante. C'etait l'beure! 

Le ciel rcsta ensuitc enuvert ou nuageux jusqu'apres le 
courher du soleil du 6. 

Le soir plus lard je pus entrevoir deux etoilca indispen- 
sables pour l'heure et 1‘orientalion de la lunette meridlenne: 
12 Canum Venatieorum et la Polaire. Les observatiooa 
furent enipechees par les nuages, je ne pus observer que 
quelques fils de chacune, ceci me sufiSt pourlant pour avoir 
une position trbs apprnchee de la lunette. 

Plus tard je pus observer les etoiles suivantes comme il 
1 faut et j'obtins comme erreur du chronometre sideral 79 »avoir 
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p»r )t U r s n e majori» — 9"41’088 
«Bootis — 9 41,508 

»Bootis . = 9 41,494 

et enfin (S l' rsa e mioorts enmnie eloile circumpolalre qui ne 
me donna qn’une erreur azimulhale insignifiante et migligeable. 

II etait p+s de I6 h siderales lorsqu'un grand vent d'Ouest 
arriva avec rafTalc»; je ftia oblige d'appeler mes hommea de 
garde pnur m'aider ii demenager au plus vite, fort lieureux 
d'avoir pu nlitenir, non sann beaucoup de pcinc, tout cc que 
je dcsirais. 

Le 7 arriva, le ciel etait Couvert; je fus oblige de proßler 
du courrier de l'Est qui repassait k Bougie daua le milieu 
de la joiirnee pour repartir le soir pour Alger, a nioina de 
realer une antre »eniaine de plus. Le temps n’avail pas l'air 
de s’arrangcr et c’cut 4te en pure perte. 

Je quitlai le aonimet du Gourava ä midi avec une tem- 
perature de 12*1 j deax heures npres j'etais ii Bougie; il y 
avait du »irocn; la temperature etait de 20° ä 3 h , S h et 7 h , 
ce qui etait beaucoup plus agreablc que la temperature que 
j'avaia eodure aur le Gourava et qui n'avail varie que de 
6° ä 9° pendant mnn sejour. 

Je ne nientionnerai pas ici le» norabreuscs ohser*ations 
barometriquea, llicrniometriques etc. que je fia cornme distrac- 
tiou en attendant que le ciel vonlut bien s'eclaircir. 

Cornme j'avais deux chronometre», l'un .V: 78 temps 
moyea, l'autrc X 79 temps sideral, je pus encorc a l'aide 
de nombreusea comparaisons que j'avais faitcs pendant la 
travergee aller et revenir et mon sejour sur le Gouraya obtrnir 
une niarcbe passable. Je ne pus dependre que de la marche 
du 78 qui £tait assez reguliere depuis quelque temps. Le 
9 ä mon retour a I Obscrvatoirc d' Alger j'installai de nouveau 
la lunette meridienne, et une observation de zLyrae me 
donna une marche de +4*3926 depuis le 25 Fevrier jusqu'au 
9 Mars que le X 78 avait ete i- tu die et transportc. C etait 
la marche qu'il avait ausai depuis le t3 Fevrier, obtenuc par 
lea observations du 13, 23, 25 de zLyrae qui est une 
excellente Eloile zenilhalc pour l’Observatoire d'Alger. 

AGn d'obtcnir l'beure exacte des contacts n'avant pas 
d’autrea observations que celles menlionnees ci-dessus et 
surtont «Bootis qui n'esl qu’h 9° environ du zcnitli de 
Bougie dont la latitude approchee est de 36* 46', je me 
crois aulorige ä me servir de la marche de +4*3926 prise 
proportiouucllenient pour corriger les heures qui separent celle 
des contacts d'avec l'beure de l'observation de « Bootis 
le aoir de recli(»ae, ce qui Gt introduire une correclion de 
+3‘477 (puisque le chronon+lre retardait) pour 19 beures 
de marche pour les deux contacts inlerieura et +3*202 pour 
le deroier contact exterienr independaniment de l'erreur du 
cbrnnoiuetre qui ä ete corrigee. 



La longitude de Bougie romme celle de la pluspart 
des villes de l'Algerie n’est pa* cornme avec beaucoup 
d’exactilude (excepte cependant Alger, Lambese, Biskra, 
Tuggurt, Guerrara, Berrian, Ouargla et Lnghonnt que je deter- 
ininai en 1860, 1861 et 1862 lors des eclipses totale» du 
l8Juillet 1860 et de Decembre 1861.) 

Elle peut etre prise ä 9"20’63 +IO”58‘ ■= 20” 18*63 
ä Fest de Greenwich en attendant une meillcure determioation. 

La latitude que jd pus delerminer qu'approxiniativement 
n'yant pu faire qu’une lecture sur ^9Ursae ruinoris peut 
dtre prise ä 36 ,> 46'6. 

Je resuine ici le» heures des contacts. 



4U * 



1867 



Tcmp» inuvrn f latitude 36"46‘5 
de Huugic. | longitude +20"'I8‘63 (de Greenwich. ) 

Le calcul avait rionnd: 



Mars 5 21 l, 23”48‘3!5 I er contact Interieur 2l k 33*35*0 

21 35 21,415 1* t s 21 35 lt,0 

21 57 31,723 Emersion de la lache s s s 
23 5 29,140 dcrnierrontactextcrieur23 5 32 

II me reale niaintenant ä donner quelques detail» sur 
ce qui a et<* vu dang l’intdrieur de l'Algerie. 

De toutes le» observations faites dang l’interieur de 
l'Algerie, celle faite ä La Calle (Latitude 36°54) est la plus 
interessante et est asser, exacte (voir ligure 8). 

Are a, h cstime ä 25®. 

b 

n 1_ 



» 

// 






\\ 



/ 



Fig. 8. 

Apparence de l'anneau vu h 1‘oeil nu 



ä La Calle 



| Latitude +36°54’ 

I Longitude +24”5 de Paris. 



\\ 

w 



\ 




14 * 
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La plus petitc distonce de« cornes a eie de 25° environ 
ver* le sornmet du disque de la luue (voir fig. 9). L'obser- 
vatioo a etc faite avec assez de soin par M. Estorge, con- 
ducteur dea PouU et Chaussees h La Calle. 

Fig. 9. 

Position apparente des 
taches du soleil nbservee» j 
le 4 Mars 1867 a 3>'40" . 
ä Bougie, a l'aide d'une . 
lunetle qui renversc. Lea 
taches elaient un peu plus 
Gnes. 

J'irai ä la premifre occassion determiner exactement la 
poaition de La Calle. 

J'avais recommande cette ni^rne observalion a Mcdeah 
qui se trouvait sur la liniile Nord , et Conalantiite aur la 
liroitc Sud; malbeureusement tl a fait vilain a ces endroits 
et on n'a pü rien voir. 

Le ciel etait pur ä Bougie, 

La Calle, 

Tiaret, anneaux bien centres et etoiles 
Lagbonat, visible«, 

Geryville. 




/ 



Le viel etait nuageux ä Tlemsen, eclipse vue aunulaire 

au travers de leger« 
nuage«. 

Böne, aunulaire, le bas de 
l'anneau un peu plus 
etroit qu'en haut. 
Biskra, Peclipse ä etc vue 15 
minutea. 

Le ciel etait courert et ptuvieux ä Lalla Magbnia, 

Bjidjelly, pluie, 

Nemours, petite pluie, 
Sebdou, 

Sldi-bel-abbe», 

Auniale, 

Alger, pluie, 

Setif, 

Guelma, 

Kort Napoleon. 

Ce qui est ä reniarquer parnii le« detail» qui nous ont 
etc envoyls de 1'inUrieur de PAIgerie c'est la divergence 
considerablc des heurea. 

Malgre un observatoire et des lignes telegraphiques je 
n'ai paa encore pu reussir k faire comprendre Pulilitr d'aroir 
l’heure locale exacle. 

Observatoire d'Algcr, Le Direrteur de PObservatoire 
1867 Jutn i. Bittard. 



Beobachtungen des Comelen III. 1867 auf der Sternwarte zu Athen. 

Von Herrn Director J E. Julius Schmidt. 



Am 1 1 Ortober erhielt ich aus Allnna und Wien die ersten 
Angaben Aber die Oertcr de» Cometcn aui 26. und 30. Sept.*) 
Da ich indessen die Abnahme der Bewegung des Cometen 
in Drclination zu gering auriabm, blieben sieben Abende 
sorgfältigen Suchen« ohne Erfolg. Die Post des 18. October 
brachte keine Nachrichten, und eine von Herrn Dr. Oppolzer 
am 9. October an mich abgesaudte Epbemeride erhielt ich 
erst am 25. October, als der Comet für den Athener Horizont 
nahe die letzte Grenze seiner Sichtbarkeit erreicht batte. Am 
25., 26. und 27. October war der Himmel zumeist wolkig, 
und am Westhorizonte Hessen einzelne sehr klare Stellen den 
Cometen jedesmal erst dann durchblicken , als es lur eine 
genaue Messung bereits zu spät geworden war, und der Comet 
eich nur noch in Hohen von 5* bis 3° befand. Unter solchen 
Umständen erhielt ich die folgenden Beobachtungen, die nun 
freilich nicht den Werth beanspruchen können, den sie haben 
würden, fall» die europäischen Messungen nicht bi» zu dieser 
Zeit reichen sollten. Ich habe zwar die Refraction für jeden 
Durchgang besonders gerechnet, finde aber, dass bei so ge- 
ringen Höhen weuig damit gewonnen wird, da, wie man an 

») Du Circular über die Cometen - Entdeckung ist bereite am 
27. Sept. u Herrn Jul. Schmidt abgeiandt worden. P. 



den ausserordentlich verzerrten Rändern der Sonne und des 
Mondes in solchen Höhen sehen kann, sich die Refraclioo 
»ehr rasch und unregelmässig in nahe einander benachbarten 
Punkten ändert. Auch fand ich jetzt wieder (wie bei mei- 
nen Beobachtungen des grossen Cometen im Juni und Juli 
1860), dass bei den Ein- und Austritten nochmalige Wieder- 
erscheinungen und Verschwindungen vnrkamen, in Momenten, 
da ich völlig versichert war, dass weder Gewölk noch ein 
Wimlstos» oder ein schwache» Erdbeben störend eingewirkt 
habe. Der Comet war sehr schön, glänzend weis» und 
deutlich geschweift, so dass Oct. 25 ungeachtet der tiefen 
Lage der Lichtstreif 10' weit gesehen werden konnte; die 
dem Kerne nächsten Theile bi» 4' oder 5' Abstand hatten 
beträchtliche Intensität. Der Comet erschien ztviebelförmig, 
weil die Coma breitrr war, als der Anfang des Schweifes. 
Der Kern schien afeinartig, au Helle gleich Sternen der 7»« 
Grösse- Die ganze Figur glich am meisten Hind s Cometen 
von 1847, wie ich diesen damals im März, ebenfalls nahe am 
Horizonte, zu Bonn gesehen habe. Am 25. October um 6 b 40* 
war der Schweif gegen den Stern JÜ 2749 der Bonner Durch- 
musterung (Zune +15°) gerichtet, wonach sich der Positions- 
winkel berechnen lässt. Die Messungen sind folgende: 
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Oct. 25, 6 h 40’f 8' 
s 26 6 34 4 

; 26 6 38 29 

> 27 6 37 38 

>27 6 37 38 



# — « — 72 * 149 , 

> =r y — 188,065 

> = ß — 126,380 

> = d +202,986 

> = a +180,466 



= a — 4' 30"63 

> = y +10.2 

> = ß — 0 I3t07 

> = t +17 27 »00 
s = « + 2 40.80 



Sch einbare Sternlirter. 

Findet sich nur in B. D. Zone +15°. X 2752. 
Scheinbarer Ort — I4 h 37“35‘l, +14 ,, 57'43. Hiernach ergab 
sich also flir den Comelen nur eine genäherte Position , die 
abgesehen von dem wahrscheinlichen Fehler des Sternorles, 
sonst bis auf ±15" sicher sein könnte. 

Anmerkung zu den Bonner Charten. Auf dem Blatte 
I4 h bis I7 h und Declinatinn 0” bis +20“ ist der 
Stern .Ai 2749, dessen Ort ffir 1855 = I4 ll 35*5t’4, 
+ 15°70'4, nicht richtig verzeichnet; er raus« 12’ 
uder 15’ nördlicher gestellt werden. Die benach- 
barten Sterne haben keinen ähnlichen Fehler der 
Lage. 



4 Beob 
2 * 

4 * 

2 > 

2 * 



AR # s= 1 4* 1 36 23’0, Deel. # = + 1 4“52' 9 



> = 14 41 33,17 

> = 14 41 32,28 

> = 14 46 23,30 

> = 14 46 21,94 



> = +12 53 

s = +12 53 24"! 

> = +10 53 40.7 

> +16 53 44>6 



ß t4 l ‘43"38‘66, + 12°53'37*2 = Lalaode 27030. 

Der Ort der Comcteo wohl auf +15* sicher. 

y l4 h 44”4t‘24, +I2°42'52*4 = Lalande 27060 und 

Weisse 851. Ort des Cometen wenig genau. 

i I4 h 43”0 , 32, +10”36'13*7 = Lalande 27004 und 

Weisse 790. W’egcn des Unterschiedes in Deel. = 17' ward 
diesmal die Correction der Refraction sehr gross und unsicher, 
so dass dieser Ort weniger sicher als der nach t bestimmte. 

s l4 h 43"2l’48, + t0“5l'3 # 8 = Weissa 799. 

Am 28. und 29. hätte ich den Cometen ooeb sehen, 
vielleicht noch beobachten können ; aber die nun eingetretene 
Gewitter- und Regenperiode bewölkte den ganzen Himmel. 
Athen, 1867 Oct. 30. J. F. Julius SchmitU. 



Aus einem Schreiben des Herrn Th. Wolf] au den Herausgeber. 



Die J u I ia ist in Berlin bereits gefunden nnd die Ephcmeride 
des Jahrbuches für 1869 soll nahe mit der Beobachtung 
Qbereinstimmen. Ich habe die hierbei folgende Ephcmeride 
zwar nicht nach den Elementen des Herrn Ktwrrc gerechnet, 
sondern nach andern, welche ich aus vier die ganze Beob- 
achtungszeit umfassenden Beobachtungen abgeleitet habe. Die 
beiden Elementensysteme weichen aber wenig von einander 
ab, uud ich darf des-halb hoffen, dass die Epherueride recht 
gut stimmen wird. Die Jupiterstörungen habe ich berück- 
sichtigt. 

Opposition* -Ephcmeride der Julia. 



1 2'* m. ZU Derlin. 


's#; AR app. 


; H 9; Deel 


app. 


log A 


,!■! ^ ~W 


*■ mwm - 


. ^ - 








' * 


1867 Dec. 14 


h>‘ 12“ 


1*11 


+ 30° 56' 50"35 


0,25249 


15 




11 


13,83 


30 


56 


44*65 




16 




10 


24,70 


30 


56 


36*82 




17 




» 


33,78 


30 


56 


26*57 




18 




8 


41,09 


30 


56 


13,64 


0,24684 


19 




7 


46,69 


30 


55 


57*74 




20 




6 


50,60 


30 


55 


38*62 




21 




5 


52,89 


30 


55 


16.00 




22 




4 


53,58 


30 


54 


49*61 


0*24206 


23 




S 


52,65 


30 


54 


19,26 




24 




2 


50,22 


30 


53 


44*56 




25 




1 


46,39 


30 


53 


5,22 




26 


8 


0 


41,23 


30 


52 


20.87 


0*23824 


27 


7 


59 


34,77 


30 


51 


31,12 




28 




58 


27,11 


30 


50 


35*81 




29 




57 


18,34 


30 


49 


34,75 




30 




56 


8,54 


30 


48 


27,70 


0,23548 


3t 




54 


57,75 


30 


47 


14*38 




1868 Jan. I 




53 


46,08 


30 


45 


54*31 




2 




52 


33,58 


30 


44 


27,91 




3 




51 


20,38 


30 


42 


54,38 


0,23385 


4 




50 


6,56 


30 


41 


13,64 




* 


.7 


48 


52,20 


+30 39 25 >64 





12 h m. Zt. Berlin. 


(Qr AR app. 


(sS) Deel. app. 


log A 


1868 Jan. 6 


7M7“37’39 


+30°37’ 30"32 




7 


46 22,23 


30 35 27,63 


0,23340 


8 


45 6,78 


30 33 17,50 




9 


43 51,13 


30 30 59,87 




10 


42 35,35 


30 28 34,66 




11 


41 19,55 


30 26 1*86 


0*23415 


12 


40 3,82 


30 23 21,46 




t3 


38 48,24 


30 20 33,31 




14 


37 32.93 


30 17 37,19 




15 


36 17,96 


30 14 33,39 


0,23611 


16 


35 3,41 


30 II 22,09 




17 


33 49,36 


30 8 3 * 32 




18 


32 35,90 


30 4 37,09 




19 


31 23,10 


30 1 3,60 


0*23926 


20 


30 11,06 


29 57 23,01 




21 


28 59,86 


29 53 35,45 




22 


27 49,60 


29 49 40,98 




23 


26 40,3* 


29 45 39,81 


0*24357 


24 


25 32,14 


29 4t 32,15 




25 


24 25.09 


29 37 18,07 




26 


23 19,27 


29 32 57,57 




27 


22 14,74 


29 28 31,08 


0.24898 


28 


21 11,54 


29 23 58,94 




29 


20 9,73 


29 19 21,40 




30 


19 9,43 


29 14 38,71 




31 


18 10,64 


29 9 51,13 


0,25539 


Febr. 1 


17 13,40 


29 4 58*94 




2 


16 17,75 


29 0 2,41 




3 


15 23,75 


28 55 1,80 




4 


14 31,42 


28 49 57,37 


0,26271 


5 


13 40,82 


28 44 49,40 




8 


7 12 52,00 


+28 39 38,12 


0,26668 



Opposition: 1868 Jan. 12, 3 h 44". 

Bonn, 1867 November 22. Theodor Wolf. 



Digitized by Google 




219 



Nr. 167a 



220 



Entdeckung eines Planeten. 

Schreiben des Herrn Dr. M. Luther an den Herausgeber. 

An 23. November Abend» 9 llhr entdeckte ich einen Planeten 10. Itter Gräme, dessen Oerter folgende waren: 
1B67 No». 23, 9 h 48" 15*7 roittl. Zt. Bilk. AR@=r 4'M "32*00, Deel. Q = +21*30' l7"l 11 Vergl. mit * fl (9) 

23 II II 1,6 srs 4 t 28,81 +21 29 53.0 10 t -. * a (9) 

Stfindliche Bewegung: — 2*3, — 0'3. 

Vergleichstern nach liettel'a Zone 393. 

Scheint.. Ört Ko». 23. Milli. Orl 1867,0. 

1867 Nov. 23 + n (9) 60*50'28"9 +2l°32'l0"l 60”49'25"7 +2I“32'6"7. 

An den folgenden Abenden war der Himmel trübe. 

B ilk - DöHseldo rf, 1867 November 27. /?. Luther. 



Beobachtungen der Planeten (95) und (94), 

Von Herrn Dr. 



nebst Klementen und Ephemeride von (94). 

F. Tietjen. 



Von dem neuen von Herrn Dr. R. Im! her entdeckten Pla- 
neten sind hier folgende Positionen erhalten: 



1867 


M. ZI. Berlin. 


Scheiob. a 


Schrinb. i * 


Nov. 27 




3 h 58" 9*29 


+21* 0 - 29"5 fl 


27 


1112 3 


3 58 2,05 


+20 59 26,9 o 


29 


8 49 7 


3 56 25,93 


+20 44 54,9 b 


Mittlerer Ort de 


r Vergleichsterne fQr 1867,0. 



a = 3' 1 59“ 19*65, +20°54'8"2 Mcr.-Beob. von Romberg, 

b — 3 56 10,49 +20 42 4.1 * » s 

Für den Planeten (Q wurde aus den Beobachtungen: 
Ann Arbor Sept. 26, Bilk Oct. 25 und 26 und Berlin Nov. 27 
folgende Bahn abgeleitet: 

1867 Nov. 28,0 mittl. Zt. Berlin. 

M = 340° 6' 7"0 
= 41 22 50,5) 

3,5 / 

8,9* 

= 5 13 24,2 

fi = 630"480 
log (1 = 0,500224. 

Die Berliner Beobachtung, welche diesen Elementen mit 
zu Grunde liegt, ist: 

M. Zt. Berlin. Scheint), ot Schein b. d 



u 

Sl = 



4 32 
8 5 



Mittl. Aeq. 1867,0. 



0 11 Berlin. 
1867 Dec. 






1867 Nuv. 27 6»8"0* 0 1 ' I I"33*7t2 +4*34' 35"! 

* für 1867,0. «=rO h l5“34*14, i = +4*29‘36"5 Schjell. 

Aus obigen Elementen ergiebt sich nachstehende Epbe- 
meride: 



In. 


u 


i 


log A 


U 2 


0 N I2“17* 


+4°45' 3 


0,3691 


3 


12 30 


47,9 




4 


12 45 


50,6 




6 


13 t 


53,5 




6 


13 !8 


56,4 


0,3783 


7 


13 37 


+ 4 59,5 




8 


13 57 


+5 2,6 




9 


14 18 


5,9 




10 


14 40 


9,3 


0,3876 


11 


IS 4 


12,8 




12 


15 28 


16,4 




13 


15 54 


20,2 




14 


16 21 


24,0 


0,3967 


15 


16 50 


28,0 




16 


17 19 


32,0 




17 


17 50 


36,2 




18 


18 21 


40,5 


0,4059 


19 


18 54 


44,9 




20 


19 28 


49,3 




21 


20 3 


53,9 




22 


20 39 


58,6 


0,4150 


23 


21 16 


+6 3,4 




24 


21 54 


8,3 




25 


22 33 


13,2 




26 


23 13 


18,3 


0,4240 


27 


23 54 


23,5 




28 


24 36 


28,7 




29 


25 20 


*4,1 




30 


26 4 


39,5 


0,4328 


31 


26 49 


45,0 




32 


27 35 


50,6 




33 


28 22 


+ 6 56,4 




34 


0 29 10 


+7 2,2 


0,4415 



Die Correclion der Jahrhuchs-Ephemeride für Galatea 
beträgt — 1*21’, —40 und fiir Julia —8’, 00. 

Berlio, 1867 November 30. K Tief je tu 
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Schreiben des Herrn Dr. Th. Oppolzer an den Herausgeber. 



Gestern habe ich den neuen Planeten ' »i ; (Luther) aufgesucht und beobachtet. 



Ich finde folgende Orte: 



1867 


M. Zt. Joirphit. da 


di 


Vergl. 


M 


log (Pxä) 


i 


log (/*Xä) 


* 


Nov. 30 


+0*36*63 


— 2' 53"2 


8.8 


3 1 ' 55*40*40 


(9 , 588») 


+ 20° 37' 58"! 


(0,731) 


a 


s : 


7 17 57 —1 34,19 


+ 8 22,2 


6.6 


3 56 40,15 


(9,565») 


+20 37 56,3 


(0,716) 




3 3 


7 35 44 +0 22,04 


— 10 7,8 


4.4 


3 55 38,29 


(9, 545«) 


+ 20 37 42,5 


(0,704) 


c 


i 3 


7 42 10 +0 16,51 


— 10 20,2 


4.4 


3 55 38,14 


(9,535m) 


+ 20 37 44,0 


(0,700) 


d 







x (Wolfers) 
• 


a. 


Weiase 3 L . 1166. 


3 h 54*59*52 


b. 


, 3 K . 1212. 


3 57 10,10 


c. 


Argei. +20°. 690. 


3 55 12,00 


d. 


, +20°. 691, 


3 55 17,38 



i (Auwera). 



i 


a Reduction 


+20" 40' 46"8 


+4'25 


+4"5 


+20 29 29,9 


+ 4,24 


+ 4,2 


+20 47 45,7 


+ 4.25 


+4,6 


+20 47 59,6 


+ 4,25 


+4,6 



Die Beobachtungen stimmen nicht gut mit einander fiber- 
ein, denn nimmt man das Mittel aus obigen Positionen und 
berechnet mit Hfilfe der genähert bekannten Bewegung des 
Planeten die einzelnen Orte, so findet man folgende Unter- 



schiede : 


_^ B - 


*>di 


1. 


+ 0*18 


— 0"7 


2. 


+ 0,73 


+4,6 


3. 


—0,50 


—3,7 


4. 


— 0,42 


— 2,0 

* 


Ich habe Grund zu 


vermuthen. 


dass die Argel/mder' neben 


Positionen der Slerne 


c und d um 1 Zeitsecunde zu klein 



angenommen sind ; würde man diese Correction einfQhren, so 
wäre die Uebereinstimmung befriedigend, nämlich der Heihe 
nach: —0,32, +0,23, 0,00, +0,08. Eine Vermehrung 
der Heclasccnsionen von liesißt um I* würde zu ähnlichen 
Resultaten führen, doch Nachbarsterne, die sich in anderen 
Catalogcn linden, zeigen keine derartigen Abweichungen. 

Die Correction meiner Concordia-Ephemeride (Astron. 
Nachr. X 1633) ist nach einer Beobachtung, die ich gestern 
erhielt, sehr klein, leb finde nämlich : 

da — — 0’6, di = —1*. 

Wien, 1867 Dec. 1. Dr. Th. Oppolzer. 



Elemente und Opposilions-Ephemeride des Planeten (83) Beatrix für 1867/68. Von Herrn E. Becker. 



Beatrix wurde liierselhst am 22. November von Herrn Dr. Tietjen, wie folgt, beobachtet: 

1867 Nov.22, 1 l h 5l”3* M. ZI. Berlin, x app. = 6 h 4*6*36, I. f p. = 9,3250», i app. = + 29°35'44"4, l.f.p. — 0,5670. 
Vergleichstern 1867,0: x = 6 ,1 6“54*30, i =r +29°32'38"0 Mädlcr und Grcenw. Ob*. 

Aus diesem Orte und folgenden 4 Normalürtern der ersten und zweiten Erscheinung: 

Milli. Zt. Berlin. x i , An*, d. Bnob. 



1865 Mai 4,5 
i Mai 23,0 

1866 Oct. 7,0 
s Nov. 24,0 



195° 14' 27"6 
193 28 43.6 
334 57 48.9 
337 45 37,3 



— 6"42' 37"6 

— 6 48 6,1 

—15 34 32,4 

— 12 20 57,2 



<*) ) 

<-> > Mittl. Aeq. 1865,0. 
( 5 ) ) 



habe ich mit Rücksicht auf die Störungen durch Jupiter, 
Saturn und Mars folgendes Elenientensysteiu hergeleitet : 
1866 Juni 11,0 milll. Zl. Berl. 

M = 118° 10' 1 1"3 
u = 165 9 18,5) 

J) = 27 29 46*7 > mittl. Aeq. 1870,0. 

( = 5 0 13,8 ) 

<p = 4 53 4,6 

p. = 935"7507 
log o — 0,385898. 



Dasselbe lässt folgende Fehler im Sinne B — R zurück: 





dG 




1865 Mai 4,5 


— 2"t 


+0"5 


s Mai 23,0 


+3,2 


—2,0 


1866 Oct. 7,0 


+3,4 


+2,1 


: Nov. 24,0 


—3,0 


—2,1 


1867 Nov. 22,5 


+0,4 


— 0,3, 



wo sieb die Bezeichnungen dG und dg auf diu von Herrn 
Dr. Tietjen in X 1590 der Astron. Nachrichten gegebene. 
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höchst bequeme Methode zur Verbesserung von Planetenbahnen Auffindung des Planeten in der jetzigen Opposition und zur 
beziehen, leb bemerke noch, dass die Störungen auf einem Vergleichung der Beobachtungen habe ich folgende Ephemeride 
ziemlich fehlerhaften Elementensystenie beruhen. Zur leichtan berechnet: 

12* miltl. Zt. Berlin. x »pp. I) i ff. i app. Diff. log A Aberr.-Zt. 



1867 Dec. 



1868 Jan. 



Opposition 

Berlin, 1867 November 30. 



i"20‘36 

> 20,74 
\ 19,75 
1 17,50 
! 14.03 

9,43 
* 3,77 
I 57,14 
' 49,61 
i 41.29 
i 32,23 
l 22,55 
1 12,31 
! 1.62 
I 50,56 
I 39.23 
t 27,73 
' 16.16 
i 4.61 
i 53,18 
i 41,97 
! 31.10 

20.65 

> 10,73 
I 1,43 
r 52,86 
i 45.11 

> 38,27 
I 32,44 
1 27,69 
! 24,13 

21,82 

> 20,85 
I 21,28 
I 23,19 
r 26,63 
i 31,67 
i 38,35 
in AR . 



+29°59' 35 



30 10 8,2 

30 II 57,7 
8 Ü’® 3 30 13 40.9 

30 15 17,9 

69 06 30 16 48,4 

fio'fi« 30 18 12,1 

5J’!! 30 19 29.2 

30 20 39.3 
:?’” 30 2. 42.4 

30 22 38.5 
1 !•" 30 23 27,3 

^ 30 24 9,0 

L 30 24 43,4 

, 43 30 25 10.7 

' 30 25 30,7 

Ll’Zl 30 25 43,4 

70 Js 302549,1 

69 92 30 25 47,6 

£0,0 30 25 39.2 

30 25 23,8 
8 ?’. 7 30 25 1,9 

ll' 1 * 30 24 33,4 

66 30 23 58.5 

^’ 83 30 23 17.5 

30 22 30,5 
® 3,3 ® 30 21 37,9 

30 20 39,7 
59*57 30 19 36,3 

58 Jo 30 18 28,0 

30 17 14,9 
30 15 57.5 

30 14 35,8 
-63,32 +3Q f3 JOt3 

• Dec. 17. Lichtstärke — 



+2' I T 

2 12 , 



Grösse 



18826 
18684 
18549 
18422 
18302 
18188 
18082 
17985 
17895 
17812 
17737 
17671 
17612 
17562 
17520 
17486 
17460 
17442 
17433 
17432 
17439 
17455 
17479 
17511 
17551 
17599 
17655 
17719 
17790 
17870 
17957 
18051 
18153 
18262 
18378 
18500 
18629 
18763 
= 11.4. 



Aberr.-Zt. 

I2"40*8 
12 38,3 
12 36,0 
12 33,8 
12 31,7 
12 29,7 
12 27,9 
12 26,2 
12 24,7 
12 23,3 
12 22,0 
12 20,8 
12 19,8 
12 19,0 
12 18,3 
12 17,7 
12 17,3 
12 17,0 
12 16,8 
12 16,8 
12 16,9 
12 17,2 
12 17,6 
12 18,1 
12 18,8 
12 19,6 
12 20,6 
12 21,7 
12 22,9 
12 24.2 
12 25,7 
12 27,4 
12 29.1 
12 31,0 
12 33,0 
12 35,1 
12 3?,4 
12 39,7 

E. Becker. 



Verkäuflicher Refractor. 



Der grosse 7zöllige Rclractnr der Josephstädter Sternwarte, .ersehen mit Ring-, Filar- und l.amellenmikrometer. 
steht um 3000 Thaler preus*. Courant loc» Wien zu verkaufen. Derselbe ist von aussernrdenllichrr Güte und vollkommen 
wie neu erhalten. Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer Herr Dr. Theodor Oftpolter. Wien,. Alsergasse J4» 25. 

Anzeige. 

Im Verlage von Quandi <$* Händel in Leipzig ist soeben erschienen : 

MUnkerfue» , W . . die Aberration der Fixsterne nach der Wellentheorle, 

Gr. 8. Geh. VI. und 62 Seilen. Preis J Thaler preuss. Courant. 



Altona 1867. December 10. — Hierbei eine Steindrucktafel. 
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Beobachtungen von Sonnenflecken. (40.) Von Herrn Prof. ür. Spürer in Anclam. 

Heliograph! »ehe Vertheilung in der neunten bis vierzehnten Ro I a t io n sp e r i o d e des Jahres 1866. 
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Uebersicbtstabelle der Beobachtun 
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1866 
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1867 
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63. 




Nov. 12 
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19 
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23.24 
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63, 65. 
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H 


68, 69. 76. 


25 
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65. 




28.29 
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69. 


27 


HS 


65. 




30 


11 


69. 


28 


HS 


65. 66. 




Dec. 2.6 


S 


keine. 


29 


S 


65, 66. 




8 


11 


keine. 


31 


HS 


66. 




9 


IIS 


keine. 


Nov. 3 


S 


66. 




11.14.15 


S 


keine. 


6.7.8 


s 


keine. 




19 


II 


keine. 


9 


HS 


keine. 




22 


s 


keine. 


10.il 


S 


keine. 




30 


HS 


77. 



Die Normallängen L werden erhalten durch Reduetion 
der heliographischen Längen t mit dem Rotalionswinkei £ = 

— — 14,266« auf folgende Epochen: 1866 Aug.1.836 = 
25,234 

Aug. 27,070 = Sept.21,304 z=Oct.l6,538 = Nov.10,772 = 
Dec. 6,006 = Dec. 31,240. 



Neunte Rotationsperiode 186 6. 

X 50. 

1866 a 4 b L 

Juli 25,683 +852" —230" — 4*3 352° 

Unbedeutende Fackeln ohne Flecke; als Ueberrest des 
Fackelbezirkes zu betrachten, zu welchem die Gruppen X 38, 
X 43 und X 46 gehörten. 

X 5t. Kleiner Fleck. 

Aug. 8,590 -773" +394" | +I4°5 302* 

X 52. 

Grosser Fleck, August 8 Hof mit 2 Kernen, August 10 
mit einfachem Östlich verlängerten Kern. Ausser meinen Be- 
obachtungen von diesen beiden Tagen nehme ich Scrchi 's 
Oerler auf, welche mir vor längerer Zeit brieflich milgcthcilt 
sind, womit denn die sämmtlichen Römischen Beobachtungen, 
soweit sic mir bis jelzt zugekommen sind, ihre in vielen 
Fällen hOchst werthvolle Berücksichtigung gefunden haben. — 
Rei den folgenden Oertern gelten die gemessenen A für die 
gegenüberliegenden Ränder der Penumbra, alle übrigen Data 
(Ür den Mittelpunkt des ganzen Gebildes, d. h. der Penumbra. 



1866 

Aug. 6,446 It 

8,592 A’ 

10,414« it 

10,440 Ä 

11,678 It 

12,400 It 

14,400 Ä 

Aug. 10,6244 



l und 3 , oder A Inland vom Rande. 

A = 611*06 und 580*61 
« = —107*, 4 = +68* 

A = 473,09 und 439,56 
a = —469*, 4 = +171* 

A = 245,84 und 229,67 
A = 159,67 und 145,90 
A = 6,97 und 4,13 





9 


/ 




b 


L 


21' 


*38« 


94* 


0‘ 


+8*97 


242*06 


7 


39 


302 


26 


+8,52 


242,49 


31 


7« 


289 


36 


+7,94 


242,23 


31 


38 


290 


2 


+8,17 


242,42 


48 


20« 


290 


58 


+8,63 


242,82 


56 


49 


290 


44 


+8,02 


241,68 


83 


5m 


293 


0 


+7,75 


241,76 










+ 8,29 


242,21 



Der Durchmesser betrug durchschnittlich zwei Grade. 



X 53. Kleine Flecke. 

1866 ft d b L 

Aug. 14,423 II +181" —387" -I3°6 133°8 

t H +181 —408 —14,9 133,3 

X 54 . 

In Fackeln am NW. ein kleiner Fleck, der aber nur 
mit stärkerer Vergrüsseruug sichtbar war: 

Aug. 21,457« S —806 +323 | + 6° 130° 

Fleck mit geringer VergrOsserung sichtbar: 

Aug. 22,368 S —850 +355« | + 5*7 128° 

X 55. 

Aug. 16 Gruppe zwischen L ss 93*7 bis 89* und b = 
+8* bis +6“ mit zahlreichen unbeholfen Flecken. An den 



folgenden Tagen kamen Östlich die Flecke bis L — 86* vor, 
und westlich entstanden grossere behofte Stellen, von denen 
Aug. 20 ein regelmässig geformter Fleck verblieb. Derselbe 
wurde aber Aug. 21 wieder unregelmässig und war Aug. 22 
eine kleine gedrängte Fleckengruppe. Nur diese allein verblieb 
bis zum Weslrande Aug. 24, wo sie zugleich mit prächtigen 
Fackeln gesehen wurde. 



1866 




• 


4 


b 


L 


Aug.20,478 


s 


—294" 


+ 138" 


+ 8*7 


97*04 


21,453 


s 


—470« 


+ 220 


+ 9,4 


97,31 


22,366 


s 


— 610 


+292« 


+ 9,8 


97,55 


24,639 


s 


—812 


+433 


+ 10,2 


97,82 



Hier wächst die Normallänge täglich um 0,20 (daher 
£ — 14,47}, die Breite aber wächst täglich um 0,37«. 



Digitized by Google 




229 



Nr. 1671. 



230 



Zehnte Rotatinnsperiode 1866. 

X 56. 

1866 b L 



Aug. 23 bis Aug. 26 + 12*05 317*54 

s 27 s s 29 +11.66 317.05 

> 30 > Sept. 3 +11.82 317.64 

Dieser ausgezeichnete Fleck ist in den Aslr. Nachrichten 
X 1640 behandelt. Es ist dort pag. 116 angegeben, dass 
ohne Rücksicht auf das Aug. 27 bis Aug. 29 stattfindende 
Minimum der Längen in der gewöhnlichen Weise der Ro- 
tationswinkel ( = 14,308 erhallen wird. 



1866 




X 57. Kleiner Fleck. 
& i 


6 


L 


Aug. 29,370 


S 


+873"« —236" 


+7*3 


246° 


X 58. 


Helle Fackelstelleu. (Vergl. X 54.) 




Sept 7,589 


5 


+780 —274 1 


+6.5 


136 


> 


S 


+832 —257 


+8 


130 


Sept. 17,476 


S 


X 59. Kleiner Fleck. 
+ 108 —264 | 


-5° 


62. 






X 60. 







Kleiner Fleck, Sept. 23 um 9 Uhr sehr deutlich, aber 
Mittags nicht mehr zu finden. 

Sept. 23,373 S —352 +571 | +27,5 28* 



Eilfte Rotationsperiode. 
X 61. 



Zweite Erscheinung des Flecks X 56, in den Astron. 
Nacbr. 1652 behandelt. Der Normallängen wegen sollen 
einige Mittel der pag. 309/310 angegebenen Kernörter an- 
gesetzt werden. 

1866 b L 



Sept. 1 9 und Sept. 2t +12*39 3I8"77 

» 23 bis s 26 +13.01 316.62 

s 27 i > 29 +13.54 315, 8t 

> 30 und Oct. 1 +13,48 314,99 

F'ör Sept. 23 bis Oct. 1 ist (pag. 308) der Rotations- 
winkel £ = 14,028 gefunden. Der Fleck ist Oct. 2 (pag. 310) 
bis 1,8 Secunden Abstand vom W'estrande verfolgt worden. 



1866 

Sept. 28,610 
darauf Gruppe, 

Sept.29,535 
30,479 
Oct. 1,470 
2,456 
3,499 
4,410 



X 62. 
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er Fleck: 
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-7,25 


212,78 
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+461.8 


—450 


-7,15 


212,46 
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+296 


— 385« 


—7,25 


212,04 


s 


+ 108.2 


— 307.6 


— 7,1t 


212,10 


s 


— 97 


—209 


— 7,51 


212,44 


H 


—273 


— 127 


— 7,9« 


212,2 



Dieser Östliche Fleck war bis Oct. 2 behoft , löste sich 
dana auf und bestand zuletzt Oct. 4 nur aus 3 kleinen Punkten. 

Westlich bildeten Sept. 29 etwa 14 Flecke eine ge- 
drängte Gruppe und hieraus entstand ein behoRer Fleck, 
welcher sich besonders Oct. 3 durch eine sehr regelmässige 
Gestalt auszeichoele. 



1866 




* 
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b 
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Sept.30,477 
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+39l"6 


— 4I4"7 


— 6 n 69 


218*42 


Oct. 1,467 
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+ 203,2 


—340,8 


— 7,00 


218,66 


2,457 
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+ 1.3 


—246,5 


-6,91 


219,45 


3,444 
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— 202 


— 143 


—6,8 


220,0 


3,499 
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— 214 


— 139 


— 6,90 


220,01 


4.458 


s 


—499,8 


— 37,2 


— 6,76 


220,36 


6,404 


s 


— 565,6 


+ 62,7 


— 6,50 


220,80 


Oct. 2,960 








—6.80 


219,65 



Bei diesen für den Mittelpunkt des Gebildes geltenden 
Oertero zeigen die Längen ein regelmässiges Wachsen; man 
erhält: £ _ (4,762; \L =r +0,495« täglich. 

Wir würden danach sagen, dass dieser Fleck durch 
einen Weststurm, 34 Meilen stündlich, getrieben wurde, oder 
mit anderen W'orten, dass er sich in einer athmosphärischen 
Strömung befand, deren Rotationswinkel um etwa £ Grad 
grösser war als 14,266u. Nun muss aber nach Oct. 3, also 
nachdem der Fleck seine regelmäsnigste Gestalt erlangt hatte, 
eine besondere Ursache auf die Mitte des Gebildes eingewirkt 
haben, welcher die alsdann eingetretene Theilung des Kerns, 
die spätere Trennung in zwei verschiedenartig gestaltete Ge- 
bilde, zuletzt die gänzliche Auflösung zuzuschrciben sind. 
Wir schreiben dies einer von der Sonnenfläcbe aufsleigenden 
Strömung zu, so dass durch dieselbe ein sehr hoher Hitzegrad 
zugeführt wurde, ausreichend, um die den Fleck bildendeo 
condensirten Massen wieder zu verflüchtigen, und nehmen an, 
dass dieser aufsteigende Strom bei anfangs massiger Stärke 
seine Einwirkung nur erst durch Tbeilong des Kerns Oct 3 
bis Oct. 4 erkennen liess. 

Diese vor Oct. 4 begonnene Theilung des Flecks nahm 
ihren weiteren Verlauf in der Art, dass Oct. 6 der voran- 
gehende Kern A von dem nachfolgenden B durch ein breites 
helles Band getrennt war, dass der Kern A zwar östlich 
(dem B gegenüber) ohne Hof, übrigens aber ringsum von einem 
Hofkranz umgeben erschien, und dass der Kern B unhehoft 
und aus lose zusammenhängenden Tbeileo (meist Streifen) 
bestehend gesehen wurde. 



Nach der Trennung westlich A: 



Oct. 5,404 




—568,2 


+ 67,3 


— 6,34 


221,10 


6,402« 




—714,1 


+ 159 


—6,30 


221,45 


Nach der Trennung östlich ß: 






Oct 5,404 


<S 
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Im Anschluss an die vorstehenden Zahlen würde der Ver- 
such einer Erklärung der Verhältnisse wie folgt aasfallen : die 
erwähnte ansteigende Strömung hätte Oct, 4 ihr oberen Centrum 
nahe dem Punkte gehabt, welcher für diesen Tag als Mittel- 
punkt des Flecks angegeben ist, in der Länge L = 220*36. 

Aus unteren Regionen, wo eine andere Strömung (ein 
anderer Rolationswinkel) herrschte, entspringend und noch 
nicht kräftig genug, um den oberen Strom ( AZ« = +0,495) 
völlig zu besiegen, musste der aufsteigende Strom eine Vor- 
rückung seines oberen Centruins erfahren, nämlich für Oct. 5 
über L — 220°S hinaus. Bei zunehmender Stärke dieses 
Stromes und unter Einwirkung des nunmehr eintretenden oberen 
Abströmens nach West und Ost mussten A und B in ver- 
schiedener Weise umgestaltet werden. Der nachfolgende Fleck 
B wurde nicht blns in seinem bisherigen Vorrücken gehemmt, 
sondern auch (Oct. 5 bis Oct. 6) zurückgetriebcn durch das 
hier nach Osten gerichtete obere Abströmcn. Dabei wurde 
die Auflösung des B cingcleitet, wie sie oben für Oct. 6 
geschildert ist, und schon Oct. 7 war er bis auf unbedeutende 
Reste verschwunden. Für den vorangehenden Fleck A waren 
die Verhältnisse günstiger, weil er sieb bisher schon iu der- 
selben Richtung fortbewegte, in welcher ihn die aufgestiegene 
heisse Strömung oder vielmehr deren oberes nach West 
gerichtetes Abströmen erreichte. Er verlor Oct. 6 nur den 
östlichen Theil seiner Penumbra, behielt auch noch Oct. 7 
(jedoch jenseits L — 222° nach //) eine verkleinerte bebotte 
Gestalt, war dann aber Oct. 8 ebenfalls vollständig aufgelöst. 

Indem diese Schilderung den dominirenden Einfluss einer 
aufsteigenden Strömung hervorheb!, ist dahei anderes zurück- 
gestellt, und würde namentlich in Betreff des Flecks A, von 
dem gesagt ist, dass „er sich bisher schon in derselben 
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Oct. 13,460 
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43'« 
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9,22] 
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— 16 
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40 


20,458« 
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— 1 19,5 


14 
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— 2t, 7 


24 
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22,475 


—584,5 


+ 80 


37 


28 


23,456 
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Oct. 19,482 

Aua den Oertern Oct. 15 Iris Oct. 23 folgt: 

i — 14,232; AZ. = —0,034«, 

indem nicht berücksichtigt ist, dass die Norninllängen für 
Oct. 19 ein Minimum ergeben, sondern wie gewöhnlich ist 



Richtung fortbewegte,“ zu wiederholen sein, wie ein solches 
Fortscbreiten niemals ohne Auflösungen einerseits und Neu- 
bildungen andererseits vor sieb gebt, also allemal auch noch 
andere als die dominirenden Strömungen anzunehmen sind. 



Zwölfte Rotationsperiode 186 6. 

X 63. 

Am Ostrande Oct. 13 um 10$ Ubr mit 5* Abstand ge- 
sehen; Nachmittags bei 9* Abstand war deutlich zu erkennen, 
dass der Kern die östliche Grenze des Flecks bildete, also 
der Hof (contra Wiliori) auf der dem Sonnenrande abgekebrten 
Seite lag. Ebenso war Oct. 15 ein beträchtlicher Hof weit 
überwiegend westlich vom Kern; darauf aber fand ringsum 
eine gleichmäasigc Verkeilung des Hofes statt. Mit Oct. 17 
begann die Trennung des Kernes iu einen grösseren nördlichen 
und kleineren südlichen Theil, und erhielt sich der beide 
Kerne umgebende Hof völlig geschlossen bis Oct. 20, wo ein 
breites helles Band den nördlichen Tbeil des Flecks von dem 
südlichen Thcile trennte. Darauf verschwanden Oct, 21/22 die 
Höfe, und die beiden verkleinerten Kerne blieben nur noch 
Oct. 22 und Oct. 23 sichtbar. Für diese Verhältnisse, welche 
den bei X 62 geschilderten ähnlich sind, könnte man eben- 
falls die Einwirkung eines aufsteigenden Stromes aonebmen, 
und würde ich hier den Umstand, dass beide Theile ziemlich 
gleichmässig betroffen werden und sich kaum von einander 
entfernen, damit in Verbindung bringen, dass für den Fleck 
fast keine fortschreitende Bewegung erhallen wird. — Von 
den folgenden Oertern gelten die beiden letzten für den nörd- 
lichen Kern; die nächst vorhergehenden für die Südgrenze 
| des nördlichen Kernes, was sehr nahe dem Mittelpunkte des 



• Gebildes entspricht. 






p 


b 


l 


L 


124” 0' 


—6” 98 


31 3°20 


357*03 


124 25 


—7,14 


315,25 


356,77 


125 39 


—7,09 


327,14 


356,49 


128 0 


—6,89 


34t, 60 


356,52 


131 17« 


— 6,89 


354.79 


356,05 


137 45 


—6,41 


10,98 


355,63 


150 13 


—6,66 


23,53 


356,71 


184 19 


—6,56 


37 , 37» 


355,35 


240 58 


—6,92« 


51,46 


355,53 


266 54 


—6,87« 


65,40 


355,77« 


277 47« 


—6,79 


80,67 


355,97 


282 22 


—6,93 


94,65 


355.95 




—6.77 




355,83 



eine der Zeit proportionale Aenderung der heliographischen 
Längen l angesetzt. 

Oct. 24 waren ausgezeichnete Fackeln aicbtbar, und 
liesscn sieb im westlichen Theile derselben die zuletzt ver- 
bliebenen Flecke noch mühsam erkennen. 
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X 63 b. Oct. 18 bis Oct. 20 folgte 5° Östlicher ein 
unbedeutender Fleck. 



X 64. Kleine Flecke (/? and <S). 

Oct. 17. L = 352° bi* 349*; b = +6* 

Oct. 20 bi« 22. L = 344° bis 339°; b = +6* bis 4°. 



X 65. 

Grosser Fleck mit einfachem Kern, dritte Erscheinung (?) 
der Flecke X 56 und 61; in den Astron. Nacbr. X 1652 
behandelt. Von den pag. 316 angeführten Keroürtern werden 
hier je drei zu einem arithmetischen .Mittel vereinigt und die 
Normallängen angegeben: 



1866 

Oct. 17 bis Oct. 19 
s 20 i s 22 

* 23 s s 25 

s 26 s s 29 



b 

+ 13*72 
+ 14.28 
+ 14.71 
+ 14.51 



L 

314*64 

313.08 

312.38 

31l.38o 



+ 14.31 312.87 



Aus den Oerlern Oct. 18 bis Oct. 27 ist der Rotation«- 



» inkcl 



£ = 13,9722 



hergeleitet. In Betreff der Identität der Flecke X 6t und 
X 6b sind pag. 314 erhebliche Bedenken angeführt, so dass 
weit eher X 65 als eine getrennte westliche Neubildung 
aufzufassen wäre. 

X 66. Gruppe. 

Im westlichen Theile der Gruppe war neben anderen 
kleineren Flecken ein unregelmässig behofter Fleck, welcher 
an den beiden Tagen Ort. 28 und Oct. 3t einen Durchmesser 
von etwa 8 Secunden hatte. 



1866 



i 



Oct. 28,485« 
31,625 



ä +189"8 — 228"5 

■V -434.7 + 73.7 



—3*20 224*48 

— 3,02 224,93 



In der Zwischenzeit (Oct. 29 und 30) kamen hier enorme 
Veränderungen vor. Es bildete sich ein sehr grosser Fleck, 
welcher Mittags Oct. 29 einen Durchmesser von 24 Secunden 
hatte, mit zwei Kernen innerhalb des grossen Hofes und mit 
drei länglichen Kernen an der Ostgrenze dieses Hofes. — 
Diese Bildung ist nicht sowohl deshalb merkwürdig, weil 
sie innerhalb eines Tages stattfand, sondern auch wegen der 
Nähe am Aequator, wo beträchtlich grosse Flecke immer nur 
sehr selten Vorkommen. In letzterer Beziehung war nicht 
zu verwundern, dass der grosse Fleck keine Beständigkeit 
zeigte, wohl aber, dass die Neubildungen ebenso schnell 
wieder verschwanden, wie sie entstanden waren. 

Kleine Flecke waren im Osten der Gruppe dem Aequator 
näher: 



1866 




■ 


i 


b 


L 


Oct. 28,440 


n 


+ 287" 


—238" 


— 1°4 


219*3 


28,485 


s 


+267.7 


-235,6 


-1,7 


219, 9u 


31,485 


H 


—326 


+ 42 






Zwei unbedeutende Flecke 


wurden noch Nov. 3 gesehen: 


Nov. 3,477 


s 


—832 


+267 


-3,9 


224,8 


* 


s 


—797 


+284 


-1.9 


221,4 






Jh' 67. 






Kleiner Fleck 


im westliche 


n Tbcile eine» Fackelbezirkes. 


Nov. 17,549 


s 


—861 


+279 | 


-1,6 


42,6 


Dreizehnte Kotationsperiode 1866. 








X 68. 






Nov. 19,423 


H 


+ 901 


— 106 


+ 13,1« 


241, t 


24,419 


11 


+ 89 


+ 170 


+ 12,6 


241,4« 






X 69. Behofter Fleck. 






Nov.24,419 


n 


+ 258 


— 85 


+ 1,5 


227,2 


28,511 


s 


—579.3 


+ 177,3 


+0,81 


227,31 


29,463 


s 


—724.3 


+ 217,5 


+0,66 


227,10 


30,423 


n 


—838 


+ 238 


0,0 


226,8 



Es ist zu wünschen, dass noch Römische Beobachtungen 
dieses Flecks vorhanden wären, damit derselbe weiter unter- 
sucht werden könnte, zumal er wegen seiner Nähe am Aequator 
besonders wichtig ist. 

(Anmerk. Die Nummern 70 bis 75 sind für frühere 
eingeschaltete Flecke verwandt, daher jetzt 76 auf 69 folgt.) 

X 76. 

Gruppe aus 4 Flecken bestehend; die beiden mittleren 
Flecke waren etwas südlicher als der erste und vierte, deren 
Oerter folgen: 

Nov.24,419 11 +647 — II I +12,5 203,0 

s // +714 — 21 | +13,2 197,3 

Vierzehnte Rotationsperiode 1866. 

1866 XW = 1867 X 1. 

Eine Reihe kleiner Flecke Dcc. 30. Die Oerter des ersten 
und letzten dieser Reihe sind wie folgt: 



Dec. 30,448 


// 


— 


111 


+ 153 


1 +5,85 


132,02 


30,467 


Ä 


— 


112 


+ 155 


1 +5,96 


131,83 


Dec. 30,448 


II 


+ 


13 


+ 170 


1 +7,17 


124,81 


30,467 


S 


+ 


6 


+ 178 


1 +7,10 


123,95 



1867 Jan. 3 wurden noch zwei Flecke der Gruppe ge- 
sehen, zuletzt wurde Jan. 5 eine helle Stelle der Fackeln be- 
obachtet : 



Jan. 5,433 <N -960 +122 | +6,8« 127,0. 

Ancl am, 1867 October 30. Prof. Spörer. 
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Beobachtungen am Refractor der Josephstädter Sternwarte. Von Herrn Dr. Th. Oppolzer. 



Coroet II. 18 



M. Zt. Joeephet. 


dx 


di Vergl. 


1867 Juni 3 10 h 46 M 57*8 


+ 5"S0’95 


+0'54"9 4.4 






Comet III. 186 


1867 Oct. 1 II 24 37,0 


+3 22,75 


+0 57.2 8.8 


2 7 30 38,1 


+2 31,13 


— 1 4.7 8.8 


3 7 36 44,9 


— 3 15,07 


+ 1 20,0 8.8 


6 7 31 55,1 


—7 40,04 


+0 10.2 4.4 


14 6 40 34,6 


+ 1 52.77 


+ 1 31.2 4.4 


17 7 57 36,7 


—4 13,61 


— 1 23,8 2.2 


23 6 34 1,8 


—7 2,64 


+0 10,7 2.2 


24 6 17 33,4 


— 8 13,55 


—0 56.4 4.4 


26 6 23 4,0 


+ 4 1,14 


—0 19,5 6.6 


27 6 14 15,7 


+3 1,23 


+2 1,3 4.4 


Vergleichaterne für 186 


7,0. 


x (Wolfers), 6 (Auwera). 




a Lalande 27454, 


l4 h 58**29'7l, 


— 6*29' 38"7 


Weiaae I4 h . 1085 


14 58 29,71 


— 6 29 38,7 


Angeo. 


14 58 29,71 


— 6 29 38,7 


Red. 


+2,33 


+0,3 


a B. D. M. +50\ 1780, 


bestimmt nach 


d und n*. 


a-d = +2"15’?0, - 


- 1* 40"8 4 Vergl. 


a—a*— —1 47,04 - 


-13 38.2 2 


S 


d B. D. M +50°. 1756, 


10 h 3|-51 , 97, 


+ 50° 17' 49"4 


o® t s j » 1760 


10 35 54,95 


+50 29 47,4 


a nach d 


10 34 7,67 


+50 16 8,6 


a s a" 


10 34 7,91 


+50 16 8,6 


Angen. 


10 34 7,79 


+50 16 8,6 


Red. 


+0,02 


—17,2 


b Argei. n. Z. 1 1203, 


10 h 45"39*55, 


+49°56' 13"5 


b nach b' 


10 45 39,59 


+49 56 13,6 


Angen. 


10 45 39,57 


+49 56 13,5 


Red. 


—0,05 


— 16,6 


b' Argei. n. Z. 11210 , 


10 46 3,70 


+ 49 56 50.9 


b-b’ = —24*11, — 0' 


37"3 8 Vergl. 


C B. D. M. +49". 2029, 


beatimmt nach 


# 

c. 


e-c = — A-SS’SB, +0' 52"5 




c Argei. n. Z. 1 1618, 


tl h B**57’67, 


+49*20’ 29"7 


e nach c 


11 4 22,09 


+ 49 21 22,2 


Schjellerup A. N. 1 662 


11 4 22,54 


+49 21 20,5 


Angen. 


11 4 22,39 


+49 21 21,1 


Red. 


-0,17 


— 15,3 



d bestimmt nach d und d ®. 



d — d = —36*60, — T 8"7 3 Vergl. 

d—d‘=+ 5"58,77 +13 48,1 1 * 



7 (Tempel). 



# logfPXA) 


i 


log (PXi) 


I5 h 2”22 , 99 8,744 


— 6°28'43"5 


(0,863) fl 


’ (ff'innecke). 


10 37 30,56 9,366» 


+50 16 48,6 


0.930 n 


10 48 10,65 9,583 


+49 54 52.2 


0,895 b 


1t 1 7,15 9,584 


+ 49 22 25.8 


0,896 r 


11 39 52,97 9,530 


+47 5 48,6 


0,876 d 


13 12 50,99 9,679 


+36 13 37,9 


0,797 fl 


13 41 25,12 9,602 


+ 30 38 34, t 


0,860 f 


14 25 0,77 9,622 


+ 18 52 57,0 


0.808 g 


14 30 50,72 9,618 


+ 16 53 28,0 


0,802 h 


14 36 25,01 9,611 


+ 14 52 35,8 


0,809 i 


14 46 22,67 9,606 


+ 10 53 4,8 


0,812 k 


d Slruve 1359, 


1 l h 48" 9*91, 


+ 47°12‘ 59" 1 


d" B. D. M. +46°. 1747 


11 41 34,60 


+46 52 2,5 


d nach d 


11 47 33,31 


+ 47 5 50.4 


d t d* 


11 47 33,37 


+47 5 50,6 


Angen. 


11 47 33,34 


+ 47 5 50,5 


Red. 


—0,33 


— 12,1 


e beatimmt nach d . 




Gew. 


e Lalande 24615, 


, 3 h 9» o*4 5( 


+36® 8'59"0 I 


Weiaae I3 h . 143 


13 9 0,85 


+36 9 0.8 2 


Angen. 


13 9 0,72 


+36 9 0,2 


Red. 


—0,12 


—5,1 


e — e 


+ 1 57,62 


+3 11,6 


f Weiaae 13*. 965, 6, 8, 


13 h 45"38 , 70, 


+30*39' 59" 1 


Red. 


+0,03 


— 1 ,7 


g Piazzi 140, 


I4 h 32" 2*96, 


+ 18*52’ 48"3 


Lalande 26696, 7 


14 32 2,99 


+ 18 52 46,1 


Weiaae f 4 K . 659 


14 32 2,86 


+ 18 52 43,3 


Rümker 4771 (3) 


14 32 3,03 


+ 18 52 43,6 


Robinson 3090 (5) 


14 32 3,12 


+ 18 52 44,1 


Angen. 


14 32 3,02 


+ 18 52 44,4 


Red. 


+0,36 


+ 1,9 


h Weiaae 1 4** . 820, 


1 4 h 39’ 3*82, 


+ 16*54' 22"1 


Red. 


+ 0,45 


+2 , 3 


i Weiaae 14*. 663, 


I4 I ’32"23 , 32, 


+ 14*52' 53"8 


Red. 


+0,50 


+ 1,5 


k Weiaae I4 h . 799, 


14 h 43"20 , 84, 


+ 10*51' t"3 


Red. 


+0,60 


+2,2 



Der Schweif dea Coraeten war bestimmt von der Sonne 
abgekehrt; vergleiche d Arrett'e Bemerkung in M 1662 der 
Astronomischen Nachrichten. 
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Aus einem Schreiben des Herrn Professors Listing an den Herausgeber. 



Alan hat den Euler' sehen bekannten Salz von den Polyedern 
als das Seitenstück dea „an eich evidenten“ Satzes, dass 
die Zahl der Eckpunkte eines ebenen Polygons der Seiten- 
zahl gleich sei, betrachtet, aber nicht bedacht, dass hier 
ebenso, wie bei den Polyedern, gewisse Voraussetzungen ge- 
macht werden, die man ohne sie aoszusprechen subintelligirt 
Schon Lhuilier suchte einen allgemeinen Ausdruck für den 
Fall, dass man die gewöhnlich stillschweigend an das be- 
trachtete Polyeder gestellten Bedingungen fallen lasse. Aber 
Niemand scheint bisher an das analoge Yerbältnias bei den 
ihrem Wesen nach so viel einfacheren Polygonen gedacht zu 



haben. Mancher Leser Ihrer Nachrichten wird es vielleicht 
unglaublich finden, wenn ich z. B. behaupte, es gebe ein 
Fünfeck mit sechs Seiten und sechs (inneren) Winkeln, oder 
ein Sechseck mit sechs Seiten und sieben (inneren) Winkeln; 
und doch ist dies der Fall. Statt des Nachweises, der auf 
Verlangen geliefert werden soll, begnüge ich mich mit dieser 
anscheinend rßthselbaften Angabe. Ich füge uoch hinzu, dass 
diese unerwarteten Fälle im sogenannten Census-Thcorem ihre 
Erledigung Gnden. 

Güttingen, 1867 Nov. 15. J. ß. Listing. 



Beobachtungen des Cometen III. 1862 auf der Altonaer Sternwarte, vom Herausgeber. 

Kcducirt von C. F. IV. Peters. 



1862 


M. Zt. Altona. 


Sch. , 


AR^ 


Sch. 


Deel. ^ Vergl. -St. 


Aug. 1 


10^13* 


"14*2 


s^sa’ 


"15*89 


+ 73' 


“34’ 


S"1 


a 


3 


9 


36 


18,7 


6 


8 


28,23 


+74 


45 


23,0 


b 


8 


10 


53 


3,3 


6 


54 


20,27 


+ 78 


17 


28,2 


c u. d 


10 


9 


40 


15,4 


7 


27 


41,28 


+ 79 


46 


18,4 


e 


14 


1t 


14 


25,4 


9 


45 


10,52 


+81 


59 


49,2 


r 


20 


10 


55 


13,1 


13 


59 


30,21 


+74 


49 


44,5 


9 


21 


10 


ft 


20,1 


14 


18 


19,68 


+72 


8 


35,9 


h 


23 


10 


27 


20,9 


14 


50 


1,95 


+65 


18 


31,4 


i 


24 


10 


11 


24,8 


15 


1 


25,70 


+61 


18 


34,7 


k 


27 


10 


3 


22,6 


15 


25 


50,58 


+ 46 


40 


6,3 


l u. m 


Scpb 1 


9 


35 


23,9 


15 


48 


38,48 


+ 17 


44 


15,8 


n 



Mittlere Oerter der Vergleichsterne für 1862,0. 



a 


Johnson 1645 


Grüaee. 

7*7 


6* 


‘ 1‘ 


a 

"15*43 


i 

+72*59' 14"l 


6 


4 667 


7.9 


6 


4 


39,02 


+74 53 34,9 


e 


1813 


4.4 


6 


39 


53,00 


+ 77 8 


35,9 


d 


1928 


7.4 


7 


11 


28,43 


+78 57 


37,5 


e 


• 2014 


7.7 


7 


34 


21,27 


+79 51 


35,8 


f 


2324 


4.5 


9 


17 


5,61 


+81 55 


51,0 


9 


3152 


6.2 


14 


ft 


53,41 


+75 14 


50,6 


h 


3274 


7.4 


14 


45 


9,04 


+72 32 


28,0 


i 


3312 


7.0 


14 


57 


46,97 


+ 66 1 


22,0 


k 


3396 


6.0 


15 


25 


7,50 


+61 8 


51,0 


l 


3424 


6.2 


15 


33 


50,99 


+ 47 15 


14,2 


IN 


3390 


7.0 


15 


22 


7,82 


+46 5 


2,3 


a 


Robinson 3277 


60 


15 


38 


26,24 


+ 17 42 


3,4. 



Aus einem Schreiben des Herrn Dr. R. Luther an den Herausgeber. 



W egen des veränderlichen Wetters kann ich von dem Planeten „ / Q / Arethusa“ heule nur Folgendes hinzuftlgeo : 

1867 Nov. 29 8 h 59*20*0 m. Zt. Bilk. AR @ = 3 K 56“24*29, Dccl.0 = +20”44' 47"3 2 Vergl. mit * b (9.5) 

t r c ( 9.5) 



Dec. 3 10 28 32,7 * * t 



12 



« 

b 



Grüne. 



3 53 4,23 +20 13 59,4 

Tägliche Bewegung: —49*, — 7‘6. 

Vergleichstern nach Argeiander, Band VI. 

1867 Schein!». Ort für den Beob.-Tag. Mittlerer Ort 1867,0. 



9.5 Nov. 29 59”47'46"5 +20“ 43' 4 1 "9 59*46' 42"8 + 20*43' 37"9 

c 9.5 Dec. 3 58 28 18,5 +20 13 53,4 58 27 14,7 +20 13 48,8 

Herr Professor Galle ond Herr Dr. Günther io Breslau hatten die Güte, den Namen „Aratbusa“ auszuwählen. 

Bilk- Düsseldorf, 1867 December 5. R. Luther. 
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lieber die in .A? 1669 der Astronomischen Nachrichten gegebene Erklärung der Differenz zwischen 

Delambre’s und Strute ’ s Aberration. 

Von Herrn Profcaeor Dr. Kltnkerfue *. 



Tn X 1669 der Astron. Nachr. macht Herr Professor I/oek 
den Versuch, den von Delambre au» den Verfinsterungen de» 
ernten Jupiter •Satelliten gefundenen Werth der Aberralione- 
Constante mit den Werthen, welche Peter* und Struve au» 
Fixsternen erhalten haben, durch Annahme eine» ennstanten 
Fehler» bei Delambre in Einklang zu bringen. Es kann aber, j 
wo» in jenem Aufsätze vnrgebracht wird, nur zur Bestärkung 
meiner schon in der Schrift „über die Aberration der Fixsterne 
nach der Wellentheorie“ ausgesprochene Ansicht dienen: dass 
ein Fehler der Delambre neben Zahl von dem in Betracht zu 
ziehenden Betrage gar nicht wahrscheinlich »ei. Man kann 
denselben nur wahrscheinlich finden, wenn man Delambre 
einen solchen Mangel an Umsicht zutrauet, als es verratben 
würde, wenn man die Aberration« -Constante nur aus den 
Eintritten de» Satelliten in den Schatten, nicht aber auch 
aus den Austritten aus dem Schatten des Jupiter bestim- 
men wollte. Dass durch eine solche einseitige Benutzung 
der Beobachtungen constante Fehler entstehen würden, theils 
aus Sichtbarkeit»-, theils aus anderen Verhältnissen, war doch 
wohl schon auch Delambre bekannt. Man würde sich wohl 
vergeblich anstrengeo, einen Grund zu finden, weshalb De- 
lambrc die Austritte ausgeschlossen haben sollte, wenn man 



nicht schon das Gegentheil wüsste; dies um so mehr, als ja 
sogar die Austritte im Gegensätze zu den Eintritten, vorzugs- 
weise vor Mitternacht zu beobachten, folglich etwas leichter 
zu erhalten sind. Man siebt leicht ein, dass die von Herrn 
Professor lloek für die Eintritte nachgewiesene Fehlerquelle 
für die Austritte ihr Vorzeichen wechseln wird ; da» De- 
Inmbre ' sehe Resultat also, wenn e«, wie nicht zu zweifeln, 
aus nahezu «o vielen Austritten, al» Eintritten hergeleitet 
ist, wird für frei von einem solchen Fehler zu halten sein. 
Daher ist die von Herrn Professor lloek gegebene Erklärung 
al» missglückt zu betrachten. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass, was die Theorie 
betrifft, man die Frage nach der theoretischen Richtigkeit der 
aus gegebenen Voraussetzungen gezogenen Schlüsse unter- 
scheiden muss von der Frage nach der Realität. Die letztere 
kann nur durch Beobachtungen entschieden werden, im Gegen- 
sätze zur ersteren. Ob nun die von mir gegebene Theorie 
auch Realität für sich in Anspruch nehmen kann, hoffe ich 
recht bald zweifellos durch die schon in der genannten Schrift 
versprochenen Versuche feststelicn zu küonen. 

Güttingen, 1867 Dec. 6. W. Klinker fues. 



Slernbedeckung durch den Mond, beobachtet auf der Sternwarte zu Altona von Herrn H. Oppenheim. 

1867 Dec. 4. Eintritt von 90<ßAquarii io den dunklen Mondrand um 

6 l, ll m 45*l mittl. Zeit = 23 h 3*59‘0 Sternzeit, gute Beobachtung. 
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Planeten-Beobachtungen auf der Leipziger Sternwarle. Von Herrn //. Vogel. 



Planet — * 



1 867 


M. Zt. Leipzig. 




A« 


Xi 


Juli 12 


10‘ 


'59' 


‘13’ 


— 


170*458 


—469*90 


Juli 12 


II 


44 


12 


— 


85,533 


—516,28 


Aug. 7 


12 


6 


41 


+ 


4,940 


—396,81 


7 


12 


37 


51 


+ 


3,900 


—401,55 


10 


13 


21 


14 


— 


35,092 


+ 140,11 


12 


12 


0 


13 


— 


166.825 


+ 164,66 


12 


12 


47 


56 


— 


168,267 


+ 151,67 


13 


10 


1 


7 


— 


208,144 


— 128,95 


19 


10 


52 


26 


+ 


43,625 


— 57,58 


30 


10 


19 


56 


— 


98,900 


—220,79 


30 


10 


32 


11 


— 


137,567 


+ 132,74 


Sept. 3 


11 


20 


32 


— 


163,950 


+ 0,15 


Aug. 14 


10 


7 


24 


+ 


34,800 


—490,06 


Aug.29 


11 


8 


40 


— 


27,367 


—235,12 


Aug. 29 


11 


39 


28 


+ 300,233 




29 


12 


35 


58 


+ 298,050 


—219,43 


Sept- 3 


12 


35 


35 


+247,567 


-361,91 


18 


9 


49 


16 


+ 


58,900 


— 455,29 


21 


9 


36 


55 


— 


209,94 : 


-370,4 : 


26 


10 


36 


12 


— 


57,575 


+263,33 


Sept-26 


11 


26 


47 


+ 


10,836 


— 52,23 


Oct, 2 


1t 


6 


2 


+ 


48,300 


+ 40,64 


Ort. 26 


13 


50 


46 




13,500 


—334,79 


27 


9 


13 


1 


— 


53,833 


—503,72 


Nov. 30 


8 


38 


11 


+ 


132,800 


—148,80 


Dec. 13 


6 


54 


37 


— 


51,892 


— 610,20 


Dec. 13 


10 


0 


48 


— 


192,834 


+ 33,46 


Nov. 30 


9 


42 


0 


+ 


30,358 


—229,77 


30 


9 


54 


S 


— 


41,550 


—308,28 



TO, BJ, 





0 


' Fortuna. 


Par. «d. 


Vergl. 


Scheint), x 


1. f. p. 


12; 


4 


I9 I, 48"35 , 32 


— 0’104 




0 11 y g i e « . 




12; 


4 


20 44 11,43 


— 0,080 




(jV; Undin«. 




15 ; 


3 . 


21 0 55,31 


8,1791 


<3 ; 


3 


21 0 54,27 


8,8632 


12 ; 


4 


20 58 33,99 


9,2320 


12 ; 


4 


20 57 4,82 


8,6860 


0; 


2 


20 57 3,38 


9,1157 


9; 


3 


20 56 23,50 


9,l897n 


12 ; 


4 


20 52 0,02 


8,t?93n 


6; 


3 


20 45 13,18 


8,2069 


6; 


3 


20 45 12,83 


8,5801 


3; 


3 


20 43 20,60 


9,1943 




@ 
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»; 


a 


20 21 0,36 


—0,146 




0 


Alexandra. 




12; 


4 


22 32 33,29 


—0,067 
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6; 


0 


22 59 37,45 


-0,048 


6; 


2 


22 59 35,27 


+0,007 
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9 ; 


3 


23 28 43,75 


0,000 


9 ; 


3 


23 16 59,19 


—0,062 


3; 


1 


23 14 4l,l : 


—0,060 


3 ; 


3 


23 10 57,39 


— 0,009 




& 


Eugenia. 




6; 


a 


0 15 59,29 


—0,025 


6; 


a 


0 11 19,14 


—0,017 




@ Aglaja. 




«; 


8 


1 22 35,41 


+0,147 


«2; 


4 


1 2t 55,08 


—0,094 






0 




9; 


a 


23 24 51,89 


9,2362 


12; 


4 


23 33 4,37 


8,2594n 










12; 


4 


0 16 1,66 


9,4463 






0 




18; 


8 


3 65 33,84 


9,21 16n 


8; 


4 


3 66 33,10 


9,l570n 



Par. o«l. 



Scheint). 6 


I- P- 


* 


Gröaie. 


— 18' 


3 26' 


29"7 


+ 5"81 


1 


9*2 


— 16 


30 


18)3 


+ 4,01 


2 


9.3 


—24 


50 


35)6 


0,9363 


a 


10.5 


—24 


50 


40)3 


0,9345 


3 


— 


— 25 


8 


16)3 


0,9274 


4 


— 


—25 


18 


56)0 


0,9373 


5 


10.0 


— 25 


19 


9.0 


0,9320 


6 


_ 


— 25 


23 


49,6 


0.9294 


5 


— 


—25 


53 


39,5 


0,9390 


6 


10-3 


— 26 


34 


27,0 


0,9405 


7 


10.5 


—26 


34 


26,9 


0,9400 


8 


— 


—26 


48 


40,1 


0,9315 


9 


— 



—24 


17 


44,9 


+7,05 


10 


8.6 


+ o 


17 


14,5 


+ 5,43 


11 


9.8 








" " 


12 


4 A O 




" 






1 v . L 


— 12 


2 


3,8 


+ 4,70 


12 


— 


— 5 


4 


42,3 


+ 2.97 


13 


13.0 


— 5 


53 


14,5 


+2,96 


14 


13.0 


- 6 


2 


18 ; 


+2,95 


15 


13.3 


— 6 


16 


34,7 


+ 2,94 


16 


13.0 


— 4 


30 


50,7 


+3,96 


17 


10.7 


— 5 


10 


19,6 


+3,95 


18 


11.3 


+ N 


59 


28,2 


+3 , 4 1 


19 


II. 2 


+ 11 


56 


39,3 


+ 3, 30 


19 


11.0 


— 2 


53 


30.7 


0,8549 


20 




— 1 


17 


4,7 


0,8495 


21 


12.0 


+ 3 


21 


11,3 


0,8176 


22 


12.5 


+ 20 


36 


59,8 


0,6727 


23 


10.3 


+ 20 


36 


59,8 


0,6698 


24 


— 
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Aog. 7. 
10 . 
12 . 
13. 
29. 
Sept 3. 



18. 



Mittl 


ere 


Ocrte r d 


er Ve r g 1 e i ch s t e r 


ne för 1867,0. * (Wolfers), d (Auwers). 


Stern. 




AR 


Deel 




Autorität. 


1 


I9*'5l 


"22*85 


—18° 18’ 56"2 


Arg. — Oeltzen 20127, 28. 


i 


70 


45 


34,22 


— 16 22 


0.2 


s s 20923. 


3 


21 


0 


47,24 


—24 44 


18.4 


* ä 21137. 


4 


20 


59 


5,95 


—25 10 


56.1 


J s 21103. 


& 


20 


59 


48,47 


—25 22 


0.1 


* » 21122. 


6 


20 


5t 


13,18 


— 25 63 


0.6 


s J 21004, 05. 


7 


20 


46 


48,87 


—26 31 


3.7 


j s 20940, 41. 


8 


20 


47 


27,19 


—26 36 


57 . 2 


s » 20949, 50. 


9 


20 


46 


1,36 


—26 48 


57,3 


s s 20929, 30, 31. 


10 


20 


20 


22,40 


—24 9 


52,5 


* s 20524. (AR —10’ corr,) 


1 1 


22 


33 


0,66 


+ 0 21 


9,6 


Schjell. 9269, 70. 


12 


22 


54 


34,22 


— 11 58 


46,0 


Engelmmw, 2 Meridian-Beobb. 


13 


23 


24 


33,16 


— 4 59 


1,5 


W T . 23 h . 476. (AR —1* corr.) 


14 


23 


15 


57,18 


— 5 46 


0,9 


W. 23 1 '. 304. 


15 


23 


18 


7,94 


— 5 56 


29.0 


L. 45806 (Gew. |), W. 23'*. 350 (Gew. 1). 


16 


23 


1 1 


51,86 


— 6 21 


19,6 


W. 23 h . 222. 


17 


0 


15 


45,32 


— 4 30 


18,6 


Durch Anschluss an Schjell. 108 bestimmt. 


18 


0 


10 


27,68 


— 5 11 


20,4 


Schjell. 81 . 


19 


1 


22 


45,35 


+ 12 4 


45,5 


W. 1 h . 366. 


20 


23 


22 


36.47 


— 2 31 


20,9 


W. 23 h . 437. 


21 


23 


33 


53,72 


— 1 7 


12,7 


Berliner Meridian. Beoh. (Astr. Nachr. 1428). 


22 


0 


19 


11,61 


+ 5 20 


19,2 


Bonn +5°. 61. 


23 


3 


54 


59,24 


+ 20 40 


45*2) 


Bcrl. 1 Mer.-Beob., sowie durch Anschluss an die 


24 


8 


56 


10,40 


-|-20 42 3i6) Sterne: Bonn +20 D . 690 und 691 bestimmt. 

Bemerkungen zu den Beo hach tun gen. 



Luft sehr unruhig. 

Luft schlecht und unruhig. 

Mond störend. 

Mond sehr nahe bei Q, Beobachtung nur leidlich. 
Luft ausaerst unruhig. 

Luft nicht sehr durchsichtig und recht unruhig, ii, 
nur mit grosser Anstrengung zu sehen. 

:W' gegen Ende der Beobachtungen ausaerst schwach 
(Mond aufgegangen). 



Sepl.2l. Luft ungünstig, (ss) an der Grenze der Sichtbarkeit, 
Beobachtungen sehr unsicher. 

26. Luft sehr unruhig, 0 nur bei schiefem Sehen zu 
bemerken. 

Nov. 30. Luft ausserordentlich unruhig, Beobachtungen dess- 
halb unsicher. 

Dec. 13. Mond störend, die Beobachtung von |ji) wurde 
öfters durch Wolken unterbrochen. 



Vergleichun 


g d e r B 


enbachtungen mit den Ephemeriden im Berl 


iner Jabrb 


ueb für 


1869. 


Planet. 


Datum. 


a B - 
A ji 




Planet. 


Datum. 




- B AI 


Fortuna. 


Juli 12 


+5*31 


+ 16"3 


Leukothea. 


Sept.26 


—2*54 


— 22"3 


Hygiea. 


: 12 


— 0,25 


— 1,0 


Eugenia. 


* 26 


+0,27 


+ 1,4 


Harmonia. 


Aug. 14 


+ 1,09 


+ 2.4 


- 


Oct. 2 


+0,12 


+ 0,7 


Alexan d ra. 


s 29 


+8,16 


+438,5 


Aglaja. 


« 26 


—23,08 


—152,9 


Leukothea. 


Sept 3 


-2,15 


— 26,4 


f 


s 27 . 


—23,03 


—153,1 


* 


j 18 


—2,55 


— 24,1 


Proserpina. 


Aug. 29 


—2,96 


— 


S 


.s 21 


(-2,6) 


(~ 21") 


* 


* 29 


—3,04 


—18,9 


Leipzig, 1867 


Decentber 18. 








H. Vogel. 
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Bemerkungen Uber Nebel und veränderliche Slerne. Von Herrn Director J. F. Julius Schmidt. 



A. 2098. Meine erste Beobachtung datirt vom 5. Scpt. 
1860, als ich ihn mit nahen Sternen verglich, und das Ver- 
hältniss der Axen b = 0,80 a. bestimmte Ein Zusatz benagt:, 
„dieser Nebel hat, vielleicht hart am Rande, einen äusserst 
kleinen Begleiter“, welcher Rand genteint sei, ist nicht an- 
gegeben. 

1860 Sept-17. Feines Randlicht unigiebt den elliptischen ganz 

gleichförmig welssen Nehel; kein ßandsfcrii. 

: t 18. Axe b — 0,86«?. Durchmesser W — 0 = 2'00; 

feines Randlicht. 

s s 23. In heller Dämmerung erscheint die Mitte des 

Nebels kernartig verdichtet. 

s Oct. 2; flockiges weisses Licht, keine centrale Ver- 
dichtung. 

1861 Juni 16. Am östlichen (folgenden) Rande, etwas ausser- 

halb und wenig nördlich ein Stern 15™ = p. 
i s 17 ; p — 14" gut sichtbar; um ihn, und ausserhalb 
am Nordrande der Nebelscheibe, ein feines, 
schon von l*a»iont gesehenes Nebellicbt. 2' 
bis 3' nördlicher 2 kleine Sterne 14" und 13". 
i s 18 , p nur zweifelhaft sichtbar. 

1863 Nov. 13. p = 13”l4 gut sichtbar. Der ganze Rand 

des Nebels sehr verwaschen. 

1864 : 24. p — 14“ gut sichtbar; die nördlichen Begleiter 

nicht kenntlich. Durchmesser 0 — W = l'8?5. 
Axe b — 0,90 a. Luft sehr günstig. 

1866 Sept.ll. Am schwachen Oculare erscheint die Mitte des 

seltsam weissglühenden Nebels kernartig ver- 
dichtet; so auch zu andern Zeiten. 

1867 Oct. 26. pan allen Ocularen uusicbtbar. Von den nörd- 

lichen Begleitern erscheint einer sogar messbar 
als Stern 14"; 1*94 der Mitte des Nebels vor- 
angehend und l'27*3 nördlicher. 

Für die Axen des Nebels finde ich im Mittel b = 0,85« 
und «| einschliesslich des verwaschenen Randes = 28*4, j 
demnach b = 24*2. Jedenfalls sehe ich den Nebel weniger 
elliptisch, als ihn Lumont'a Zeichnung darstellt. Die geringste 
Dimension der grossen Axe beträgt wenigstens 24*. Was 
den nabe am östlichen Rande haftenden Begleiter p betrifft, 
so erbeilt, das« Lamont ihn mit dem grossen Müocbener Re- 
fractor nicht gesehen bat, und ich verniutbe, dass er auch von 
W. und J. Hcrtckel nicht bemerkt worden ist. Sonach möchte 
ich die Besitzer ron Instrumenten ersten Range« auffordern, 
den Nebel A. 2096 öfter und aufmerksam zu betrachten 



A. 3744. Es scheint, das» ausser der einen Capbeob- 
arhtung pag. 118 keine andere bekannt sei. J. Hertchel 
nennt den Nebel recht hell, höchstens 4‘ (Bogen) gross, mit 
verwaschenem Rande und vielleicht in der Mitte heller. „Es 
ist kein Sternnebel, sondern mehr ein Mittelding zwischen 
planetarischem Nehel und Sternhaufen.“ Der Athener Re- 
fractor zeigt den Nehel (am schwachen Oculare) ähnlich 
einem Sterne 10 m ll, der zu den Ein- und Austritten mehr 
Zeit braucht als ein gleich heller Stern . zugleich aber doch 
neblig und nicht so punktähnlich wie A. 2000. Die öftere 
Untersuchung an starken Verbesserungen lies» mich stets 
nur einen gewöhnlichen Kernncbel oder Nebelstern erkennen, 
dessen Durchmesser ich indessen nach der Distanz von 
pOphiuchi zu »chliessen, nie geringer als 6* bis 8* zu 
schätzen vermochte. Auf europäischen Sternwarten wird er 
sich leicht genug, und seihst au »türken Meridiankreisen 
beobachten lassen. Durch viele Messungen habe ich seinen 
Ort gegen nahe Sterne bestimmt, namentlich gegen Argei.— 
Ültzen 18175, 18195, 18209. Der ungefähre Ort des Nebels 
ist für 1867 =: I8 1 " I7“39*. — 23"I6’5. Zur Vergleichung 
mit späteren Messungen gehe ich hier einige Ordinaten, unter 
denen 3 oder 4 sehr schwierig zu erhalten sind. 



9“ 


+33‘366 


— 806"38. 


.10 ßeoh. 


9.0 


— 5,076 


+ 99,82. 


.31 




8 


—58,276 


+846,72. 


.10 




12 


+ 4,519 


— 123,65. 


.12 




8.9 


—2 t, 780 


+ 1011,52. 


. 6 




13 


+ 7,039 


— 47,89. 


.13 


S 


12.13 


—21,129 


— 0,55. 


. 6 




13 


— 18,702 


+ 61,58. 


. 6 




14 


— 4,548 


+ 6,98. 


. 4 




13 


—24,625 


+ 130,84. 


. 1 





A. 3658. Ort lur 1867 = I6 ,l 50"'26*, — 36°54'3 Bei 
diesem Nehel ist mir besonders aufgcfallen. wie wenig die 
vor 30 Jahren gültige Beschreibung J. Hertchel'n auf das 
jetzige Ansehen passt. Pag. 1 13 der Capheohachtungcu lauten 
die beiden Angaben dahin: „Sternhaufen, ausserordentlich 
schwach, sehr lang, sehr allmälig und wenig heller gegen 
die Mitte, 4' Durchmesser.“ Zu Athen, wo der Nehel doch 
nur 15° Höhe erreichen kann, erscheint er nur langgestreckt, 
sehr bell, mit so starker Verdichtung, dass ich das Object 
nur als Nebelstern mit Kern = 10" bezeichnen konnte, und 
dass mir ähnlich wie bei A. 2098 das eigenlhömlich weias- 
glöhende Licht des Kernes auffiel. Der Nebel verdient häufige 
Beobachtung auf südlichen Sternwarten. 

16 * 
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A. 3770. Ich bemerke erst jetzt, das» eine längere Mit* 
theilung von mir über diesen Nebel, datirt vom (.September 
1866, auf welche ich mich in X 1613 der Astronomischen 
Nachrichten beziehe, nicht zum Drucke gelangt ist, vermuthlich 
weil der Brief verloren ging. Da es sieh um merkwürdige 
Gegenstände bandelt, deren genauere Erforschung südlichen 
Sternwarten zufallt , werde ich nochmals das erforderliche 
Material zusammensleMen in Form eines Cataloges aller jener 
Sterne bei A. 3770, die von mir wenigstens 2 mal vermessen 
worden. Die Oerter sind nur genähert, und meist nur auf 
5” bis 10“ sicher, aber wie ich hofle, völlig hinreichend, i 
1860,0. a i 



8 . . 


... 5“ 


— 


18*49' 


B i7'38 


—37' 


16' 


5 7" 6 




11 


= 


49 


23,65 


-36 


59 


36.8 




12 




49 


27,64 


—36 


59 


43.8 




12 


= 


49 


39,42 


—36 


45 


11.9 




t3 


= 


49 


49, t3 


—36 


49 


36.7 




13 


= 


49 


56,37 


— 36 


47 


33.6 




Nebel 


= 


50 


8,67 


—36 


48 


46.9 




10.11 


— 


50 


16,96 


— 36 


46 


3.5 




1 1 


= 


50 


17,49 


—36 


58 


3.2 


a* • 


... 8.9 


= 


50 


18,00 


—36 


57 


58.5 




tl.12 


=: 


50 


34,93 


—36 


48 


13.9 




12.13 




50 


39,68 


—36 


48 


6.3 


r. ♦ 


...tl.12 




50 


52,91 


-37 


9 


15.2 


r. ♦ 


... 6.7 


— 


51 


35,96 


—37 


14 


42.2 


c . 


... 6.7 


= 


5t 


37,23 


—37 


14 


47,9 


2 


. .. 12 


= 


5t 


42,34 


—37 


8 


14,2 


y • • 


... 12 


— 


52 


7,96 


-37 


12 


8,0 


A . 


. . . 6.7 


— 


52 


12,98 


—37 


4 


36.6 


B . 


... 8 


— 


52 


14,90 


—37 


3 


45,9 


a . 


... 8.9 




52 


25,41 


-36 


5t 


9,6 


n x 


... 12 


= 


52 


27,89 


-37 


8 


28.7 


y • 


...11.12 


= 


52 


34,96 


—37 


18 


58,8 


6. . 


... 8.9 


— 


18 53 


18.86 


—36 


50 


55.8 



um jeden Zweifel über die Lage der fraglichen Punkte aus- 
zuschliessen. In Ermangelung eines Catalogs sehr südlicher 
Sterne habe ich aCorooae australis nach Piazzi gewählt, 
um A. 3770 und nahe Sterne damit zu verbinden. Als Epoche 
wählte ich den Anfang von 1860. Für A. 3770 finde ich 
(S — A) == — 1*02 und — 3*, oder den ersten Unterschied auf 
den Aequator reducirt, und in Bogensecunden , = — 12*2. 
Die zwei In X 1613 der Astronom. Nachrichten gegebenen 
Oerter für r und nx sind dessbalb ungenau, weil ich damals 
nur einen hypothetischen Ort des Dnppelsteros ec annchmen 
konnte. 

aCoronae australis = Piazzi XVIII. 230. 



= A. 3770. Durchmesser = 18' bis 19'. 



vielleicht schwach veränderlich. 

dupl. Brsb. 6556 = A. 2061. Cap. Obs. p. 261. 

stark veränderlich. 

Beide von starkem Nebel umgeben, dessen Durchmesser — 14*. 
Nebel und Sterne, beide veränderlich. 



186 t Juni 15 ward zuerst der grosse leicht keuutlicbe 
Nebel um A und B bemerkt, und seitdem habe ich ihn nie 
vermisst; ob um ec ein Nebel schwächster Art liege, blieb 
stets unwahrscheinlich. 1861 Juni 18 ward » nebst seinem 
Sterne x gefunden; dieser und der vorige fehlen bei J.Hertckel. 
1865 Sept. 12 ward die Veränderlichkeit von nx, sowohl des 
Nebels als des Sternes constatirt. Der Nebel kann ganz ver- 
schwinden, und x sich von 11” bis zur Unsichtbarkeit ver- 
ändern. 1866 Juli fand ich die bedeutende Veränderlichkeit 
des Sternes z, and 1867 September ward die schwache Ver- 
änderlichkeit von v vermulhet. Auch in diesem Jahre ist es 
mir nicht gelungen, Besseres über die Perioden von nx und 
z zu erhalten, als ich schon in X 1613 der Astronomischen 



I Nachrichten mllgetbeilt habe. Die merkwürdc Gruppe ist ein 
I Seitenstück zu jener von A. 3624. 

A. 3722, 3725. Die schöne Darstellung dieses Nebels in 
J. Hcrtrtwt 's Capbeobacbtungen wird dnreh den Anblick im 
Athener Refractor in allen wesentlichen Thellen bestätigt, 
namentlich auch die Lage des eigentlichen Kerns, wie Hersckel 
sie angiebt; doch bedarf es zn solcher Entscheidung starker 
VergrSsserungen. Mir scheint nun, dass die beiden dem 
Kerne näheren Sterne xx t und y schwach veränderlich seien. 
Ich meine die Sterne: 

x s= A. 36 für 1860 = 17 h 5»“ 5*5, —24” 22’ 35" 
y = A. 40.41 * = 17 55 10,7 —24 21 37 
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.r, ganz nahe nördlich neben x erscheint mir bald als feiner 
Stern, bald als Theil den dortigen Nebels. Ebenso scheint mir 
der Veränderlichkeit verdächtig der sehr feine Stern A. 65 = R, 
nahe der Mitte der 2*** östlichen Abtheilung des grossen 
Nebeln A. 65 für 1860,0 = 17 h 65"26\ — 24"26‘30*. Auch 
auf diese Sterne m6chte ich die Aufmerksamkeit der Beob- 
achter lenken. Unter H. C. Vogel' s Messungen dieser Gruppe 
(p. 89) kommt A. 65 nicht vor. Ich will bei dieser Gelegenheit 
bemerken, dass in Vogel ’s Nebelbeobachtungen pag. 88 der 
Ort des Norroalnternen x verdruckt ist, indem die Minute der 
AR = 55 m anstatt 35“ gelesen werden muss. Die Berech- 
nung aller mir zugänglichen Angaben Hess mich für x finden: 
1860,0 = 17 h 55“ 17*484, — 24°21'32*67. 

(5— V) = +0*05 und +0*5. 



A. 3624 = TSeorpil. Die Umgegend des Nebels habe 
ich seit 1860 öfters untersucht, ohne indessen vormals die 
Oertrr der Veränderlichen ft und iVScorpii zu kennen. 
Falls die von Professor Schönfeld in seinem Cataloge der 
veränderlichen Sterne pag. 12 angegebenen Oerter nicht etwa 
auf Bonner oder Mannheimer Bestimmungen beruhen sollten, 

I scheint mir auch jetzt noch ein Zweifel über den Ort von S 
xulässig, oder ich müsste, was leicht müglicb ist, niemals 
‘ <S, sondern einen anderen ihm nahen Stern gesehen haben. 
Ich gehe daher einen Catalog der dortigen Sterne nach Athener 
Beobachtungen, den Nebel, kleine Sterne und die vormals von 
Argelantler bestimmten. Einige Sternörter sind nur nach dem 
Orte de« Nebels abgeleitet, den ich für 1860 = 16 h 8”42*42, 
— 22°37'30*0 setze. Nach Schfmfeldn Catalog gebe ich die 
Oerter der 3 Vnriabcln für 1855 und 1860. 



TScorpii = A. 3264. 1855*0 = lö^S^Ö*, — 22°36' 7. 
ÄScorpii s = 16 9 t — 22 35*0 

•SScorpii s = 16 9 2 —22 31*9 



1860,0 = 16"8“42’8, 
s = 16 9 18,8 

* = 19 9 19,8 



— 22°37' 5 
— 22 35,8 
—22 32,7 



Oerter für 1860,0. 







t 


t 


i 






Autorität 


9“ 


= 


t6 b 7* 


"22*3, —22* 


*27- 


7' 


'= Arg.- 


— Oeltz. 15439. 


9 


= 


7 


37,8 J -22 


48 


13 


= : 


* 15441. 


8.9 




7 


57,7 —22 


48 


21 


= s 


s 15447, 49. 


11 


= 


7 


58,0 —22 


45 


13 






9 




7 


58,6 —22 


46 


28 


= s 


s 15451. 


8.9 


= 


8 


32.7 —22 


45 


27 


= s 


s 1 5460,61,62. 


N 


= 


8 


42,4 —22 


37 


30 


= A. 3624 = 7*Scorpii = 


12 


= 


a 


48,4 —22 


35 


27 


Arg. 


— Oeltzen 15467. 


8.9 


= 


8 


54,6 —22 


34 


15 


= Arg- 


Oeltz. 15470,71,72. 


9 




9 


5,3 —22 


59 


35 


= : 


s 15475. 


11 


= 


9 


10,5 —22 


41 


27 






11 


= 


9 


18,5 —22 


35 


40 


= Var. /(Scorpii. 


10.11 


1 = 


9 


28,8 —22 


32 


52 


= Vielleicht <SScorpii(?) 


10.11 


| = 


9 


49,0 —22 


21 


26 






9 


— 


16 9 


55,9 —22 


47 


40 


= Arg. 


— Oeltzen 15483. 



« i Autorität. 

10 m ll = le^Sf^, — 22°18'54" 

9 = 9 57,7 —22 56 10 = Arg.— Oeltzen 15484. 

8 = 10 6,7 —22 55 33 = » j 15485, 

86, 87, 88. 

9.0 = 10 31,6 —22 24 54 = s r 15495. 

Hiernach erhellt, dass ich (1861 Janl 19) /fScorpii = 
ll m beobachtet habe. Der folgende im Verzeichnisse würde 
S sein, wenn die AR 10* kleiner wäre, wie Schönfeld'* 

Catalng verlangt. Auch 1867 Sept 30 und Oct. 1 folgte ein 

zweifelballer Stern <S 46* auf den Nebel, dagegen war beide- 
mal R nicht sichtbar. Entweder ist nun mein Stern S gar 
nickt der Veränderliche, oder, falls er es doch sein sollte, 
müsste in Schönfeld' s Cataloge die AR um 10* vergrössert 
werden. Dass der Nebel bei Argeiander 15467 in AR um 
einige Secunden Zeit irrig sei , hat zuerst d' Arrest bemerkt. 
Athen, 1867 Oct. 31. J. F. Julius Schmidt. 



Aus einem Schreiben des Herrn Professors Schönfeld an den Herausgeber. 

(Der Abdruck Ut durch Zufall verspätet.) 



Bei den Notizen über die letzte SnnDenfinsterniss (März 5), 
die in den Astron. Nachrichten und in den Monthly Notice» 
raitgetbeilt worden sind, ist es mir sehr auffällig gewesen, 
wie verschieden an«cheinend ganz einfache Erscheinungen 
von verschiedenen Beobachtern aufgefasst worden sind. Hier 
war cs nur um die Zeit der grössten Verfinsterung (9$ Zoll) 



ordentlich klar, und ich konnte die Sonne etwa 18 Minuten lang 
mit der 64 fachen Vergrösserung des Refractors und einem 
bläulichgrünen Blendglasc betrachten, welches die Wärme- 
strablen sehr gut vom Auge abhält, ln Folge der Notiz des 
Herrn Prof. C. H. F. Peters (A. N. Jfi 1625) war ich auf die 
Randfärbungen der Sonnensicbel aufmerksam. Es zeigte sich 
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läng* des Mondrandes sehr deutlich ein nur wenige Seennden 
breiter braunrolher Saum, der bis an die Hürnerapitzen tu 
verfolgen war. Die Färbung war so auffallend, dass es kaum 
einer besonderen Aufmerksamkeit darauf bedurft hätte, und ich 
bin daher von deru Vorhandensein dieser Erscheinung trotz der 
entgegenstehenden Bemerkungen eines der geübtesten Beob- 
achter der Sonne (Astr. Nachr. X 1636, pag. 64) vollkommen 
überzeugt. Weniger klar ist es mir natürlich, ob die Färbung 
der Sonne selbst angehürte, oder ob ihre Ursache im Fernrohr 
zu suchen ist. In dieser Beziehung bemerke ich, dass mir 
ab und zu eine leichte bräunliche Färbung auch an dem 
äusseren Snnnenramle vorhanden zu sein schien, aber viel 
unbestimmter, und nie so stark, dass die beiden Ränder 
aufgehört hätten einen auffallenden Farbencnnlrast zu zeigen; 
und ferner, dass, wenn ich mit Anwendung desselben Oculars 
und ßlendglases die Stahlringe meines Mikrometers (deren 
einer fast den Durchmesser der Mondscheibe bat) vor die 
Sonne stelle, weder am convexen, noch am ronraven Rande 
der Ringe eine aolche deutliche Färbung sichtbar wird. 



Auch iat mir die starke Abnahme der Helligkeit der 
Sonne nach ihrem Rande zu kaum je so auffallend gewesen, 
wie während dieser Sonnenfinsternis*; wahrscheinlich aber weil 
der hellste Theil der Scheibe durch den Mond verdeckt war. 
Flecke habe ich nicht bemerkt, und ebenso wenig konnte ich 
den Mondrand ausserhalb der Sonnenscheibe verfolgen. 

Ich füge noch folgende, wie ich glaube, recht gute Po- 
sition des Conietcn II. 1867 hei: 

1867 April 26, tl h 9'"l0’ mitfl. Zeit Mannheim, 
apparens — « — 50*05, + 0'9"5. 
x = I5 k 8"l8*29, S = -l 0 M'29"9. 
n — B Z. 84 = I5*6“22‘56 = Lamont466ä; m.Ort 1867,0, 
reducirt auf Wolfcrs: I5 h 9"6*29, — 1®51'36"2. 

Noch anzubringende Parallaxe (Sonnenparallaxe = 8*95) 

0*1657 , . 6*939 

— „„d + — • 

Mannheim, 1867 Juni 6. K. Schönfeld. 



Observations of Planets (57) and (59), raade at Alfred Observatory, by W. A. Rogers. 



1 867 Mrnn Time Waih. 



Jan. 29 
Febr. 26 



Febr. 26 

27 

March 2 8 

28 
28 

April 2 



10 h 22“f4* 
9 57 50 



10 15 21 
fl 14 31 
8 39 48 
10 15 37 
10 15 37 
8 37 II 



1 35*24' 4 6" 7 
130 38 47,9 



178 2 35,5 
177 52 4,7 
172 2? 40,3 
172 26 55,9 

171 37 26>0 



Par. 



— 3"3 
— 0>6 



nemoiync. 
A i (c — o) 

+ 7"9 
+0,7 



—3° 53' 9"0 



Ad (c—o) Comp. -Star. 
— -I"3 




\fi) E I p i 8. 



-4,7 
— 3,5 
—3,8 
— 0,8 



-3,0 

—4,2 

— 1,0 

— 1,6 



+ 1 5 34,4 +5,6 +0,4 



— 3,3 —10,2 



+ 4 48 3,3 

+ 4 48 4,8 
+ 5 20 50,4 



+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,3 



+ 1,7 
+0«3 
—4,4 



a 

b 



a 
n’ 
b ’ 
bc 
bd 

9 



The comparisons for :W. are made with my Ephemeris, found in X 1623, and those for Q with my Ephemeris, 
found in X 1620. 

Mean places of Comparison Stars for 1 8 6 7,0. 



Comp. -Star. 

a 
b 
d 
b' 

e — 

d - 

9 172 58 42,3 

Alfred Observatory, November 1867. 



135" 12* 45"4 
130 46 53,2 
178 3 44,8 
172 15 10,8 



-3*55' 26"4 
— I II 42,5 
+ 1 16 12,1 

+ 4 52 7,4 
+4 51 18,8 
+ 5 9 33,8 



jiiilhorily. 

Weissc 8- 1526. 

t 8 . 1102 . 

Schjellerup 4320. 
Weisse II. 489. 
Schjellerup 4187. 
Weisse II. 458. 
s II. 542. 



W. A. Rogers. 
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Heber die Novembermeteore 1867. Von Herrn Director J. F. Julius Schmidt. 



ln «Jen Nächten von Nov.ll bis Nov. 15 hat fiir den Athener 
Horizont keine grössere oder auffallende Erscheinung statt* 
gefunden. Bei Voltmondschein war der Himmel meist sehr 
klar, und nur der grösste Theil der Nacht vom 13. auf den 
14. November blieb Iriibe. ich übernahm in dem angegebenen 
Zeiträume verschiedene Stunden der Beobachtung, und lies« 
durch 2 andere Personen häufig je eine Stunde nach Meteoren 
aussehen. Auch die wachthabende Mannschaft der im Piräus 
liegenden preussischeu Corvetle „Hertha“ ward auf meinen 
Wunsch angewiesen, Allea anzumerken, was sich in jenen 
Nächten Auffallendes am Himmel zeigen würde. 

Nov. 11. Zwischen 6 und 13 Uhr ward bei öfterer Be* 
»bachtung keine Sternschnuppe gesehen. (Vollmond.) 

Nov. 12. Um 6' 1 bis 8 h , 8 1 ' bis 9\ IO* 1 ? bis 1 1 h 5 ; 
16’'2 bis 17>'0 ward nicht eine Sternschnuppe gesehen; 
d. h. es gab keine hellen Meteore, und die sehr schwachen 
konnten wegen des Vollmondes nicht bemerkt werden. Eine 
um ? h Abends bemerkte und mir beschriebene kleine Feuer* 
kugel kam aus einer Radiation des Perseus. Nach 16 Uhr 
musterte ich die Gegend um s Leonis mit dem Sucher, sah 
aber kein teleskopisches Meteor. 

Nov. !3. Von 6''0 bis 7'* 0 eine, von 7 h 0 bis 8 h 0 keine 
Sternschnuppe. Dann ward es trübe, und eine dünne Wolken- 



schicbt bedeckte dauernd den ganzen Himmel. Von 9 h bis 18 1 * 
ist zu Athen und Piräus viel ausgesehen worden, ungeachtet 
des Gewölks ; doch hat kein grösseres Meteor sich durch 
seinen Blitzschein verrathen. 

Nov. 14. Von 6 1 ' bis ? h Meteore sehr selten, dann trübe. 
Seit 15 Uhr höchst klar. Ich beobachtete genau von 16 h 3 
bis IT 1 ^ und sah in dieser Zeit ungeachtet des hellen Mond* 
scheine doch 14 Sternschnuppen, von denen 12 der Ra- 
diation des Löwen angeh orten. Diese Angabe zeigt also, 
dass sich die Erde noch in der Nähe des grossen Meteor* 
schwärme« befand. Die Meinung, dass nur um den 13. Nov. 
die zu dem Punkte L gehörigen Meteore sichtbar seien, ist 
irrig. Einzelne von L kommende Sternscbuuppen bestimmte 
ich Nov. 27 und 29 zu Zeiten, als vorwiegend die Radiationen 
R 4 , r, F etc. vertreten waren. 

Nov. 15. Es ward zu verschiedenen Zeiten kein Meteor 
bemerkt. 

Anmerkung. Mein Hauptbericht über das November- 
phänomen 1866 findet sich in Band LIV. der Sitzungsberichte 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften zu Wien. 
December-Heft. 

Athen, 1867 Nov. 30. J. F. Julius Schmidt. 



Fortsetzung der Ephemeride des Planeten (94). Von Herrn Dr. F. Tietjen. 



Hie in den Astron. Nachr. Ai 1670 mitgctbeilten Elemente 
geben den Ort des Planeten noch sehr nahe wieder. Boi 
der Berechnung der dort mitgetheilteo Ephemeride ist jedoch 
ein Fehler begangen, indem die achttägige mittlere Bewegung 
1°24’64 statt l s 24'064 angenommen ist. 



0 h Berlin. 
1867 Jan. 
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0 1 ' 26* 


41* 


+6°43’ 8 


I 
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27 


49,4 


2 


28 


14 


+6 55,1 
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29 


2 


+7 0,9 


4 


29 


50 


6,7 


» 


30 


39 


12,6 


6 


31 


29 


18,6 


7 


32 


20 


24,7 


8 


33 


12 


30,8 


9 


34 


6 


37,0 


10 


34 


58 


43,3 


11 


35 


53 


49,7 


12 


36 


48 


+7 56,1 


13 


0 37 


44 


+ 8 2,6 



log A 
0.4352 



0.4522 



0.4601 



0'' Berlin. 
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i 


v im " 


- — . — ■ 


* ^ v — 


1867 Jan. 14 


0 h 38*40* 


+8" 9"2 
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39 38 


15,9 


16 


40 36 


22,6 


17 


41 35 


29,4 


18 
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36,2 


19 


43 35 


43,1 


20 


44 36 


50,1 


21 


45 38 


+8 57,1 
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46 40 


+9 4,2 


23 


47 43 


11,4 


24 


48 47 


18,6 


25 


49 52 


25,9 


26 


50 57 


33,2 
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52 3 


40,6 


28 


63 9 


48,1 


29 


54 16 


+ 9 55,6 


30 


55 24 


+ 10 3,2 
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10,9 


32 


0 57 41 


+ 10 18,6 


Berlin, 


1867 Deccmber 29. 



log A lug r 

0,4684 0,4598 



0,4837 0,4595 



0,4976 0,4593 

F. Tietjen. 
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Osservazioni dei nuovi pianeti Hygea, Laelitia, Und i na falte nel R. Osservatorio di Padova dai 
Signori Legnaszi, e Lorensoni aggiunli al predetto Osservatorio. 

(Coinmunicate dal Sign- Prof. G. Santini .) 



Data. 




T. in. di Padimt. 

I0 h 25"50* 

IO 20 48 
10 7 0 

10 I 6 



A« (/>—*) 

— 2"'37’2I 
—3 21,69 
—4 49.23 
+ 1 31,18 



3 



li y g i e a. 



\i(P — *) ,lf confront. 



Stelle di confronto. 



+ 7’ 20"9 
+ 5 40.9 
+2 21.9 
— I 27,8 




4 



Argelander Zone auotrali. 
r.ona 244. X 75, zona 252. X 130. 

idem; zona 244. X 175. 



0 Laelitia. 



1867 Agoato 12 


10 


49 


7 


—2 


55,10 


+ 6 


31,9 


6 


Taylor X 10375 . 


14 


10 


34 


2 


— 7 


18,20 


+ 


50,1 


4 


Weiase H. 22 . X 397 . 


17 


10 


26 


14 


+ 


21,70 


- 1 


46,2 


8 


s i s 178 . 


19 


10 


8 


0 


+ 3 


9.85 


—5 


54,4 


6 


, J s 81 . 


20 


10 


27 


23 


+ 3 


35.32 


— * 


50,3 


4 


S * ! 12 . 


22 


10 


22 


51 


—2 


0,47 


—9 


47,8 


8 


r s * 143 . 


26 


10 


54 


57 


+ 


14,77 


+ 12 


18,1 


7 


s 5 J 31 . 














zO 


Und 


n a. 




1867 Selterubret 


10 


57 
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—3 


18,13 


— 3 


17,1 


6 l 


Argeiander Zone australi. 


2 


9 


32 


29 


—3 


44,39 


—5 


36,6 


3 f 


zona 251 . X 23 . 


3 


II 


2 


28 


—2 


48,24 


+ 3 46,2 


* ( 


idem. 


4 


10 


23 


12 


—3 


12,81 


+ > 


43,9 


4 


zona 251 . XU. 



Da queste posizioni osservate, il Sign. Doll* Giuseppe Lorensoni ha dedotto le seguenti posizioni rapporlo al piano delf 
Eqnatore, ehe ha confrontate con le effemeridi inserite nelle notizie aslronomicbe, riferendone i risultati nella colonna Om. — E ff. 

Posizioni apparenli : 0 Hygiea. 



12 h T. m. di Berlino. 




X 


O.— E. 


* 




O.— E. 


1867 Agosto 9 


20 h 22" 5*34 


+0*43 —17° 


19' 


24"7 


— 3"2 


10 


20 


21 20,75 


+ 0,63 —17 


21 


5,0 


—2,2 


12 


20 


19 62,91 


+0,31 -17 


24 


24,9 


—4,7 


14 


20 


18 28,83 


+0,72 —17 


27 


32,1 


—2,1 






0 L a e I i 1 i a . 








1667 Ago*to12 


22 


13 39,87 


+ 3,01 — 7 
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—24,0 


14 
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12 18,09 


+3,05 — 8 
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— 22,0 


17 
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28 


36,4 
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22 


8 43,76 


+ 2,18 — 8 
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— 19,7 


20 
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8 0,52 
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22,1 
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22 


22 


6 32,76 


+3,15 — 9 
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25,4 


— 16,8 


26 


22 


3 34,42 


+ 1,77 - 9 


50 


9,7 


—26,6 






3 u 


ndina. 








Data. 




T. m. di Padova. a 




<f 




1867 Settembre 


1 


10 h 57" 0‘ 


20 h 44"l2‘27 




-26°39' 


56"0 




2 


9 32 29 


20 43 46,0t 


— 


-26 42 


15,5 




3 


II 2 28 


20 43 16,30 


— 


-26 44 


46,5 




4 


10 23 12 


20 42 51,73 


— 


-26 46 


48,8 



Altona 1868. Januar 4. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

M 1673 - 1676 . 



Resultate aus Doppelsternraessungen. Von Herrn L)r. R. Engelmann. 



Da durch die Thätigkeit am neuen Meridiankreis (seit Juli 
1866) meine Doppelsternmessungen am Aequatoreal zu einem 
vorläufigen Abschluss gelangt sind, sn habe ich es für ge- 
rollten gefunden, meine sämmllichen Messungen einer etwas 
eingehenderen Bearbeitung zu unterwerfen, und theile int Fol- 
genden das darauf BezOgliche nebst den Beobachtungen selbst 
mit; ich bofTe, dass die abgeleiteten Resultate, trotz der 
verhältnissmäasig noch geringen Anzahl von Beobachtungen, 
im Wesentlichen nichts Illusorisches enthalten, wenn auch 
noch mancher kleinen Veränderungen und Verbesserungen 
fähig sein werden. 

Ueber die Beobachtuogsmethode ist Astron. Nachrichten 
.>*1518 das Nüthige initgetbelt. Der Werth von I r ergab 
sich aus späteren Beobachtungen (.Durchgängen von Polaris, 
dllrsae miuoris und Sternen bis zum Aequator) zu 14*603 
±0*005 bei +3° R. ; seit December 1865, wo die Focaldistanz 
während meiner Abwesenheit vou Leipzig nicht unbeträcht- 
lich geändert wurde, ist nach Herrn Vogel ' s Bestimmungen 
der Werth 14*624 ±0*003 bei +7° R. angenommen; eine 
Abhängigkeit von der Temperatur hat bisher noch nicht 
mit Sicherheit nachgewiesen werden können, und da meine 
Messungen fast ausschliesslich Doppclsterne von weniger 
als 16* Distanz betreffen, so habe ich es für unnöthig ge- 
halten, hierauf weiter einzugehen. Bei dieser Gelegenheit sei 
übrigen* die maugelhafte Fassung des Satzes (Astronom. 
Nachrichten M 1518, pag. 8t) verbessert: „die Aeuderungen 
des 12 fQssigeo Messingrohrcs und der Brennweite des Ob- 
jectivs heben sich also fast völlig auf“; hier ist „also“ 
überflüssig, weil zwischen der Aenderung von I' und der 
Länge des Messingrohres kein inoercr Zusammenhang be- 
steht; aus der Thalsache der nahen Uoveränderlichkeit von 
t r folgt nur, dass sich die Höhe eines Scbrauhengangea 
und die Entfernung des Fadensystems vom Objectiv (be- 
ziehentlich die Brennweite) in gleichem Vcrhältniss mit der 
Temperatur ändern, dass Messingrohr (d. h. also Entfernung 
des Fadensystems vom Objectiv) und Brennweite sich in 
Bezug auf Wärme fast gleich verhalten, geht aus der gleichen 
Schärfe der Bilder bei allen Temperaturen hervor, der Unter- 
schied der Aeoderongen wird für 25 — 30" R. nicht viel 
über 1*"* gehen, da diese Grösse schon iu der Deutlichkeit 
merkbar ist. 

TOr 84. 



Die Fehler der Schraube und des Pnsitinnskreises sind 
von Herrn Vogel genauer untersucht worden;*) hier erwähne 
ich nur, dass die periodischen Schraubenfehler durch häufige 
Aenderung der Cninridcnz möglichst unschädlich gemacht 
wurden, und dass der ohne dieses zu befürchtende Fehler im 
Maximum etwa 0*14 betragen würde; der Positionskreis darf 
für die vorliegenden Untersuchungen als vollkommen fehler- 
frei angesehen werden. Die Fädendicke folgte in der ersten 
Periode (t864 — 23. September 1865) zu 0*72 aus Coinci- 
denzen bei 720facher Vergrösserung, und zu 0*62 ±0*012 
aus 24 Beobachtungen sehr nahe stehender Sterne (s. n.); 
in der zweiten (nach Sept. 23) zu 0*70 aus Coincidenzen 
bei 720facher Vergrösserung, zu 0*73 ±0*018 aus 27 Be- 
obachtungen kleiner Distanzen und zu 0*67 aus directen 
mikroskopischen Messungen: dies sind Mittelwerlhe aus der 
Dicke des beweglichen Fadens (0*776 — 0“*0I45 nach dem 
Mikroskop) und eines festen Fadeos (0*566 = 0*”’0104); 
die Dicke der 4 in Betracht kommenden festen Fäden ist 
als gleich anzusehen. Bei den wenigen Beobachtungen sehr 
kleiner Distanzen, bei denen sich die Dicke der Fäden nicht 
eliroinirte, habe ich angenommen 0*65 und 0*75 als aus 
den Messungen selbst folgend. Diese kleinsten Distanzen 
(im Anfang unter t*0, seit September t865 auch bis 1*3) 
sind durch Schätzungen und zwar auf mehrfache Weise 
erhalten ; einmal durch Vergleichung der Entlernung der 
Mittelpunkte der Slernschcibchen (A), und daun durch Ver- 
gleichung des grössten Durchmessers des ganzen Sternbildes 
selbst (o) abwechselnd mit der Entfernung der inneren und 
äusseren Fädenkanten; ich erhielt also für jeden Stern Grössen 
von der Form A ± f und n ± f und aus dem Achsenver- 
bältniss y gleichfalls die Distanz A, und mit Hülle dieser 
konnte umgekehrt auf die Grösse der Sternscbeihchen ge- 
schlossen werden (s. nachher). Der wahrscheinliche Fehler 
einer auf diese Weise erhaltenen Distanz ist ±0*065, nicht 
unwesentlich kleiner, als der einer gemessenen. Hierbei 
knnnte der sonst störende und die constanlen Fehler eines 
Abends vergrößernde Umstand, dass die Sterne, wie schon 
Astronom. Nachrichten 1518 angeführt, von ziemlich be- 



*) 



Vogel , Bcnliachlungcn ton Nebelflecken und Sternhaufen, 
Leipzig 1867, p. 5 ff. 
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trächllichem Durchmesser sind, mit Vortheil benutzt werden. 
Bezüglich der Grösse dieser Slernscheibchcn kal* ich einige 
genauere Beobachtungen mittbeilen, die vielleicht, da neuer- 
dings von anderer Seite Messungen über diesen Gegenstand 
veröffentlicht sind (Montlily Notices Vol. XXVII., X 3) von 
einigem Interesse sein können. Das folgende Täfelchen ent- 
hält die Resultate, welche sich also auf die nhen erwähnte 
Weise ergeben haben und für ein Sternhell' seht* Objcctiv 



von 8 Zoll Oeffnung und 12 Fuss (Paris) Brennweite, bei 
460facher Vergrüsserung, sowie für mein Auge gelten. Die 
Zeichen ©, ©*, *0, * bedeuten, dass die Sterne bei Tage, 
in heiter, tiefer Dämmerung und bet Nacht oder bei ganz 
hellem, ziemlich hellem, ziemlich dunklem und raaftroth er- 
leuchtetem Hintergrund gemessen wurden; die Zahlen in ( ) 
geben die Beobachtungen, deren einer der wahrscheinliche 
Fehler ±0*087 zukommt: 
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3™ 
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5“ 
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7“ 
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0"89 (4) 


0"68 (6) 


0"53 (2) 


0"43 (5) 


0"30 (2) 
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1,17 (2) 
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0,77 (3) 


0,47 (6) 


0,43(10) 
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1,3 (l) 


0,9 (1) 


0,83 (3) 


0,55 (6) 


0,45 (6) 




0"3 (1) 
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(«) 


0,95 (3) 


1,0 (1) 


0,54 (3) 


0,54 (7) 


0,38(10) 


0,25 (6) 


Mittel : 


t"17 (6) 


1"06 (8) 


0"80 (14) 


0"76 (9) 


0"49 (20) 


0"45 (25) 


0"36 (l 1) 


0"26 (7) 



Die Sterne 1. Grösse waren «Tauri und aOrionis, 
die 2. Grösse aArietis, aGcminorum und y, Leonis, 
die 3. Grösse dCygni, y, Andromedae, y a Leonis, 
yVirginis, >, Gtminorvm, Ein Durchmesser d für die 
Helligkeit h lässt sich demnach durch die Formel ausdrückcn: 

d = (0*656 ±0*017) + (0*1291 ±0*0089) (4“5 — A) 

Die ungleichen Differenzen in den Miltclwcrthen werden 
wohl auch darin mit ihren Grund haben, dass sie nicht ge- 
nau je einer Grössendifferenz entsprechen. Wenn auch die 
Hauplursache der messbaren Grösse der Sterndurchmesser 
in der Beugung des Lichts am Objectivraud liegt, so hin ich 
doch überzeugt, dass sphärische Aberration und Irradiation, 
besonders letztere, gleichfalls von merklichem Einfluss sind. 
Die Erscheinungen der Irradiation, welche bekanntlich auch 
bei vollkommener Accumniodation des Auges noch statt- 
finden, erklären sich nach Helmhol/: kurz dadurch, dass die 
empfundenen Lichtstärken den objcctiv wirklich slatlflndcndcn 
nicht proportional sind (flebnholts , Handbuch der physiolo- 
gischen Optik, pag. 322 ff.); in unserem Fall lassen sie sich 
auf doppelte Weise erkennen: an der verschiedenen Grösse 
eines und desselben Sterns auf verschieden hellem Grund 
uod an der verschiedenen Grösse verschieden heller Sterne 
auf demselben Grund ; in erstcrer Hinsicht haben wir es 
wahrscheinlich allein mit Irradiation zu Ihun; die Beobach- 
tungen, die unzweifelhaft eine solche andcuteri, sind aber 
zu gering an Zahl, um das Gesetz ihrer Wirkung deutlich 
erkennen zu lassen; in zweiter Hinsicht vermischen sich die 
Wirkungen der Diffraction, sphärischen Aberration und Irra- I 
diation und machen es schwer, den Einfluss einer von ihnen j 
abgesondert genao zu bestimmen. Aus h'nott's Messungen 
(Montlily Notices XXVII. 3) lässt sich die Abhängigkeit des 
Durchmessers von der Helligkeit nicht sicher herleiten, da | 



nur fast gleich helle Sterne beobachtet sind ; nach der oben 
mitgetheiltcn empirischen Formel, die selbstverständlich nicht 
für den wahren Ausdruck des Gesetzes der Aeuderung der 
Sterndurchmesser lür verschiedene Helligkeiten gelten darf, 
entspräche die Grösse eines Sterns 4 — 5“ im hiesigen 8 zölligen 
Ohjectiv und auf meiner Netzhaut der Grösse eines Sterns 
1 — 2" in Knott's Auge und dessen 7zöll. A. Clark' sehen Re- 
fractor; doch ist zu bemerken, dass die Vergleichung wegen der 
Möglichkeit constanter Unterschiede in Folge verschiedener 
Messapparate und Methoden keine ganz sichere sein kann.*) 
Uchrigens scheint mir in Knott's Aufsatz über die Durch- 
messer der Sterne, soweit sie durch Diffraction bedingt werden 
(Montlily Notices Vol. XXVII., p. 191), ein Versehen vnrge- 
falien zu sein. Nach der Theorie der Bcugungserscheinimgen 
(Schtrerd, ßeiigungserscheinungen p.70) wird der Halbmesser 
des ersten Ringes, also die Entfernung des ersten Minimums 
vom Hauptininimum (oder dem Mittelpunkt des ganzen Stern- 
bildes) durch die Gleichung gegeben : 

. < l > t . 2',’OA. 



vo A Wellenlänge, 1) 
ölgt ! 


= Durchmesser der Oeffnung. Daraus 
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*) ‘Man verglrir.be über dielen Gegenstand auch die Bemerkungen 
von Haltet im Montlily Notice* Vol, XXVII., pag. 285. 
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Mr. Knolt dagegen gicbt «lie berechneten Durchmesser nur 
halb »o gross an; an seinen Messungen will ich nicht zwei- 
feln, vielleicht hat er aber bei den berechneten Grossen 
die Halbmesser anstatt der Durchmesser angesetzt. Der 
gemessene Durchmesser eines Sterns wird jedenfalls wegen 
der ziemlich raschen Lichtabnabme kleiner sein müssen, als 
der wahre, denn dieser wird durch die Breite des ersteu 
dunklen Ringes dcfinirt, und zwar desto kleiner, je schwächere 
Sterne man untersucht; aber auch bei den hellsten Sternen 
wird mau nach der Theorie und abgesehen von der ver- 
schiedenen Reizbarkeit der lichtempfindenden Netzhaut nur 
etwa 0*8 des wahren Durchmessers, also ca. 1*0, sehen 
künnen ; wenn bei diesen die Scheiben uru Grössen kleiner 
gemessen werden, welche die möglichen systematischen Fehler 
erheblich übersteigen (diese dürften im schlimmsten Fall bei 
450 facher Vergrüsserung 0*2 als kleinste dabei noch zu 
unterscheidende Grosse betragen), so liegt, wie ich glaube, der 
GruDd davon in der Beschaffenheit der Luft und des beob- 
achtenden Auges, sowie an der Lichtintensität des Sternbildes 
selbst, soweit diese durch die Absorption der verschiedenen 
Medien bedingt wird. Dass der LuRzustand auf die schein- 
baren Slerndurchmesser vom grössten Einfluss ist, geht zur 
Genüge aus deu umfangreichen Untersuchungen ff 7 . Hertchcl' s 
hervor (siche Philosoph. Transactions for 1803, pag. 214 ff.); 
zwar gilt dies zunächst nur für Reflectoren, jedoch sind wir 
wohl berechtigt, cs iin Allgemeinen nuch für Refracloreo 
anzunebmen. Nach Hertchel'g Beobachtungen werden nun 
z. B. bei Kälte und Dunst die Sterne kleiner, und da Knott 
seine zuerst milgetheilten Messungen unter diesen Umständen 
anstellte, so bin ich geneigt, wenigstens einen Theil der 
gefundenen Unterschiede dadurch zu erklären and dies um 
so mehr, weit ich die oben genannten hellen einfachen Sterne 
im Frühling bei klarer und ziemlich milder Luft gemessen 
habe. Ein anderer Theil der Differenz erklärt sich für mich am 
besten durch verschiedene Construction des Messinstruments 
und des physiologischen Apparats, also des Auges; bei so 
kleinen wirklich an der Grenze des überhaupt Wahrnehmbaren 
stehenden Grössen wird ebenso gut als bei anderen Beob- 
achtungen und dem Zusammenwirken verschiedener Organe 
und Tbätigkeiten eine „persönliche Gleichung“ stattlindcn 
können; doch verweise ich — da dies besonders bei der Ver- 
gleichung der Distanzen und der Positionswinkel von Wichtig- 
keit ist — deswegen auf später. Ich will aber an dieser 
Stelle gleich einige Bemerkungen Ober die W. Hertchcl neben 
Sterndurchmesser ond dessen Distanzen rinscbalten. Hertchcl 
bat bekanntlich seine kleinsten Distanzen (bis 4* und 5*) in 
Sterndurchiuessero ausgedrückt, aber selbst nirgends aus- 
führlich angegeben, wie sich dieselben als Function der 
Helligkeit und in Bogenruaass darstellen lassen; zerstreute 



Notizen besagen nur, dass einzelne helle Sterne einen sehr be- 
trächtlichen Durchmesser zeigten (Capelia — 2*0, Arctur 
= 1*7, Castor = 1*4 mit der 460fachen Vergrüsserung 
seines 7 Rissigen iVerrfon'schon Teleskops), sowie dass die 
kleinsten einigermaassen deutlich sichtbaren falschen Scheib- 
chen unter denselben Bedingungen etwa 0*4 betragen; aber 
über die Grössen der wichtigsten Sterne 4 — 6" in Secunden 
ausgedrückt, habe ich nichts aoflindcn künnen. Unter diesen 
Umständen, und da die Hertchcl' sehen Dnppeistern- Beobach- 
tungen doch nnrh längere Zeit von Nutzen sein werden, hielt 
ich es für der Mühe uerth, mit Zuziehung der neueren Beob- 
achtungen seine Slerndurchmesser in Secunden zn verwandeln. 
Ich habe dabei die Sterne ausgeschlossen , bei denen die 
Rednction auf 1780 zu unsicher wsr (z. B. crCoronae, 
£Ünolis, pOphiurhi), anderen, wie Castor, sßnntis, 
rCoronae. bei denen die Verhältnisse der Durchmesser 
oder die Entfernungen der Mittelpunkte genauer bekannt 
waren, dagegen grösseres Gewicht gegeben: auch mirden die 
systematischen Correclionen bei Se.cchi, Demborctki und mir 
möglichst berücksichtigt. Auf diese Weise erhielt ich fol- 
gende Werthe durch graphische Ausgleichung: 
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Der wahrscheinliche Fehler einer Vergleichung ist srs 
±0*12 + «, wo « die Unsicherheiten der Reduction, der 
systematischen Fehler u. a. umfasst. Dass die Durchmesser 
der 2 letzten Klassen durch coostante Schätzungsfehler wohl 
etwas entstellt sind, geht aus der nach Distanzen geordneten 
Uebersicht hervor: 



für A 

s s 

1 1 



0" — 1"5 wird d 

1.5 — 2*5 » s 

2*5 —3.5 •. ■. 

3.5 —4.5 » s 

4.5 — 6.5 * : 



l"05 ±0"055 (iOBeobb. 

1.04 ±0.048 (15 s 

1.05 ±0.027 (13 j 

1.16 ±0.028 (15 * 

1.25 ±0.030 (15 J 



) 

) 



Hertchcl hat also, da an eine factiscbe Zunahme der 
Durchmesser der schwächeren Sterne nicht gut gedacht wer- 
den kann und diese vorzugsweise Habei in Betracht kommen, 
bei den grösseren Distanzen die Intervalle zwischen den 
Scheiben zu klein, diese selbst also zu gross gesrbltzt. 
Es scheint dies nach Versuchen, die ich an verschiedenen 
Augen angestellt habe, ziemlich allgemein stattzufinden; bei 
Intervallen , die 2 bis 3 mal grösser als die Durchmesser 
von künstlichen Sternsrheibcben waren, schätzten die meisten 
Augen dieselben zu klein ; doch sind die Abweichungen 
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zwischen den einzelnen Augen selbst zu bedeutend, als dass man 
■ich auch aus dem Mittel von vielen einen Schluss rückwärts 
auf die WerzcAc/’sche Schätzungsweise erlauben dürfte; zu 
bemerken ist übrigens, dass die von ein und demselben Auge 
ausgeführten Schätzungen bei allen Intervallen fast durchaus 
in demselben Sinne von der Wahrheit abweichen; so schätzte I 
mein Auge z. B. alle Intervalle (Innerhalb weiter Grenzen) 
in Durchmessern ausgedrückt um 0,29 ±0,033 zu gross 
(25 Schätzungen), die Augen von Zöllner und l'alent mer 
um etwa dieselbe Grösse zu klein; ob die Erscheinung in 
einer verschiedenartigen, mehr oder weniger unregelmässigen 
Brechung des Lichtstrahls im Auge ihr4n Grund habe, ob 
also die Entfernung der Netzhautbilder zweier Objecte ftir 
verschiedene Augen nicht genau dieselbe sei, oder ob sie 
nur als verschieden empfunden werde, will ich hier als 
von zu speciell physiologischem Interesse nicht weiter unter- 
suchen; zur Beurtheilung der möglichen Fehler bei ähnlichen 
Schätzungen dürften aber die angeführten Versuche einigen 
Werth besitzen. Um noch etwas über den Einfluss der Form 
und Grüsse der Objectivfiffnung auf die Sternscheibchen zu 
sagen, so will ich noch kurz einer Beobachtung von Caator 
Erwähnung thun; 1867 Mai 6 B^äO“ Sternzeit war bei einer 
Oeffnung von tj Zoll und der gewöhnliche!! 460 fachen Ver- 
grüsserung der Durchmesser von a, G em i n o ru m = 1*70, 
der Durchmesser von «j r= t*50; bei der vollen Oeffnung 
von 8 Zoll *, = 0*92 (0*85 geschätzt), x. t — 0*68 (0*55 
geschätzt); eine Verdeckung des Ohjcctivs von 6*, so dass 
also ein conccntrischer Ring von I* Breite entstand, gab eine 
sehr feine und ausgedehnte Beugungsßgur; um das innerste 
nur bei scharfem Sebrn deutlich erkennbare Liclilscheibchen 
(Durchmesser etwa 0*4) ordnet sich eine Anzahl concen- 
trischer Ringe, welche durch äusserst zarte dunkle Linien j 
getrennt waren und ungefähr 1 j — 2* von der Mitte in die 
gewöhnliche strahlenförmige Figur übergingen, so dass also i 
das Ganze den Eindruck eines ziemlich grossen 4 slrahligen I 
Sterns machte ; bei oberflächlicher Betrachtung schien die 
Grüsse der eigentlichen Sternscheibe dieselbe wie bei voller 
Oeffnung zu sein. 

Vor der Millheilung der eigentlichen Beobachtungen will 
ich gleich hier etwas über ihre Genauigkeit im Allgemeinen 
erwähnen, sowie über die Ursachen, welche die Messungen 
weniger genau, als ich erwartet hatte, ausfallen Messen. Die 
ungleiche Sicherheit, sowie der ungleiche W'erth in der Messung 
einer Grüsse für verschiedene Beobachter, wird — caeteris 
paribus — bedingt sein durch die verschiedene Güte und 
Ausführung des messenden Instruments und durch die ver- 
schiedene Empfindlichkeit und Construrtion des physiologi- 
schen Apparates, der dabei in Thätigkeit gesetzt wird, ln 
dem Fall von Mikrometermessungen kommt ein mit dem Fern- 



rohr verbundenes Mikrometer und das beobachtende Auge in 
Betracht, bei Dnppelsternen speciell muss zur Mikroraetervor- 
richtung noch das Uhrwerk gerechnet werden, und um gute, 
den sonstigen mechanischen und optischen Eigenschaften 
eine* Instruments entsprechende Doppelsternmessungen aus- 
ftthren zu können, ist ein gleichförmig gehendes Uhrwerk 
mindestens erwünscht, wenn nicht nothwendig; und brsonders 
ist die Ruhe des Sternpaares während der kurzen Zeit der 
Messung einer Distanz oder einer Richtung wesentlich. Nach 
dem, was ich Ober andere Uhrwerke (vornehmlich englische) 
durch Miltheilung oder eigene Anschauung weiss (vergleiche 
übrigens auch Mens. micr. p. XXII., Monlhly Not. Vol. XX., 
p. 61 etc.), scheint mir diese Rohe erreichbar; dass sie bei 
dem hiesigen Aequatoroal nicht erreicht wurde, suche ich 
besonders in der Einrichtung und Aufstellung des Uhrwerks. 
Dieses ist nämlich im oberen Tbeil der etwa 8 Fuss hohen 
und I Fuss im Durchmesser haltenden hohlen gusseisernen 
Säule angebracht, welche die schwere Masse des I2füssigen 
messingenen Fernrohrs mit seinen 4 Kreisen und den Gegen- 
gewichten trägt, nnd die Regulirung de* Ganges wird durch 
ein Centrlfugslpendel bewirkt, dessen Linse — da in be- 
ständiger rotirender Bewegung — fortwährend kleine Ver- 
änderungen des Schwerpunktes und hierdurch, begünstigt 
durch die Elastirität der langen Säule, Erschütterungen des 
Sternbildes im Rrennpnnkt des Ohjertivs bervorroft, welche 
ein ruhiges Fixiren und Einslellen sehr erschweren. Auf 
diese Welse erklärt sich wenigstens für mich die Unruhe 
der Sterne auch bei guter Luft am einfachsten. Zu diesem 
ersten die Güte der Messungen beeinträchtigenden Umstande 
treten als zweiter die Grüsse der Slernscheibchen, welche 
besonders die constanten Fehler eines Abends beeinflussten, 
sowie drittens die Lnftbeschaffcnhcit: fast nur während der 
kurzen Zeit der Dämmerung, sowie kurze Zeit vor Sonnen- 
untergang besass die Luft, die für die schwereren Paare 
erforderliche Ruhe ; bei den allermeisten Messungen musste 
ich mich mit höchstens inittelmässig zu nennender begnügen, 
oft aber auch mussten die Beobachtungen wegen Unruhe und 
Verwaschenbeit der Bilder ganz unterbrochen werden. Uhr- 
werk und Luftbeschaffenheit erlaubten selten eine mehr als 
460 fache Vergrösserung; ein nicht unbeträchtlicher Theit der 
grüsaereu wahrscheinlichsten Fehler in den kleinsten Distanzen 
(mit Strure verglichen) wird darum hietin seinen Grund 
haben; das# diese nicht etwa in einer geringeren Empfind- 
lichkeit meines Auges liegen, glaube ich nach Versuchen, 
sowie aus Vergleichungen mit Anderen behaupten zu dürfen; 
aus ersteren folgt, dass meine Netzhaut noch Grössen von 0*15 
Entfernung bei 460facher Vergrösserung als getrennte wafcr- 
ninimt (der Gesichtswinkel fand sich nämlich auf verschie- 
dene Weise unter günstigen Bedingungen zu etwa 65—70*. 
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Ich gehe jetzt zur Miltheilung der Beobachtungen selbst, 
sowie der aus ihnen abgeleiteten Resultate Ober; die ver- 
häitnissmässig noch geringe Anzahl wird begreiflich durch die 
vielen anderen Beobachtungen, denen das hiesige Aequatoreal 
gewidmet werden musste, sowie durch eine halbjihrige Ah» 
Wesenheit von Leipzig (October 1865 bis April 1866). Die 
grössere Vertrautheit und bessere Erkenntniss der Vorzüge 
und Mängel des Instruments, sowie überhaupt die grössere 
Uebung im Sehen und Messen hat die späteren Beobachtungen 
— seit März 1865 — nicht unerheblich genauer werden 
lassen, als die von 1864 und sogar manche Paare noch zu 
messen erlaubt, die ich im ersten Jahre als zn schwierig 
gefunden batte (z. B. 21768, 1998, 2107, 2120, 2579 u. a.); 
ich habe darum hei besonders schwierigen Paaren den früheren 
Messungen das halbe Gewicht gegen die späteren gegeben; 
übrigens hat stets, wenn nichts Besonderes bemerkt ist, eine 
Beobachtung aus je 4 Einstellungen des Positionswinkels und 
der doppelten Distanz bestanden, nur die io ( ) geschlossenen 
kleinsten Distanzen wurden auf die oben auseinandergesetzte 
Weise durch Schätzung erhalten. Die einzelnen Columnen 
geben : 

1) Das Beobachtungsdalum. 

2) Den Stundentrinkei t (-J- westlich, — östlich). 

3) Den Positionswinkel p. 

4) Die Distanz A. 

5) Die geschätzten Grössen, wobei ich mich möglichst an 
die AVruvc'sche Schätzungsweise anzuschlicsseu suchte. 

6) Bemerkungen Ober Farben, Vergrößerung, Güte der Be- 
obachtung u. a. Bei weitem die meisten Messungen sind 
mit einer 460fachea Vergrösserung erhalten, die übrigen 
gebrauchten waren: 192, 288, 576 und 720. Die an- 
gewandten Abkürzungen sind diese: 

in Col. I) das angehängte * deutet an, dass der Stern in 
der Dämmerung ohne künstliche Beleuchtung gemessen 
wurde ; 

in Col. 5) heisst a = australis, pr = praecedens, t = 
sequens; 

io Col. 6) heisst a = grössteAusdehnuog des ganzen Stern- 
bildes, d — Durchmesser der grösseren, d' = Durch- 
messer der kleineren Scheibe, s ss Zwischenraum 
zwischen denselben, sodass also a = d + z -p d‘ — 
A +Ud+d) ; ausserdem 0 = Sonnenschein, Bild 4 
= schlechteste LuR. In den augehängten Noten heisst 
2 = Sin tve (Mens. micr. und Posit med.), D = 
Dembontki (Astron. Nachr. Band 62 und 66), Ä = 
Secchi (Meruorie Nuova Serie etc. Rom, 1859, und 
Astron. Nachr. X 1614). Uebrigens wurde, wo es 
nöthig war, die Refraclion berücksichtigt. 
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Weins. A Gew. ) 


5,54 




201*52 


7"364 


4 B. 








£ 1333 


= 6“ 


7 und 7"0 




5,27 


4-2 15 


44,0 


1,66 


7 7.5 




5,27 


4-3 5 


45,5 


1,69 


6.3 6.6 




5,39* 4-6 5 


44,8 


1,74 


7.3 7.5 




6,26 


4-3 10 


46,8 


1,52 


6.3 6.5 


Wei*s. 


5,56 




45*27 


1"652 


4 B. 
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1860 


V 


1338 = 15 7 


Lyn eis = 6*7 


und 7*0. 


+ 




1 


P 


A 


Grün», 


Bemerkungen. 


5.27 


+ 2 h 28" 142°9 


2"03 


-• «um 

/ 7 




5.27 


+3 23 


143,7 


1 ,-84 


6.7 7 




5.39 


+ 6 


18 


144,0 


2.12 


6.6 7 


Gelb. 


5.31 






1 43"53 


1"997 


3B. 






£ 1348 = 1 16 Hydrae = 7*3 


und 7 m 5. 


5.26 


+0 53 


328,8 


1,65 


7.5 7.7 




5.29 


+ 1 


48 


327,4 


1,66 






5.31 


+ 1 


23 


327,2 


2,00 


7 7.2 


Weis*. 


5.33* 


+ l 


23 


328. 1 


1,85 


7.3 7.5 


Gelb. 


5.30 






327°8? 


l"790 


4 B. 










Z 1356 = 


= m L e o n i s = 5 


•flnf 

7. 


5.27 


+ 0 


9 


34,6 


(0.54) 


5.5 


Länglich. 


5.29* 


— 0 


6 


24,3 


(0,6) 


6 


Länglich. 


5.31* 


+ 0 34 


27,8 


(0.45) 




Länglich. 


5.31* 


+ 0 39 


29,8 


(0,5) 




Y. 720. 


5.32* 


+ 0 


59 


21,8 


(0,671 


6 


Gelb. 


6.28* 


— 0 


31 


11,5 


(0,40) 


6 6.5 


Länglich. 


6,31* 


+0 


14 


18,8 


(0,50) 


5.5 


GelbrOthl., längt. 


6.31* 


+0 


19 


15,6 


(0,37) 


5.5 


Gclbrnth. 


5,675 






23°02 


0"504 


8 B. 










£ 1423 


= 8*7 und 9*5. 




5.26 


+ 0 


38 


80,8 


1,49 


8.5 9.5 


Nicht leicht. 


5.31 


+ 2 


3 


80,3 


(1,50) 


9 9.5 


Helle Faden; 


6.27 


— 0 


42 


— 


einfach 


— 


schwer. 


5.29 






80°55 


l"49o 


8 B. 








£ 1 424 = y Leo n i s 


i = 2*3 und 3*5. 


4,30* 






1 13,7 


3,24 






4,31* 






112,5 


3,63 






4,31* 






112,6 


3,29 






5,13 






— 


— . 


Ms: 


293"I2» . 

220*5 f ^ 


5.27* 


—2 


12 


112,2 


3.28 


2.5 3.5 


</=0*8, d= 0*6. 


5,28 


+ 1 


53 


111,5 


3.41 


2.5 3.5 


Wolken, d — 2*, 
d = 1‘5. 


5,29* 


— 1 


32 


112,2 


3.44 


2.5 4 


V.720. rf = 0*75, 
d = 0-5. Gelb. 


5,29 


+ 1 


48 


1 10,9 


3,54 


2.5 3.5 


V. 288. 


5,30* 


— 1 


32 


1 12,6 


3.27 


2 3.5 




5,31* 


— 1 


27 


1 12,8 


3.02 


2.5 4 


V. 720. 


5,33* 


— 1 


42 


1 10,5 


3.17 


2.5 4 


Gclbrolb. 


5,45* 


+ 1 


58 


109,3 


3.18 


2 3 




5,47* 


+ 1 


53 


111,1 


3,12 


3 4 


Gelb. 


6,27* 


—2 


12 


111,7 


3.05 


2.5 35 


Gelb u. grünlich. 


6,28* 


— 1 


52 


110,5 


3,34 


2 3 


Goldgelb. 


6,31* 


— 1 


22 


1 10,1 


2.86 


2 3 


Gelb, d = 0-5. 


6 , 32* 


-0 


52 


109,3 


3,25 


2 3 


Goldgelb. 


6,35* 


— 0 


12 


111,7 


3,07 


2 3 


Gelb. 


5,42 






1 11° 48 


3"24ä 


17 B, 


(s. Note.) 
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! H 60 Z 1439 = 8*2 und 8*6. 

-h t p A G'rü»»rn. Bemerkungen. 



5,15 






123° 7 


2" 16 


8“ 


8"5 


V. 288. 


5,26 






121,3 


1,92 


8 


8.5 




5,27 


+ 2 h 8” 


123,5 


2.13 


8.5 


8.7 




5,23 






122° 83 


2"070 


3 B. 










£ 1457 


mrr-, 

SK» 1 


2 und 


8*0, 




5,31 


- 0 


6 


312,2 


(0,92) 


7.5 


8.5 


d = 0*45. 


5,33 


+ 4 


9 


308,6 


(1,23) 


7 


7.5 


Ohne Uhrwerk. 
A Gew. (. 


6,28 


— 1 


16 


316,4 


(0,85) 


7 . 5 


8 


d = s = 0*3. 


6,31 


— 0 


6 


310,3 


(1,46) 


7 


8 




5,8t 






31 l n 87 


1"I05 


4 B. 


(s. Note.) * 






£ 1504 = P. 


V 229 


— 7 


"“6 und 8*0. 


5,27 


+0 58 


275,9 


1,62 


8 


8*5 


• 


6,31 


— 0 


12 


104.9 


(1,65) 


7.3 


7 . 5 




5,79 






100“ 40 


l"635 


2 B. 










Z 1516 


•». 


1 und 


7*5. 




6,26 


+2 


6 


80,6 


5, 12 


7 


7.5 


Weiss. 


6,28 


— 0 


55 


80, I 


5,44 


7.3 


7.5 


Bläulich. 


6,32 


+ 0 25 


80,2 


5.30 


7.2 


7.5 




6,29 






80°30 


5"287 


3 B. 


(Nole.) 




£ 1523 


= £ Ursne m.ij. =r 


4*1 


und 4*6. 


4,09 






96,0 


2,61 






V. 288. 


4,14 






96,2 


2,57 






V. 288. 


4,16 






97,2 


2,44 








4,16 






94,8 


2,54 








4,18 






96,7 


2,66 








4,22 






93,7 


2,62 








4,46 






92,8 


2,44 








5,27 


+ 2 29 


90,0 


2,82 


4 


4.5 


d = 1*. 


5,27* 


— 2 


56 


90,4 


2.26 


4 


4.5 




5,29* 


—2 


11 


90,5 


2,41 


4.2 


4.5 


Gelb. 


5,30* 


—2 


21 


90,5 


2,44 


4.3 


4.5 




5,31* 


- 2 


11 


91.2 


2,25 


4.3 


4.5 


Weissgelb. 


5,33* 


—2 


26 


89,9 


2.28 


4.5 


5.0 


Gelb. 


5,47* 


+ 2 


44 


89,6 


2,55 


4 


4.5 


Gelb. 


5,49* 


+ 3 


4 


91.4 


2.26 


4 


4.5 


Aschfarben. 


6,27* 


—3 


11 


89,0 


2.52 


4 


4.6 


Gelb. 


6,28* 


— 2 


31 


86,6 


2.15 


4 


4.6 


Grünlich. 


6,31* 


— 2 


1 


84,2 


2.20 


4 


4.2 


Gelbgrfin. 


6,31* 


— 1 


31 


86,3 


2.38 


4.3 


4.7 


Gelbgrün. 


5,12 






9 1 42 


2"442 


19 B. 










£ 1534 


= 7*9 


und 


1 1*7 




5 , 30 


+ * 


41 


331,4 


6,20 


8 


11.5 


Helle Fäden. 
Schwer. V. 288. 


5,30 


+ 0 36 


326.2 


— 


8 


12 


Acusserst schwer. 
















V. 288. 


5,31 


+ 1 


21 


336,1 


— 


8 


12 


Aeussersl schwer. 
V. 288. 


6,29 


+ 1 


16 


329,0 


5,92 


7.5 


11.5 


Scliw. HclleFädcn. 


5*55 






330*67 


6"060 


4 


u. 2 B. (s. Note.) 
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£1536 ss i Leo ii in = 4" I nml 7” I . 



+ 


1 




<3 


GriWurn. 


Bemerkungen. 


6.27 


f o*>53" 


73*9 


2"80 


4*5 7“5 




6.28 


+ 0 43 


79,2 


3,00 


4 7 




6.29 


+ 0 58 


71,7 


3,30 




V. 288. 


6.33 


+ 1 23 


70,3 


2,96 


4 7 


Gelb und blau. 
p Gcv. 


6.35* 


-0 22 


72,8 


2,56 


4 7 


A grün. 


5.70 




73°83 


2"924 


5 B. 






£ 1537 


= 3 6 4 L e n n i h = 8*2 


und 9"5. 


5.26 




356,4 


2,54 


8 9 




6.30 


-fl 58 


356,8 


2.67 


8.5 9.5 


HelleFäden.V.288. 


6.30 


+0 53 


356,3 


3,02 


8 10 


HellePäden.V.288. 


6.31 


+ 1 33 


356,4 


3,01 


8 9.5 


V. 288. 


5.29 




356°48 


2 "8 10 


4 B. 


(s. Note.) 




£ 1555 = P. 


XI. 111 


= 6*4 und 6*7. 








.1 und 


H. 




5,27 




343,1 


1,08 


6.5 6.7 


d — 0*75. 


5,33* 


— 0 59 


337,8 


(0,89) 


6.3 6.5 


Gelb. Feinster 
Zivischeurauin. 


5,56 


+4 41 


168,6 


(1,10) 


6.2 6.5 


Weis». 


6,26 


+2 11 


346.0 


(0.8) 


6.5 7 


Mitunter feinster 
Zwischenraum. 


6,31 


— 1 24 


342.8 


(0,83) 


6.6 6.5 


Gelhgrün. ** kle- 
ben. A Gew. 2. 


5.75 




343" 66 


0“922 


5 B. 


(s. Note.) 






£ 1647 


= (7”5 und 7' 9). 


4,31 




218,0 


1 ,58 










£ 1658 


= 8“0 und 9”6. 




5.30 


4-1 «2 


350,5 


2.79 


8 9.7 


Helle Fäden. 


5,31 


-f 0 42 


349.6 


2,65 


8 9.5 


[Schwer. 


6,33 


4-1 2 


347,3 


2.57 


8 9.7 


Bild 4. Schlecht. 


5,31 




349*13 


2"670 


3 B. 


t,s. Note.) 




£ 1669 = 58 Cnrri 


= 6"2 und 6"3. 


5.26 




306.5 


6,71 


6 6.2 


Grünlich (s.Note.) 


5.27 


4-0 11 


303,1 


5,87 


6.5 6.5 


Weiss u. gelblich. 


5,35 


+0 21 


304,0 


5,64 


6.2 6.3 


Blau. 


5.29 




304 53 


5"740 


3 B. 






£ 1670 = y Virgin!« = 3”2 und 3"3. 


4,46* 




169. t 


4,29 




V. 288. Gei». J. 


4.47* 




347,8 


4.01 






4,50* 




347,9 


3,79 






5,39* 


— 0 15 


166, 1 


4.14 


3 3 


Gleich. 


5.45* 


— 0 5 


345,3 


3,72 


3.4 3.5 


Weiss. 


5,47* 4-0 20 


345,5 


3.91 


3 3 


Weiss. 


6.49* 


— 1 30 


344.5 


4.14 


3.0 3.2 


Weissgelb. 


6,50* 


4-0 40 


345,5 


4,21 


o. 0*3 > 


Weiss. 


5.53* 


4-2 15 


345.4 


4,00 


3.4 3.6 


Gelb. 


5,14 




846"30 


4"0I3 


9 B. 


(s. Note.) 



£1687 — 35 Comae Beren. = 5*1, 8*2 und 9*2. 



1860 






A und B. 




+ 


t 




A Grünen. 


Bemerkungen. 


5,31 


— 2 h 12* 


54°8 


1"72 5" 8" 


A gelb. 


5,32 


+ 2 33 


56.5 


1,69 5.5 8.5 


A gelb. 


5,51* +2 53 


55,3 


1,58 5 8 


A goldgelb. 


6,31 


— 2 22 


47,1 


(1,54) 5 8.5 


A gelbrotb; 
z ss d ss 0*6. 


5,61 




53°43 


l"632 4 B. 










.4 und C. 




5,13 




124,5 


28,52 


V. 288. 


6,31 


—2 12 


123,5 


28,35 C = 9.5 




6.44* 


+ 2 3 


124,3 


28,70 5 C= 9, 


A gelb. C blau. 


5,96 




124° 10 


28,523 3 B. 








£ 1695 = (6'3 und 8”2). 


4,50 




288,4 


3,55 





£1722 = 179 Comac Beren. = 7"7 und 8*8. 



5,31 


-fO 23 


341,0 


3.72 


8 9 




5,31 


— 0 27 


338,8 


3,66 


7.5 9 


Gelb. 


5,54 


+ 4 8 


339,6 


3,68 


7.5 8.5 




5,39 




339*80 


3"687 


3 B. 






z n 


’28 = 4 2 Co in ne Beren. 


= 5*0. 


5,39* 


— 1 13 


13,2 


(0,54) 


& 


Gelb. Länglich. 


5,39* 


— 1 13 


9,0 


(0,61) 


5 


Gclbroth. 


5,47* 


4-1 7 


15,0 


(0,65) 


5 


Gelb. 


5,47* 


fl 12 


193,4 


(0,54) 


5 5.5 


Gelb. ** kleben. 


5,49* 


+ 1 32 


13,6 


( 0 , 61 ) 


5 


Gelb. Länglich. 


6,31 


— 0 13 


198,0 


(0,28) 


5 


Grüngelb. n=0*9. 


5,59 




I3°70 


0"538 


6 B. 


(s. Note.) 


£ 1744 = 


= efürsae nmjorla = (7 


”1 und 4*2). 


4,31* 


— 4 h 


148,6 


14,46 




V, 288. 


4,35* 


— 4 


148,2 


14.57 




V. 288. 


4,33 




148*40 


14"5I5 


2 B. 






Z 17 


57 = P. 


XIII. 127 


s= 7*7 und 8*7. 


5,31 


fO 13 


59,0 


2,39 


7.5 8.5 




5,31 


— -0 27 


56,2 


2,26 


8 9 




5,49* 


f 2 23 


59,3 


2,24 


7.5 8.5 


Bild 4. 


6,31 


-0 7 


56,7 


2.06 


7.7 8.7 




5,60 




57 u 80 


2"237 


4 B. 


(s. Note.) 






£ 1768 (s. Note.) 






£ 1772 = 1 Bnotis 


= 6*0 und 9*5. 


5,29 


— 1 19 


142,6 


4,80 


6 9.5 


V — 9 '"7 in p = 












35", A = 2*. 


5,31 


— 1 14 


144,9 


4,62 


6 9.5 


A weiss. 


5,51 


4-4 1 


148,0 


5,17 


6 9.5 


A weiss. 


6,31 


f 0 6 


143,8 


4,48 


6 9.5 


A grfln. 


5,60 


♦ 


144*83 


4"767 


4 B. 


(«. Note.) 
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186» 


2 1 777 


= 8 4 V i r g i n i s = 


5*3 


und 8*5. 


+ 


t 




A 


Grossen. 


Hcimrtnnpin. 


5.31 


+ 0 h l9* 


232° 1 


3"8t 


5“ 


8*5 


Gelbrolh und 
blnngriln. 


5.31 


+ 0 4 


231,8 


3,81 


ft 


8.5 


A länglieh in 
p = 7*7 


5.31 


— 0 21 


230.9 


3.88 


5.5 


9.3 


Schwer. B blau. 


5 . 47 


fl 24 


232.9 


3 « 6? 


5.5 


7.7 


Hüthlich und 
aschfarben. 


5.35 




231° 93 


3"793 


4 B. 








2 1781 


— 7*7 und 


8*2. 




5.31 


—0 59 


256,5 


1,74 


7.5 


8.5 




5.53* f2 56 


254,9 


1.63 


8 


8 


Bild 4. 


6.26 


+0 16 


255,5 


(1,0) 


7.5 


8 


A nicht zu 
messen, Gew. 


5.70 




255“ 63 


1"609 


3 B. 








2 1785 


= 7“ 


2 und 


7*3. 




4.46 




195,8 


2,92 








4.47 




191,2 


2.84 








5.32 


4-1 17 


193,8 


2,98 


6.8 


7 


Wein«. 


5.47 


+2 >7 


194,5 


3.01 


7.3 


7.5 


Weis*. 


5 .47 


+2 42 


193.4 


2,97 


7.3 


7.5 


R (Üblich. 


6.31 


— t 13 


193,4 


2,54 


7 


7.2 


Weis». 


6.44 


fl 27 


194.4 


2,81 


7.4 


7.6 


Aschfarben. 


5.42 




193° 79 


2"867 


7 B. 


(s. Note.) 




2 1788 = P. XIII. 238 = 6*8 und 7*8. 


5.27 


+0 12 


66,8 


2,96 


7 


8 




5.31 


4-0 7 


66.1 


2,74 


6.5 


7 . 5 


Weissgelb. 


5.49* 


4-1 42 


65,3 


2,74 


7 


8 


Grünlich; Bild 4. 


5.36 




66" 07 


2"8I3 


3 B. 








2 1813 


= 8”' 


2 und 


8*4. 




5.27 


4-0 14 


193,4 


4,83 


8.3 


8.5 




5.31 


+ 0 24 


192,1 


4,74 


8 


8.2 


Weis«. 


5.31 


+0 14 


19t ,8 


5,03 


8 


8.2 




5.39 


+0 19 


12,8 


5,31 


8.5 


8.7 


Wein*. 


5.32 




1 92°52 


4"977 


4 B. 








2 1863 




— i 


0 und 


7*2, 




5.31 


— 2 14 


284,5 


(0,7) 


7 


7 


** kleben; mit- 
unter Zwischenr. 


6.28 


—5 4 


291,6 


(0,82) 


7 


7.3 


rf=0*4, i = 0»3. 
Bläulich. 


5.80 




288°05 


0"760 


2 B. 






2 1865 = <f Bootis 


= (3*9 und 4*3). 


4.50 




306,0 


0,87 






V. 720. 




2 1877 =r « Bootis 


= 2* 


'8 und 5*7. 


5.31 


—0 59 


327,1 


3.05 


3 


6 


Gelb und blau, 
d = 1*3. 


5,39* 


-3 19 


325.7 


2,93 


3 


5.5 


Gelbrotb und 
bläulich. 


5.51* 


4-0 41 


326,6 


2,79 


2.5 


5.5 


Gelb und grün. 


5,40 




326*47 


2"923 


3 B. 





2 1888 — fBnoli* = 4*5 und 6*6. 



f 


1 


V 


A 


Grüorn. ItrmrrLungrn. 


4.46 




303° 4 


5"32 


3 Kinst. 


5,29 


— 1**55“" 


302,5 


5,72 


4*5 7* Gelb und rotb. 










V. 288. 


5,31 


— 0 45 


301,5 


5,54 


4.5 6.5 B purpurmtb. 


5,33 


4-0 55 


301.1 


5.56 


4.5 6.5 Gelb ii. purpurfarb. 


6,43* -fl 35 


298,8 


5,24 


4.5 6 5 Sehr grün und 


6.44* -fl 0 


300.7 


— 


4.5 6.5 purpnrf. 


5.54 




30|°33 


5"476 


6 u. 5 B. 




2 l«90 = 39 Boot in 


= (5*9 und 6*9). 


4,66 




45,7 


3,56 


1 B. 3 E. 




2 1909 = 44 Boot is 


= 5*0 und 5*7. 


4,66 




240,6 


4,50 


3 B. 


5,31 


— 3 0 


238,7 


4.73 


5 5.5 Weil« u. rtilhlich. 


5,57 


4-4 15 


238,1 


4.70 


5 5.5 GrOn. 


5,61 


—4 7 


239, 1 


4.86 


5 6 


5,29 




239“ 12 


4"697 


4 B. 




2 1932 


=r 1 Cornnne 


= (6*1 und 6*6). 


4,47 




113. 1 


1,50 




4,50 




1 13,2 


1,65 




4,485 




1 13° 15 


1"575 


2 B. 




2 1931 


* = i j C 


nronae = 5*0 und 5*5. 


4.44 




27,9 


1,27 


V. 720. 


4,47 




28,6 


0,91 


V. 720. 


5,53* 


+0 32 


29,2 


(1,21) 


5 5-5 rf=0*7, d=0"5. 


5,65* -f2 2 


31,8 


1,22 


Gelb. (Gelb. 


5,67* -fl 54 


33,2 


(1,05 


5 5.5 Weissgelb. d = 










0*5, d = 0*4. 


5,15 




30° 14 


l"132 


5 B. (8. Note.) 




2 1938 = P. 


XV. 74 


= 6*0 und 7*1. 


5,47 


-fl 40 


195,8 


(0,7) 


6 (7.5) Bläulich. 


5,68 


+ 2 36 


190,5 


(0,42) 


6 Rflthl. ** kleben. 


5,73* 


+ 2 50 


181 ,8 


(0,58) 


6 7 Weis«.** kleben. 


5.73* 


+ 2 55 


185.2 


(0,60) 


6 7 Aschfarben. 


6,31 


-2 15 


184,0 


(0,55) 


6 7 Gelblich, a— 0*9. 


5,78 




187" 46 


0"570 


5 B. (i. Note.) 




2 1954 


= dSerpenti« = 3*4 und 4*4. 


4,36 




189,0 


3.15 




4,43 




189,7 


3,52 




4,46 




193,5 


3,27 




5,43 


-f 0 27 


192.7 


3,72 


3 4 Weins, 


5,53 


fl 22 


195,5 


3,38 


3.5 4.5 Grün. 


5.53* 


-0 43 


193,3 


2,92 


3.5 4.5 


5,58* 


f 0 27 


192,0 


2.99 


3 5 4.5 Gelb. 


5,05 




192” 24 


3"279 


7 B. 




2 1965 


= ^ Co rou ne 


= (4*4 und 5*3). 


4,47 




304.1 


6,22 




4.50 




301,5 


6, 17 




4,485 




302" 80 


6“ 195 


2 B. 



2 1 967 = yCoronac (w Note). 

18 * 
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£ 1985 = 7’3 und 8*3. 



£ 2052 = 71 Herculis = 7.1 und 7.3. 



1860 4 



+ > 






A Gröorn. 


Rrnierkangrn. 


5.32 +0 1 ’ 


6* 


330 n 8 


5"87 7*5 8*5 


Wciss u.rülhlich. 


5.49 +0 26 


329,8 


6.14 7.5 8.5 


Weins und blau. 










Bild 4. 


5.51 +t 


31 


331.8 


5,94 7 8 


Wein* u.r&lhlich. 
V. 192. 


5.44 




330° 80 


5"983 3 B. 




£ 1998 


n* 

ii 


hrae = 5*0, 5”5 


und 6*9. 








.4 und H. 




5.53* +0 


18 


169,9 


(0,44) 5 5.5 


Liinglich. Gelb. 
C = 6*5, rolh. 


5.53* —0 


47 


162,3 


(0,44) 5 


Ländlich. 


5.54* +0 


48 


170,5 


(0,41) 5 5.5 


Ländlich: gelb. 


5.54* +0 


8 


162,0 


(0,6) 


Gew. J. Bild 4. 


5.55* +0 


23 


168,4 


(0,66) 5 5.5 


Länglich. Gelb. 


5.57* +0 


8 


164,5 


(0,5) 5 


Länglich. 


5.58* +0 


13 


168,2 


(0.42) 5 


1, i- J Gelbroth. 


5.55 




166” 90 


0"488 7 B. 


(i. Nute.) 






A + H und V. 

2 




4.46 




69,3 


7,42 




4.50 




68,6 


7,40 


V. 720. 


5.54* +0 


58 


65,9 


7.16 Vas 7“ 


C rnth. 


5.55* +0 


33 


69,9 


7,08 7 


Rolh. 


5.57* +0 


18 


69,4 


6.95 7 




5.12 




68"*6 


7"202 5 B. 








£ 2007 


= (6- 5 und 7*7) 




4.37 




326.90 


33,01 


V. 288. 


£2010 = x 


Htrcnll« (4*9 und 6”l). 


4.36 




10.9 


30.28 


V. 288. 


4.37 




9.9 


30*02 


V. 288. 


4.365 




10"40 


30” 150 2 B. 


(n. Note.) 


£ 2021 


= 49 S 


e r p e n 1 i s = 6"'8 


und 7 m 0. 


5,47 +0 33 


327,3 


3,80 6.8 7 


Weins. 


5.50* — 0 


7 


323.3 


3,71 7.2 7.4 


Röthlich. 


5,51 -+- 1 


53 


326.0 


3.78 6.5 6,7 


Weins. 


5,55* +0 


43 


326.0 


3,74 6.7 7.0 


Röthlich. 


5,51 




325" 65 


3"757 4 B. 





£ 7032 = 9 Co rnu ne =s 5*0 und 5*9. 



4,43 

4,47 

5,53 


+ 1 


5 


190,5 

190,5 

194.7 


3,21 

3,02 

3.00 


5 6 


Gelb u. bläulich. 


5,61 


+ 3 


15 


194.0 


3.01 


5 6 


C — 8*5. 


5.68* 


+ « 


33 


195,4 


2,64 


5 5.5 


Gelb. 


5.73* +2 


15 


193,3 


3,05 


5 6 


Röthlich ii. gelb. 


6,31 


—2 


10 


190,5 


2,82 


5 6 


Gelb und blnu. 


5,39 






792 ”70 


2”964 


7 B. 


(*. Note.) 



1860 



+ 


r 




A Grü,*en. 


Bemerkungen. 


5,47 


-fO^” 


105°1 


3” 1t 6 m 8 7*2 


Wein*. 


5,47 


+ 0 42 


103,1 


3,30 7.3 7.5 


Weins. 


5,65* 


+1 17 


104,2 


3.60 7.3 7.3 




5,53 




104° 13 


3" 157 3 B. 






£ 2055 


— X 0 p h i u ch i = 4.4 


und 6.2. 


4.43 




21,8 


1,84 




4,47 




26,6 


1,65 


Bild 4. 


5.47 


— 0 4 


24,6 


1,78 4.5 6.5 


Gelb. 


5,53* 


— 0 19 


25,7 


1,74 4 6 


Gelhgriin ii. grön. 


5,58* +0 1 


81 ,8 


1,53 4.5 6.5 


.4 grünlich. 


5,61* 


— 0 9 


25,2 


1,30 4 5 6 


(Weins). 


5,18 




25° 95 


1"640 6 B. 


(*. Note.) 




£ 2084 = 


Allere ulin (s. Note). 






£ 2087 


= 8*1 und 8*2. 




5,31 


—2 7 


290.0 


5,90 8 8.2 




5,47 


4-0 58 


290,4 


6,13 8 8 


Gleich. 


5,57 


4-2 13 


291,2 


5,97 8.4 8.5 


Weins. 


5,45 




290*53 


6"000 3 B. 






£ 2107 


— |67 Herrutii« — 6*2 


und 8*2. 


4,43 




190 


(0,6) 


Ge,v.J. Unsicher. 


5,51 




197,0 


(0,95) 6.3 8 


Schwer. Wein*. 


5 , 68* 




195,6 


— 6.5 8.5 


W ein*. P (i r A L u ft 


5,73 


-fl 58 


187,8 


(1,20) 6 8 


•/n schlecht. 


5.73 


4-1 48 


195.0 


(1,09) 6 8 


rf=0*65,rf'=0"3. 










Weins. 


5,77 


4-2 38 


195,2 


1.11 6.3 8.3 


.4 uelbarrin. 


5,475 




1 93“ 75 


0”940 6.5 B. 






£2120 


= 210 Here ii lia = 6*6 


und 9*2. 


4,43 




270 


— 


Gew.J. Unsicher. 


5,51 


— 0 35 


270,0 


3,21 6.5 9 


Gelb (und blau). 


5,74* 4-1 40 


265,6 


3,60 6.5 9 


.4 tvcinngclb. 


5,77* 


4-1 50 


269,9 


3,41 6.7 9-5 


.4 grlhrnth. 


5,36 




268® 7 1 


3"40? 4.3 B. 


(s. Nolc.) 




£2130 


= uDrncnnis = (5"'0 


und 5*2). 


5,04* 




2.7 


3,12 1 B. 






£2140 


= a Herculis — (2* 5 nud 6*0). 


4,52 




117,85 


4,86 1 B. 


V. 288. 




£ 2161 


I = p Herculis = 4*1 


und 5*0. 


5,31 


—2 34 


311,7 


4,12 4.5 5 


Grün. 


5,53 


4-2 46 


312,3 


3,95 4 5 


Grün, besonder* 


5,58 


— 2 44 


311,5 


3,37 4 5 


Cirri. H. 




—2 44 






42 Einst, in p. 


5,61* 


bin 


311,19 


3,79 4 5 


Ge«v. 4 ; A 0. 




4-3 21 






Gelhgrßh. 


5,51 




31 1° 46 


3"808 4 B. 





Digitized by Google 



231 



Nr. 1674 



282 



E 2220 = 


pHerculis = 


(3*8, 9"! 


S und 10*5). 


1860 






.4 und B. 




+ 


f 


P 


A 


GrÖMrn. 


Brmrrliiingrn. 


4(49 




244°4 


3l"50 


1 B. 










B and C. 




4(49 




67.5 


1.7 


1 B. 2 u. iE ; sehr schwer. 




Z 2272 = pOphiuchi 


o 

p 

«t* 

11 


und 6*2. 


4(47 




106.3 


6.51 






4(50 




104.0 


5.34 






5(50 


— I' 1 8'” 


10ld 


5.17 


4" 6“ 


Gelb u. rüthlich. 


5(51 


+ 1 42 


102.3 


4,99 


4 6.5 


Gelb u. rüthlich. 


5(53 


+ 0 22 


102.7 


5.31 


4 6 


Gelb und rnth. 


5(57 


+ 0 12 


102.9 


3.62 


4 6 


V. 192. [V. 192. 


5.65* 


— 0 1 


100.5 


4.80 


4 6.5 


Grfiulich u. roth. 


5.68* +0 15 


100.8 


5.40 


4 6 


Gelb und rnth. 


5.30 




102" 57 


5"267 


8 B. 






E 2281 : 


= 73 Ophiucbi 


= (.5*8 


und 7*2). 


4.47 




247.4 


1,91 






4.49 




248,2 


1.92 






4.48 




247*80 


1"9!5 


2 B. 






E 2289 


= 417 H e r c n 1 i * es 6*0 


und 7*0. 


5.51* 


— 1 19 


232.4 


1.68 


6 7 


Gclhgrün. 


5.74 


4-1 26 


241.1 


1.65 


6 7 


Wcissgclb. 


5.74 


+ 0 51 


233,8 


1.68 


6 7 


Gclbgrün. d = 
Z = 0*65. 


5 » 66 




235*77 


l"670 


3 B. 






E 231 5 = 


452 H crc u 1 i m — 


6”3. 


5.47 


— 1 0 


— 


— 




Völlig rund, B. 2. 


5.51 


— 1 45 


— 


(0.4) 


6.5 


ß. 2. Länglich 7 


5.61* 


— 1 0 


— 


einfach 


6 


B. 1—2. 


5.53 




— 


einfach 


2 B. 


(n. Note.) 






E 2344 = 


8 m 5. 




5.50 


— 1 55 


— 


einfach 


8.5 


B. 2—3. 


5.58 


— ! 50 


— 


— 




Nicht gefunden. 



6.54 


— einfach 


1 B. 


(». Note.) 




S 2366 = (8*1 


und 8*9). 




5.58 —1 


3 — einfach 


1 B 






E 2360 = (7*7 


und 8*8). 




4.43 

4,49 


2*7 3 i 07 

35948 2 >79 






4,46 


1°25 2"930 


2 B. 





1860 




E 2382 = i 


iLyrae = 5*1 und 6*1. 


+ 


i 


1 




A Grünten. 


Bemerkungen. 


4,43 






I9"4 


__ 




4.47 






20.2 


3 "2 9 


V. 576. 


5,47 


— l h 50* 


19.7 


3,2? 5* 6* 


Weis» u. bläulich. 


5.58 


— 1 


55 


17,8 


3.27 5.5 6.5 


Grünl. u. röthlicb. 


5.60 


+2 


1 1 


19,6 


— 


Wolken. 




— 0 


49 






36 E. inp, Gew. 3, 


5 , 7 4(*) hi.« 


19.32 


3,42 4.7 6 


A Gew. i Gelb 




+ 2 


20 






und grünlich. 


6,44 


—2 


30 


17,8 


3,09 5 6 


Grün. Bild 4. 


5.39 






! «£> 

’ o 

0> 


3"256 7 und 


5 B 






E 2383 = 5Lyrae — 5*0 und 5"2. 


4.43 






141,8 


— 




4,47 






143,6 


2.46 


V. 576. 


5.47 


-2 


0 


1 44,2 


2,64 5 5.2 


Gelhgrün. 


5.58* 


-2 


5 


142.5 


2.22 5 5.1 


Gelbgrün. 


5.60 


+2 


10 


145.6 


2.69 5 5.2 


Grünlich. 




— 0 


46 






GcIbgrOn. 36 E. 


5,74(*) bi« 


143.40 


3.14 5 5.2 


in p, Gew. 3. 




+ 2 


27 






A Gew. ). 


6,44 


—2 


15 


142.5 


2.44 5 5.2 


Gelbgrün. Bild 4. 


5,39 






143*38 


2"549 7 und 6 B.l 








E 2426 


= (6*8 und 8*2). 




4 . 47 


• 




79.4 


17,14 


3 E. 


4,49 






79.9 


17.07 


3 s 


4,48 






79 n 6ä 


17" 105 2 B. 










S 2437 


— (7*7 und 8*1). 




4,49 






65.5 


1,06 Iß A 1 E. 








E 2455 = 6*9 und 9*0. 




5.50 


— 0 


58 


112.9 


3,58 6.7 9 


.4 weis*. 


5.51 


+ 1 


59 


1 14.2 


3,59 7 9 




5,73 


— 0 


57 


1 15,4 


3,37 7 9 


.4 gelb 


5.58 






114*17 


3"5 1 3 3 B. 










E 2456 


= (8*2 und 8*2). 




4.43 






8,6 


26,55 


3 E. 


4,49 






9,3 


26,92 




4,46 






8°95 


26"735 2 B. 






E 2525 = 22 Cygn i = 7*5 und 7*5. 


5.47 


—2 


11 


80,0 


(0,8) 7.5 7.5 


Kaum getrennt. 


5.50 


— 0 


31 


67,2 


(0,67) 7 


Länglich; weisg. 


5,485 






73° 60 


0"735 2 B. 


(<. Note.) 








E 2530 = 8” 5 und 9*0. 




5.51 


+0 


8 


156,45 


5.94 8.5 9 


(g. Note.) 








E 2569 = 8*0 und 8*5. 




5.51 


— 0 


49 


359,6 


2.30 8 8.5 


Weia». 


5,74 


— 0 


22 


358,0 


2.60 8 8.5 




5.625 






358" 80 


2"450 2 B. 
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£ 2576 ss 7" 


7 und 7*7. 




+ 


( 


P 


A 


GrüMeo. 


Bemerkungen. 


5,51 — 2 h 26* 


128”9 


3"30 


7*5 7*5 


Weis*. 


5.77 +3 


4 


128.0 


3,08 


8 8 


Weins. V. 192. 


5,64 




I28 n 45 


3" 190 


2 B. 






£23 


>79 ss 4 Cygn i 


= 3*0 und 7*5. 


5,31 —3 


46 


359,9 


2,04 


3 7 


.1 grün. Schwer. 


5,31 —4 


31 


352,8 


1 ,82 


3 7.5 


Schwer. [Gcv. 


5,3t —4 


26 


354, 1 


1,99 


3 7.5 


.4 weissgelb. 


5,32 —3 


21 


352.7 


(1.83) 


3 7.5 


Sehr schwer, 
rfss s ss 1*0. 


5,33 -4 


41 


352,8 


(1,75) 


3 7 


Ohne Uhrwerk. 


5,47 —2 


6 


35t .7 


1,83 


3 8 


Schwer. 


5,50 — 1 


11 


355.1 


( 1 , 61 ) 


2.5 8 


A grün. S. schw. 
d ss s = 1*0. 


5,50* —3 


56 


350,3 


1,64 


3 7.5 


Grün ii. rülhlicb. 
Leicht. 


5,54* -3 


56 


353,6 


1.76 


3 8 


.1 schüii grün. 


5,61* —3 


1 1 


350,2 


(1,71) 


3 7.5 


Grün und rutb. 


6,65* —2 


56 


351,2 


(1,52) 


3 7.5 


A schOn grün. 
Ziemlich leicht. 


5,74* -1 


26 


350,7 


1,68 


3 6.5 


Grün und roth. 
Sehr leicht. 


5,74* — 1 


29 


351,9 


1,73 


3 7.5 


A grün. Nicht 
leicht. 


6,49 




352”«0 


1 "750 


13 B. 


(d. Note.) 




£2580 = 1 


7 Cy gni (5*1 und 


8*1). 


4,48 




72,65 


25,88 


1 B. 








£ 2708 =s 7*1 


0 und 8*5. 




5,58 —3 


m 

7 


336,15 


18,80 


7 8.5 


Gelb und blau. 












(s. Note.) 


£ 2741 ss P. 


XX. 429 


ss 6*2 und 7*1. 


4,99* 




34,4 


2,11 


fl. 0*7 > 


2 u.3 E. pGew. j. 


5,47 —3 


5 


31,5 


2,42 


6.5 7.3 


Weissgelb und 
bläulich. 


5,74* —2 


28 


30,4 


2,16 


6 7 


Grünlich. 


5,74* —2 


33 


29,1 


2,30 


6 7 


Gelbgrün. 


5,49 




30° 92 


2"247 


4 B. 




£2751 


ss 83 Cephei 


=s (6*2 und 7*1). 


4,59 




352,4 


2,03 


1 B. 


3 E. 


£ 2822 = ftCygni 


= 4*3 und 5*5. 


5,04* 




117,5 


4.00 


pr 1* > 




5,51 —1 


48 


1 16,4 


4.07 


4 5 


Gelb u. grünlich. 


5,57 —1 


33 


113,5 


4.30 


4.5 6 


Cflhgrün. 


5,37 




115*80 


4" 123 


3 B. 




£2840 


— 147 Cephei 


= (6*0 und 7*0). 


4,43 




194,50 


l9>68 


1 B. 





2 3050 ss 37 Andromeda« = 5”7 und 
5.10 50». 3 3.48 Gleich hell. 

6.66 —1 2 198.9 3.49 6.7 3 8 Bläulich. 

5.38 200° 10 3"485 2 B. 



1860 




£3121 ss 7*7 und 7*9 




+ 


t 


p A Grauen. 


Bemerkungen. 


5.27 


+ 1*56* 


20° 1 (0"80) 8* 8*3 


V. 720. [0*35. 


6,27 


+ 2 6 


213,5 (0,80) 7.3 7i5 


Wciss. ft SS Z SS 


5,77 




206“ 80 0"800 2 B. 


(*. Nole.) 






£3123 = 7*0. 




6,28 


+ 2 8 


(<0"4) 7 


Länglich? 




£3127 


=s 4 Hcrcul is =s (3*0 und 8*3). 


4,37 




179.1 20,06 




4.47 




180,8 20,62 




4,42 




179° 95 20“340 2 B. 






3 Appendix 1. ss 37 Ceti ss (5*1 


und 7*0). 


4,94 




331,60 50,15 


V. 288. 3 E. 


5,02 




331.80 50,57 


V. 288. 3 E. 


4,98 




33l°70 50 *360 2 B. 






34 Appendix 1. =s (5*8 und 


7*4). 


4,36 




191,16 41,06 


V'. 288. 


4,36 




191,12 40,84 


V. 288. 


4,36 




191° 14 40"950 2 B.' 





37 Appendix I. ss («5) Lyrac = 5*0 und 5*1, 

4»« 172.72 206.67 V. 1 92. OhucUhr- 

4.47 —2 30 172,80 206.73 V.288. [werk. 

4,45 172° 76 206"65 2 B. 

P. 79 =: 55 Tauri. 

5*10 — einfach. Schw. Begl. Io p — 70”? 

P. 159 ss liLyacio = 5"0. 

5,35* +4 34 19,5 «0,5) 5 Gelb. Länglich. 

6,27 +2 24 162,8 (0,44) 5 Goldgelb. Und. 

6,27* +1 29 152.7 (0,35) 6 Gelbrolh. Mit 

M Till e länglich. 

5>96 I7l ” 67 0"395 3.2 B. 

P. 208 =: l'rsac majori*. 

6 , 2 i* — 1 33 43,2 <0"4 Sehr schwer, länglich. 16 E. 

P. 317. 

5*56 (220) (15) ß — 12”. Sofort doppelf. 

P. 324. 

5.65 — (einfach) (6) (t l) Begl. in A = 4* 

nichl gesehen. 

P. 346 = 7*5 und 8*0. 

5,61* —0 40 327,5 5,57 7.5 8 Röthlich. A 2 E. 

P. 395 s= 16Vulpeculac = 6*0 und 6*5. 

5.59 —2 52 259,8 (0,66) 6 Gelb. Nicht ge- 

trennt. 

6,6 1* —2 52 26 6.0 (0,6t) 6 6.5 Gelb. *» k leben. 

5.60 262"90 0"635 2 B. 
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Noten. 

£ 186. Ein physisch verhuadenes Slernpaar ton raicber Be- 
wegung in A, bei nahe unverändertem p ; ausser den Messungen 
der Men*, micr. habe ich nur in den Pm. nied. (p. CCVII1.) und bei 
Secchi (ftuova Serie etc. p 54) Beobachtungen gefunden; danach 
folgt für 1866 oder 1867 ein Minimum der Distanz von weniger 
als 0*1 in der Richtung von 160° oder 340°; für die Epoche 
meiner Beobachtungen (1865,10) würde A — 0*2, p = 310°, 
womit «ich die Angabe) länglich in p = 300° (?) gut vereinigt 
Jedenfalls verdient diete« Sternpaar, denen Rahnebene «ehr wenig 
gegen unsere fiesichtslinie geneigt sein muss, besondere Aufmerk- 
samkeit. 

£ 262. Ben 3. Stern 7"b muss ich 1866 April 1t (9 h 25* 
Strrnxcif) in A — 7*52, p — 109" I; auch Secc/ii erwähnt 
1857,085 eine scheinbare Verlängerung von A in der Richtung 
130°: möglicherweise haben wir hier also einen 4 fachen Stern. 

£412. Vom Begleiter C = 9“ erhielt ich 

1865,11 .. A = 21"76, p = 61°0 
1865,18 22.07 61.9 

A ~ t ~ l{ u. C-. 1865,15. A = 21 "9 15, p = 6I°45. 2 Beob. 

2 r 

Dieser ist nur optisch mit den beiden anderen verbunden (Po*, 
mcd. p. CCXXVI.), A und B srheinen sich aber neuerdings stark 
genähert tu halten, wie ans der folgenden liebersicht hervorgebt: 



£ 


1830,38. 


A = 0"69, p 


= 269*9 


S 


1836,90 


0,60 


264,9 


s 


1842,05 


0,69 


262,8 


s 


1850,18 


0.59 


262,6 


Secchi 


1856,35 


0.42 


256,8 


Drmbormki 


1863,18 


länglich 


252,0 


Engclmantt 


1865,13 


länglich 


241,5 


Es ist wnbrschc 


inlich ein 


ähnliches System 


wie £ 186; nach 



einigen Jahren werden wir den Begleiter auf der entgegen gesellten 
Seite vom llauptstern sirli trennen sehen. 

£ 51 I. Sehr schwierige* Paar. Die mir bekannten Beobach- 
tungen sind : 

£ 1829, 52.. A = 0"545, p = 320°0 

Sr er hi 1858,02 0.375 302,0 

Dembotcski 1863,61 länglich 294,1 

Engelmann 1866,28 0.415 1 03,5 =: 283,5. 

Eine Bewegung ist danach umwcifelhaft. 

£ 535. Meine Distanien scheinen erheblich xu gross zu sein, 
wie aus dco folgenden Zahlen ersichtlich ist: 

£ 1831,34. . A = l"95, p = 353'9 



Srrrhi 1856,52 1.543 345,0 

Dembotcski 1856,76 1.4 343,2 

s 1862,99 1.74 342,4 

Engelmann 1865.14 2.27 341,5 



Eebcrbaupt stimmen die Differenzen schlecht untereinander; 
denn an reelle Veränderung wird nicht gut gedacht werden können. 
Die Abnahme von p ist dagegen sicher. 

£ 963. Die Farbcnbrstimmungen weichen siemlich von ein- 
ander ab; et nannte: 

£ 1830,88 A goldgelb, B purpurf. 

Secchi 1856 u. 1857 s roth, s blau. 



Secc/li 1858 A goldgelb, B pnrpurf. 

Dembotcski 1863,44 s weissgelb, s aschfarben. 
Engelmtmn 1865,34 » goldgelb und rvllilieh. 

1866,27 s (und B) gelbgrün und weis*. 
Die Bahnbewegnng ist gering, aber sicher, p nimmt zu, A 
wahrscheinlich ab. 



£ 1216. Einer der schwersten von mir beobachteten Duppel- 
sterne, hunptsächlich wegen der geringen Lichtstärke. Die sümml- 
lichcn mir bekannten Messungen sind) 

£ 1831,24 . . A = 0"45, p = I tS*2 

Secchi 1857,34 (0.4) 148,0 

Dembotcski 1863,35 länglich 151,1 
Ettgelmann 1 865,48 0.56 166,5 



Daraus würde sieb die Umlaufszeit xu etwa 280 Jahren ergeben. 



£ 1263. Eia optisches Paar von beträchtlicher E. 


B. de« 


Hauptstcrns, welches S/ruvc 


in den Po«, mcd. 


p. (X’XXVII. aus- 


führlich behandelt. Ausser 


den dort gegebenen Beobachtungen 


haben wir noch folgende: 








Miller 1852,17.. 


A = 20"93, p = 


= I5"83 


6 B. 


Morton 1854,22 


22,51 


16,45 


3 J 


Dembotcski 1855,37 


23,04 


16,99 


8 s 


Secchi 1856,24 


24* 18 


17,39 


4 s 


Morton 1860,08 


26,75 


18,35 


2 s 


Dembotcski 1863,38 


29,12 


18,17 


3 5 


Engelmann 1865,60 


30,67 


19,03 


3 s , 


welche mit der Ä/niec'stbrn 


Formel verglichen, folgende 


Fehler 


übrig lassen (B — H): 








Miller A P = 


— 0"33, A P ■=. 


— 0"29 




Morton 


—0.20 


—0,16 




Dembotcski 


— 0.15 


— 0.46 




Secchi 


+ 0,12 


0,00 




Morton 


+ 0,30 


—0,19 




Dembotcski 


+ 0.10 


- 0,07 




Engelmann 


+ 0,43 


— 0, 19 





Die Behandlung säramllicher vorhandenen Messungen nach der 
Methode der kleinsten Quadrate führt auf die folgende Formel: 



P = - (-( 2"564 ±0"02fl) + (0 M 2625 ±0"0009).(7’— 1839,0) 
P = +(11 .833 ±0.028) + (0,6414 ±0,0009). (7 — 1839.0) 
Die Summe der Abweichungen geht dadurch im Mittel von 



2*78 (hei Struve) auf 2 
Farmei werden für: 


*73 Iterah, und die 


Fehler der neuen 


Miller A P 


= — 0"36, A P — 


— 0"I4 


Morton 


— 0,23 


+ 0,02 


Dembotcski 


—0,19 


— 0,27 


Secchi 


+ 0 , 08 


+ 0.20 


Morton 


+0.25 


+ 0,06 


Dembotcski 


+0 , 03 


+0,23 


Engelmann 


+ 0,34 


+0,14, 


für fP. und O. Struve 


im Mittel au* 13 


Werthen A P — 


+0*021 ±0*023, A P 


= —0*030 ±0*031. In den A P 


•eheint ein gewisse« regelmässige« Schwanken 
aus der Grnppirung nach Jahren bervorgeht: 


stattzuilnden, wie 


1829-34 A/' =s 


+0"10 ±0"035 aus 5 Jahren 


1835 — 40 


—0,09 ±0,023 


s 4 s 


1845 — 50 


+ 0,03 ±0,038 


% 4 * 


1852-56 


— 0,17 ±0,062 


«4 s 


1860-65 


+0,20 ±0,062 


s 3 S 
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Erklären Hesse sich dasselbe unter anderem vielleicht nurli 
durch die Annahme eine« achwachcn Begleiters (von A oder ß). der 
eine mit tinaerrr Geairhtalinie xusnminenfallcnde Bahn in 15— 1 6 
Jahren umliefe. Jedenfalla aind für dieae* l’aar — mich aclion 
wegen der Möglichkeit der Auffindung einer meaabaren Parallele — 
länger fortgesetzte Beobachtungen von grosser Wichtigkeit. 

Zur genaueren Krkrnntniaa der E B. dca helleren Sterna habe 
ich die folgenden Mcridianhrobaehlungen angealdlt (M. A. 1867.0): 

1867,24 «, = 8 h 36"23'l35, d, = 42°i0’25"9 2 B. 

« a = 8 36 23,98 d a = 42 10 57.6 I s 

Mit ßenutxung der obigen Formel giebt diea auf 1830,0 rrducirt: 

1867,24. « = 8 l, 33"54 - 50, d=42*l8’ll"0 3 B. 

nnd in Verbindung mit den von Struoe ungeteilten Beohneh- 
tungen (Red. auf Tab. Red. A« — 0. auf Auwera Ad — —0*32) 
die folgrnde Position und E.B. für 1830,0: 

a — 8'«33"55'467 iO'028, E. B. = —0*0269 ±0*001 7 

d =r 42°1S’ 33*58 ±0*21 E. B. = —0*596 ±0*013 

Wird Ealaude (ohne weitere Kcduclion) noch hinzugexogrn i 
mit dem Gewicht 0,1, ao wird: 

a = 8 b 33"55 , 473 ±0*026, E. B .= - 0*0269 ±0'00 1 5 

i = 42°I8' 33*55 ±0*23 E.B = —0*593 ±0*013 

Wir hüben demnach : 

aaec. E.B. van A = — 28"4 ±2"4 und — 59"6 ± 1"3 

aace. rel. B. von B — : +26,3 ±0,1 • +64.1 ±0.1 

aaec. E.B. von B = — 2"1 ±2"4 und + 4"5 ±l"3 

Struvc fand : 

aaec. E. B. von /) = r — 8"7 ±4"5 und + 8"8 ±3"5 

Durch llinxufügung der neueren Beobachtungen wird alao die 
E. B. von B noch beträchtlich verringert und die nur o|iti>rhe 
Verbindung noch wahracheinlicher, wenn man überhaupt noch an ihr 
sweifeln wollte. Ob der dritte von mir beobachtete Stern ll n 
mit einem der beiden andrren physisch verbunden >ci, kann noch 
nicht entschieden werden, da ich keine weiteren Messungen kenne, 
ein reeller Zusammenhang mit A würde sich übrigens sehr bald 
seigen müssen. 

£ 1300. Zwei entfernte Begleiter finden aich : 

* 9*0 in p = 70"9 (A = 2') 

* 9.5 s = = 13,7 (A = 3') 

aus einer Einteilung 1865 April 19. 

£ 1356 (o: Leonis.) Serebi mnss (Aelron. Xachr. 1614) 
1866.30.. p = 32 9. A = 0"3 I B. 

Nach diesrn und den anderen neueren Messungen iat die l’m- 
laufaxrit etwa 120 — 130 Jahre; die Distanx nimmt allmählig 
wieder su. An tu Lronii (wie auch an ^Cancri u. u ) xeigt 
sich drutlirh, dass ich die kleinsten Distanxen gegen Secchi und 
Demboirtki, besonders gegen ersteren, xu grins nngebc (mehr 
siehe nachher); getrennt sah ich den Stern nie, meist griffen die 
Scheiben sogar sehr weit in einander rin. (S. Nachtrag.) 

£ 1423. Deutliche Abnahme von p, seit 1831 über 20°; 
die Distanx scheint unverändert grbliebrn xu sein; Sccrhi'i Angabe 
0*403 wird durch Demboirtki (1*267) und mich (1*495) widrr- 
sprochen; Struve hat 1*122. 



£ 1424. (yLeonis.) Heber die Buhn lässt sich auch mit Zu- 
hilfenahme der xablreiehen neuen Beobachtungen noch wenig sagen ; 



di« Uralaufsxeit 


wird wohl 


nicht viel weniger 


als 1000 


Jahre 


betragen. 


£ 1457. la 


p starke Bewegung, A nimmt 


gleichfalls 


zu ; « 


hat nämlich : 


£ 


1827,72. 


A = 0"62, p = 


287°4 


7 B. 


,1 f ndler 


1837,53 


0*76 


299,5 


- s 


Secchi 


1856,25 


0*76 


305,5 


5 s 


Demboirtki 


1858,30 


(1.0) 


304,5 


4 s 


s 


1863.20 


0.91 


309,8 


3 s 


Engehnann 


1865,81 


1 .10 


311.9 


4 s 



Danach scheint derBegieitrr sich jetzt rascher erinrm \phel 
xu nähern. 



£ 1516. Ein Analogon xu £|263; ich habe das Paar auf 
dieselbe Weise discutirt. Die neueren Beobachtungen , die ich 
habe anffindrn können, sind: 



Morton 


1854,26. 


A = 2 "4 9, 


p ~ 6'9 


3 B. 


Demboirtki 


1854,55 


2.71 


8,35 


6 : 


t 


1855,14 


2.81 


16,15 


6 s 


t 


1856,14 


2.65 


25,7 


4 a 


Secchi 


1856,29 


2.61 


29,55 


2 s 


Demboirtki 


1858.29 


2.88 


44.25 


4 > 


Morton 


1860,21 


3.25 


56,55 


3 s 


Demboirtki 


1863,35 


4.15 


70.05 


4 : 


Engelmann 


1866,29 


5.29 


80,3 


3 i 


Die Messungen 


von Morton sind entha 


Itrn in Lord IVrott 



leg' » Catalog (Mein. Astr. Soc. Vol. XXIX., p. 108), die von £ 1263 
eben da p. 103; die Miller’tehtn Beobachtungen von £ 1263 in 
Monthly Notiere Vol. XII., p. 171. Werden die hirraus und ans 
den in den Pos. med. p CCXXVIII. uufgt führten und aich erge- 
henden 2 1 Bcdingungeglrichungen nach der Methode der kleinsten 
Quadrate aufgelöst, so w ird : 

P = — (5"790 ±0"026) + (0"4018 ±0"0020).(7*— 1839,0) 
I* — +(4.055 ±0.026) — (0i 1060 ±0.0020). 1839,0) 
und die Darstrllung der Beohaditungcn (B — K): 



Lo lande 


1790,21. 


A P = ( — 0"25), A P == 


(+4"86) 


£ 


1824,28 


(+0.51) 


(—0.08) 




1831,54 


+ 0.08 


— 0,08 




1832.84 


— 0.06 


-0,11 




1833,46 


— 0.01 


— 0.05 




1834,43 


—0.04 


+ 0,06 


t 


1835,56 


0.00 


0,00 


S 


1836,64 


— 0.1 1 


+ 0,07 


3 


1837,61 


. —0.10 


+ 0, 15 


0£ 


1840.45 


+ 0.09 


— 0,02 


3 


1841,92 


+ 0.03 


—0.03 




1846,92 


0.00 


—0,20 




1848,93 


— O.lt 


— 0,38 




1850.92 


—0.13 


—0. 12 


Morton 


1854,26 


— 0.05 


+ 0,03 


Demboirtki 


1854,55 


—0.07 


+ 0,27 


s 


1855,14 


+ 0.08 


+ 0,35 


l 


1856,14 


+0.04 


+ 0.15 


Secchi 


1856,29 


+ 0,12 


+ 0,05 


Demboirtki 


1858.29 


+ 0,04 


+ 0,06 


Morton 


1860,21 


—0.02 


— 0,01 


Demboirtki 


1863,35 


- 0,09 


-0,05 


Engelmann 


1866,29 


+0,03 


— 0.25 
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Durch Sfrui-n'a Formel werden die beiden ersten and die 
neneren Messungen *n wiedergegehrn : 



f Atlantic 


1790. 


A P— — 0"40, A/ 1- — 


+ 4 "2 4 


v 


1824 


+ 0,49 


- 0,24 


Morton 


1854 


+ 0,03 


+ 0,29 


Dembotrtki 


1854 


+0.02 


+ 0,53 


t 


1855 


+ 0,17 


+ 0,62 


t 


1856 


+ 0,14 


+ 0,43 


Seechi 


1856 


+ 0,22 


+ 0,33 


Dembotrtki 


1858 


+0,14 


+ 0,37 


Morton 


1860 


+ 0,09 


+ 0,33 


Dembotrtki 


1863 


+ 0,03 


+ 0,34 


Engelm, tan 


1866 


+ 0,17 


+ 0,17 



Fl folgt hieran«, dm« alle späteren Distanzen im Acrliältniss tu 
lf . und O. Struvn tu gram gemessen lind; die scheinbar «tatt- 
habende Pcriodicitnt, besonder» in den if', erkläre ich mir durch 
die Vernachlässigung der Rrductiuii der beobachteten Distanzen und 
Puailionswinkel auf die wahren; denn da mit 1850 euwuhl A all p 
grone Veränderungen erlitten haben und die A dabei innerhalb der 
Grenzen geblieben »ind, zwilchen denen messbare Differenzen unter 
den einxelnen Heobarhtern Vorkommen, io werden die hierum ent- 
itehendeo Unsicherheiten einen merklichen Finflu** auf den Gang 
der Fehler auiübcn können. Wirkliche Veränderangen im Svstcm 
•rlliit, in Folge von Buhnbewegung i. B., encheinen mir in dieiem 
Fall weniger wahricheinlich all bei X 1263; dort treten die gcsctz- 
mänig itattfindenden Kehler wegen der gronen A zurück grgen 
die rein zufälligen : hier iit eher dai Umgekehrte der Fall. Dan die 
beitändigenFehler merklich lind, zeigt dieBerückiichlignng detwelbrn 
für die Beobachtungen von OX; corrigirt man die Diitanzen u. Po- 
•itionawiakel deiielben nach den von Frittche mitgetheillcn Formeln 
(lintenuchnngen über X3 12 1, in : Mdlanges mutheinatiquesrlc.T.lll., 
p.732 n,734), io ergeben «ich nach meiner Formel die neurn Fehler: 



ox 


1840. 


.A P — +0"10, 


A F — o"oo 




1841 


+0,04 


— 0,02 




1846 


—0.01 


—0,10 




1848 


—0.12 


—0,28 




1650 


— 0,10 


—0,04 



Der wahrscheinliche Fehler dieser Reihe geht von j;0*037 
auf i0“03l im Wittel herab ; bei Berücknichtigung der periodischen , 
Glirder für p, welche, da die Sternzeiten fehlen, nicht gut möglich 
iit, würden «ich dir Fehler vielleicht noch mehr vermindern lauen. 
DrrWerth von A/*«clbsl, der hauptsächlich von der Distanz abhängig 
ist, geht gleichfalls von — 0“S5 auf — 0*09 herab. In solchen 
Fällen, wie dem vorliegenden, ist es sehr zu bedaueru, das« wir 
noch nicht die Mittel besitzen, nm die Beobachtungen verschiedener 
Beobachter, wenigsten« in Kürksirht der ronslanten Fehler, mit 
Sicherheit auf einander beziehen können. 

Zur Beurtheilung der K. B. habe ich die folgenden Meridian- 
brnbachtungen von XI5I6 angestrllt (M. .4. 1867): 

1867,34. a, s= 1 1*6*25*66, d, = 74* 1 1' 39"7 2 B. 

s j 4 = II 6 27,18 d, = 74 II 40.6 2 s 

I nter Anwendung der Formel für die relative Bewegung und 
mit Anbringung der l’räcession (drrTnh. Regiom.) wird für 182t, 0: 

1867,34. er, = 1 1'*3*I2’29, d, = 74*26' 35"6 Gew. 4. 

Diele Oertrr. verbanden mit drn in d auf Auwers dnreh 
+ 0*16 reducirten A7rtrt>e’achcn. ergeben für 1621,0: 

* = I I h 3*l6*44 ±0*067. K B, = ~0'09l ±0'0076 

d = 74°26' 32*62 ±0*08 K. B. = +0*066 ±0*0100 



Die beiden Lalande'tchtn Beobachtungen werden dadurch io 
wieder gegeben (B — K): 

Lohn, de 1790. A* = — 0*04, Ad = — 4"6 
Umgekehrt laut die AVnttxr'sche Position und E. B. für meine 
| Mrridianbeobarlitungea die Fehler: 

Engelmaua 1867. \ sx — +0*50, Ad = — l"3. 

Die E. B. des Begleiten wird auch nach meiner Formel sehr 
I gering; nämlich 

•aecnl. E. B. von B: Aaeotd — +3"5 ±3"0 
: Ad — —4.0 ±li0 

Die E. B. von .4 in d zeigt scheinbar eine Abnahme, es 
wird nämlich 

für 1807 Ad =: +0"I99 aus 34 Jahren, 

s 1836 +0.087 s 25 s 

s 1858 +0.0445 s 18 s 

Ob nnr die Fehlerhaftigkeit drr Beobachtungen der Grund 
hiervon ist, laue ich dahingntellt. Jedenfalls sind aber fortgesetzte 
— relative und absolute — .Weisungen bei diesem Paar wie bei 
X 1263 von hohem Interessr. 

X 1634. Nach X 1216 für mich da« schwierigste aller Paare, 
wegen der grossen Lichtschwache de« Begleiters. Eine Veränder- 
lichkeit desielben scheint mir nach drn sämmllichrn Mc-sungen 
nicht unwahrscheinlich; ra hat nämlich: 



X 


1827,28. 


A = 4"56, 


p = 343*3, 


Gr. = 8*5 u. 


11*5 




1829,20 


5,03 


341,2 


7.5 : 


11.5 




1831,24 


5,13 


339,3 


8 s 


1 1 




1835,31 


4,63 


338,8 


8 z 


1 1 


s. 


1856.30 


4,08 


332,2 


8 v 


10 


u. 


1864,20 


4.42 


330,3 


8 s 


1 1 


s 


1864.32 


4,70 


331,5 


8 * 


11 


s 


1865,15 


4,96 


330,4 


8 


1 1 


s 


1865,36 


4,89 


330,4 


8 t 


1 1 


Ex 


1865.30 


(6,20) 


331,2 


8 : 


11.8 


m 


1666,29 


5,92 


329,0 


7.5 *- 


11.5 



Besonder« das« Seccki, der sonst etwas schwacher schätzt als 
ich, die Grösse zu 10* ansetzl, sowie das« Dembotrtki — frritich 
zu fast derselben Zeit als wie ich — den Stern ohne besondere 
Schwierigkeit im hellen Feld gemessen hat, während ich ihn 
nur mit Mühe ira dunkeln. Felde bei ganz schwach erlenchteten 
Fäden sehen und wenigstens den Poiilionswinkel nuthdürftig messen 
konnte, srheint mir für eine Variabilität zu sprechen. Im andern 
Fall müsste die Lichtstärke des 7 zölligen ,1/c’rz'scbcn Ohjcctivs von 
Dembotrtki auch mit Rücksicht auf die grössere Durchsichtigkeit 
und Buhe des italienischen Himmels, doch eine ganz vorzügliche 
sein; da«« eine geringere Empfindlichkeit meine« Auges für schwache 
Lichteindrücke nicht die Ursachr «ei, glaube ich nach Vergleichungen 
mit andern Beobachtern wohl behnnplen zu dürfen. 

X 1537. Der Stern zeigt keine Bewegung; Seccln* Angabe 
(\uova Serie p. 98) bezieht sich nicht auf X 1537, sondern auf 
X 1525 (s. -Mens, inirr. p. 71). 

X 1555. Die Distanz nimmt ab bei unverändertem p\ einen 
zweiten Begleiter 9*7 beobachtete ich (-r - c> 

1865 April 11.. A = 13*42, p = 142*4. I Einst. 

X 1658. Ein dritter Stern 8*5 fand sich (.4 IT ) : 

1865 April 19.. A = 101*9, p = 256°8. I EinM. 

19 



;0r Hl). 
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S 1670 (y V t r g in i • ). Der südliche Stern i.t entschieden 
Itdler, als der nördliche ; ich finde den Unterschied au* 6 Meridian- 
bcobachtungen iin April. Mni und Juni 1867 in etwa 0*3; eben 
dieselben ergeben mir für die AR- Differenz beider Componcntrn : 

A* = 0't30 ±0*021 für 1067,35, 
daraus folgt p — 1 52"7 mit der Distanx von 4*25. — Kbenso 
finde ich für Castur aus Ih Durchgängen: 

Aa = 0‘325 ±0*015 für 1867,3, 
und mit Hülfe «an A = 5*4: p — 229' 3, 
und schliesslich nach für yLeonir aus 8 Benbachtungen : 

Aa = 0*175 ±0*021 für 1867,3, 
woraus mit A ” 3*13 folgt p = 128“ 5. 

£ 1728 (42Comae). lieber diesen interessanten Doppelslern 
vergleiche O. Sirupe ’ s Abhandlung in : Melange* matherantiques etc. 
T. III., |». 701 fl*. Ist die l'mlaufsieit ton 25,5 Jahren die richtige, 
so findet erat I 870 eine Bedeckung des einen Sterns durch den andern 
statt; die Anzahl der seit 1864 veröffentlichten Beobachtungen ixt 
xu gering , und der Einfluss der gerade bei so kleinen Distanzen 
entschieden auflrctcnden persönlichen Fehler xu gross und xu wenig 
bestimmbar, um jrixt schon ein definitives Uriheil über die Gültigkeit 
drr AVrnt+srhen Hypothese abgrben xu können; doch scheint nach 
Seccftf s neuesten Beobachtungen ( A»lr- Naclir. Jti 1614), sowie den 
ineinigen und mit ungefährer Berücksichtigung der für uns in Bexug 
auf DD gellenden beständigen Fehler in A, ritte raschere Abnahme 
der Distanz ringelreten xu sein, als es die Rechnung erlaubte 
{Melangen etc. p. 707). Secchft, Htmbotetki’* und meine eigenen 
Positiunsuinkrl stimmen ganx gut mit dem Mittel der AVrnrf'srhcn 
überein; es hnt nämlich: 



Serrhi 


1856,96. 


p = 12°ä, 


A = 0"47 


Hetnlioirski 


1863,23 


9,1 


länglich 


Serrhi 


1864,42 


10,9 


0.3 


s 


1865,53 


13,9 


0.25 


Engelmntm 


1865,59 


13,7 


0 . 54 



(Xachlrng.) 

S 1 757. Starke Bewegung, wie die fulgendeVcrgleicItung lehrt: 



£ 


1831,78. 


A = l"54. 


p = 21*0 


7 


B. 


Hembrnrtki 


1 855,65 


• 1.6 


51,5 


6 




Serrhi 


1856,88 


f .84 


52,9 


2 




Hemhoirtki 


1863,32 


2.00 


59,0 


6 




Engehnnnn 


1865,60 


2.24 


57,8 


4 





Der Begleiter nähert sich rasch dem Aphel, 

£ 1772. Ein Stern 0“7 befindet sich in p = 35° and 
A = 2' (1865 April 16). 

F'ür einen undern Stern 7’" fand ich: 

1865 April 16. A = 207*3, p = l°85. 1 Einst 

E 1 7 68. Ein ziemlich rätlisclhaftes Paar, von dem ich die 
folgenden, zum Theil widersprechenden Benbachtungen erhielt: 
1864 Juni 19 länglich in p ss 160“? 
s s 21 A = 0"96, p = 307* 1 Einst, 

s Juli 2 1.73 173,5 4 s 

1866 April 25 1.76 172,7 4 J 

Die letzte Beobachtung ist vollkommen sicher und wird durch 
die vorhergehende auch bestätigt; ich schüttle dabei die Grössen 5" 
und 10". Die früheren Messungen, die ich auffinden konnte, sind: 



£ 


1827,28. 


A = I"I3, 


p ~ 82*4. 


Gr. = 6*u. 7 m 5 


i 


1829,53 


0.83 


83,3 


6 7.5 


i 


1829,58 


0.88 


71.6 


6 8 


i 


1831,53 


1 .27 


78,6 


5.5 7 



2 


1831,54. 


A = 1 . 16, p 


= 82,0. 


Gr = 5’ 


u 7” 


t 


1832.54 


0.88 


72,2 


6 


7 . 5 


J 


1833,26 


1 v 1 3 


73,2 


5.5 


8 


S 


1833.26 


1.14 


71,5 


5 . 5 


8 


« 


1833,27 


1.20 


72,3 


5.5 


8 


5 


1833,28 


1.10 


72,9 


5.5 


* f 
i 


S 


1836,45 


1.11 


73,0 


S 


7 


S 


1836,52 


1.05 


70,0 


6 


8 


s 


1836,53 


1 .06 


72,3 


— 


— 


M Udler 


1839,25 


1,07 


71,3 


— 


— 


Hattet 


1842,35 


0,99 


67,2 


5.7 


8 


t 


1843,35 


1,02 


70,3 


5.5 


8.5 


Secchi 


1856,49 


— 


25,7 


— 1 


Bcgl. a. 


s 


1857,59 


länglich 


— 




schwach 



Grosse Veränderungen habrn hier unxweifelbaft sowohl in 
Bring auf Grösse als Lage des Begleiters slattgehabt ; man kann 
1 aber aus dem spärlichen .Material nichts Definitives ableitcn ; sollten 
vielleicht gar 2 veränderliche Begleiter vorhanden sein ? Drr Stern 
verdient jedenfalls die grösste Aufmerksamkeit. — Ein Stern 7*5 
l}’ praec. und 5' nördl. schien mir 1866 April 25 länglich in 
p =: 1 50“ xu sein. 

£ 1785. Bedeutende Bahnbewogung ; die Beobachtungen sind : 



Sh. 


1823 , 40 . 


A = 5 " 07 , 


p = 1 60"4 


2 


1830,12 


3.49 


164,4 


Ir 


1846,40 


3.20 


176,2 


OE 


1851,42 


3,12 


179,8 


s. 


1856,36 


3.24 


186,0 


H. 


< 858,38 


3,16 


185,1 


M. 


1859,30 


2,89 


185,4 


n. 


1863,27 


2,69 


190,7 


t 


1864,97 


2,60 


192,4 


E. 


1865,42 


2,87 


193,8 



Es bedeuten l.irr: Sh. = South n. Her gehe! ; /' — Philpott 
(Wrotfes/etj)', M.— Morton ( ff roltctletj} ; der Begleiter nähert 
sich jedenfalls seinem Pcribel. 



£ 1937 


■ (^Coronic.) Die Corrrrticwcn der II inurrke'mUrn 


Ephemeridc (de Stella j;Coronac borealis p.63) betragen nach den 
neueren Beobachtungen ; 


S. 


1857,49. </(A) 


= — 0"07, d(p)~ 


+ro 




1857,51 


—0,22 


+ 1,5 


n. 


1858.52 


— 


+3,4 


s. 


1859,48 


— 0.30 


+ 0,9 


H. 


1863,03 


— 0v28 


+2,1 


s. 


1863,59 


— 0,28 


+4,6 


I). 


1864,43 


(-0,4) 


+3,1 


E 


1865,15 


— 0.02 


+6,9 


H. 


1865,49 


— 0v 13 


+3.6 


S. 


1865,50 


— 0,34 


+ 2,4 


* 


1866,54 


— 0.05 


+6,4 



Die Uinlaufsxeit scheint also noch etwas kleiner als 43,1 Jahre 
xu sein, etwa 42,0 Jahre. 



£ 1938 (mBoolia). Aus den Beobachtungen seit 1782 
können wir schon einen xiemlich sichern Schluss nnf die Lage und 
Grösse der scheinbaren Ellipse machen ; die Uuilaufszri! wird nahe 
150 Jahre sein, das scheinbare Pcrihel in p = I60 n oder 1 70° 
und 1868 in der Distanx 0*35 erreicht sein, und das Maximum 
derselben etwa 1*75 betragen. Seit 1857 hat der Begleiter volle 
50° durchlaufen. (Nachtrag,) 
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£ 1967 (yCoronte). Ich finde in meinem Tagebuch Folgende«: 
1865 Juli 4. A < 0*ö, p = 280°. V. 720. B i— 2 unsicher, 
s «13 einfach i s 2 

Die neuesten Beobachtungen sind aon«t: 



s. 


1856,59. 


A = 0"45, p = 


289*0 


s 


1857,52 


0,36 


289,3 


D. 


1862,56 


länglich 


292,9 


S. 


1864.46 


einfach ? 


294°» 


E 


<865,51 


< 0"5 


280 


Ä, 


1865,52 


einfarh? 


278 (?) 


j 


1866,55 


vollkommen rund. 





Die (lehereiiistitnuiung «äimnllirhrr p i«t wohl Leine bloss 
zufällige; doch lassen «ich für die Hnhneletnrnlc bi» jetzt nur rohe 
Näherungen geben; aiu w ahrscheinlirhsten i«t mir eine Umlatifszeit 
von etwa 70 Jahren bei ziemlich beträchtlicher Excentricitat (etwa 
0*4) und »ehr «tarier Neigung (70—80°) der »cheinbaren Ellipse; 
Minima der Di«tanx von 0*1 finden in p — 20“ und 200° und in 
den Jahren 1837 und 1870 atatt; i«t diese Voraussetzung richtig, 
*o nun« yCornnae noch mehrere Jahre »olliommcn rund er- 
scheinen. (Nachtrag.) 



£ 1998 (fUibrae). Die 


neueren Messungen diese» intere*- 


•anlen Sterns sind (A und li): 








S. 


1855,55. A = 


r 0"47, p = 


53°6 


4 B. 


D. 


1855,69 


länglich 


51,2 


6 z 


s. 


1856,50 


0,36 


250,9 


12 « 


3 


1857,40 


länglich 


286 


3 s 


i 


1857,52 


einfach 


— 


3 s 


9 


1858 


einfach 


— 


1 : 


3 


1859 


einfach 


— 


? ; 


D. 


1863,22 


länglich 


321,1 


12 ; 


S. 


1864,45 


0,21 


147,9 


4 s 


E. 


1864,50 


länglich 


349 


1 t 


D. 


1864,95 


länglich I 


332,0 


20 s 






getrennt) 






S. 


1865,51 


0,35 


155,6 


7 * 


E. 


1865,55 


0,49 


166,9 


7 s 


S. 


1866,52 


(0,4) 


161,0 


2 3 


Der Begleiter entfernt sieh jetzt rasch von seinem scheinbaren 


Aphel, welches 


er etwa 1860 in 


A = 0*2 und 


p = 1 10 


" passirte; 


Excentricität der seheinb. Ellipse 


und Neigung müssen auch hier «ehr 


bedeutend sein u. die Umlaufszcit etwa 100 Jahre 


betragen; 


Mäd/er’t 



Bahn (der Fixtternhimmel p. 124) wird demnach nahe richtig «eia. 



£2010 (x He reu 1 


»*■) 


Dio netteren 


Beobachtungen 


sind : 


S. 


1856,64. 


A 


= 30"04, 


p =r 10*20 


4 B. 


3 


1857,47 




30,59 


10,27 


9 s 


D. 


1858,12 




30,59 


9,86 


— s 


E. 


1863,65 




30,59 


10,40 


2 s 


E. 


1864,36 




30, 15 


10,40 


2 « 


und ihre Darslrllung durch 


die iSVrupc'sche Formel (Pos. nietl. 


p. CCXVI.) (B 


-R): 










S. 


1856. d(A) 


= — 0"22, 


d(p) = 0*00 


1 


1 


1857 




+ 0,35 


+ 0,06 




D. 


1858 




+0,39 


—0,35 




E. 


1863 




+ 0,60 


+0.38 




E. 


1864 




+ 0,20 


+ 0,02 





Eine wesentliche Vcrbe«aerung derselben dürfte ent nach 
einiger Zeit unter Benutzung einer grüneren Reihe neuer Messungen 
zu erwarten «ein; vielleicht macht «ich jetzt «chon rin von (’ 
abhängige» Glied gellend. 



£2032 (orCnronae). Den optischen Begleiter nin irh(,4n.C): 
1865 Juli 13.. A = 51*90, p = 88*95. 

Ich «ebützte ihn aber 2 mal (Juli 13 und Ang. II) = 8*5, 
während Struvc <Fn«. tnrd p. CCXXIX.j Il"0, Secchi (N'uora 
Serie p. 64) einmal 9" und zweimal I O” angiebt j eine Variabilität 
ist demzufolge nicht unwahrscheinlich. Dcbrigrn« girbt die Formel 

. . A + B 

mit der auf — 

2 

rf(A) = +0*52, d(p) = + 0°4. 
eine Verhe««ernng i*t al«o noch nicht nülliig. 

ge- 



redurirten Beobachtung verglichen : 



£ 2055 (A. O p h i ti ch i). 
kommenen Messungen: 


Die neueren 


mir xu 


Gesicht 


Ä. 


1855,58. A 


= l"37. p 


= I8°0 


3 B. 


* 


1856,59 


1,37 


18,2 


2 s 


D. 


1857.04 


(1.2) 


15.4 


19 s 


S. 


1857,51 


1 ,33 


19,9 


3 3 


Marlon 


1857.58 


1 ,29 


»4,7 


2 : 


D. 


1862,93 


1,44 


19,6 


12 s 


8. 


1864,58 


1,26 


22,2 


3 s 


E. 


1865,18 


1,64 


25.9 


6 « 


D. 


1865.49 


1,52 


25.3 


i i 


Kaiser 


1866,50 


1,45 


22.8 


— j 


3 


1866,53 


1,38 


26.9 


- s 



beweisen, verglichen mit den erden iS'/rure'sclicn, das« die l'mlanfs- 
zeit bei ziemlich beträchtlicher »eheinbarer Kxrrntririlät mindesten« 
160 Jahre betragen müsse; die DerscheV» che erste Position ist 
ganx unbrauchbar ( p inus« etwa 200° gewesen sein); die zweite 
genügt nur, wenn sie um 180“ vermehrt wird; ebrns» entspricht 
die 1783 gemachte Schätzung der Distanz, Intervall — J Durch- 
messer des kleineren Stern«, woraus die Distanx der Mittelpunkte 
unter normalen Verhältnissen «ich zu etwa 1*25 ergeben würde, 
nicht völlig der aus drn neueren Beobachtungen folgenden Bahn ; 
jedoch lässt sie sich eher brauchen, als die Positian, bei welcher 
vielleicht ein Schreibfehler oder Druckfehler «erliegt; 64*30' n. f. 
anstatt 14°30’ n f. würde ungefähr passen. Jedenfalls bleibt zu 
bedauern, das« die HerscheC»t\wn Originalbeobachtungen nicht 
in allem nölliigcn Detail bekannt geworden sind; sie könnten 
vielleicht za einer Entscheidung führen. 

£2084 (<f II e rc u I is). Von diesem Paar finde ich in meinem 
Tagebuch Folgendes: 

1865 Juli 4; einfach; U.2; höchstens länglich in P — 250°; ©* 

Juli 14. Begleiter in p = 250°? B. 2; mit Blendgla« nicht 
besser ; 0. 

Aug. II länglich in p — 250* T Bild I; auch mit 720 V. 
und Blendgla« nicht sicher. 

Aug. 28 länglich in p “ 290 1 ’; A<0*J ; 0, jedoch unsicher. 

Die beiden letzten Beobachtungen halte ich für ziemlich gut, 
trotz des gerade bei so schweren Sternen höchst störenden Zittern« 
durch das Uhrwerk, welches nur bei der besten I.uft (R. I) eine 
stärkere als 460 fache Vergrössernng erlaubte. Meine Bemerkungen 
werden durch die Messungen von Dame s u. O. Sfruve bestätigt; 
diese sind nämlich («. Monthly Notice« XXVII., p. 90): 

Dame* 

O. Slruvn 
Dame» 

s 

Die Umlatifszeit wird hiernach etwa 34 Jahre. Dass übrigens 
A- Clark mit einem nur 7zölligen Objecliv seiner eigenen Con- 
struction den Begleiter schon im Herbst 1865 vollständig getrennt 

19 * 



1866,70. 


A = 0"H6, 


p = 235" 1 


3 


0. 


1866,74 


0,94 


226,3 


2 


s 


1866,81 


0,83 


229,2 


2 


s 


1866,99 


0,98 


225,1 


2 


S 



Digitized by Google 




1*95 



29« 



Nr. 1075. 



üh (Monthlv \olicn XXVII. p 90), i(t ein gulrr Bewein für die | 
opti*che Vorzüglichkeit »einer ln»<rt>menle ; es wäre interessant, 
die Epoche genauer zu erfahren, wann er den Begleiter zurrst | 
dcutlirh genehm hat. (Nachtrag.) 



£ 2120. 


Die Formel: 






■ 


V = A aiu p = — 1 " 


349 — 0» 


1087 it — 


1848,40) 


F = A cos p — + 1 


870 — 0. 


1027 (1 — 


1848,40) 


für den Derlinatioiukrei« «on 


1850 gültig, giebt die mir bekannten 


Beobachtungen 


•o wieder (H 


-B): 






Beob. 




AP 


A P’ 


Beob.Tage. 


£ ' 


1829,60 


"+0"06 


— 0"04 


2 




1633,28 


- 0,07 


+ 0,05 


5 




1835,29 


— 0.01 


—0,01 


4 




1836,55 


+ 0.16 


+ 0,01 


4 


Dniret 


1842,13 


-0.20 


+ 0,24 


^A» ‘ p 


MMler 


1842,30 


0,00 


+ 0,14 




Kniter 


1842,93 


0,00 


+ 0,01 


^A* 1 p 


Morton 


1855,62 


— 0,15 


+ 0,08 




S. 


1 857,76 


+ 0,04 


- 0,04 


3jk* hp 


t). 


1863,04 


—0,05 


-0,01 


io r 


9 


1865,09 


+ 0. 18 


-0,01 


10 


E. 


1865,68 


— 0,17 


— 0,17 


3 



bei der ziemlich grossen Schwierigkeit, welche diene« Paar bietet, 
■ehr befriedigend. 

Das* du* Paar wirklich physisch verbunden int. folgt au« den 
3 hietigrn Mcridianbcohiiilitungrn (VI. A. 1867,0): 

1867,41. * = IC* 59*29*82, i = 26l6'33*0, 
welche, rrducirt auf 1630 und verglichen mit drr ,SVrMt’c'achen 
Po«ition, für die «acculare E. B. de« llnuptntern« ergeben: 

Ai = +0*192, Al = +2"40, 

während dieselbe »ein inü*«le: 

Ai = +0*82, Al = + 10"3, 

wenn mau die beobachteten Veränderungen, bei rulirndctu Begleiter, 
durch eine Fortbewegung ran ,/ erklären wollte. 

V.23IA. Die Abnahme enu A i*t wohl nicht zu bezweifeln; 
au«»er «mi Sccc/ii, der ihn 1837 länglich in der Richtung 26 1 n «all, 
M-'hriut dieser «ehwere Stern nruerdinga nicht beobachtet zu «ein. 
(Nachtrag ) • 

X2344. DicVrrmuthung iVfrure'*, da»« drr Begleiter «eränder- 
licli «ei (Men«, rnicr. p. 37) wird durch Seechf • und meine Beob- 
achtungen bestätigt; auch Srcrhi fand den Stern einfach( 1 859,890). 
£ 2525. Bedeutende Abnahme ton A; die Beobachtungen 



«ind nämlich : 

V 


1830.43. 


A SB I "33. 


p — 255 l '9 


5 B. 


3 


1836,14 


1 ,30 


255,5 


2 i 


Dniret 


1840,62 


(1.25) 


255,5 


1 s 


S. 


1856,61 


0.85 


247,1 


2 s 


D. 


1865,22 


(0,58) 


240,8 


7 * 


E. 


1865,48 


0.73 


253,6 


2 * 



Die A «on Dane * und Dembomki «ind geachätzt. 

£2530. SecchC» Me««ungrs (Nuova «erie p. 135) achcineu ! 
»ich auf eiara anderen Stern zu beziehen, da ich mit £ vollständig 
übrrriaetimmc 

£2579 (JCygni). Die Bahn dir«r« Stern* i«t von Behrmnnn 
uotrraueht ( A«lr. Naelir. I 5 1 7 u. 1561) unter der Vorau««etzung, da«« 
die tlertcheftche Beobachtung vom Jahre 1783 richtig «ei, eine 
Annahme, welcher ich nicht ganz beipflichten möchte. Bei Paaren 
wie dCygni, wo die conatanten Differenzen zwischen den einzelnen 
Beobachtern in »o enormen Via»* auftreten, Mt et meiner Ansicht nach 



richtiger, eine Balm nur au* langjährigen Beobachtungen eine« Ein- 
zigen nbzulritrn, oder ana denen Mehrerer, aobnld aich dieaelben mit 
hinreichender Schürfe aufeinander redneiren laaaen. Wir entbehren 
aller dirae .Möglichkeit in Bezug auf II . Hertehel ganz und gar' 
Aua der Bemerkung llertcher», da»* der Stern in „bazy wcather“ 
beobachtet wurde, können wir geatützt anf frühere Pnterauchungcn 
(Phil. Truna. 1803 p. 224) annehmen, daa« die DurchmeMer der 
Scheiben erheblich kleiner ala für gewöhnlich waren und demzufolge 
die von Behrmnnn zu 2*5 angeaetzle Diatanz verkleinert werden 
iuü»ae; erlaubt man «ich die Annahme, daaa daa Licht von .( durch 
dru Dimat bia zur Helligkeit eine» Sterna 4*-6* etwa aligcnmninea 
habe, und aetzt danach d m |*|, J z= 0*8, an wird, da j = j d, 
die Diatanz der Mittelpunkte A = 1*77, welche mit Dateet' und 
O.StruVe't Diefanzcn aehr gut harmonirt. Waa den Poaitionawinkel 
angebt, ao können, nach DersrhePt eigener Bemerkung, aehon die 
blnm zulalligrn Einateilungafchler hier «on rinigrm Einfluss aeia ; 
bei dem Mangel allra Detaila laaaen aich aber bloaae Vermuf hungen, 
auf dir Fehler anderer Brobarhter baairt, dafür geben: 5" wird man 
tndraaen ala leirbt möglich betrachten dürfen. Kommen nun aber 
dir nirht nur möglichen, aandern wahrscheinlichen «yslrmutiaclien 
Fehler hinzu, »o wird dirae Gröaae weit überstiegen ; hat tlcrsrhel 
x. B. nicht die Mittelpunkte der Scheiben, sondern ihre Künder ver- 
glichen, «u treten bei den obigen Annahmen für die Durrhmcucr, 
als die noch möglichst günstigen, 5° ala beständige Fehler anf; ist die 
Neigung gegen dicVerticalr, wie «ermulhet werden darf, eine ciniger- 
masaca beträchtliche gewesen, an i»t hierdurch eine neue Fehler- 
quelle geölfnel; «chlirsalirh darf auch die Möglichkeit wenigstens 
eines (eonatanten) Fehler» im Nulipuukt nicht ganz abgrwic«ca 
werden, dach lässt sich aber letztere« um so weniger entscheiden, all 
dCygni der einzige Doppelslrrn gewesen rat. den er 1783 Srpt. 20 
gemessen hat. Die« Alle« glaube ieh wird meine Behauptung rrrht- 
fertigrn, da«« eine auf dir einzelne Hertrhel'tebt Hcobuehfung 
gegründete Ralmlirstimmimg zu «ehr unsicherem Resultate führen 
könne. Benutzen wir nur die neueren Brnbiiehtimgrn, «n ist eine 
üu*«er«t geringe Ellipliritüt , «irlleielil sogar eine Kreisbahn am 
wahrscheinlichsten : der llanplstcrn würde dann in der Entfernung 
1*68 0*02 und in einer Zeit von 255 Jahren vom Begleiter 

umkreist, und die jedesmalige Richtung würde einfach durch die 
Formel gegeben (Declinntionskrcia von 1840): 

p = {20‘ 4 ±0*2 | — { T4I0 ±0"076 } .(f — 1845,0) 

E'ntrr dieser Voraussetzung u. nach Verbesserung der lf'. Strnvc’nvhrn 
Positionen um +2”6 (da« c, instante Glied in Q. Slruve ’» Formel) 
habe ieh die Ralm ton dGygni bezüglich drr hier auftretenden 
zufälligen und beständigen Fehler etwa, eingehender unlcraurht ; 
ieh «ette hier nur ganz kurz die Resultate her, die ein Lrtheil 
über die hierbei stattfindenden Differenzen in p und A erlauben. 
Für di« Richtung 1845,0 zunächst ergiebt «ich: 



Beobachter. 


.VI. Dal. 


p (1845,0) 


VV. F. 


Jahre. 


Beob. 


Ang.Gew. 


IPv" 


~I83I 


2 1 °04 


±ö‘'6i 


6 


II 




Knitter 


1842 


22.18 


±0,43 


2 


1 1 


2 


Mfidier 


1847 


22,33 


±0.47 


«* 

7 


12 


3 


0£ 


1850 


20,37 


±0,53 


it 


13 


4 


Datret 


1852 


19,60 


±0.33 


ti 


27 


3 


Eiet eher 


1852 


19,80 


±0,16 


i 


6 


1 


IVrottetleg 1855 


15,40 


±0,20 


2 


6 


1 


Secchi 


1857 


20,10 


±0,44 


2 


6 


t 


Demhontki 


1863 


21,45 


±0,35 


2 


12 


2 


Knott 


1865 


18,00 


— 


1 * 


— 


I 


Engelmann 


1865 


21,30 


±0,29 


l 


12 


1 




Mittel 


= 20*39 


(±0°18) 
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Oie w. F. enthalten mit den Einfluss der Unsicherheit der 
Reduction, welcher bei langjährigen ßcobachtungsreihen selbst- 
verständlich am grössten irl, geben all« kein Irene« Bild der Güte 
der Meeaungcn ielb*l, und e« wäre daher nngerechlfrrligl , da« 
Mittel mit ihrer Hülfe tu bilden; ich habe die« vielmehr abgeleitet, 
indem jedem Werth da« Gewicht V" JahreXBeobarhtungen gegeben 
wurde. Da«« dasselbe fa*l vullknramrn mit dem O. S/ru rc’schcn 
Werth xutammenfällt , echeint mir eia guter Beweis für die An- 
wendbarkeit «einer Redactiontfnrmel auf dieien speciellen Fall; 
aowie h-h andererseits die lii« zu 5°0 gehenden Abweichungen 
anderer Beobachter geneigt bin, in dem vernachlässigten Einfluss 
ähnlicher Formeln zu «uclien. Auf gleiche Wei«e erginbt «ich 
für die Distanzen: 



Beobachter. 


M Dat 


A 


W. F. Ang. Gew. 


WS 


1831 


1"781 


±0"025 


3 


A. 


1842 


1 v 7 1 7 


±0.024 


2 


M 


1847,5 


1 «320 


±0.026 


3 


OE 


1852 


1.688 


±0.019 


4 


Darret 


1853 


1 .707 


±0.011 


5 


Br. 


1855 


1.183 


±0,046 


1 


S. 


1857 


1.410 


±0,057 


1 


Dexnbmrtki 


1863 


1.583 


±0,016 


2 


Knott 


1865 


1.705 


— 


1 


E 


1865 


1 .736 


±0,025 


1 


Ein flüchtiger 


Mittel = 
Blick, zeigt 


1"679 

schon, 


(±0"020) 
wie beträchtliche 


ronstanlc 



Fehler bei sielen Beobachtern in beiden Cnordinaten aufgetreten sind. 
Da*« übrigens auch in A O. Slruvc nahe da*srlbe giebt, wie das 
gemeinsame Mittel, ist wohl zu beachten. Die Fehlerhaftigkeit der 
zn Grunde gelegten Hypothese, die zwar die einfachste ist, aber 
darum nicht die wahrscheinlichste zu sein braucht . würde die 
obigen Zahlen, besonders die Distanzen, nur wenig beeinflussen ; 
die systematischen li ntcrschicde treten fast mit derselben Stärke 
auf. wenn man die Behrmiinniche Ellipse anuimrat. Das« Sert/ti 
neuerdings (1865.55) die Distanz wieder zn I "465 gemessen hat, 
beweist für mich am besten die Sicherheit seiner persönlichen 
Gleichung . und cs vermehrt sich dieselbe noch bei Betrachtung 
seiner sümmtliehen in der Xuova Serie mitgrthclten Beobachtungen. 
Man wird die obigen Mittelwerlhe von einer gewissen Willkür hin- 
sichtlich ihrer Ableitung nicht freisprechen können ; cs wird dies 
aber in solchen Fällen, wo die Wcrllie einer Grösse bei vielen 
Beobachtern weit mrhr untereinander abweichcn. als rs die einzelnen 
w. F. erlauben, sehr oft rintreten müssen; nur in drin speziellen 
Fall einer sehr grossen (r) Anzahl relativ gleich sicherer Messungen 
wird die Annahme l" jt — 0, wo y = conslnuter Fehler für eine 
Messung, erlaubt, das einfache Mittel also ein derWahrhrit sehr nahe 
kommender W'erth «ein ; meist werden nur Annäherungen zu einiger- 
massrn sicheren Krsultaten führen, und übrigens muss vorausgesetzt 
werden dürfen, dass nicht für alle Beobachter za gleicher Zeit ein 
beständiger Fehler nach derselben Kichtung hier stattfände. — 
Solche Paare wie rfCygni, bei denen wegen des grossen llcllig- 
keitsuntcrschieds die persönlichen Differenzen eine bedeutende Grösse 
erreichen, erfordern jedenfalls bezüglich ihrer Bahnbcstiinmung die 
äussersle Vorsicht und kritischste Benutzung des vorhandenen Be- 
obacbtnngsroaterial«. — Was die Variabilität des Begleiter« betrifft, 
so dürfte eine Entscheidung hierüber schwerlich zn erlangen sein ; 
es hängt soviel von der Buhe der Luft, der Helligkeit des Hinter- 
grunds und vornehmlich der Helligkeit de« Hauptstrrns ab, wie ein 
Begleiter von so grrioger Grösse und Entfernung erscheint, das« 



I das Kichtsichtbarsrin unter scheinbar guten Umständen oder das 
[ Umgekehrte nicht wohl sofort als ein Zeichen objecliver Licht- 
änderung gedeutet werden dnrf. 



£2708. 


Die Formclt 








P 


= — 4"332 


— 0"1860 (f 


— 1847,70) 




P 


= +13,937 


+ 0,1862 (f 


- 1847,70) 




giebt die mir 


bekannten Beobachtungen so 


wieder (R — B)i 


Hcrtchel, South 1823,7. A/ > = — 0"04, 


AF— +0"I2 


- B. 


Struve 


1832,6 


— 0,07 


0,00 


6 j 


s 


1836,6 


—0,14 


+ 0.04 


3 • 


r 


1839,2 


—0,10 


+ 0.04 


3 s 


Darret 


1840,7 


—0,09 


+0,18 


7 s 


Kaiter 


1841,8 


+0.06 


— 0.18 


5.6: 


Struve 


1846,8 


+0,20 


+ 0,13 


1 s 


S 


1851,9 


+ 0,41 


+ 0,21 


1 ; 


Hlorton 


1854.7 


+0.22 


— 0,03 


3 s 


Dembotttki 


1855,1 


+0,09 


—0,41 


10 : 


i 


1857.4 


+0,04 


—0,19 


9 s 


Secchi 


1857,9 


— 0.15 


+ 0.20 


1 * 


Demborvtki 


1863,0 


+0.05 


+0.11 


5 s 


Engelmann 


1865,6 


+0.07 


—0,03 


1 » 


Eine Abweichung von 


der geraden Linie lässt sieh 


daraus 



nicht mit Sicherheit erkennen, der Begleiter ist also wohl nur rin 
optischer, wie schon Struve in den Po*, mrd. p. CCXXXII. es 
wahrscheinlich gemacht hat; die dort aufgeführte Formel stellt 



netaerrti 


Meijungcn 00 dar : 






Mo. 


1854,7. \P = 


— 0"09, 


A P— — 0"25 


D. 


1855,1 


— 0,23 


— 0,63 


s 


1857,4 


— 0,33 


— 0,43 


s. 


1857,9 


— 0.54 


— 0,03 


D. 


1863,0 


— 0,43 


— 0, 19 


E. 


1 865,6 


— 0,52 


— 0,35 



DrrCoefficicnt in deiuGlird für /*(0"l6St)ist offenbar zu klein 
von Struve angenommen, übrigen« sind die Abweichungen auch bei 
meiner Formel grösser, als man erwarten sollte, und von einem 
scheinbar ziemlich regrlmüssigrn Zeichenweehsel begleitet; mög- 
licherweise ist einer der beiden Sterne selbst wieder doppelt. Mit 
der i.V/rure’«ehrn Eigenliewegung für den helleren Stern (äs = 
+ 19*3 ±3*3, Ai “ — 17*7 ^2*3) verbunden, ergiebt meine 
Formel als «aeculare E. B. für den Begleiter: 

Aas = +0*7 ±3*3. Ad = +0*9 ±2*3, 
also fast völlig Null, und diu Veränderungen im System erklären 
«ich vollkommen durch die Kigenbewrgung von ,-f. 

£ 3 12 t- Die Abweichung meiner Beobachtung von der zweiten 
Ephrmeridc de« Herrn Prittche (Untersuchungen über £3121 in: 
Melange« matlidmatiques tird« du Bulletin St Pdtersb. T. III. p.726 ff.) 
beträgt +I2"2 und —0*043. 

Die Sterne de* Pulkowucr CaUlog* : P. 79, 317, 324 waren 
blosse Prüflingsobjecte zur Bcurtheilung der Lichtstarke des In- 
struments. Die Messungen van ^flrue majori« waren bei 
mitlelmässiger Luft höetit schwierig; es war nur mitunter eine 
Abweichung von der runden Form zu bemerken, doch muss gerade 
hierbei das Zittern de« Sterns in Folge mangelhaften Uhrwerks in 
Anschlag gebracht werden. — Eine Beobachtung des Positions- 
winkels von Sirius ist Astr. Narlir. 1526 mitgelheill t 
1865 April 4 . p — 77°0. Vergr. = 192. 

1866 hatte ich keine Gelegenheit, nach dem Begleiter anszusehen, 

1867 ist er von Herrn Professor Bruhn * an den wenigen heitern 
und sehr ungünstigen Abenden nicht wahrgenommen worden. 
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Resultate. 

1. Zufällige Fehler. 

DieVergleichung der einzelnen Beobachtungen unter sich, 
zunächst ohne Rücksicht auf verschiedene Helligkeit derCom- 
ponenten, hat zu folgenden Werthen geführt : 

Tafel I. 



Midi. Diel. 


r \ 




r D 


Sterne, 


Beub. 


Distanz. 


0"69 


(0“092) 


3”32 


0"040 


rr 

17 


61 

70 


0" 


1« 


1.61 


0.094 


1.64 


0.046 


21 

22 


80 

83 


I 


—2 


3.09 


0.131 


1.115 


0.060 


40 


171 


2 


—4 


5.61 


0.129 


0.870 


0.085 


25 


116 


4 


— 8 


10.37 


0. 158 


— 


0.089 


3 


8 


8- 


-16 


29.20 


0.139 


— 


0.180 


to 


22 


über 


16 


Hier 


bedeuten: 


r A w. 


F. einer 


Distanz , 


rp w. F. 


eine» 



Positionswinkels, r[) = äiinr^; die oberen Zahlen in den 
Spalten: „Sterne* 1 und „Beobachtungen“ gellen für r\, die 
unteren für r^. Hier wie später sind nur die beiden Paare 
£1216 und E 1534 als zu abnorme Schwierigkeiten bietend 
weggelassen worden. In welcher Weise die w. F. von dem 
Helligkeitsunterscbied der Sterne abhängcn, geht aus dem 
Folgenden hervor: 

Tafel II. 





1) Grössendifferenz: 


0*0 — 


0*5. 




0"69 


0"077 


3’ 78 


0“045 


9 

B 


37 

34 


0" — l" 


1,67 


0,074 


1,87 


0,054 


10 


30 


1 —2 


3,24 


0,121 


0,92 


0,052 


13 


62 


2 —4 


5,47 


0,129 


0,705 


0,067 


9 


37 


4 -8 




2) Grössendifferenz: 


0*6 — 


1*0. 




0,64 


0,071 


2,78 


0,031 


4 

6 


1 5 
20 


0 —1 








0,042 


7 


25 




1.55 


0,110 


1,57 


8 


28 


1 —2 


2.74 


0,116 


1,14 


0.054 


8 


33 


2 —4 


5.32 


0,105 


0,83 


0,077 


6 


35 


4 -8 




3) Grössendifferenz: 


ri — 


1*9. 




0.70 


0,118 


2,69 


0.033 


2 


9 


0 —1 


1,74 


0,11t 


1,71 


0.052 


8 


12 

13 


1 —2 


3,09 


0,158 


1,06 


0,057 


8 


42 


2 —4 


(4,12 


0,095 


1,24 


0,089 


1 


3 


4 -8) 


(22.26 


0,082 


— 


0,154 


3 


6 


Ober 16) 


4) Grössendifferenz: 


2*0 — 


3*0. 




(0,94 


0,144 


2,30 


0,038 


1 


5 


0 -1) 


2,98 


0,129 


1,65 


0,086 


6 


18 


2 —4 


6,28 


0,136 


0,915 


0,100 


6 


28 


4 -8 


(12,34 


0,099 


— 


0,065 


2 


4 


8—16) 


5) Grössendifferenz 


s >3* 


0. 




1,72 


0,083 


1,75 


0,053 


2 


17 


1 —2 


3.34 


0,191 


1,47 


0,086 


5 


15 


2 —4 


6,14 


0,169 


1,57 


0, t65 


4 


15 

17 


4 —8 


(25,50 


0,158 


— 


0,247 


B 


7 


Ober 16) 







Milte 


I w e r t h e. 






GrüMendifT. 


M. Distanz. 


r[) Sterne. 


i i 
£ J 


Diitanz. 


0*0 — 0*5 


2"86 


0"I03 


0“054 41 


166 


0"— 8" 


0.6 — 1.0 


2,56 


0, 101 


0,051 “ 


108 

116 


0 —8 


1.1 — 1 .9 


2,60 


0,136 


0,055 14 


66 


0 —8 


2.0 — 3.0 


4,22 


0,134 


0,082 13 


51 


0 —8 


>3.0 


3,73 


0,148 


0,101 11 


48 


1 —8 


Die Anordnung der Sterne nach der Grösse des Haupt- 


Sterns (.4) lieferte : 














Tafel III. 










A = 


2 m — 3*5. 






Midi. Di#t. 






r[f Sterne. 


Brob. 


Diitanz. 


3" 14 


0" 1 4 1 


1°06 


0“058 5 


32 


2"— 4“ 


4,72 


0,128 


0.72 


0,060 2 


23 


4 —8 


(12,34 


0,097 


— 


0,062 2 


4 


über 8) 






A = 


3*6 — 5*0. 






1,71 


0, 104 


1,66 


0,049 2 


19 


1 —2 


2,84 


0,136 


1,41 


0,070 5 


33 


2 —4 


5,80 


0,147 


0,82 


0,083 6 


28 


4 -8 






A = 


5*1 —6*0. 


36 

38 




0,66 


0,090 


3,10 


0,036 * 6 


0 —1 


1,46 


0,084 


2,16 


0,055 4 


16 

17 


1 —2 


3,05 


0,146 


1,10 


0,059 9 


35 

37 


2 —4 


5,76 


0,103 


1,07 


0,106 4 


21 


4 —8 


(18,95 


0,175 


— 


0,142 2 


7 


über 8) 






A = 


6*1— 7*0. 


21 

26 




0,65 


0,102 


3,26 


0,037 8 


0 —1 


1,74 


0,061 


1,51 


0,046 6 


16 


1 —2 


3,31 


0,119 


1,12 


0,065 7 


24 


2 —4 


5,84 


0,133 


0,98 


0,100 5 


18 


4 —8 






A = 


= >7*0. 






0,78 


0,014 


4,78 


0,063 


4 

6 




1,65 


0, 104 


1,51 


0,043 9 


29 




3,02 


0,113 


0,92 


0.048 14 


44 




5,53 


0,108 


0,61 


0,059 8 


25 








M i 1 1 c 1 w e r 1 h e. 






GrötscndifT. 


31. Distanz. 


r [J Sterne. 


Beob. 


Distanz. 


2“ — 3*5 


3"70 


0"135 


0"059 7 


55 


2"— 8" 


3.5 — 5.0 


3,45 


0,129 


0,067 13 


80 


1 —8 


5.0 — 6.0 


2,46 


0,108 


0,057 23 


88 

93 


0 —8 


6.0 — 7.0 


2,88 


0,104 


0,061 26 


79 

84 


0 —8 


>7.0 


2,88 


0,101 


0,050 33 


102 

104 


0 —8 
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Ich setze nun zur Vergleichung die Wertbe her, »reiche 
ich fQr die Messungen von Dembontki in deu Astr. Nacbr. 
Band 62 und 66 abgeleitet habe; die Zahlen sind wegen der 
grösseren Anzahl der beubachteten Sterne sicherer als die 
ineinigen. Die Kintheilung in lucidae (Begleiter nicht unter 
7*7 nach Dembontki 's Schätzung) und reliquae ergab: 
Tafel IV. 







1. Lucidae. 








Distanz. 


M. Distanz. 


»•A 


y 


r D 


Sterne, 


Beob. 


0"— 1" 


0"59 


(0"1I0) 


1°86 


0"019 


23 


~6I~ 

146 


1 — 2 


1*46 


0,064 


0,86 


0,022 


21 

24 


99 

169 


2 — 4 


2.88 


0,071 


0,51 


0,027 


22 


137 


4 — 8 


5.34 


0,101 


0,50 


0.048 


13 


112 


8 —16 


11*27 


0.090 


0,32 


0,060 


12 


53 


16 —24 


20,24 


0,088 


0,23 


0,081 


18 


87 


24 —32 


27.96 


0,122 


0,24 


0,116 


19, 


59 






2. R 


e 1 i q u a e. 






40 

72 


0 — 1 


0,75 


(0,111) 


1,88 


0,024 


II 

15 


1 — 2 


1*47 


0,097 


1*61 


0,041 


22 

32 


60 

HO 


2 — 4 


2,91 


0,101 


1,10 


0,036 


20 


83 


4 — 8 


5,92 


0, 105 


0,715 


0,073 


19 


73 


8 —16 


11,66 


0.107 


0,44 


0,090 


28 


98 


16 —24 


19,87 


0,113 


0,40 


0,137 


27 


86 


24 —32 


28,15 


0,137 


0,29 


0,142 


25 


88 



Die Zahlen in ( ) beziehen sich auf Schlitzungen ; ferner 
die Coinbination nach GrussendifTereozen: 



Tafel V. 





1) Grössendifferenz: 


0*0 — 0”4. 






0"- 1" 


0"60 


(0"094) 


1°34 


0"0I4 


4 

7 


27 

48 


1 — 2 


1,43 


0,042 


0,70 


0,018 


14 


45 

74 


2 — 4 


3,09 


0.078 


0,50 


0,027 


12 


66 


4 — 8 


6,23 


0,086 


0,50 


0,054 


6 


22 


8 —32 


23,32 


0,102 


0,20 


0,081 


10 


39 




2) Grössendifierenz : 


0*5 — 0*9. 






0 — 1 


0,59 


(0,116) 


2,05 


0,02t 


8 

15 


33 

74 


1 — 2 


1 ,47 


0,073 


0,78 


0,020 


12 

17 


48 

82 


2 — 4 


2,74 


0,065 


0,44 


0,021 


8 


55 


4 —16 


9,09 


0,099 


0,42 


0,067 


15 


76 


16 —32 


23,46 


0,091 


0,25 


0,100 


21 


80 




3) Grössendifferenz: 


1*0— 1"9. 






0 — I 


0,62 


(0,122) 


2,08 


0,023 


6 

9 


22 

55 


1—2 


1,45 


0,064 


1,23 


0,031 


8 

12 


34 

64 


2—4 


2,61 


0,081 


0,83 


0,038 


8 


34 


4 — 8 


5,77 


0,099 


0,50 


0,051 


11 


81 


8 —16 


11,96 


0,096 


0,45 


0,094 


11 


41 


16 —32 


22,11 


0,083 


0,28 


0,107 


17 


60 











4) Grössendifferenz: 


2*0 — 2* 


9. 




Distanz 




31. Distanz. r A » y 


r D 


Sterne. 


Bcab. 


0" 


'— 4 


U 


t 


"73 


0"I02 2° 00 


0"060 


1t 

16 


38 

61 


4 


-16 




. 9 


,44 


0,091 0,5t 


0,084 


16 


64 


16 


—32 




24 


,89 


0,109 0,41 


0,178 


13 


45 










5) Grössendifferenz: 


3“0 — 3* 


9. 




1 


— 2 




1 


,42 


0,140 2,88 


0,071 


4 


17 


2 


— 4 




2 


,92 


0,101 1,19 


0,061 


7 


32 


4 


— 16 




7 


,16 


0,137 0,63 


0,078 


7 


26 


16 


—32 




23 


,83 


0,167 0,30 


0,125 


13 


41 










6) 


Crüssendifferenz 


: >3*9. 






1 


— 4 




3 


,06 


0,081 1,35 


0,095 


5 


35 

45 


4 


— 8 




6 


.95 


0,108 0,77 


0,094 


1 


13 


8 


—16 




11 


,46 


0,121 0,57 


0,114 


6 


29 


16 


—32 




25 


,31 


0,169 0,33 


0,145 


15 


64 












M i 1 1 e 1 *v c r t h e. 
















1) A =: 0"- 


-4". 






Grösscndiflcrenz 


s. 


r A r D 


Sterne. 


Beubachtungrn. 


0 


"0 — 


0 


"4 


0 


"060 0"020 


30 . 33 


138 . 


188 


0 


.5 — 


0 


.9 


0 


,069 0,021 


28 . 40 


136 . 


211 


1 


.0 — 


1 


.9 


0 


,072 0,031 


2! . 29 


90 . 


153 


2 


.0 — 


2 


.9 


0 


,102 0,060 


11 . 16 


38 . 


61 


3 


.0 — 


S 


.9 


0 


,114 0,064 


11 


49 






>3. 


9 




0 


,081 0,095 


5 


35 . 


45 












2) A = 4"— 


32". 






0’ 


”0 — 


0' 


“4 


0 


"095 0"069 


16 


61 




0 


.5 — 


0 


.9 


0 


,095 0,083 


36 


156 




1 


.0 — 


1 


.9 


0 


,093 0,085 


39 


182 




2 


.0 — 


2 


.9 


0 


,100 0,130 


29 


109 




3 


.0 — 


3 


.9 


0 


,156 0*105 


20 


67 






>3. 


9 




0 


,143 0,126 


22 


106 






Die 


Betrat 


litung der Fehler in 


Tafel 1. 


oder IV. 


kann 



gegenüber den AVrnce'schen auf eine »»eit grössere Zahl von 
Messungen gegründeten Wertben (Mens. micr. p. LVIII.) nichts 
wesentlich Neues lehren; die in den Mensuris ausgesprochenen 
Folgerungen gelten ebenso für Dembontki' & wie für meine 
Beobachtungen. Frittche (Untersuchungen über £3121 in: 
Melange* mathematiques etc. T. III. pap. 721) giebt Dir die 
»v. F. der lucidae in A von H r . Struve folgende Formel: 
S.r A = (0*0792 ±0*0005) a! ; 
analog folgt für mich mit Berücksichtigung der verschiedenen 
Gew ichte der einzelnen Grössen : 

fi.r A = (0*0883 ±0*0034) 
und für Dembontki (ohne die erste Claase) : 

lucidae : D.r± = (0*0628 ±0*0022) Ai 
reliquae: Z>.r A = (0*0820 ±0*0019) Ai 
Für die reliquae und debilissimae von Slruve lassen 
sich noch folgende Ausdrücke aufstellen: 

reliquae: Sr A = (0*0984 ±0*0010) A$ 

debilissimae: £.r A = (0*1004 ±0*0036) Ai 
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Bemerkenswert!) erscheint die stärkere Zunahme des 
Exponenten von A gegenüber dem langsameren Wachsthum 
der Constante in den iVzrupe’schen Werthen. Bei der Ver- 
gleichung von E, D und E ist zu berücksichtigen, dass meine 
Sterne zwischen die lucidae und reliquae von E und D, die 
Demborctkt sehen reliquae zwischen die Ä/ntee’schen reliquae 
und debilissimae, jedenfalls aber näher an erslere fallen. — 
Ganz ähnliche Formeln wie für die vr. F. der Distanzen erhält 
man auch lür die w. F. der Richtungen: r/j = A . »in r p . 

Ee 8 ieb,: I) Struve. 

lucidae: rj ) = (0‘0400 ±0"0007).Ai 

reliquae: rß — (0<0420 j0i00096).ii 

debilissimae: rß = (0.0750 x 0,00 '45).aI 

2) Dcmbon'ski. 

lucidae: rß = (0"0I96 ±0"0008).a1 

reliquae: rß = (0.0300 ±0,0008). Ai 



3) Engelmann. 

rß = (0"0410 ±0"00I2).A« 

und umgekehrt bestimmt sich hieraus der wahrscheinliche 
Fehler eines Posiiionswinkcls durch: 

r p = arctin (a.A* - *), 

für den speciellen Fall der Slruve' seben lucidae folgt: 

. /0*0400\ 

r p _ arctrn 

auf ivelche Form schou ll’innecke aufmerksam macht (de stella 
jjCoronae p. 42). Es ist zu heachlen, dass die Potenzen 
von A in den r ^ kleiner und veränderlicher als die in den 
rß sind, welche nur zwischen j und j schwanken; die obige 
einfache Form des Gesetzes wird wohl für jeden Beobachter 
gelten und zwar bei den rß nur mit verändertem Coeflicicntcn 
von A. Aus den w. F. linden sich die Gewichte, die den 
3 Beobachtern unter sonst gleichen Umständen zukomroen, 
im Durchschnitt aus allen Classen und Helligkeiten (mit 
Ausnahme der AVrure’ sehen debilissimae) 

in A : E : D ; E = t,00 ; 1.89 : 0,95 
in D : E : D : E = 1,00 ; 2,30 : 1,06 

Die AYrure'sehen niensurae secundac der lucidae sind im 
Mittel im Verhältniss von 2,43 : 1 genauer als die früheren 
(s. Mens micr. p. 28 1). Das Gewicht einer geschätzten Distanz 
von Demborrtki \ erhält sich zu dem nach den beiden obigen 
Formeln berechneten, fiir A = 0*6 im Mittel, wie 1 zu 2,62. 
Ucber die Ursachen, welche meine Messungen, besonders mit 
den Dembomkf sehen verglichen, so mangelhaft haben werden 
lassen , habe ich schon in der Einleitung gesprochen ; zu 
den dort angeführten (Uhrwerk, Grösse der Stcrnscheilichcn, 
schlechte Lnlt, geringe Vergrüsserung bei den kleinsten A) 
mag noch die beträchtliche Fädendickc (0*7) kommen, welche 
besonders auch die constauten Fehler eines Abends ver- 



grüssert haben wird. Von welcher Bedeutung bei mir gerade 
die beständigen Fehler eines Abends sind, leuchtet bei der 
Betrachtung der folgenden Fehlertabelle ein, welche nicht 
durch Vergleichung der einzelnen Abeode wie bei Tatei l. t 
sondern der einzelnen Einstellungen eines Abends unter sich 
erhalten sind: 

Tafel VI. 



Clasic. 


M. Dist. 


'A 




r I) 


Sterne. 


Einntcll. 


0"— 1" 


0"66 


— 


0"93 


0"0t 1 


5 


127 


t —2 


1 . 53 


0"04 1 


0,78 


0,0(9 


6 


121 

143 


2 —4 


3.02 


0.043 


0.32 


0,023 


13 


284 

312 


4 — 8 


5.24 


0.05t 


0,30 


0,036 


to 


242 



Diese Fehler sind durchschnittlich in A 2,63, iu p 3,00 mal 
kleiner als die entsprechenden in Tafel 1., man sieht also, 
wie viel , wichtiger es ist, die Anzahl der Abende, als die 
Anzahl der einzelnen Einstellungen zu vermehren; um dieselbe 
(relative) Sicherheit, wie durch 4 Einstellungen eines Abends * 
zu erreichen, hätte ich jeden Stern in A an mehr als 6, in 
p an 9 verschiedenen Abenden messen müssen; in der That 
kommen auf jedes Paar durchschnittlich nur 4 Beobachtungen. 

Den Einfluss der Grösse der Sterne auf die w. F. lehrt Tafel 
II., III. und V. kennen. Die Abhängigkeit der Genauigkeit 
der Messungen von der Helligkeitsdifferenz der Componente» 
lässt sich nach Tafel II. und V. genähert so ausdrücken: 

1) Engelmann. 

= 0"098 +0"0I5.6 
rß ss 0.044 +0.015.6' 

2) Demborrtki. 

a) A = 0"— 4". 

= 0"057 +0"013.6 
rß = 0.014 +0.017.6 

//) A = 4"— 32". 
r A = 0"088 -f-0"0 125.6 
rß=z 0.068 +0.013.6 

wo 6 — Grüssendiflcrenz; das Gesetz der Armierung Hesse 
sich jedenfalls aus den *S7rw»e‘sclicn Messungen weit genauer 
bestimmen; vielleicht ist die Function keine so einfache, wie 
hier angenommen. Au* den DeTnbowtkr*chen Werthen geht 
hervor, dass der Einfluss der lleingkcitsdilfcrcuz weitaus am 
grössten ist hei den Richtungen in den kleinen Distanzen; 
dass die w. F. der Distanzen bei engen wie weiten Paaren, 
so wie die w. F. der Positiooswinkcl bei den weiten Paaren 
sieb iu demselben Verhältniss ändern. Erst wenn der Grössen- 
untcrschied etwa 2” beträgt, scheinen übrigens die w. F. rasch 
zuzunehmen, wie aus Tafel II. und V. ersichtlich ist, doch 
lässt sich vielleicht der Mangel an Regelmässigkeit der Fehler- 
änderungen durch die verhältnissmässig noch geringe Anzahl 
von Sternen erklären. Die Betrachtung von Tafel III. zeigt. 
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wie bei mir die w. F. wenigstens in A entschieden zunehmen 
mit der grösseren Helligkeit der Sterne, während man doch 
eher das Umgekehrte erwarten sollte; es erklärt sich dies 
durch die früher erwähnten grösseren Durchmesser der helleren 
Sterne, welche die Bisectioo unsicherer machen. Die Mittel- 
werthe der Tafel lll. lassen sich durch die Formeln: 



r A = 0*095 + 



0*40 
i+A* ’ 



rj) =r 0*045 



, 0*40 
^2 + A' 



wo A = Helligkeit des Hanptsterns, nahe genug wiedergeben; 
die Vorauasetung der gleichen HelligkeitsdilTcrenz für die ver- 
schiedenen Classen ist nach einem Ueberschlag gerechtfertigt. 
Bei Dcmbomtki findet eine solche Abhängigkeit von der Hellig- 
keit nicht mit Bestimmtheit statt; andere grosse Beobacblungs- 
reiben, vornehmlich also die Äfnrue’scbe, habe ich bisher noch 
nicht nach dieser Richtung untersuchen können. Es muss 
übrigens bemerkt werden, dass die beiden zuletzt besprochenen 
Fehlerquellen in Verbindung stehen, da G = A-—A, wo 
A' die Helligkeit des Begleiters bezeichnet; für den w. F. 
io A und für mich wird 



'a # = a «+ AC +r+^i. 



Die obigen Formeln für Tafel II. gelten für die mittlere 
Helligkeit A — 6"2, die späteren für Tafel lll. für die mittlere 
Helligkeitsdifferenz G s= A—A = 1 ”23 ? doch sollen, wie 
schon erwähnt , besonders die späteren für nichts mehr als 
blosse Näherungsausdrücke gelten, welche die genannten 
Fehler etwas genauer als andere Formeln wiedergeben. 



2. Systematische und constante Fehler. 

a) Distanzen. 

Eine Vergleichung meiner Messungen mit denen von ÄeccAi 
in der Nuova Serie (in den Jahren 1856 — 1859 am 9 zölligen 
itferz'scheu Refractor des Collegio Romano erhalten) und 
denen von Deviboinki in den Astr. Na ehr. Band 62 und 66 
(aosgefÜhrt an einem 7zöll. Sters 'sehen Refractor 1862 — 65) 
bat bei strenger Berücksichtigung der Bewegung und der 
Gewichte Folgendes ergeben : 



A 


E — S 


Wahrech. Fehler. 


Gew. 


Sterne. 


• ■ 




' ^ ■ i 




— 


0"76 


+0"153 


±0"027l 


15.0 


11 


f >56 


+0.289 


±0,0229 


37.3 


26 


3.05 


+0.165 


±0,0128 


80.2 


46 


5.63 


— 0.047 


±0,0164 


48.9 


25 


23.50 


—0.092 

E-D 


±0.0294 


12.0 


10 


0.85 


(+0.239) 


±0,0297 


21.5 


10 


1.44 


+0,203 


±0.0220 


39.4 


21 


2.96 


+ 0,209 


±0,0208 


68.3 


23 


5.39 


—0.065 


±0,0216 


51 .0 


11 


22.78 

TO» B4. 


—0,029 


±0,0375 


14.9 


10 



dabei wurde angenommen A = ^ (»V + /) + E), als Eiobeit 
der Gewichte eine auf je 2 Beobachtungen beruhende Ver- 

y — * v 



gleichnng ^Gew. = 
Ausgleichung: 


n.n \ 

~ » + »7 


hieraus folgt durch graphische 


A 


E-S 


E—I) 


A 




E-D 


0"4 


+ 0"06 


+ 0"07 


2 "8 


+0"20 


+0"2t 


0,6 


+ 0,10 


+0,10 


3,0 


+ 0,17 


+0,20 


0,8 


+0,16 


+0.13 


3.5 


+ 0,10 


+0,15 


1,0 


+ 0,22 


+0,16 


4,0 


+ 0,04 


+ 0,08 


1,2 


+0,26 


+ 0,18 


4,5 


0,00 


+0,02 


1,4 


+ 0.28 


+0,20 


5,0 


-0,03 


— 0,03 


1,6 


+ 0,28 


+ 0,21 


5,5 


—0,05 


— 0,06 


1,8 


+ 0.28 


+ 0.22 


6,0 


— 0,06 


— 0,08 


2,0 


+ 0,27 


+ 0,23 


6,5 


—0,06 


—0,08 


2,2 


+ 0,26 


+ 0,23 


7,0 


— 0,06 


— 0,08 


2.4 


+0,24 


+ 0,23 


7.5 


—0,07 


— 0,08 


2,6 


+ 0,22 


+ 0,22 


8,0 


— 0,07 


— 0.07 


Der w. F. (Ür 


die Gewichtseinheit ist im Durchschnitt für 



E — S ■= ±0*123, für E — D = ±0*149; die Differenzen 
scheinen vom llelligkeilsunlerscbied nicht weiter abhängig zu 
sein. Der erste Werth E — I) in ( ) gilt für Dembotrtki'a 
Schätzungen; zwischen seinen gemessenen und geschätzten 
A findet aus 8 Sternen die Relation statt: A gemessen = 
A geschätzt —0*194 mit dem w. F. ±0*018 und IÜr die 
mittlere Distanz 0*8. Die Vergleichung von 18 Sternen mit 
den neuesten Fadenmikrometer- Messungen Kaiter'n (Montbly 
Notiere Vol.XXVl. p. 306) führte ferner auf die zwischen den 
Grenzen A = 1*6 bis 6*0 als constant zu betrachtende 



Differenz (für die mittlere Distanz =r 3*94): 
E—K = +0*186 ±0*016. 



Die Untersuchung der von Main neuerdings am Rcpiold’- 
achen Heliometer der Oxforder Sternwarte gemessenen , uns 
gemeinschaftlichen 37 Sterne (Radrliffe Ohservations 1861, 
1862, 1863) ergab: 

E—M = +0*066 ±0*027, 



welche ebenso wie die aus Auwers’ Heliometer-Messungen 
(Astr. Nacht. .Vf 1393) hervorgehende Differenz: 

A—M = +0*260 ±0*030 

(aus 31 Sternen ohne /9Cygni)von der Distaoz beinahe unab- 
hängig zu sein scheint; mit Hülfe dieser letzteren wird noch: 
E—A = —0*194 

und direct aus 16 Sternen zwischen 2*5 und !0*: 



E—A = -0*216 ±0*023. 



Diese letzte Relation scheint einen Gang aozudeulen, ähn- 
lich dem in £ — S, E — D und Beuel — Slrnve, und der sich 
in den Differenzen E — M und A — M vielleicht nur wegen 
der geringeren Güte der .Vuin'srhen Messungen verbirgt Eine 
Untersuchung über die zwischen Siruve und mir stattfindenden 
Beziehungen habe ich hauptsächlich desshalb nicht unter- 
nommen, weil mir auch bei sehr vielen Paareo die Annahme, 
dass die Summe der Veränderungen Null sei, nicht gerecht- 

20 
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fertigt erschein», und «veil wir andererseits norh nicht im Stande 
sind, aus einer langjährigen Beobachlungsreihe eines Einzigen 
die relative Bewegung zu bestimmen ; wenn die Pulkowaer 
Mikrometer-Messungen publicirt sind, werden wahrscheinlich 
die Relationen zu IF. und O. Struve, sowie, besonders durch 
letztere, zu sehr nahe fehlerfreien Beobachtungen ermittelt 
werden können. Aus den vorliegenden Vergleichungen wird 
zunächst die scliou aus früheren Messungen folgende That- 
sache erweitert und bekräftigt, dass zwischen den einzelnen 
Beobachtern und Instrumenten Unterschiede in den Distanzen 
Vorkommen, welche Functionen dieser selbst nnel erheblich 
grösser als ihre w. F. sind (vergleiche: Mens, micr. p. CXXX.ff.) 
Was speciell meine Messungen hetrifTt. so habe ich zu gross 
gemessen gegen Secchi , Deinhowtki und Kaiter (.Wcrz'grhe 
Fernrohre und Fadenmikrometer), fast gleich mit. Vorn ( H rptoltf - 
sches Heliometer), zu klein gegen Antrert (Fraunhofer s ches 
Heliometer); das Verhalten r.n Struve ( Datret n. a.) lässt sich 
nicht sicher feststellen; aus einem Ueherschlag scheint her- 
vorzugeben, dass ich auch gegen ihn zu gross messe, etwa 
in dem Mass zu gross, als Secchi zu klein; stützt man 
sich dagegen auf die Annahme 

Aurrert — Bettel, 

welche sieb freilich bei der geringen Anzahl von zum Tbeil 
sehr stark bewegten Sternen und dem grossen Zeilintcrvall 
kaum verbürgen lässt, so würden meine Entfernungen durch- 
schnittlich noch etwas kleiner als die AVrizee'schen werden; 
etivas Definitives lässt sich wohl jetzt noch nicht ableiten. 
Nebenbei gesagt, kann übrigens dir Bemerkung von Auieert, 
dass die eine Objecliv- Hallte des Königsberger Heliometers 
mangelhafte Bilder geliefert habe (Astr. Nadir. *V J393, p. 9), 
einiges Licht auf die Differenz Bettel— Struve werfen, wenn 
man nicht geneigt sein sollte, sie mehr durch nachher zu 
erwähnende Ursachen aufklären zu wollen. Die früher von 
mir für den kleinen öfiissigen Refractor gefundene Differenz: 
#?— X = -fO°295 ±0*030 (68 Sterne) 
gegen deren Ableitung sich allerdings wohl Manches ein- 
wenden Hesse, scheint mir im Ganzen mehr für eine positive 
Differenz auch am Aeqnatoreal zu sprechen (Messungen von 
90 Doppclslerricn p. 8t und 150.) 

Eine Erklärung der bisher besprochenen Erscheinungen, 
die auf den ersten Blick viel Wahrscheinlichkeit besitzt, hat 
neuerdings Thiele in seiner Schrift: Undersogelse af omlobs- 
bevaegelsen etc. (Kopenhagen 1866) p.8 versucht; er nimmt an, 
dass bei Schätzungen nicht das arithmetische, sondern das 
geometrische Mittel der wahrscheinlichste Werth sei, dass also 
die auf erslere Weise gefundenen Entfernungen im Allgemeinen 
zu gross sein müssten, und stützt sich dabei besonders auf 
die Struve — Bettel' sehe Differenz, welche allerdings dieser 
Deutung günstig ist, indem sie ein Maximum bei 6* erreicht, 
bei sehr kleinen und sehr grossen Distanzen aber fast ver- 
schwindet. Auf die hier in Betracht kommenden Unterschiede 
passt sie aber nicht. Die Werthe E — S und E — D zu- 
nächst sind durch dieselben Beobacbtungsmelboden au 3 nahe 
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gleichen Instrumenten erhalten und erreichen für viel kleinere 
A ihr Maximum. Wollte man die Thiele' »ehe Erklärungaweise 
annnchraen, so müssten alle 3 Beobachtungsreihen fehlerhaft 
in gleichem Sinn und überdies die Unterschiede zwischen den 
3 Reihen da am grössten sein, wo sie ziemlich verschwinden. 
Ebenso wenig genügen die zwischen Auieert nn AMain auftreten- 
deo Unterschiede, die also wiederum aus identischen Messungs- 
arten an mindestens sehr ähnlichenlnstrumenlen hervorgegangen 
sind, der Thiele sehen Auffassungsweise. Aus den Differenzen 
A— M und E — M folgt mit hinreichender Sicherheit, dass 
eine ganz eigentlicheSchätzungsopernlion van Main am Reptola- 
sehen Heliometer fast dasselbe ergehen hat, wie meine Messung 
durch Bisection mit dem Fadenmikrometer des Steinheil — 
Mart int' sehen Refractors: dagegen sehr viel kleinere Werlhc 
als dieselbe Schätzungsart an einem andern Heliometer und 
für einen anderen Beobachter. Schliesslich könnten auch noch 
die Cnrreclioncn, die O. Struve für seine Distanzniessungen 
abgeleitet bat ( Frittche , Untersuchungen über £3121 p.732), 
gegen Thiele angeführt werden, sie zeigen wenigstens, dass 
durch die Beobachtungen anch zu kleine Werthe erhallen 
werden können, und wie schon erwähnt, scheint die» auch 
für Scrchi und Dembotrtki, besonders für Ersteren, zu gelten ; 
in speciellen Fällen, wie z. B. bei dCygni findet es sicher 
statt. Meiner Ansicht nach lassen sich alle diese Unterschiede 
nicht auf Mängel der ncdiiclinnsmethodcn ziirückführen : die 
Reduction müsste hei allen Beobachtungen, als im letzten Grund 
auf nicht wesentlich verschiedenen Principicn beruhend, auf 
eine und dieselbe Weise ausgeführt werden, und würde dnnn 
wohl in den Zahlen selbst, aber nicht in ihren Differenzen 
Aenderungen bervorrufen. Slrenggenommcii muss nämlich auch 
die genaueste Messung, als» z. B. die Bisection eine» Sterns 
durch einen Faden, zuletzt doch als eine Schälzimgsoperatinn 
angesehen werden, bei welcher beständige Fehler wie bei 
vielen andern aullreten können und deren jedesmalige Grösse 
(sowie selbstverständlich noch mehr die Grösse der rein zu- 
fälligen) von der angewandten Vergrßsserung , von der Ruhe 
den Sterns und seinem Durchmesser, sowie der Dicke des 
Iheilenden Fadens allhängen wird; je stärker dieVergrössorung, 
je ruhiger und kleiner bei hinreichender Lichtstärke die Sterne 
und je dünner der Faden, desto geringer werden im Allgemeinen 
die beständigen Fehler, des'o besser Oberhaupt die Messungen 
werden (den besten Beweis hierzu liefern die schönen Messungen 
von Dateet.') Je weniger diese Bedingungen für verschiedene 
Instrumente erfüllt und je auffälliger ihre Abweichungen sind, 
desto stärker werden die Beobachtungen auch für ein und 
denselben Beobachter an ihnen differiren. Es tritt nun aller in 
dem beobachtenden Auge ein neues und zwar sehr complicirtes 
Instrument hinzu, dessen Eigenschaften als dioplrisches System 
und als eia physiologisches, lichtempfindendes Organ für 
Grössen von der Ordnung der kleinen Doppelstern-Entfernungen 
noch so gut wie gar nicht bekannt sind. Man muss wohl 
beachten, was die alltägliche Erfahrung und Gewöhnung freilich 
vergessen lehrt, dass es ja nur die auf der Netzbaut enf- 
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stehenden Bilder sind, welche gemessen werden können, und 
dass die Lage der Bilder auf der Retina ganz und gar abhängig 
ist von dem Gang der Lichtstrahlen in den verschiedenen 
brechenden Medien des Auges. Vielleicht darf man, um ge- 
wisse Abweichungen, vornehmlich die obeugenanoten von 
O. Struve, zu begreifen, nicht, wie es für gewöhnlich mit 
ausreichender Genauigkeit geschieht, das Auge alsein centrirtes 
System kugeliger brechender Flächen betrachten; es könnten 
durch Schichtungen geringer Ausdehnung und verschiedener 
Dichte in den brechenden Medien möglicherweise differentielle 
Ablenkungen zweier Lichtstrahlen, welche die Bilder zweier 
Sterne erzeugen, auOreten, welche in der von O. Struve 
angegebenen Weise eine Function der Distanz selbst sind; 
cs können und werden aber im Allgemeinen wohl mehr 
Täuschungen des Urtheils (also psychologische Acte) sein, 
welche abhängig von den früher erwähnten Eigenschaften des 
Instrumentes und des Sternhildes in verschiedenen Augen 
verschiedene Grössenmessungen veranlassen. Hierbei sind die 
groben monochromatischen Abweichungen (Astigmatismus), 
wie sie z. B. Ainja Auge gezeigt, und welche Fehlern in 
der Centrirung des Ohjectivs beiläufig entsprechen, nicht mit 
einbegriffen, sondern ein gut begrenztes rundes Bild aul der 
Netzhaut vorausgesetzt; Erscheinungen der letztgenannten Art 
geben an und lör sich schon mehr Veranlassung zur Begehung 
von systematischen Fehlern. — Haben die systematischen 
Fehler eines Beobachters wirklich im Auge ihren Grund, so 
mössen sie eine Function der Vergrösscrung sein, und zwar 
müsste für eine Vergrösscrung 1 und für die Distanz A der 
entstehende Fehler in Secunden ausgedrückt doppelt so gross 
•ein, als für die VergTösscrting 2 und die Distanz £A; ebenso 
gross, wenn man als Massstab die lineare Ausdehnung der 
Bilder auf der Netzhaut selbst nimmt Leider haben mir lo- 
cale Verhältnisse die Messungen an künstlichen Doppelsternen 
nicht erlaubt; ich hätte sie gern ausgeführt, um zu seheo, 
oh sich bei mir Fehler von ähnlicher Grösse und ähnlichem 
Gang wie hei O. Struve vorfinden; dieser und fP. Struve 
bleiben demnach zunächst die einzigen Beobachter, für die wir die 
Beziehungen zur Wahrheit einigermassen sicher kennen; und 
grade die Betrachtung der Fehler von O. Struve scheint mir auf 
geringe im Auge selbst vor sich gehende relative Richtungs- 
änderungen oder wenigstens Einpfindungsänderungen zu fuhren; 
die Möglichkeit einer hei A = 6* und bei A = 12* verschie- 
denen Schätzungsweise in der Bisection, also einer Täuschung 
des Urtheils unter so gut wie gleichen äusseren Bedingungungen 
finde ich weniger leicht begreiflich. Anderen Erscheinungen, 
so z. B. der für manche Beobachter ennstatirten Abnahme 
in den Distanzen mit der Zeit, entspricht wieder mehr die 
psychologische Erklärungsweise ; in dem erwähnten Fall 
bewirkt vielleicht die Erfahrung, früher in bestimmtem Sinn 
falsch gemessen zu haben, eine Täuschung, deren man sieb gar 
nicht bewusst wird. Wahrscheinlich vermischen sich äussere 
— atmosphärische, instrumentale — und innere — physio- 
logische, psychologische — Ursachen, uro bei verschiedenen 



Beobachtern verschiedene Wirkungen hervorzubringen ; kleine 
z. B. lür Struve, Untect, Kaiser, grosse für O. Struve, 
Basel, und vielleicht auch für Serehi, Autrers und mich. 
Es ist aber selbstverständlich bei allem diesem vorausgesetzt, 
dass die Fehler der messenden Schrauben so weit bekannt 
und berücksichtigt sind, dass sie gegen die hier besprochenen 
nicht in Betracht kommen. Bevor ich zu den Richtungen 
übergehe, will ich noch mit ein paar Worten der Abnahme 
in deo Distanzen und der Fehler in den kleinsten Distanzen 
Erwähnung thun. Struve führt in den Monsuris (p. CXXXVIIL) 
schon die Thalsnche an, dass die Messungen von J. flcrtchel 
(und South ) im Laufe der Jahre immer kleinere Distanzen 
im Vergleich mit den seinigen geliefert haben, und dass auch 
seine ersten verglichen mit den späteren zu gross waren ; 
dasselbe findet auch für spätere Beobachter statt, z. B. Smyth, 
Jacob, auch wohl Datres, und neuerdings wohl mit bedeutender 
Sicherheit für Demboteski; dieser hat seine ersten Distanzen 
(am 5 zölligen P/össfachen Pinkten uni 1855) durchschnittlich 
beinahe 0*2 grösser gemessen, als seine späteren, mit deo 
meinigen verglichenen; auch Autrers hat, wie er selbst bemerkt, 
im Anfang grösser gemessen (geschätzt) als später, durch- 
schnittlich wohl noch über 0*2 oder etwa g ' t der mittleren 
Distanz (Astr. Nachr. Jli 1393, pag. 10); bei mir lässt sich 
kaum eine Abnahme erkennen, und noch weniger bei Serehi. 
Es muss bei diesen Aenderungcn aber auf die Vergrösserungeo 
Rücksicht genommen werden ; der wirkliche Gesichtswinkel von 
0*1 ist bei Vergrösserung 1000 = 100*, bei Vergrösscrung 
500 dagegen nur 50*; darum erscheint, und noch mehr wegen 
ihrer Beziehung zu der Grösse der systematischen Fehler, die 
Angabe der Vergrösserung wünschenswert!) ; bei Serehi und 
Dcmhotvski habe ich sie ungern vermisst. Meine kleinsten 
Distanzen (im Anfang Ins 1*0, später auch bis 1*5) sind nicht 
als eigentliche Messungen zu behandeln; es waren vielmehr 
Schätzungen über Gleichheit und Verhältniss gewisser Grössen ; 
meist wurden, wie schon in der Einleitung gesagt, der grösste 
Durchmesser des ganzen Sternbildes («) und die Entfernung 
der Mittelpunkte der Sternscheiheii (A) abwechselnd mit dem 
freien Intervall zwischen den Fäden und den übereinander- 
geschobenen Fäden selbst verglichen; damit verband sich noch 
eine Vergleichung von n und A mit der Fadendirke (/), sowie 
eine Vergleichung von grosser und kleiner Achse oder auch 
vom Zwischenraum zwischen den beiden Slernscheibchen und 
ihren Durchmessern ; so dass also die meisten, hei den Be- 
obachtungen in ( ) geschlossenen kleinen A, das Gesamtnt- 
resullat verschiedenartiger Operationen geworden sind. Um 
mich zu überzeugen, dass wenigstens in die Miltelwerthe der so 
gewonnenen Distanzen keine erheblichen constantcn Fehler ein- 
gingen, mass oder schätzte ich vielmehr die Bilder künstlicher 
Sterne, welche auf sehr einfache Weise durch ein kleines 
Handfernrohr erhalten wurden und den Sternbildern im grossen 
Refraclor hei Luft 1 vollkommen glichen, auf dieselbe Weise 
an einem einfachen Schrauben- oder Fadenmikrometer des 
Rcfractors. Die Resultate, die ich erhielt, sind kurz diese: 

20 * 
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Ani meinten von der Wahrheit wichen die ans A±/" gefundenen 
Distanzen A oder die Entfernungen der Sterniuiltelpunkte ab ; 
sie waren durchschnittlich etwa 0'3 zu gross, und stiegen bei 
’i' Distanz bis auf 0*5; richtiger fanden sich die grössten Durch- 
messer des Sternbildes a aus derComblnation von 0+/ u. a — /; 
sie waren bei 1*2 Distanz nicht ganz 0*1 iu gross und gleich- 
falls bei kleineren Distanzen kleiner, bei grösseren grösser; { 
dabei zeigten sich noch Uoterschiede zwischen A+/(o+/") 
und A— /(fl — f), also bei den Vergleichungen mit den freien 
Zwischenräumen zwischen den Fäden und mit den dunklen 
Fäden selbst; aus den Schätzungen auf die erste Art ergaben 
sich fQr die Distanz von 1*2 die A und a durchschnittlich 0*2 
kleiner als bei den Schätzungen nach der zweiten. Aehnlich 
verhielt es sich mit den A und a, wenn sie direct mit der 
Fädendicke /"verglichen wurden; die Fehler wurden bei bei- i 
den kleiner und für a bei der Einfachheit des angewandten 
Apparats nicht mehr zu verbürgen (<0*05); die Durchmesser 
der Sternscheibcheo dagegen mit der Fädendirke verglichen 
wurden bei der mittleren Distanz 0*7 und dem mittleren Stern- 
durchmesser 0*55 umgekehrt um etwa um 0*1 zu klein ge- 
schätzt. Die Fädendicke war hierbei eine sehr beträchtliche, 
nämlich 1*3; sie war absichtlich so gross gewählt, um die 
Fehler deutlicher bervorlreten zu lassen. Will man übrigens 
die liier in Secunden angegebenen Grössen in anderem Mass 
(unmittelbar wurden sie in Millimetern gefunden) ansdrücken, 
so bemerke ich, dass sie für meine deutliche Sehweite (210’*") 
und för eine 460 fache Vergrösserung gelten. Hat sich meine 
Auflassung in den letzten 2 Jahren nicht geändert, und ich 
habe keinen Grund dies anzunehmen, so bin ich der l'cbcr- 
zeugung, dass die besprochenen kleinsten Distanzen bis auf 
0*1 richtig sein werden; im Allgemeinen sind sie wohl ei was 
zu gross, und man wird, wie ich glaube, nicht sehr fehlen, 
wenn man die anzubringende Correction = — A setzt; 
indirect wird dieselbe auch durch die Vergleichungen mit 
Secchi und Vembomski bestätigt. Ich muss hier noch die 
Differenz zwischen meinen gemessenen und auf die angeführte 
Weise geschätzten kleinsten Distanzen erwähnen; sie beträgt 
aus 8 sowohl gemessenen als geschätzten Sternen : 

A, „ - = +0*055 ±0*020 

för die mittlere Distanz t*2; so dass also indirect auch hier- 
durch die Annahme, dass ich gegen Slruve (beziehentlich 
gegen wahre Distanzen) zu gross gemessen habe, bestätigt 
wird. Auch die in der Einleitung mitgctbeilten Beobachtungen 
Ober die Durchmesser der Sternscbeibchen werden durch die 
obigen Versuche etwas alterirt, jedoch sicher nicht in dem 
Mass, dass an den grösseren Durchmessern der helleren Sterne 
Oberhaupt gezwcifelt werden könnte; den noch möglichen con- 
stanten Fehler schätze ich bei diesen auf höchstens +0*1. 

b. Richtungen. 

Die Vergleichung meiner Positionswinkcl mit denen von 
Secchi und Demhoteski , ganz auf dieselbe Weise wie oben 
bei den Distanzen ausgefQbrt, ergab zunächst: 
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Daraus folgt im Mittel lör die Richtung Di 
E—S = +0"023 ±0"006 (117**) 

E - D = +0.033 ±0.003 ( 73* ) 

Der w. F. für die Gewichtseinheit wird durchschnittlich 
bei E—S = ±0"090, hei E—D = ±0"092. 

Die Vergleichung mit den Kaiser sehen 18 Sternen lieferte 
ferner die Differenz: 

E—K = +0°64 ±0°23, 
für die mittlere Distanz 3"94, also in Bogen: 

E—K = +0"044 ±0"016. 

Die Combination mit Main ergab: 

E — M = + l°20 ±0°48 (34**). 
für A = 4"43, oder in Rogen: 

E - M = +0"093 ±0"036. 

Ans der Differenz (»r.A = 7"67): 

A—M = +0°39 ±0°25 (31**) 

= +0"052 ±0"033 
findet sich schliesslich noch : 

E—A = +0"04l, 
dagegen direct för A “ 5"07 : 

E—A = +0°24 +0*15 (16**) 

= +0"02l ±0"0t3 

jedenfalls erheblich sicherer. Aus den vorstehenden Zahlen er- 
giebt sich die merkwürdige Thatsache, dass ich alle Positions- 
winkel gegen Demhoteski, Secchi, Ausners, Kaiser und Main 
zu gross beobachtet habe; am grössten, aber freilich auch am 
unsichersten ist die Differenz mit Main, am kleinsten und 
wohl kaum zu verbürgen die mit Aumers. Die Reihenfolge: 
Main, Kaiser, Demborcski, Secchi, Aurrcrs, Engelmann zeigt 
das fortschreitende Wachsen der Positionswinkel an; dock 
sind die Unterschiede zwischen den 4 in der Mitte gelegenen 
Beobachtern kaum grösser als die w. F. der betreffende* 
Differenzen. Wenn ich voranssetzen dürfte, dass einige Be- 
obachter die Positionswinkel nur durch Drehung in einem und 
demselben Sinn erhalten haben, so wäre wohl die einfachste 
Erklärung für die Unterschiede darin zu suchen, dass ein 
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Beobachter bloss in dem einen, ein anderer bloss in dem 
entgegengesetzten Sinn gedreht habe; es muss aber wohl 
angenommen werden, dass jeder einigermaseen vorsichtige 
Beobachter die Einstellungen des Positionswiokels durch 
Drehung in doppeltem Sion ausgeführt hat; ich wenigstens 
habe mich von 1865 an streng an diese Regel gehalten; und 
wenn mir auch meine Beobachtungen zeigen, dass im Mittel 
aus mehreren Sternen keine Unterschiede zwischen den beiden 
Richtungen Vorkommen, so machen doch einzelne, besonders 
sehr ungleiche, Sterne mitunter eine Ausnahme. Dies könnte 
s. B. speriell bei Main der Grund der grösseren Abweichung 
von mir »ein, da die beiden Sterne, welche Hie grössten 
positiven Unterschiede zeigen, von sehr ungleicher Helligkeit 
(«Hydrae und ^ Cants majori s) und seine Angaben 
gegen die gut übereinstimmenden Mittel von S, 1) und E 
volle 16" bez.lO® zu klein sind; «Hydrae habe ich darum in 
der obigen Vergleichung weggelassen: bleibt auch jttCanis 
majori» fort, so wird die Differenz 

E—M — -f- 0“88 aus 33 Sternen, 

also um ein volles Drittel geringer und dabei sicherer. Dass 
in der Thal zwischen den Drehungen in verschiedenem Sinn 
sehr bedeutende Unterschiede auflreteu können, hat srhon 
Dembotriki Astr. Nadir. 3? 1473, p. 132 gezeigt; die Differenz 
gerade zwischen uns beiden, welche von allen bei weitem 
die sicherste ist, erkläre ich mir dadurch, dass einer von uns 
in dem einen Sinn weiter, als in iletn anderen gedreht hat; 
suchte ich z. B. den Fehler bei mir. so würde ich im Ganzen 
von links nach rechts (wie der Uhrzeiger geht) zu wenig, 
von rechts nach links zu viel gedreht haben; bei Dembomki 
wäre es umgekehrt oder er hätte, da für ihn beständige Unter- 
schiede zwischen beiden Drebungsrichlungen vor/ukomnien 
scheinen, von links nach rechts richtig, dagegen von rechts 
nach links zu wenig gedreht. Auch Dateei bat die je nach 
der Drehung verschiedene Einstellung bei sich wahrgenonimen 
(Honthly Notice» Vol. XXVII., p. 229). Meine Abweichungen 
von /futtert und Kaiter sind wegen der geringen Anzahl von 
verglichenen Sternen kaum sichere zu nennen: trotzdem bleibt 
die Uehereinstinimung des Zeichens gegen sie, wie auch gegen 
die übrigen, auffallend. Bei Secehi scheinen übrigens noch 
Schwankungen in den einzelnen Klassen aufzutreten; bei der 
dritten Ätrwe'iicben Klasse (A = 2 — 4“), welche die meisten 
und bcstbenbachteten Sterne enthalt, i»t die Differenz E — <S 
nicht grösser als ihr w. F. und 7 mal kleiner, als bei den 
Sternen voo mehr als 8" Distanz. An Fehler im Nullpunkt 
kann bei mir, wie ich wohl kaum nöthig habe zu bemerken, 
nicht gedacht werden; zwichen 1866 Jan. 8 bis Ang. 19, in 
welcher Zeit nichts am Instrument geändert wurde, haben die 
verschiedensten Ablesungen des Nullpunkts nur zwischen 0"6' 
und 359°58' geschwankt, mit alimähliger Abnahme vom ersteren 
zum letzteren Werth. Ueberdies fielen Pol de« Instruments und 
Pol des Aequators stets so nahe zusammen, dass die abge- 
lesenen und auf den Instrumentenpot sich beziehenden Null- 



I punkte oder Positionswinkel keine irgend merkliche Cnrreciion 
für Declinationen unter 80° und Distanzen unter 30* erforderten. 
Die bisherigen Zahlen haben nur einen relativen Werth, da 
keiner der Beobachter das V erhalten »einer Messungen gegen 
die Wahrheit durch Beobachtuogen künstlicher Doppelsterne 
bestimmt hat ; eine Ausnahme macht dagegen O. Struve, 
für seine Fehler im Positionswinkel findet die Formel statt 
(s. Frittcke, Untersuchungen etc. p. 734): 

. _ , 5*0 4°4o«(2<p— 26°0) 5*6vm(4$>— 29°2) 

P 1 + 0,35 A* + 1+0,20(3,0 — A)* + 1+0.20A* 

wo A = Distanz (für Vergrösserung 708 de« Pulkowaer Re- 
fraetors), Q = Richtungswinkel gegen die Vertirale. Das erste 
nur von A abhängige Glied entspricht den obigen Differenzen 
zwischen den arideren Beobachtern und findet seine Erklärung 
wobl auf ähnliche Weise; in Bogen ausgedrückt wird es für 
A — 1*= -1-0*065, für A =r 4* = +0*053. Die periodisch 
veränderlichen von <p abhängigen Fehler erlangen durch ihre 
beträchtliche Grösse für O. Struve eine besondere Bedeutung; 
für andere Beobachter finden sie, wenn überhaupt, doch in viel 
geringerem Grade statt; Darret erkannte sie zwar in seinen 
Messungen, vermied sie aber durch Anwendung eines Prismas, 
wodurch dieCompnnenten in verlicale oder horizontale Richtnng 
gebracht werden konnten (s.Montbly Notices Vol. XXVI., p. 285, 
Vol. XXVII., p.89 und mehr). Secchi hat nach seiner Aussage 
(s. Memorie, Nuova Serie etc. p. 34) zur Elimination solcher 
systematischen Fehler die meisten Sterne an verschiedenen 
Stellen des Himmels beobachtet; eine irgend beträchtliche 
Grösse können dieselben aber oicht erreicht haben, wie aus 
einer nur oberflächlichen Betrachtung seiner Beobachtungen 
von nahen Doppelsternen hervorgeht; übrigens fehlen bei ihm 
die Sternzeiten, mit Hülfe deren man noch etwaige kleine 
von der Richtung abhängige Correctionen ermitteln könnte. 
Demboraki giebt die Neigungswinkel gegen die Verlicale direct 
an; eine Zusammenstellung der nach denselben geordneten 
Abweichungen von den Mittelwerten hat mich aber über- 
zeugt, dass selbst bei den engsten und ungleichsten Paaren 
systematische Fehler ron irgend erwähnenswerter Grösse gar 
nicht Vorkommen. Eine völligistrenge Untersuchung über alle 
diese kleinen möglichen Fehler, in der Weise etwa wie sie 
O. Struve ausgeführt hat, muss wohl dem betreffenden Be- 
obachter selbst überlassen bleiben; es erscheint an dieser 
Stelle unnütz, auf Besprechung von Grössen weiter einzugehen, 
deren Existenz überhaupt noch fraglich ist. Was meine 
eigenen Beobachtungen betrifft, so liesseo sich vielleicht an 
einigen der schwereren und nahen Paare Unterschiede er- 
kennen, die etwas grösser als die rein zufälligen Fehler sein 
und vielleicht von der verschiedenen Richtung gegen die Ver- 
ticale herrührcu könnten; in den meisten Fällen finden aber 
auch bei mir grössere Fehler von dieser Art nicht statt; es 
folgt dies auch direct — wenigstens für grössere Distanzen — 
ans den nachstehenden Bcobachtnngen einiger Sterne, die ich 
io verschiedenen Stundenwinkelo aogeatellt habe: 



Digitized by Google 




815 



Nr. 1676. 



3)6 



£2161 — p 


He rcnlis. A = 3*8. 
1865 August 1 1 


Grössen 4 


* und 5*. 


t 


<P 


P 




Einst. 


— 2 h 42“8 


3° 


3I0°5 


±o*n 


6 


— t 40,5 


354 


31 1 .3 


0,29 


6 


—0 44,2 


337 


310,8 


0,36 


6 


+0 23,0 


303 


310,7 


0,37 


’ 6 


+ 1 29,5 


270 


311,3 


0,21 


0 


+2 18,3 


263 


311,7 


0,20 


6 


+ 3 22,0 


259 


311,9 


±0,26 


S 


£2382 = 


sLyrae. A = 3*1. Grössen 5* 
1865 September 29. 


und 6*. 


— 0 h 48*0 


50° 


18 *' 7 


±0“20 


8 


+0 14,2 


10 


19,2 


0.30 


6 


+ 1 2t, 8 


337 


19,4 


0,15 


6 


±2 19,0 


331 


19,7 


0,28 


6 


+ 3 24,2 


326 


19,7 


0,1 1 


6 


+ 4 18,2 


327 


19,2 


±0,18 


C 


£2383 = 


5Lyrae. A = 2*6. Grössen 5* 
1866 September 29. 


und 5*. 


-0 h 45“4 


170« 


143" 5 


±0*15 


6 


+0 21,5 


127 


143,7 


0,28 


8 


+ 1 17,6 


103 


143,6 


0,35 


6 


+2 24.7 


9t 


143,4 


0,25 


6 


+ 3 29,5 


89 


142,8 


0,22 


6 


+ 4 22,8 


91 


143,4 


±0,22 


6 


Die Richtungswinkel (ß 


sind wie 


die Positinnawinkel p 



gezahlt. Die Unterschiede der einzelnen Werthe sind hier 
kaum grösser, als es nach den w. F. zu erwarten ist, und 
ich darf demnach wohl annehmen, dass wenigstens hei den 
Sternen von mehr als 2“ Distanz systematische Fehler nicht 
vorhanden sind, welche gegen die rein zufälligen in Betracht 
kirnen. Sollten mir übrigens die Umstände später wieder 
Doppelsternmessungen gestatten, so w ürde ich aut diese Fehler, 
wie auch auf die in den Distanzen, durch öftere Messungen an 
Sternen selbst, sowie wennmöglich auch an künstlichen Ob- 
jecten, mein besonderes Augenmerk lenken und besonders eine 
Trennung und Ermittelung der ohjectiven (instrumentalen) 
Ursachen dieser Erscheinungen und der suhjectiven (physio- 
logischen) erstreben. 

Die wertlivolle und lehrreiche Einleitung von Dome* zu 
seinem neuesten Doppelsterncatalog ( Monfhly Nnticcs Vol. 
XXVII , p. 21” ff.) giebt mir noch zu ein paar Bemerkungen 
Veranlassung. Man könnte geneigt sein, den Grund des Ver- 
srhiedenmessens der Distanzen, vornehmlich meiner gegen 
Dembomtki und Secchi zu grossen Distanzen, in dem Umstand 
zu suchen, den Dornet a. a. 0. p. 230 anführt, nämlich in der 
Formveränderung der Stcrnscheibchen, sobald sie durch einen 
Faden getheilt werden, und in dem dadurch hervorgerufenen 
falschen IJrtheil über die Bisection bei eben getrennten Paaren. 
Struve (Mens. micr. p.CXXXIV ) erklärt dieselbe Wirkung durch 
die grössere Undeutlichkeit der inneren gegen die äusseren 
Segmente, wodurch man bei lichtscbwäcberem Fernrohr und 
geringerer Vergrößerung verleitet werde, die llalbirung des 
Scheibchens zu früh und die Entfernung der Mittelpunkte dem- 
nach zu gross anzunehmen. Bei sehr ungleichen Instrumenten 
reicht die iV/ruire'sche Erklärung gewiss aus, ob bei nahe 
gleichen aber und nur wenig verschiedener Vergrößerung 
die Danse*' sehe, möchte ich beinahe bezweifeln; die grössten 



Unterschiede zwischen DembotPtkt und mir finden z. B. bei 
Distanzen statt, wo die Intervalle zwischen den Sternscheibchen 
auch bei 460facher Vergrfisserung gross genug sind, um eine 
wesentliche Störung nnd Beeinträchtigung des Unheils zu ver- 
hindern; Dembomtki hat seine Vergrösscrung nicht angegeben: 
nehme ich für ihn eine 600 fache, so ist meiner Ansicht nach 
bei derselben Figur (Grösse lind Form) des Sterns und derselben 
Fadendirke ein durch den verhältnissmässig geringen Ver- 
grösserungsuritersrhied bedingter bedeutender Messungsunter- 
sebied kaum zu befürchten, vorzüglich, da unsere beiden In- 
strumente hinsichtlich ihrer Lichtstärke wohl als gleich gelten 
dürfen; will man die Differenzen nur in verschiedenem Aus- 
sehen und dadurch veranlasstcm verschiedenem Urthcil suchen, 
so muss ich gestehen, dass mir der Einfluss der Kadendicke 
und der Grösse und Form (ohne Störung durch den Faden) 
des Slernscheibchens ein erheblicherer zu sein scheint. 

Grössen und Farben der Sterne. 

Secchi , Dembomtki und ich haben die iVfruue'sche 
Schätzungsweise möglichst innc zu halten gesucht, und die 
noch statlfindenden Unterschiede zwischen den Schätzungen der 
4 Beobachter sind daher nur gering: es findet sich nämlich: 
E — £ = -)-0"03 ±0*013 aus 183 Sternen, 

E — S = —0.06 ±0.019 t 183 s 

E—D — —0,22 ±0,019 s 61 » 

im Mittel gültig für die Sterne 6*7; hei den schwächeren 
Sternen werden wenigstens bei Secchi und Dembomtki die 
Unterschiede etwas grösser. Für Secchi und Struve wurden 
dieselben Sterne benutzt, bei Dembomtki nur solche, die auch 
Secchi bat. Die w. F. für einen Stern ergehen sich 
bei E-H zu ±0*17 aus durchschnittlich 4 u. 4 Schätzungen, 
i E — S s ±0,25 s 1 4 s 3 s 

J E—D s ±0,t4 I J 4:6 s 

Für mich speciell findet sich noch aus 631 Schätzungen 
von 172 einzelnen Sternen der w. F. einer einzelnen Schätzung 
= ±0*18, und hieraus der w. F. einer geschätzten Grössen- 
differenz = i0*25, übereinstimmend mit der direct gefun- 
denen Zahl (aus 328 Schätzungen von Grössendifferenzen von 
89 Sternpaaren); Struve giebt für die Sterne von 2* — 4* 
Distanz den w. F. einer Grössendifferenz = ±0*24, also 
fast dieselbe Zahl (Mens. micr. p. LXXI.) Die Betrachtung 
der genannten w. F., besonders der letzten Art, erlauben nun 
für ein einzelnes Paar ein ungefähres Urt heil über Conatanz 
oder Veränderlichkeit des Glanzes. Vergleicht man zunächst 
die Schätzungen der 4 Beobachter für einen Stern, so finden 
sich unter den 183 für Struvc, Secchi und mich cemein- 
schafUichen Sternen nur 9. bei denen die Angaben um 1*0 
und mehr differiren, und von diesen sind 2 bei Secchi nur 
einmal geschätzt, während Struvc und ich hei diesen inner- 
halb 0*4 übereinstimmen. In den Schätzungen eines einzelnen 
Sterns können indessen Luftbeschaffeuheit, augenblickliche 
Disposition u. a. die Veränderlichkeit verbergen, während die 
Vergleichung der Hclligkeitsunterschiede zweier nahe stehenden 
Sterne mindestem für die Erkennung einer relativen Veränder- 
lichkeit geeigneter ist. Struve hat auch bekanntlich solche 
Vergleichungen benutzt, und einer Reihe von Sternpaaren 
relative Aenderungen zngesprochen (Mens. micr. p. I.XMI.); 
als sicher oder höchst wahrscheinlich veränderlich fuhrt er 
23 Sterne an; 3 von diesen, sArietis (£333), 44 Bootia 
(£1909) und 38Gcminorum (£982) kommen auch hei mir 
(ausaer yVirginis) vor, und ich stelle für diese zunächst 
die Beobachtungen von verschiedenen Astronomen zusammen; 
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* Arielis. 

2 1817.16 6”5u. 6*5 I D 1843.01 6” u. 6"6 

* 1829.21 6 s 6.5 * 1844.00 7 » 7.5 

* 1832.13 6 s 6 | s 1845.78 7 * 7 

-s 1832.14 4-5 s 5 S 1855.80 5 * 6 

D 1840.09 6 > 6.5 M 1855.93 6.5 * 7 

* 1841.03 6.5 * 7 * 1856.07 6 * 6.5 

* 1841.88 7 f 7.5 * 1856.08 6 * 7 

* 1842.04 5.5 * 6 E 1865-12 5.5 * 5.7 

* 1842.13 6 s 6.5 s 1865.18 5 s 5.5 

ö bedeutet Dame» ( Bithop 's Observalions), .V = Morton 

(Lord Wrottetley' s Catalog.) Die Grössendifferenzen schwanken 
demnach zwischen 0 m 0 und l"0; die Angaben für die Grossen 
selbst uni 2"'5 bei beiden Compouenten, doch muss bemerkt 
werden, dass die Schätzungen von Datret und Morton den 
andern nicht völlig conform sind; ihre Grosse 7*5 wird etwa der 
Grösse 7 m 0 von Sfruvc, SaccAi und mir entsprechen. Das Gesetz 
der Aenderungen eines oder beider Sterne, wenn solche über- 
haupt slatttindcn, dürfte aus so rohen, über einen weiten Zeit- 
raum zerstreuten Beobachtungen kaum zu ermitteln sein; man 
wird sich schärferer Methoden (etwa eines Zöllner 'scheu Photo- 
meler-) bedienen müssen, um bei unausgesetzter Verfolgung zu 
einem einigermaßen sicheren Resultate gelangen zu können. 

4 4 B o o t i s. 



1826.79 


6" 


U- 


7* D 


1841.60 


5*5 


u. 6 


1828.73 


5 


5 


6 | * 


1842.26 


5 


* 5.5 


1829.66 


5 


5 


6 


1842.44 


6 


s 5.3 


1833.27 


» 


: 


6 : 


1842.76 


65 


* 6 


183538 


5 


ff 


5.5 M 


1854-46 


6 


* 6 


1835.61 


5 


ff 


6.5 : 


1854.46 


5-5 


* 6 


1835.68 


5.5 


ff 


6 Ä 


1855.30 


5 


* 6 


1836.63 


5.5 


ff 


6 * 


1855.30 


& 


* 6 


1840.53 


6 


s 


6.5 * 


1855.50 


6 


: 6.5 


1840.67 


5 


ff 


6 * 


1867.43 


5 


: 6 


1840.60 


5 . 5 


ff 


6 s 


1859.51 


5 


: 6 


1840.62 


5 


ff 


5.5 E 


1866.31 


5 


* 5.5 


1841.32 


5 


s 


5 * 


1865.57 


6 


* 5.5 


1841.67 


5 


S 


5.5 * 


1865.61 


5 


* 6 


in möglicher relativer Lichtwecbsel bewegt sich hier nur 



zwischen den Grenzen 0*3 oder 0™5 und 1*0; die Angaben 
besonders von A zeigen eine befriedigende Uehcreinstimmung, 
und es fallen darum die frühesten Schätzungen Struve'o, 
wonach die Grössendifferenz der Sterne 1819 Mai 29 1*5, 
Mai 16 gar 2”0 betrug, um so mehr auf; auch Art/rlander 
bemerkt die wahrscheinliche Veränderlichkeit der Sterne (Abner 
Catalog p. 73;) aus «len neueren Beobachtungen scheint eine 
Abnahme der Lichtschwankungeu herrnrzugehen. 

38 Gern i no rum 

2 1827.27 6” u. 8“ P 1846.18 6*5 u. 10" 

» 1828.19 5.5 * 7.5 * 1846.19 6.5 * 10 

> 1828.27 4 * 8 M 1852.19 5 *8 

* 1831.23 6 * 7.5 s 1854.11 6 * 8.5 

J> 1840.15 5-5*9 * 1854.16 5 * 9 

* 1841.20 65*8 s 1854.17 5.5 * 8.5 

* 1842.04 5 * 8.5 S 1856.07 6 * 9 

* 1843.15 6*9 * 1856.15 6*8 

* 1845.88 5 * 9 E 1865.10 - * 8 

P 1845.21 6 *10.5 * 1865.14 5 * 8 

* 1845.22 6 * 10 s 1865.27 5.5 * 8 

* 1845.26 6 * 10 * 1866.27 5 * 8.5 

* 1846.16 6.5 * 10 



P bedeutet P Allpott (Lord IProtteeley'a Catalog). 

Hier sind die Schwankungen grösser als bei den vorher- 
gehenden Paaren, nämlich zwischen 1*5 und 4*0 (4*5), eine 
relativeVeränderlichkeit also kaum zu bezweifeln; doch können 
hier wie dort nur genauere Methoden und fortlaufende Beob- 
achtungen über Periodicitiit, Epuchen der Maxinia und Minima 
u. a. entscheiden. Diesen 3 Sternen füge ich noch 10 hinzu, 
bei denen eine Veränderlichkeit des Glanzes mehr oder weniger 
wahrscheinlich ist; in ( ) sind die grössten Abweichungen 
zwischen Slruve , Secehi und mir für einen einzelnen Stern 
und für die Grössendifferenz angegeben. 

2 202 = al’iscium (l""4 u. 1*2); 2389 (2*0 u. 1*7); 
£5lt (l”ä u. 1*0); 2 1534 (1*7 u. 1*8), vergl. die Noten zu 
meinen Beobachtungen; 2 1536 = i Leonis (1"3 und 1*2); 
die cinzcIiienGrüssenunterschiede schwanken zwischen 0*5 und 
2*0, im Mittel heben sie sieh nahe auf (0*6 u. 0*1); 2 1768 
s. Noten, ^der Struve'nche Begleiter ist jetzt verschwunden; 
2 1777 (0 5 u.t"2), die einzelnen Unterschiede fallen zwischen 
2*0 und 3*8; 2 2032, der optische Begleiter C (s. Noten); 
Z 2383 (1*3 und 0*3) schon von Sfruvc für wahrscheinlich 
oder möglicherweise veränderlich gehalten; Z2579 — dCygni, 
Begleiter, s. meine Noten, die Bemerkungen von Dembontki 
(Astr. Nachr. X 1475). Domes (Astr. Nachr. X 1552), SeccAi 
(Memorie, nuova Serie p. 66), Stmvc (Mens. micr. p.25 u.297), 
Üehrmann (Astr. Nachr. X 1517). 

Was schliesslich die Farben angeht, so werden die Ver- 
gleichungen und daraus auf etwaige Veränderlichkeit gezogene 
Schlüsse in Folge der suhjectiven verschiedenen Empfindungs- 
weise von manchen Augen, sowie äusserer (atmosphärischer) 
möglicher Veränderungen noch unsicherer als bei Beurlhcilung 
der Grössen. Ueber einen wirklichen, objectiven Farben - 
wechsel können nur längere unter denselben atmosphärischen 
Bedingungen wiederholte Beobachtungen eines Einzelnen ent- 
scheiden, wenn man von dem freilich sichersten Mittel, der 
speclralana ly tischen Untersuchung, allsieht. Aus den wertigen 
Beobachtungen, wo denselben Sternen von demselben oder auch 
von verschiedenen Beobachtern verschiedene Farben beigclcgt 
wurden, auf reelle Veränderungen derselben zu schliesscri, 
wäre daher sehr voreilig; indessen sidieinen doch die folgenden 
Paare eine besondere Aufmerksamkeit zu verdienen; im Spec- 
tralapparat dürfte man wohl nur von 44 ßootis getrennte 
Spectren prüfen können; hei den anderen Paaren werden sich 
die Spectren der einzelnen Componenten superponiren. 

2 963 vergleiche die Noten. 

1 1909 = 44 Bootis. 

Struve 1826 — 35 gelblich und bläulich. 

Dairet 1840.67 beide gelblich. 

* 1840.60 * blassgelb. 

* 1841.32 * weiss. 

* 1841.57 * * 

Marion 1854.46 weissgelblich und weissbläulich 

* 1854.46 weiss und blassblau. 

Secchi 1857.43 gelb und goldgelb. 

* 1859.51 : * blau. 

Deinbowtki 1863 hellgelb und belloliveogelb. 

Engelmann 1665.31 weiss und r6(blicb. 

* 1865.57 (grün). 
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£ 1938 bei /iBooti». 

Struve 1826—34 beide weiss grünlich. 

Darret 1841 beide weise (3 Schätzungen). 

Secchi 1866-42 weise und blao. 

s 1867.42 s * rüthlich. 

Dembotvtki 1862 u.63 hellgelb und aschgelb (janne eendre). 
Engelmann 1865 rüthlich, weias etc. (s. Beobachtungen). 





£ 2383 : 


= 5 L y r a e. 


Struve 


1828- 32 


beide sehr tveiss. 


Darret 


1841.63 


s weiss. 


s 


1841-69 


s strohgelb. 


Philpott 


1845.60 


gelblich und weiss. 


s 


1845.64 u. 45.65 beide weiss. 


Secchi 


1856.52 


beide weis. 


j V orton 


1858.38 u. 58.43 beide blassgelb. 


i 


1858.44 


blassgelb und gelb. 


Detnbotctki 1862 u.63 


beide weiss. 


Engelmann 


1865 


beide gelbgrün (5 Schätzungen). 




£2579 : 


= J Cygni. 


Struve 


1826-33 


grünlich und aschfarben. 


t 


1836.49 


grün und roth. 


Darret 


183968 


weise und hellblau. 


t 


184064 


gelblich und blsu. 


t 


1840.78 


gelb und blau. 


t 


1841 .94 


blassgelb und blau. 


> 


1841-96 


hellgelb und blau. 


Morton 


1854 u. 56 A gelb (5 Schätzungen). 


t 


1855.80 


blasagelb und blau. 


Secchi 


1856.62 


gelb und roth. 


S 


1856.98 


gelblich und blau. 


s 


1856.53 (57.53?) weiss und violett. 


Dembotvtki 1862 u.63 


weiss und aschfarben. 


t 


1864 u.65 


weiss und blau. 


Engelmann 


i 1865 


grün une roth. 


Zu beachten 


ist, dass £ 1909, 2383 und 2579 (B) auch 



Helligkeitsänderungen andeuten. 



N a cb t r a g. 

Zum Schluss mügen noch die Messungen einiger wenigen 
besonders interessanten Paare hier ihren Platz finden, welche 
ich nachträglich im Frühjahr und Sommer 1867 anzustellen 
Gelegenheit hatte. 

£ 1216. 



1867 


P 


A 


Slersxeit. 


Bemerkungen. 


Mai 6 
7 


1 O 

I ° » 

> O 

i cC r>» 

1 •• *s 


(0"4) 

(0,5) 


1l h 20“ 
1t 10 


Unsicher. 

Nicht deutlich. 


Hai 6 

7 


£ 1356 = 
28° 0 (0"5 1) 
39,5 (0,63) 


ai Leoni». 
10 h 15“ 

1t 25 


** kleben. 




33°7 


0"57 


2 Beob. 





£ 1728 = 42 Comae. 

1867 p A Sternzeit. Bemerkungen. 

Juni 11 13*2 (0"56) I2 h 35" Länglich; Bild 3. 

Juli 12 16>2 (0*40) 14 55 Schlechte Luft (3 — 4). 

14 °T Ö*'48 2 B. 

£ 1768. 

Juoi II (170) länglich? 13''40* V.720; B. I ; unsicher. 

Juli 3 (170) länglich? 15 20 Zieml. schlechte Luft (3). 

12 (230) länglich? 15 30 : * * 

Von dem schwachen Begleiter wurde nichts wahrge- 
nornmen; jedoch wohl nur wegen Dämmerung; in tiefer Nacht 
fand sich keine Zeit, den Stern nachznsehen. 









2 1938 


bei p Boi 


n tim. 


Juli 


20 


1 77°8 


(0"75) 


I9 h 15” 


Länglich ; gelb. 




27 


185,0 


(0,6) 


18 50 


Schlechte Luft. Gew. J. 


Aug. 


. 1 


177,9 


(0,71) 


16 15 


** kleben. 






179" 3 


0"70 


3 B. 










2 1967 


= y Co rt 


» oae. 


Juni 


20 


252,8 


(0"23) 


13 b 30 m 


Entschieden längt. V.720. 


Juli 


3 


243,5 


(0,2) 


15 0 


Länglich? V. 720. 




12 


330 

220 


(0,2) 




V. 720. Unsicher. 




15 




rund 


15 45 


Cirri ; gute Luft. 








£2084 


= i^H ercul is. 


Juni 


20 


222°5 


( 1 " 1 0) 


13 1 * 50" 


V. 720. Schwer. 


Juli 


15 


218,6 


ft ,05) 


16 0 


V. 720. Wolken. 




I7__ 


226,5 


(1,12) 


19 10 


A gelbgrün. 






222*5 


t"09 


3 B. 












£2315. 




Juli 


17 


(60°8) 


(0"3) 


1 9 1 ' 30* 


V.720. Unsicher. Bild 4. 




27 


(60) 


«0.5) 


19 20 


Länglich? 


Aug 


, 1 




rund. 


16 30 












£3123. 




Juli 


t 


— 


<0,7 


15 11 30” 


Undeutlich; Bild 4. 








P. 159 


= 15 Ly 


n c i s. 


Mai 


1 


137' 7 


(0"32) 


10 h 6" 


Kaum länglich. 








P. 208 = <P Ur 


sae. 


Mai 


1 


(40) 


<0"4 


10 11 40“ 


Länglich? Bild i. 



Bei diesen letzten Paaren war das Zittern des Sterns in 
Folge schlechter Luft oder mangelhaften Uhrwerks sehr str.rend; 
die Beobachtungen haben nnr mehr einen negativen Werth. 
Was die Beobachtung von •yComnae Juni 20 angeht, so bin 
ich kaum geneigt, die längliche Form als durch den Begleiter 
verursacht zu betrachten; mitunter scheint eine persönliche 
! Disposition vorhanden, helle einfache Sterne nach einer ge- 
wissen Richtung länglich zu vermuthen, zuraal wenn mao die 
Existenz eines Begleiters kennt ; mitunter scheint aber auch 
wirklich eine etwas unregelmässige Figur des Sternbildes im 
Brennpunkt zu entstehen, wie mir dies Juli 12 an yCoronae 
aufhel. 15 h 2S" war das Aussehen des Sterns entschieden ein 
anderes als 15 h 5“. Vielleicht haben auch Andere dieselbe oder 
ähnliche Erscheinungen und Veränderungen wahrgenommea. 

Leipzig, 1867 August 2. R. Engelmann. 
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Altona 1868. Januar 17. 



ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

JSi 1677. 



Erste Reihe der im Jahre 1867 am Meridiankreise der Sternwarte in Leiden von den Herren Obser- 
vatoren Dr. JV. M. Kam und Cand. A. ran Hcnnckeler angeslelllen Planeten-Beobachtungen. 

Milgetheilt von Herrn Dircctor , Prof. t\ Kalter, 



(V) C e r e *■ 













Verglichen 


mit der Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869. 


















Zahl der 






11 — 


R 




1867 


31. ZI. Ldden. 


Scheint'. AK 


Fäden. 


Schein!). Deel. 


Parallaxe. 


Abcrr -Zt. 


A« 


A4 


Beobachter. 


Mai 1 7 


12 h 12 


"'52* 


15 h 53" , 41'22 


4 


— 13"37' 36"! 


+ 4"4B 


14*18* 


+ 0*08 


— 17"5 


H 


Juni 1 


11 


0 


5 


15 


39 51,02 


4 


— 13 50 29.4 


+ 4,41 


14 33 


— 0,12 


— 17,5 


II 
















(2) Palt 


a 0 . 




















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869. 






April 26 


13 


27 


43 


15 


45 56,95 


7 


+ 23 4 0.3 


+ 2,10 


16 12 


+ 1,81 


+ 26,9 


II 


Mai 17 


11 


48 


4 


15 


28 49,64 


7 


+ 25 57 21.9 


+ 1,84 


16 48 


+ 1,99 


+ 28,3 


II 
















(3) J u n 


0 . 




















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869- 






Febr. 14 


13 


32 


35 


11 


10 54,14 


7 


+ 1 9 38.4 


+ 3,83 


14 13 


+ 3,20 


—59,2 


II 


27 


12 


31 


28 


11 


0 52,59 


2 


+ 3 11 30.7 


+ 3,74 


14 7 


+ 3,41 


-60,5 


K 


März 13 


11 


25 


15 


10 


49 40,11 


7 


+ 5 29 13.0 


+ 3,53 


14 28 


+ 3,47 


—58,5 


K 


16 


11 


11 


15 


10 


47 27,69 


7 


+ 5 57 17,2 


+3,47 


14 36 


+ 3,29 


—63,1 


K 
















( 5 ) A 11 1 r 


a e a. 




















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869. 






Jan. 3 


13 


37 


13 


8 


29 58,06 


3 


+ 14 41 59,2 


+ 4,41 


9 39 


— 10,46 


+21,4 


II 


8 


13 


14 


6 


8 


26 30,22 


7 


+ 15 6 14,9 


+ 4,45 


9 28 


— 10,76 


+ 19,7 


II 


14 


12 


45 


42 


8 


21 40,68 


6 


+ 15 39 48,8 


+ 4,47 


9 18 


— 11,13 


+22,9 


II 


20 


12 


16 


51 


8 


16 24,20 


7 


+ 16 16 44,9 


+4,45 


9 13 


— 10,92 


+20,5 


H 


28 


11 


38 


12 


8 


9 11,84 


4 


+ 17 8 41,5 


+4,36 


9 13 


— 11,35 


+ 20,8 


K 


31 


11 


23 


49 


8 


6 36,10 


7 


+ 17 28 14,8 


+ 4,30 


9 15 


— 10,97 


+ 19,1 


K 


Febr. 2 


11 


14 


18 


8 


4 55,87 


7 


+ 17 41 8,3 


+ 4,27 


9 17 


— 10,97 


+ 19,1 


II 
















(Ti) V i c 1 0 


r i a. 




















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im 


Berliner Jahrbuch für 1869 


• 






März 26 


11 


30 


13 


11 


45 54,18 


7 


— 10 34 46,4 


+ 5,04 


12 22 


— 2,41 


+ 12,5 


II 


28 


11 


20 


30 


11 


44 3,02 


7 


— 10 17 55,6 


+ 5,04 


12 21 


— 2,24 


+ 16,2 


H 
















(3' !'« 


u e. 




















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im 


Irrliner Jahrbnrli für 1869. 






Jan. 14 


13 


30 


48 


9 


6 54,43 


7 


+ 26 32 20,6 


+ 2,72 


11 5 


— 0,65 


+ 5,6 


II 


20 


13 


2 


19 


9 


1 59,52 


7 


+27 25 41,5 


+2,68 


10 52 


— 0,57 


+ 4,9 


H 


28 


12 


23 


22 


8 


54 28,48 


7 


+28 32 2.5 


+2,61 


10 43. 


— 0,78 


+ 3,0 


K 


31 


12 


8 


36 


8 


51 30,07 


3 


+28 56 15,9 


+2,57 


10 42 


— 0,72 


+ 5, 1 


K 


Febr. 2 


1 1 


58 


45 


8 


49 30,27 


7 


+29 10 53,7 


+2,55 


10 42 


— 0,75 


+ 5,7 


n 


3 


11 


53 


49 


8 


48 30,45 


7 


+29 17 53,3 


+ 2,54 


10 42 


— 0,74 


+ 3,3 


K 


8 


1 1 


29 


16 


8 


43 36,22 


7 


+29 50 2,5 


+2,47 


10 44 


— 0.53 


+ 4,1 


K 


9 


11 


24 


23 


8 


42 38,95 


4 


+29 55 50,9 


+ 2.45 


10 45 


— 0.56 


+ 5,7 


II 


14 


1 1 


0 


1 1 


8 


38 5,88 


7 


+30 21 13,7 


+ 2,39 


10 5t 


— 0,85 


+ 2,7 


II 



Wr Bd. 21 
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1867 M. Zt. Leiden. 



Mürz26 1 l l ’43™30‘ 



28 


11 


33 


52 


Febr. 8 


13 


12 


16 


9 


13 


7 


36 


14 


12 


44 


8 


23 


12 


1 


38 


27 


11 


42 


46 


Märe 2 


11 


28 


40 



Jan. 3 


13 


25 


27 


8 


13 


1 


19 


14 


12 


31 


55 


20 


12 


2 


15 


31 


11 


8 


4 


Febr. 2 


10 


58 


20 


3 


10 


53 


39 


Juni 1 


11 


56 


37 



Jan. 


20 


13 


38 


18 




28 


12 


59 


7 


Febr 


. 2 


12 


34 


28 




8 


12 


29 


29 




8 


12 


4 


35 




14 


11 


34 


49 



Jan. 3 


14 


6 


29 


14 


13 


9 


37 


20 


12 


37 


6 


28 


11 


53 


23 


31 


11 


37 


9 


Febr. 2 


11 


26 


26 


3 


11 


21 


7 



März28 


12 


33 


32 


Juni 27 


9 


48 


53 


29 


9 


40 


18 


Jan. 8 


11 


44 


11 


14 


11 


14 


34 









(TS) E u n o m 


i Ir 












Verglichen 


mit der 


Ephrnieride im Berliner Jahrbuch für 1869. 








Zahl der 








B 


— R 




Srheinb. AR 


Fäden. 


Scbeinb. Deel. 


Parallaxe. 


Aberr.-Zt. 




Ad 


Beobachter. 


1 1 ,I 59*13 , 64 


7 


— 17°55' 43"6 


+3"78 


I7“26* 


+2*35 


— 9"5 


H 


11 


57 27,54 


7 


—17 46 8.5 


+ 3,78 


17 27 


+2,49 


—10,2 


H 








(7a) P a y ch 


c. 












Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869 


• 






10 


26 52,95 


6 


+ 9 42 17,0 


+2,60 


18 10 


+ 1,31 


— 4,5 


K 


10 


26 8,48 


7 


+ 9 47 23,2 


+ 2,60 


18 8 


+ 1,22 


— 4,7 


H 


10 


22 19,32 


7 


+ 10 13 30,4 


+ 2,59 


18 3 


+ 1,23 


— 5,8 


II 


10 


15 11,46 


7 


+ 10 15 11,5 


+2,54 


18 4 


+ 1,02 


— 4,5 


H 


10 


12 2,83 


7 


+ 11 22 17,4 


+ 2.52 


18 8 


+ 1,32 


— 4,9 


K 


10 


9 44,19 


7 


+ 11 37 29,8 


+2,50 


18 13 


+ 1,22 


— 5,1 


K 








@ T h e t i 


tf . 












Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 






8 


18 9,67 


6 


+ 18 10 36,9 


+2,69 


14 33 


—7,00 


+ 12,1 


n 


8 


13 40,44 


6 


+ 18 33 39,1 


+2*70 


14 21 


—7,13 


+ 9,0 


ii 


8 


7 50,96 


7 


+ 19 2 48,1 


+2.69 


14 12 


—7,18 


+ 9,0 


H 


8 


1 46,30 


b 


+ 19 32 28,8 


+2,67 


14 7 


-7,11 


+ 7,6 


II 


7 


50 47,86 
48 55,31 


5 






14 13 


—7,04 

—7,13 




K 


7 


7 


+ 20 34 0,7 


+2.57 


14 16 


+ 5,9 


H 


7 


48 0,36 


7 


+20 38 22.9 


+2.55 


14 18 


— 7,19 


+ 4,8 


K 








(ts) T b a 1 i 


a. 












Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 






16 


36 22,23 


7 


—22 57 15,8 


+4,40 


15 25 


+ 1,88 


— 8,7 


II 








@ U r a n i 


a. 












Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbnch für 1869. 






9 


38 4.75 


m 

4 


+ 13 47 31 ,9 


+3,65 


II 54 


+ 1,75 


— 6,6 


H 


9 


30 29,47 


7 


+ 14 16 24,6 


+3 1 66 


II 45 


+ 1.81 


— 6,6 


K 


9 


25 19,90 


4 


+ 14 35 58,4 


+ 3,64 


11 43 


+ 1,79 


— 7,0 


H 


9 


24 16.76 


8 


+ 14 39 57,8 


+ 3.62 


II 43 


+ 1,74 


— 5 »3 


K 


9 


19 0,4t 


4 


+ 14 59 39,8 


+ 3,60 


11 45 


+ 1.91 


— 5,4 


A 


9 


12 49,43 


7 


+ 15 22 17,1 


+ 3» 5 1 


11 53 


+ 1,97 


— 6,9 


II 






j i E u p h r o h 


y n e. 












Verglichen 


mit der 


Ephcmcririe im Berliner Jahrbuch für 1869. 






8 


59 19,13 


% 


+ 60 3 19,0 


— 0,72 


13 43 


-12,36 


+60,8 


II 


8 


45 39,34 


7 


+ 61 21 39,8 


—0,83 


13 42 - 


-13,50 


+ 47,3 


H 


8 


36 42,69 


7 


+ 61 43 39,9 


—0,87 


13 46 - 


-14,33 


+38,5 


II 


8 


24 24,58 


4 


+ 61 47 43,7 


—0,86 


13 57 


-14,35 


+ 28,6 


K 


8 


19 57,62 


7 


+ 61 41 44,2 


—0,84 


14 2 


-14,12 


+24,3 


K 


8 


17 5,85 

15 43,09 




+ 61 35 34,4 
+ 61 31 47,8 

(♦*) 1 8 1 8 


—0,83 








// 


8 




—0,82 








K 
















Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 






12 


57 16,93 


7 


+ 8 7 21,2 


+3,45 


14 6 


—0,37 


— 5,7 


H 








(o) A r i a d 


n e. 










16 

16 


10 57,49 
10 14,52 


m 


—21 31 22,0 
—21 22 53,8 

H c s 1 i 


0,9137 








11 

H 




0,9134 










a. 










Verglichen 


mit der 


F.phemeride im Berliner Jahrbuch für 1868. 






6 


56 19,97 
50 16,79 


4 






13 24 
13 35 


+0,37 

+0,26 




II 

H 


6 


& 


+ 19 25 32,8 


+2,79 


— 1,3 
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Doris. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1669. 



Zahl der B — K 



1867 


M. Zt. Leiden. 


Scheiab. AR 


Fäden. 


Schein!.. Oeel. 


Parallaxe. 


Aherr.-Zt. 


A* 


Ad 


Beobachter. 


Juni 25 


1^3 7 "48' 


17 h 52"l7*S1 


7 


— 14° 10' I5"7 


+ 3"36 


19* 9’ 


—2*25 


+ 3" 9 




27 


tt 28 23 


17 50 43,49 


7 


— 14 10 24.2 


+ 3.35 


19 10 


-2,12 


+ 3,4 


n 


28 


11 23 40 


17 49 57,01 


2 


— 14 10 36.2 


+ 3.35 


19 11 


—2,04 


+ 0,8 


n 


29 


II 18 58 


17 49 10,67 


7 


— 14 10 47.5 


+ 3.35 


19 12 


-2,17 


+ 2.5 


n 



Mnomosyne. 

Verglichen mit der Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869 und in den Aitronomieehen Xachrichlrn »4* 1627. 



Jan. 


28 


12 


31 


23 


9 


2 


30,19 


7 


— 3 67 


50.8 


+ 3,32 


17 


42 


—0,67 


— 


1,1 


A 




31 


12 


17 


20 


9 


0 


15.08 


6 


— 3 44 


50.5 


+ 3.31 


17 


40 


—0,70 


+ 


2,4 


A 


Febr 


. 2 


12 


7 


57 


8 


58 


44,37 


7 


— 3 35 


23.9 


+ 3,30 


17 


39 


—0,94 




0,4 


// 




3 


12 


3 


14 


8 


57 


59,45 


7 


— 3 30 


24.7 


+ 3,30 


17 


39 


—0,67 


— 


1,7 


A 




14 


11 


12 


3 


8 


49 


59,17 


7 


— 2 25 


33.3 


+ 3,24 


17 


48 


-1,12 


+ 


2,0 


II 




23 


10 


31 


0 


8 


44 


18,84 


5 


— 1 22 


48.5 


■f 3» 15 


18 


8 


-1,17 




3,3 


II 




27 


10 


13 


9 


8 


42 


10,69 


7 


— 0 53 


19.4 


+ 3,10 


18 


19 


— 1,16 


+ 


1,8 


A 


März 2 


9 


59 


56 


8 


40 


45,85 


7 


— 0 30 


52.8 


+ 3,04 


18 


29 


—0,91 




4,0 


H 




13 


9 


13 


1 


8 


37 


5,28 


6 


+ 0 5t 


2.6 


> 87 


19 


16 


— 1,32 


+ 


4,4 


H 




















© ! 


E 1 p i 8 


♦ 


























Verglichen 


mit der 


Ephcmcrid 


Ic im Berliner Jahrbuch für 1869. 








Febr. 


27 


13 


22 


0 


1 1 


51 


33,39 


6 


+ 1 11 


57.4 


+3 » 26 


16 


44 


+0,06 


+ 


0,6 


K 


März 


2 


13 


8 


8 


11 


49 


28,58 


6 


+ 1 33 


22.4 


+3)26 


16 


38 


+0,10 


— 


0,2 


A 




16 


12 


2 


32 


11 


38 


53,31 


6 


+ 3 19 


5.7 


+ 3,20 


16 


29 


+0,04 


+ 


5,2 


A 




28 


11 


6 


25 


11 


29 


55,84 


7 


+ 4 46 


47.7 


+3,08 


16 


43 


+ 0,26 


+ 


0,2 


II 




















© c 


y b e l 


e. 


























Verglichen 


mit der 


Ephemeride im Berliner Jahrbuch für 1869. 








Febr. 


14 


13 


3 


32 


10 


41 


47,02 


7 


+ 7 55 


43.7 


+2,38 


20 


35 


— 0,03 


— 


2, 1 


H 




27 


12 


3 


35 


10 


32 


55,52 


6 


+ 8 59 


3.2 


+2,37 


20 


18 


+0,18 


+ 


4,0 


A 


März 


2 


11 


49 


42 


10 


30 


49,83 


7 


+ 9 13 


47,2 


+2,36 


20 


17 


+ 0,19 


+ 


0,6 


A 




13 


10 


59 


6 


10 


23 


29,21 


6 


+ 10 5 


29,9 


+2.30 


20 


27 


+ 0,40 


— 


3,3 


A 






















A 8 i a. 








JH 1614. 












• 






Verglichen mit der Ephemeride in den Aetrnaomiechen 


Nachrichten 








Jan. 


3 


10 


19 


18 


5 


11 


30,99 


7 




• a . a 


» 


14 


55 


—0,54 


a • « 


i , , , 


H 




8 


9 


55 


55 


& 


7 


46,61 


6 


+ 14 49 


4.0 


+2,79 


15 


14 


—0,57 


— 


1,8 


H 












• 








{«•) H e 


»per 


i a. 


























Verglichen 


mit der 


Epheraerid 


e im Berliner Jahrbuch für 1869. 








Juni 


1 


11 


2 


20 


15 


41 


55,92 


4 


— 9 39 


57,5 


+ 3,97 


18 


44 


— 17,49 


+ 34,8 


H 




















© F e 


i r o n i 


a. 
























Verglichen mit der Ephemeride in i 


len Astronomischen 


Xarhri 


chten 


.V 1617. 








Jan. 


3 


10 


57 


58 


5 


50 


16,85 


3 


+ 15 23 


28,4 


+ 3,34 


12 


32 


—2,85 


— 


1,4 


n 




8 


10 


33 


33 


& 


45 


29,22 


5 


+ 15 24 


45,6 


+3,29 


12 


44 


—2,48 


— 


0,9 


H 




















:Tf£ Diana 


• 






J U 1621. 


















Verglichen mit der Ephemeride in den Astronomischen 


Nachrichten 








Febr 


. 2 


12 


41 


17 


9 


32 


9,94 


7 


+ 19 48 


11,0 


+ 4,08 


9 


9 


+6,79 


—40,9 


II 




3 


12 


36 


18 


9 


31 


6,31 


7 


+ 19 47 


21.3 


+ 4,09 


9 


9 


+6,98 


—4 


12,5 


A 




8 


12 


1 1 


17 


9 


25 


43,86 


6 


+ 19 42 


11,7 


+ 4,10 


9 


9 


+ 6,99 


-42,1 


A 




14 


1 1 


4t 


22 


9 


19 


23,72 


7 


+ 19 32 


52,6 


+ 4,07 


9 


14 


+6,72 


—39,6 


11 




23 


10 


57 


29 


9 


10 


52,14 


7 


+ 19 II 


42,0 


+ 4,01 


9 


29 


+6,48 


—35,4 


II 




27 


10 


38 


34 


9 


7 


40,62 


7 


+ 18 59 


25,6 


+ 3,97 


9 


39 


+ 6,42 


—34,2 


A 



Leiden, 1867 im December. 



F. Kaiser. 

21 * 
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Ephemeris of Euphrosy ne for the Opposition in 1869. Ephemeris of Thalia for the Opposition in 1869. 

By E. Schubert. By E. Schubert. 

(Cumrauniralni by Prof. ,/. //. C. Cofftn, Superintendent of the American Nautical Altaanac.) 





12* Was 
c 


hiogton 

4 


Mean 


Time, 
lug A 


Ing r 


May 21 


1 7** 48 m 5’42 


— 50' 22' 


8"7 


0.47373 


0.58345 


22 


47 8,52 


28 


0.7 


47295 




23 


46 10,31 


33 


43.8 


47220 


58354 


24 


45 10,84 


39 


17.9 


47148 




25 


44 10,13 


44 


42.5 


47080 


58362 


26 


43 8,26 


49 


57 *6 


47016 




27 


42 5,25 


55 


2.7 


46955 


58370 


28 


41 1,16 


— 50 59 


57.8 


46898 




29 


39 58,03 


— 51 4 


42.5 


46844 


58378 


30 


38 49,91 


9 


16*7 


46794 




3t 


37 42,85 


13 


40.1 


46747 


58386 


June 1 


36 34,92 


17 


52.4 


46705 




3 


35 26,18 


21 


53.6 


46666 


58393 


3 


34 16,69 


25 


43.5 


46631 




* 


33 6,50 


29 


21.8 


46600 


58400 


5 


3t 55,70 


32 


48.3 


46572 




6 


30 44,33 


36 


2.7 


46549 


58407 


7 


29 32,45 


39 


5.1 


46530 




8 


28 20,15 


4 1 


55.4 


46514 


58414 


9 


27 7,49 


44 


33.3 


46502 




10 


25 54,54 


46 


58.8 


46495 


58421 


11 


24 41,36 


49 


11.9 


46491 




12 


23 28,04 


51 


12.6 


46492 


58427 


<? 13 


22 14,66 


53 


0.8 


46496 




14 


21 1,29 


54 


36.6 


46504 


58434 


15 


19 48.00 


56 


0.0 


46516 




16 


18 34,86 


57 


1 1 .0 


46532 


58440 


17 


17 21,95 


58 


9.8 


46552 




18 


16 9,31 


58 


56.4 


46576 


58446 


19 


14 57,03 


59 


3t .0 


46604 




20 


13 45,18 


— 51 59 


53.6 


46635 


58451 


2t 


12 33,81 


— 52 0 


4.4 


46670 




22 


11 23,01 


— 52 0 


3.3 


46709 


58457 


23 


10 12,83 


— 51 59 


50.8 


46752 




24 


9 3,32 


59 


26.8 


46999 


58462 


25 


7 54,55 


58 


51.6 


46849 




26 


6 46,56 


58 


5.2 


46903 


58467 


27 


5 39,43 


57 


7.8 


46960 




28 


4 33,20 


55 


59.8 


47021 


58472 


29 


3 27,94 


54 


41.4 


47085 




30 


2 23,70 


53 


12.5 


47153 


58477 


Jnly 1 


1 20,55 


51 


33.8 


47225 




2 


17 0 18,53 


49 


45.1 


47300 


58481 


3 


16 59 17,69 


47 


47.1 


47378 




4 


58 18,06 


45 


39.8 


47459 


58486 


3 


57 19,72 


43 


23.7 


47543 




6 


56 22,70 


40 


59.0 


47631 


58490 


n 

i 


55 27,03 


38 


25.9 


47722 




8 


16 54 32,75 


—5t 35 


44.9 


0.47816 


0.58494 



cP June 13, I7 h l"'6 Washington Mean Time. 
Intensity of light = 0,37. 



12 h Washington Mean Time. 









Jt 




4 






log A 


log r 










— - 






* 


. -u— - — ■ ' 




Oct. 


19 


3 1 * 4 1* 


7*30 


4-12*48' 49" 


6 


0. 16925 


0.37868 




20 




40 


28,70 


49 


11. 


7 


16681 






21 




39 


48,45 


49 


33. 


9 


16443 


37779 




22 




39 


6,55 


49 


56. 


1 


16210 






23 




38 


23,04 


50 


18. 


3 


15983 


37689 




24 




37 


37,93 


50 


40. 


& 


15762 






25 




36 


51,27 


51 


2. 


9 


15547 


37599 




26 




36 


3,09 


51 


25. 


6 


15336 






27 




35 


13,42 


51 


48. 


& 


15135 


37509 




28 




34 


22,29 


52 


11. 


•+ 

7 


14940 






29 




33 


29,75 


52 


35. 


3 


14751 


37420 




30 




32 


35,86 


52 


59. 


7 


14569 






31 




3 t 


40,68 


53 


24. 


8 


14394 


37330 


Nov 


1 




30 


44,27 


53 


50. 


7 


14227 






2 




29 


46,69 


54 


17. 


7 


14067 


37241 




3 




28 


48,02 


54 


45. 


9 


13915 






4 




27 


48,35 


55 


15. 


5 


13771 


3715» 




5 




26 


47,71 


55 


46. 


7 


13635 






6 




25 


46,2t 


56 


19. 


8 


1 3507 


37061 




7 




24 


43,93 


56 


54. 


& 


13387 






8 




23 


40,94 


57 


31. 


4 


13276 


36972 




9 




22 


37,33 


58 


10. 


6 


13174 






to 




21 


33,18 


58 


52. 


2 


13079 


36883 




11 




20 


28,59 


+ 12 59 


36. 


4 


12994 




cP 12 




19 


23,64 


+ 13 0 


23. 


3 


12917 


36793 




13 




18 


18,41 


1 


13. 


1 


12849 






14 




17 


12,98 


2 


6. 


0 


12790 


36704 




15 




16 


7,43 


8 


2. 


1 


12740 






16 




15 


1,89 


4 


1 > 


8 


12699 


36615 




17 




13 


56,44 


6 


5. 


1 


12666 






18 




12 


51,15 


6 


12. 


2 


12642 


36526 




19 




11 


46,08 


7 


23. 


2 


12627 






20 




10 


41,34 


8 


38. 


2 


12621 


36437 




21 




9 


37,01 


9*57. 


2 


12623 






22 




8 


33,17 


11 


0, 


6 


12635 


36348 




23 




7 


29,91 


12 


48. 


6 


12654 






24 




6 


27,33 


14 


21. 


2 


12683 


36260 




25 




5 


25.50 


15 


58. 


6 


12720 






26 




4 


24,50 


17 


41. 


0 


12765 


36171 




27 




8 


24,41 


19 


28. 


4 


12819 






28 




2 


25,31 


21 


21. 


0 


12881 


36083 




29 




1 


27,29 


23 


19. 


0 


12951 






30 


8 


0 


30,40 


25 


22. 


5 


13029 


35995 


Dcc. 


1 


2 


59 


34,73 


27 


31. 


6 


13115 






2 




58 


40,38 


29 


46. 


8 


13208 


35907 




3 




57 


47,40 


32 


7, 


& 


13310 






4 




56 


55,87 


34 


34. 


7 


13418 


35819 




& 




56 


5,87 


37 


8. 


2 


13534 






6 


2 


55 


17,46 


+ 13 39 


48. 


0 


0, 13657 


0.35732 



cP Nov. 12, tl h 24"8 Washington Mean Time. 



Intensity of light = 1,87. 
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Euphroiyne. 
Osculating Elements. 

1869 June 14,0 Washington Mean Time. 
M = 168*59' 42"4 



r 

Sl 

i 

<P 

logn 



93 36 34 
31 30 53 
26 27 27,5 
12 46 58,4 
634"2678 
0,498489. 



;; j m. E q . e p . 



Thalia. 



Osculating Elements. 

1869 Nor. 12,0 Washington Mean Time. 
M = 3tO°49' 14"3 



x = 123 30 13,7 
H = 67 38 48,8 
i = 10 13 36,2 



} M. Eq. Ep. 



«p =r 13 18 44,3 
H = 831 "4695 
log« = 0,420106- 



Beobachtungen, Elemente und Epheraeride des Planeten (95) Arethusa. Von Herrn Dr. F.Tietjen. 



1867 M. Zt. Berlin. 

Dcc. 13 9 k 9*13' 
30 7 33 29 



Scheint,. Ort Q 

3 , '45"54‘I9 +19° 2'21"3 

3 38 30,81 +17 23 43,2 



Mittl. Ort der Verglcichslerne för 1867,0. 

Dec. 13 3 h 47"38’46, +18*59' 28"6. Mer.-Ueob. v. Rombcrrj, 

30 3 36 59,95 +17 19 31,4 ; ; t 

Aus diesen beiden Beobachtungen und den beiden Bilkef 
Beobachtungen von Nov. 23 wurden nachstehende Elemente 
abgeleitet: 

1668 Januar 0,0. 



M = 3t*35’45"9 
a> = 144 21 35, 3\ 

J? = 244 20 22,4’, Mittl. Aeq. 1868,0. 
i = 12 58 8,6 } 

<f> = 8 34 30,0 

H = 655"505 
loga = 0,488954. 



Diese Elemente geben folgende Ephemeride: 



O 1 ' Berlin. 


a 


i 


log A 


1868 Jan. 8 


3 I *37"34’ 


+ 16°48' 4 


0,3008 


9 


37 35 


45,1 




10 


37 38 


41,9 




11 


37 43 


38,8 




12 


37 49 


35,9 




13 


37 56 


33,1 




14 


38 5 


30,5 




15 


38 16 


28,0 




16 


38 28 


25,6 


0,3215 
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F. Tietjen. 
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Beobachlungen auf der Sternwarte zu Athen. Von Herrn Direclor J. F. Julius Schmidt. 



Minimum von ÄCygni. 

Seit dem Jahre 1860 habe ich 4 oder 5 mal mich ver- 
geblich heniQht, das kleinste Licht vollständig zu beobachten. 
Die Ursache des Misslingend lag in der Lichtschwäche des 
Sternes and in dem Mangel einer brauchbaren Charte dieser 
Gegend der Milchstrasse. Selbst die Bonner Durchmusterung 
zeigte sich hier unzureichend. Im Juni 1867 vermaass ich 
daher einen geringen Bezirk in der Nachbarschaft des Verän- 
derlichen, und formirte eine Specialcbarte, in welcher viele 
Oerter nur nach dem Augenmaasse angesetzt wurden. Die 
3 HauplOrter waren, bezogen auf den Anfang von 1855: 

* i 

Ä( X )Cygni = t9''45" 0' +32”33’0 

m = 12" = 19 44 50 +32 30.2 

m = 12 = 19 44 43 +32 29,9 

Jetzt konnte R, falls er nicht gar zu lichtschwach werden 
sollte, stet| mit Sicherheit wieder aufgefunden werden. Die 
Beobachtungen reichen von Juni 20 bis Nov. 27, in welcher 
Zeit der Stern zwar meist sichtbar blieb, im September aber so 
lichtschwach wurde, dass ich lange Zeit die Vergleichungen 
aufgeben musste. Drei schwache Sterne von 12" und 12”13 
dienten als Basis der Schätzungen ; eine vierte Reihe gab 
unmittelbar die Grossen an. Von Sept. 4 bis Oct. 17 habe 
ich wegen zu grosser Licbtscbwiicbe des Sternes nicht beob- 
achtet. Drei Curven führten zu folgenden guten Resultaten: 

Minimum 1867 Sept.15 nach p. p — 4 
: s s 12 s p. p — 3 

s s j 9 s m. p — J 

Hiernach: Minimum 1867 Sept. 13. 

Aus der vierten Curve entnehme ich folgende Licht- 
grössen, welche den Verlauf der Aenderungen um die Zeit 
des kleinsten Lichtes angeben. 

Herraoupotis (Syra), 1867 Dec. 20. 
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Das rothe Licht erkannte ich nicht mehr, als die Hellig- 
keit geringer als 10 m ward. Diese Bestimmung de* kleinsten 
Lichtes von /ZCygni ist, soviel ich weise, die erste voll- 
ständige, und kann für spätere Untersuchungen mit erheb- 
lichem Gewichte benutzt werden. 



Minimum von Mira Ceti. 

Kaum früher als Juli tO war diesmal Aussicht, den sehr 
lichlsch wachen Stern 10" am Morgenhimmcl zu beobachten. 
Juli 22 fand ich ihn am Refractor 2 Stufen schwächer als 
den Begleiter. Im September ward er ftir die telescopische 
Vergleichung schon zu hell, und bald nach der Mitte des 
Oclober zeigte sich Mira bereits wieder dem freien Auge. 
Die Curve zeigt, dass das Minimum auf Juni 30 liel, sicher 
nicht später, vielleicht aber eine Woche früher. Mehr und 
Besseres war diesmal nicht zu erreichen. 



Minimum von AHydrae. 

Aus lange fortgesetzten Beobachtungen am Refractor setzt 
die Lichtcurve das kleinste Licht recht sicher auf 1667 Mai 24, 
und die Helligkeit = tf"12, als die rothe Farbe nicht mehr 
kenntlich blieb. Am Cometensuchcr war der Stern alsdann 
viel zu lichtschwach. Gegen Ende des November sah ich 
ÄHydrae am Morgcnhimme! als hellen Stern 4"5. 

J. F. Julius Schmidt. 



Fortsetzung der Ephemeride der Anliope. Von Herrn H. Vogel. 



Da wegen ungünstiger Witterung die Auffindung der An- 
tiope noch nicht gelungen ist, gebe ich eine Fortsetzung der 
Ephemeride. Um das Aufsuchen des Planeten zu erleichtern, 
habe ich ausser der in der mittleren Columne stehenden Ephe- 



meride — weiche auf dem von mir A. N. X 1666 mitgetheilteu 
Elemeutensysteme beruht — noch zwei andere keigefügt, hei 
denen in dem einen Falle die Anomalie M um 20’ vermindert, 
im anderen Falle aber um ebenso viel vermehrt wurde. 
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Für 12 *' mittlere Zeit Berlin. 
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Leipzig, 1868 Januar 10 . H. Vogel. 



Notiz über die Oerter der Veränderlichen R, S, TScorpii. Von Herrn Professor Dr. Schönfeld. 



Die Zweifel, welche Herr Dirccior Schmidt neuerdings« (Astr. 
Nachrichten »V 1672) in Betreff der Position von iVScorpii 
ausgesprochen hat, sind zum grossen Theile schon durch das 
Schreiben des Herrn Knolt (Astr, Nachr. Vol. 65, X 1544) 
gelöst worden. Zu den daselbst gegebenen Bestimmungen 
sind aber mittlerweile noch 5 Beobachtungen von Argclander 
gekommen (Bonner ßeohb. Vol. 6, p. 375), die wiederum den 
Ort , wenn auch in beträchtlich engeren Grenzen als früher, 
zweifelhaft gemacht haben. Einigen Durchgängen, die ich um 
dieselbe Zeit wie Herr Knott von dem Sterne erhallen habe 
(Astron. Nachr. Vol. 65, X 1546), habe ich leider nicht die 
nötbige Ganauigkcit gegeben, um filier wenige Secunden ent- 
scheiden zu können. Ihr Resultat weicht von Argeiander um 
+ 5 *, von Knott um — 4* in Declination ab. 

Genauere, mitmeiueu auf etwa O'l sicheren Beobachtungen 
stimmende, Oerter von /(Scorpil linden sich angegeben 
von Antcer* (Königsberger Beobb., Abth. 35, p. 242) und Airg 
(Seien years Cat. X 1307); von TScorpii Au/rcrs (Astr. 



Nachr. Vol. 58, X 1392). Der Stern, den Schmidt mit S zu 
ideotificiren geneigt ist, kommt gleichfalls im 6. Bande der 
Bonner Beobachtungen vor (p. 356, X 19). Nach häufigen 
Schätzungen am hiesigen Refractor muss ich denselben für 
constant oder nicht merklich veränderlich halten , obwohl 
Herr G. R. Argclander in Briefen an mich wiederholt den 
Verdacht ausgesprochen hat, dass auch dieser Stern Ver- 
änderlichkeit zeige, und Schmidt 's Grössenangabe 10.11" 
diesen Verdacht aufs Neue zu bestätigen scheint. 

Auch scheint cs mir nöthig, den Namen TScorpii nur 
der von Aurrers und bald darauf von Pogton entdeckten Nova 
im Nebel h. 3624 beizulegen, und nicht diesem Nebelflecke 
selbst. Wenigstens ist das , was man in neuerer Zeit als 
Veränderlichkeit von Nebelflecken erkannt hat, ein Phänomen, 
das man nicht unmittelbar mit Erscheinungen in einem auf- 
löslichen Sternhaufen ( Hcrtchcl , Cape-Obs. pag. tll) 
ideotificiren kann. Nach Auteert (Astron. Nachr. X 1392) 
sind die Differenzen T — neb. resp. +0*29 und +2*7. 
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Die zuverlässigsten bisher bestimmten, Gbrigeng hier nicht 
auf gleichen Funüaraeutalcatatog, bezogenen Oerter der vier 
fraglichen Objecte scheinen mir demnach für 1860,0 zu seio: 
Nebel..l6 h 8”42 , l8,— 22*37' 30"6. Auwer». 

T 8 42,47 37 27,9 s 

H 9 18,43 35 43,5 Airg. 

S 9 19,65 32 48,1 Aryclander. 

19,83 38*9 Knott, mh.trgcfander'u 

Ort des Vergleichsterns. 

Meine eigene Bestimmung der Dcclination von .V hatte 
— 22° 32' 43* gegeben. Die Vergleichung obiger Zahlen mit 
denen meines kleinen Catalngs zeigt, dass diese innerhalb 



der Vorgesetzten Genauigkeitsgrenzen richtig sind. Dagegen ist 
allerdings die bedeutende Differenz zwischen der Declination 
von Argetander und Knott (je 5 und 6 Beobb.) durch eine 
Untersuchung der Originale nder event. neue Beobachtungen 
noch aufzuklären. In letzterer Beziehung bemerke ich, dass 
ich zwar noch nicht im Stande bin, zuverlässige Elemente der 
Maxime von iVScorpii anzugeben; dass aber die drei letzten 
Maxima 1865 Juni 26,5 nach Herrn Knott und t866 Juni 17 
und 1867 Juni I nach meinen Bestimmungen eingetreten sind, 
also 1868 Mitte Mai das nächste zu et warten ist. 

Mannheim, 1B68 Januar 6. E. Schön fehl. 



Anzeige. 

Es ist schon in den früheren Randen dieser Nachrichten bemerkt, data ohne ausdrückliche Bestellung und Vorausbezahlung keine 
Nummer eines neuen Randes versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche diese Blätter fortzusetzrn wünschen, werden also 
ersucht, um Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen einzusenden. 

Man pränumerirt hier bei der Kzpedition dieses Blattes (Altona, Palmaiile -V 12) mit 8 |L Hmb. Crt. oder 3 »f 6Sgr. Freust. Cour, 
und von diesem Preise wird auch den Burhliandluagen und Postämtern kein Rabatt gegeben, die also nothweadig ihren Abnehmern 
höhere Preise berechnen müssen. — Ueberhaupt sind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise. 

Für die mit der Post versandten Kxemplarc findet, wegen des zu erlegenden Portos, eine kleine Krliühung Statt, so dass der 
Preis für den Band sich stellt: für Deutschland auf 4 Preussisch Courant, für England auf 15 sh., für Frankreich auf 17jFres., 
für Nordamerika auf 4J Dollart, für Italien und Holland auf Ij Holl. Duralen. — 

Einzelne Nummern werden nur zur Completirung , wenn sie vorrüthig sind, a 5 Sgr. ahgclasscn. 
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Ueber eine Darstellung des grossen Orionnebels vom Jahre 1779. Von Herrn Prof. Dr. d’ Arrest. 



Alle die Astronomen , welche den Tbetanebel zum Gegen- 
ständ besonderen Studiums gemacht haben, scheinen eine 
bemerkcnswerthc Abbildung desselben übersehen zu haben, 
«reiche Lefebvre, Professor der Physik am College zu Lyon, 
im 22'*" Bande von Rotier ’s Observation« sur la physique 
puhlicirt hat (Paris 1783). Schröter allein hat von der Exi- 
stenz des Bildes gewusst; er hat es jedoch nicht gesehen, und 
citirt überdies unrichtig. Für die Beantwortung der Frage, 
ob die chaotische Lichtmasse des grossen Nebels während 
der 200 Jahre, fiir welche Beschreibungen und Abbildungen 
vorliegen, im Gleichgewicht gewesen sei, oder ob Acnderungen 
irgend einer Art in der charakteristischen Gestalt sich jetzt 
nachweisen lassen, ist Lefebvre ' a Abbildung und seine Notiz 
darüber aus zwei Gründen, die ich hier angeben werde, nicht 
unwichtig. 

Es ist ersteos eine bekannte Thatsacbe, dass die drei 
hellen Sterne 93 (e), 101 (/") und 110 (y) in O. Struve s 
Catalog (auf der Rerschcl 'sehen Tafel von 1825 a, <f, jj), 
welche auf den Bildern zwischen 1656 und 1794 innerhalb 
oder, wie bei Mettier, im Rande des lichlbellen Bogens stehen, 
der sieb von der Regio liugeniana nach der Proboscis major 
streckt, gegenwärtig weit vom bellen Lichtstrome abstehen. 
So sieht man sie z. B. in den neuesten Abbildungen von 
O. Struve und G. Bond.*) Diesen zuerst Schröter auffälligen 
Umstand konnten LegentiCa beide Zeichnungen von 1752 
und 1758 für jene Zeit nicht entscheiden, da sie gerade in 
diesem Stücke einaoder vollständig widersprechen (Paris. 
Bient, für 1759, pl. 21 lig. 2 und 6). Gerade ebenso wider- 
sprechen einander in diesem Punkte fiugghent' bekannte 
Abbildung im Syst. Saturn, und die zweite, durch Kaiser 
iu llutjfhcns' Manuscripfen entdeckte, flüchtige Skizze vom 
Jahre 1694**); in jener liegen nämlich die genannten Sterne 
tief im hellsten Nebel , während diese sie wiederum ausser- 
halb desselben zeigt. — ln Lefebvre 's Darstellung sieht man 

*) Ohren ntinn* de 1* grande nrbulcuse d' Orion, {‘rtcraburg 
1862; Ohrrrtaliont on the great nebula of Orion, Cam- 
bridge U. S. 1867. 

**) Veröffentlicht in Tijdrehrift vnor de «rii — en naturk. Weten- 
«chapen I. Thcil. Amrlerdnm 1848. 

7Dr BJ. 



dagegen die drei Sterne gänzlich ausserhalb des Licht- 
stromes, und wenn im Texte noch hervnrgehnhcn wird, dass 
ein sehr bestimmtes dunkles Intervall die Sterne untereinander 
und von der Lichtwnlke trenne, so ist dies (Ür ein Fernrohr, 
welches das viel mattere Licht der Regio subnebulosa nicht 
oder kaum zeigt, noch heute vollkommen richtig. Wenn also 
die Abbildungen vor Schröter es bisher jedenfalls zweifelhaft 
Hessen, ob in diesem Theile des Nebels seit dem Ende des 
18. Jahrhunderts eine Aendernng cingelreten sei, so scheint 
es durch fsefebvrcn Abbildung und seine specielle Angabe 
über die relative Lage der drei Sterne gegen den Lichtstrom 
erwiesen, dass eine solche Veränderung au dieser Stelle 
nicht cingelreten ist. 

Es ist zweitens seit >826 bekannt, dass sowohl ff er- 
sehet II., als John Pond die Sterne des Trapezes inmitten 
eines dunklen Raumes fanden, sowie es sich auch noch gegen- 
wärtig in der Art zeigt, dass der Sinns magnus sich eigentlich 
bis über das Trapez hinaus erstreckt, und nur durch zwei 
Brücken unterbrochen wird. Wahr und naturtreu tritt dies 
Verhältnis« hervor auf dem Bond ' seben Bilde von 1864; in 
den älteren Abbildungen, die ich alle verglichen habe, ist 
davon nirgend eine Spur. Bei Lefebvre »treckt sich nun in 
der That der Sinus magnus geradezu über die Thetasterne 
hinaus, welche dadurch, wie auf keinem Bilde aus dem 
vorigen Jahrhundert, ganz ausserhalb des Nebels zu liegen 
kommen. 

Auf diese Weise bekräftigt die Darstellung des Oriou- 
ncbcls im /ifozrVr sehen Journale das Resultat, dass in der 
Cnnliguration dieses wunderbaren Nebelfleckes sich in der 
Hauptsache eine Constanz nachweisen lasse, welche bei der 
Beschaffenheit des Gegenstandes Staunen erregen muss. Die 
Variabilität scheint sich bis jetzt auf zeitweiligen Licht- 
wechsel bei einigen Knotenpunkten einznschränken , lind die 
grössere oder geringere Sichtbarkeit der schwachen Lichter, 
welche einige Buchten ausfüllen (z. B. den Sinus Lamontii) 
ausfüllen. Im Uehrigen ist die lefebvre ' sehe Darstellung im 
Style derer, welche Mestier'» vorausgingen, d. Ii. durchweg 
von gleichförmiger Helligkeit und, mit Ausnahme der Proboscis 
major und des Westrandes, mit scharfen Gränzen. Sie be- 

22 
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schränkt sich folglich auf den hitcnsivesten Theil des Nebels, 
und steht, was die Ausführung angeht, überhaupt zurück 
gegen das schürte Meuter 'sehe Kupfer, das Lefebvre damals 
sogar noch unbekannt war. Dasselbe Resultat in Bezug auf 
die Form des Orionhildcs hui Kaiser aus der Abbildung von 
1694 gezogen; ich finde es vollkommen bestätigt. Buyghens 
letzte Darstellunng enthält auch, wie Picard 's noch frühere, 
die vier Sterne des Trapezes; die Vermuthung, die Sir 
John Berschel aut Grund der ältesten Darstellung, die ein 
Dreieck statt des Trapezes enthält, einst äusserte, fällt mithin 
auch weg. 

Vorstehende Miltheilung giebt Veranlassung zu einigen 
weiteren, nachdem ich meinerseits der hiesigen Societät der 
Wissenschaften vor einigen Woeben eine Monographie des 
Orionnebels rorgclegt habe, welche, begleitet von 4 Tafeln, 
ini nächsten Jahre gedruckt werden soll. ln dieser Ab- 
handlung habe ich namentlich die mehrfachen und zum Theil 
wunderbar gekrümmten Verbindungen dargestellt, welche 
zwischen dein grossen Thetanebel und den Nehelniassen um 
Jota und cOrionis existiren, und die mir seit 1865 be- 
kannt waren, nie man aus dein Kopenhagener N'cbelcatalng 
ersehen kann. Aus der fünften Seclion von G. Bond'n oben- 
genanntem Werke geht indessen hervor, dass dieser rastlose 
Astronom die wichtigsten dieser netzförmigen Verzweigungen 
(die Berschel I. und II. zwar vermuthet , aber nirht aufge- 
funden haben) bereits im Jahre 1864 gekannt hat. Der frühe 
Tod hat ihm nicht Zeit gelassen, sie darzustelleo. Ich werde 
die wichtigsten dieser Verbindungen hier kurz so kenn- 
zeichnen, dass man sie mit den schwächsten Ocularen sehr 
lichtstarker Kernrühre verilicircn kann. 

I. Doppelte Verbindung zwischen dem Theta- 
und dem Jota-Nehel. 

.4. Verhältnissmässig leicht sichtbar ist ein, etwa 3' 
bis 4* breites Nebelband, das in weiter Schleife vom SW- 
Rande des llauptnehels ausgehend, unter 96* Rectasccnsions- 
difierenz von rOrionis zu diesem Sterne aufsleigt, sich 
dann erst schnell nach ihm hinbeugt und in den Jotanebel 
übergeht. Diesen sehr merkwürdigen, langen Nebelstrcif kann 
man vermulhlich schon mit kleineren Instrumenten (ich denke 
8 zölligen) wahrnehmen; ich werde die Coordinaten der Mittel- 
linie angeben, gerechnet von dOrinis, damit auch Andere 
sich noch diesen Wioter von seiner Existenz überzeugen 
können. 
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Beim Aufsuchen wird man diesen Zweig zuerst erkennen 
können etwa 66* West und 24' Süd von 3, wo er am 
hellsten ist. Man hat wohl Grund, dieses Verbindungsband 
zur Erinnerung an die beiden Amerikanischen Astronomen, 
die sich um den Orionnehel, wie um so vieles Andere in der 
Astronomie, grosso Verdienste erworben haben, Semita 
ßondiorum zu nennen. Der von Sofford bereits für das 
ganze System der Verbindungen vorgeschlagene Name scheint 
nämlich als Collcctivum keinen Nutzen zu bringen, auch hat 
O. Siruve denselben schon in anderer Weise benutzt.*) 

B. Die zweite Verbindung habe ich nicht als eine 
directe Fortsetzung der Prohoscis major (wie man erwarten 
könnte, nach dem Sterne t hin) gefunden. Sie geht vielmehr 
etwa beim Sterne 9. Grösse 34 .4/ (nach llerschel) von der 
Hauptmasse ab, und, convex nach Ost, Ober * 11.12. Grösse 
74 B bis zum lotanebel hinauf. Von * B sendet sie einen 
neuen, etwa to£' langen, schmalen Streif in der Richtung 
auf ** 132, 138, 139 Berschel, der sich hier mit der Fort- 
setzung der Prohoscis major verbindet in 1030* Süd und 39* 
Ost von Theta. — Ein zu diesem Systeme gehöriges, helles 
Ncbclstüek, da» vom * 9. Grösse 135 A Herschcl, 7' oder 8' 
lang, nach NW in die Regio subnebulosa hineinragt, und 
das bisher nur auf Sir John Berschel 's Darstellung vom 
Jahre 1837 vorkommt, habe ich mir erlaubt Peninsula 
0. Struvii zu nennen. Die Coordinaten der Miltliiiie dieser 
Halbinsel sind etwa: 
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*) Snfford will nämlich das Srhlcifcnsyetcm ,, Corona Her- 
tchelii“ nennen. Aber ci kommt vielmehr auf die Bezeich- 
nung präcii angegebener, cliarakteriitiacher llaupttbcile an; 
auch hat man im Oriunnebcl bereit* Promontorium llcnchelii. 
Einen „ paloi Bondii“ findet man nun freilich auch acbon 
bei O. Siruve-, doch int die hier in Vorarhlag gebrachte 
• Aenderung, der Herr V. Siruve «einen Beifall gegeben hat, 
wohl umsomehr erlaubt, al* ich nach der Beschreibung nicht 
im Stunde gewesen bin, den „pnlu* Bondii“ tu idrntificircu. 
Auch mit dem „lucos Sccchii“ hat e« Schwierigkeit. 
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2. Dreifache Verbindung zwischen dem Theta - 
und dem e-Nebel. 

Diese Verknüpfung ist mühsamer nachzuweisen, nnd hat 
mir seit September 1865 viele Nächte geraubt.*) Hier sind 
G. llontf s Notizen im Allgemeinen reicher und ausführlicher; 
meine Beobachtungen stimmen damit in allem Wesentlichen 
überein, und sind alle aus späterer Zeit. 

A. Der am Leichtesten nachweisbare Zweig geht von 
der Kebula Mairani last in derselben AR nürdlich hinab. 
Nebula Mairani selbst sehe ich nicht nur aufs Deutlichste 
mit der Regio Picardiana de» Haiiptnebels in Verbindung 
(wie er »ich Berschel am Cap der guten IIofTnung zeigte), 
sondern in meinem Refractor ist auch eine Verzweigung des- 
selben bis + 45* und +270* nachweisbar. Ueherhanpt finde 
ich diesen Gegenstand nirgend besser dargestellt, als auf 
Berscheid Tafel von 1837, welches wunderbar genug ist, da 
O. Struve sogar, das gewiss viel unvollkommenere Bild von 
1826 in diesem Punkte vorzieht (Liapunow et Slruve p. 102). 
Die Coordinaten dieser Östlichen Verbindung sind ungefähr, 
wie immer gerechnet von 3: 

AR Der). 

+ 7* + 580" 

+ 15 + 7l0 

+ 18 + 990 

+ 17 +1300 

+20 +1440 

+27 +1670 

B. Die mittlere Verbindung findet Statt, wie G. Bond 
richtig bemerkte, durch den allerschwächsten Nebel. Dieses 
Hand verlässt die Hauptmasse des Thetanebels etwa im 
Punkte — 41* und +650*. und vereinigt sich in derselben 
AR und der Deel. +1340" mit der Hauptmasse des c-Nebels 
und der westlichen Schleife. 

C. Aus dem NW- Rande des Thetanebels ragt deutlich 
und auflallend eine schöne, helle Halbinsel hervor, die bisher 
nirgend erwähnt worden ist. Ich nehme ihren Endpunkt an 
in — 67* Und +630* mit dem Ausgangspunkt aus einer Bucht 
der grossen Nebelmasse in — 49* und +450*; man kann 

*) Pag 79 meiner Kopcnhagenrr XrbelbcobachtungeR , deren 
Druck im Augur! 1867 beendet wurde. Die von Snfford 
hernuigegebenea Bond tchta Beobachtungen erhielt ich ent 
einige Monate > pater. 



1 sie füglich, zur Erinnerung an den ersten Entdecker des 
Nebels Peninsula Cysati nennen. An ihre NW'- Spitze 
scliliesst sich, viel schwächer, doch aller deutlich wahr- 
nehmbar, schwarh concav nach Ost, etwa 5’ bin 6' breit, 
das westlichste Ncbclhand an, das nach stattgefundencr Ver- 
einigung mit dem mittleren, in beträchtlicherer Breite, bald 
darauf in den hellen c- Nebel übergebt. Die Hauptmasse 
des letzteren streckt sich ungefähr von — 33* bis +28* mit 
30rioni* als Anfangspunkt. Die nördlichen Ausläufer habe 
ich nur bis zum Doppelsternc 2 746 verfolgt; im Wesent- 
lichen finde ich ihn so, wie er in Berschel' n Caprei.se auf 
der 2 1 *" Tafel num. 3 dargestellt ist. 

Es ist nicht iiotbwcndig , die Zahl der Benennungen in 
diesem nun so ausserordentlich zusammengesetzten System, 
dessen Netzwerk man über 75' in Deel, mit Sicherheit ver- 
folgen kann, jetzt weiter zu vermehren. Die gegenwärtig 
geltende Nonicnclatur wird man auf einem Ueliersichtsblatte 
in meiner Abhandlung finden. Es ist auch nicht zweifelhaft, 
dass sich das System noch weiter erstreckt. Einzelne Cor- 
rugalinnen lassen sich schon leicht angegeben, z. B. sehr 
heller Nebel um die Sterne 539, 550, 555 und 562 des 
Bond sehen Catalogs. Aber die Verfolgung dieser ungeheuren 
Zweige und Maschen des weitverbreiteten Nebels ist sehr 
beschwerlich und zeitraubend, und kann nur bei günstigstem 
Himmel vorgenomtnen werden. Die Ermittelung und Fest- 
stellung einer Einzelkeil im Orionnebcl erfordert bisweilen 
ganze Nächte. 

Wer sich die Mühe giebt, die bier kürzlich angegebenen 
Verbindungen zwischen den drei Hauptnebeln des Orion zu 
einem System mit dem reichen, aber etwas ungeordneten 
Material in G, Bond» posthumen Buche pag. 155 — 167 zu 
vergleichen, wird, denke ich, sich überzeugen, dass die 
Hauptsache zuverlässig ermittelt ist. Bereits vor 1 1 Jahren 
ist die Umgegend des grossen Orionnebcl» im weitesten 
Umkreise bildlich dargeslellt worden (Astr. Nachr. J4s 1060). 
Obgleich ich die betreffenden Gegenstände am Himmel genau 
kenne, ist inir diese Abbildung derselben durchaus unver- 
ständlich. Die dort gegebenen Verbindungen kenne ich noch 
nicht, und umgekehrt: die am Himmel existirenden finde ich 
nicht auf der Abbildung. Auch der viertlieiligc Nebel bei 
<j*0rionis, von dem ich meine, p. 80 meines neuen Buches 
über die Nebelflecken ein zuverlässiges Bild mitgethcilt zu 
haben, ist mir in derselben compendiüsen Darstellung ein 
neues Object. 

Kopenhagen, 4 867 December2l. d* Arrest. 
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Mittlere Oerler von 110 Nebeln für 1865. Von Herrn Director J. F. Julius Schmidt. 



Seit wenigen Jahren besitzen wir eine ansehnliche Zahl von 
Ortsbestimmungen vieler Nebelgesfirne, die in der Absicht 
unternommen wurden, der Zukunft möglichst genaue Posi- 
(innen für die Ermittelung der Eigcnbewegung dieser Körper 
zu verschaffen. Die Cataloge Laugier. d' Anrett, Schiinfeld, 
Aurrers, Schutts, G. Rümker und Vogel haben uns erkennen 
lassen, dass in vielen Fällen eine grosse Genauigkeit er- 
reichbar sei, daneben aber auch die Thalsache aufgedeckt, 
dass »ich bei den weniger günstigen Objecten grosse Unter- 
schiede zwischen verschiedenen Beobachtern herausstcllen. 
Die öftere Beschäftigung mit diesen Unterschieden bat mich 
veranlasst, unter meinen, jetzt 23 Jahre umfassenden Beob- 
achtungen solche auszuwählen, welche, hinreichend zahlreich 
und genau, und auf sichere Sternörter bezogen, die Unter- 
suchung der cnnslanten oder zufälligen Differenzen fördern 
können, und die im Uebrigen dazu dienen, mehr als dies 
bis jetzt der Fall war, eine grössere Zahl von Vergleichungen 
mit dem Capcataloge zu gewinnen. Keine der folgenden Po- 
sitionen ist indessen als definitive zu betrachten, da ich die 
Messung derselben Objecte noch fortsetze, und da auch die 
Rechnung erst später in erforderlicher Weise strenge aus- 
geführt wird. Doch sind sie für Vergleichungen mit andern 
Angaben völlig genügend, da es sich nicht um Zehnlheile 
oder Hunderttheile der Raumsecunde handelt, sondern meist 
zwanzig- und selbst hundertfach grössere Quantitäten. Die 
Oerter gelten für den Anfang von 1865 und haben in den 
meisten Fällen die von Prof. Schönfeld mitgetheillen Stern- 
örter als Grundlage. In einzelnen Fällen habe ich andere 
Positionen benutzt, die ich für jetzt als genügend sicher 
ansehen durfte. Die Bezeichnung der Nebel ist die ältere, 
wie ich aie hei d' Arrest und Schönfeld vorfand ; den Gen.- 
Catalog von J, Iler sehe l kenne ich noch nicht, citire aber 
zweimal nach ihm, durch Vogel 's Catalog dazu veranlasst; 
es sind die X (4244) und (4473). Den grössten Theil 
meiner Messungen der südlichen Nebel kann ich nicht in der 
Form mittlerer Oerter darstcllen, weil ich ausser Argeiander s 
Zonen keinen Catalog südlicher Sterne besitze. Zu dem 
folgenden Verzeichnisse ist wenig zu bemerken. Für ge- 
wöhnlich gehören wenigstens 4 Passagen am Kreismikronieter 
zu einer Beobachtung, und da ich in der Regel wenigstens 



in 4 Nächten denselben Nebel vermass, so gehören zu einem 
vollständigen Orte durchschnittlich 16 Durchgänge. Nach 
jeder Position setze ich die Jahre der Beobachtung; eine 
Angabe wie: 1845—1867 bedeutet, dass der Nebel im Laufe 
dieser Jahre öfter, dagegen z. B. 1861.62, dass der Nebel 
nur in diesen beiden Jahren beobachtet ward. Auf die 
Anmcrkungeo wird iu der ersten Columoe durch ein * hin- 
ge wiesen. 
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2036 


19 


11 


19,79 


+29 


56 


41,9 


60.61 


99 


2047 


19 


36 


21,16 


— 14 


28 


18,6 


53—68 


100 


2056 


19 


47 


45,54 


+ 18 


25 


38,0 


60.62 



m i 



X 101 


2064 


19 h 58" 7*00 


—22' 


*18' 13*5 


1860 — 1865 


102 


2075 


20 


16 


22,22 


+ 19 


40 


31,9 


60-67 


103 


2081 


20 


27 


35,07 


+ 6 


56 


41,4 


60—67 


104 


2090 


20 


46 


2,92 


— 13 


2 


39,8 


62-67 


105 


2097 


20 


55 


11,53 


+ 15 


39 


29,4 


66.67 


106* 


2098 


20 


56 


49,72 


— 11 


53 


46,8 


60-67 


107 


2120 


21 


23 


27,46 


+ 11 


34 


37,6 


60.61 


108* 


2125 


21 


26 


30,52 


— 1 


25 


15,0 


53—67 


109 


2128 


21 


32 


40,97 


—23 


47 


19,8 


49—67 


110 


2241 


23 


19 


25,29 


+ 41 


47 


36,0 


60.61 



Bemerkungen. 

X 3. Ein äusserst schwacher Nebel, den ich mehrfach 
vergebens sachte. 

* 6. Den Fehler von 90* bei h bat d'Arrett früher schon 

angezeigt. 

« 7. Dieser Nebel gestattet keine gute Beobachtung. 

- 8. Seit W. Herschel's Zeit nur von Bond, mir und 

Sckjellcrup beobachtet. Er zeigt sich am Athener 
Refractor mit keinem Oculare ringförmig; in Bond 's 
grosser, von Snffbrd publicirten Arbeit über den 
Orionnebel findet man im General-Catalog den Nebel 
unter X 932 ; die Note lautet; annular nebula. In 
Scfijellertip'a Sterncatalog X 1849 findet sich keine 
weitere Bemerkung, so dass es scheint, nur der Kern, 
nicht der umgebende Nebel, sei im erleuchteten Felde 
sichtbar gewesen. 

s 10. Ist = Schjell. X 2051, ohne Bemerkung, dass es 
ein Nebelstern sei. 

5 12. Der Ort bezieht sich auf den veränderlichen Stern 

im Nebel. 

s 21. Der Athener Refractor zeigt den Nebel nie ringförmig. 

: 50. Ist ~ Schjell. X 4585. 

v 72. Im Capcataloge ist X 3665 in a um 2" zu gross. 

s 79. Ein sehr schwacher Nebel; fehlt im Capcataloge. 

s 84. Ward noch vor J. Jlertchel von Cacciatore beob- 
achtet; dessen fehlerhafter Ort in Olbert’ Briefwechsel 
mit Beitel. II. p. 296. 

3 95. Zwei helle Sterne von grossem Nebel umgebea, bei 
A fehlend. 

s 96. Kleiner schwacher Nebel mit Stern, beide variabel, 
letzterer in kurzer Periode; fehlt im Capcataloge. 

s 106. Ist = Schjell. X 8467 und 8468. 

s 108. lat =: Schjell. X 8728. 
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Vergleichungen. 

Im Folgenden «venlc ich die Unterschiede meiner Be- 
obachtungen gegen andere xusammenslellen, und diese Be- 
deichungen anwenden : 



A = 
2 = 
L = 
A = 

*7 = 
Sz = 
R = 
V = 
LI = 
Sj = 



J. Hertchel. 

Schmidt. 

Lnugicr. 

Aurrert. 

Schönfcld. 

Schnitz. 

G. Rilmkcr. 
Vogel. 

Lalattdc. 

Schjellerup. 



Die Werthe (2 — A) gebe ich gesondert von den übrigen, 
und bemerke, dass überall die Unterschiede in x schon wegen 
rot d verbessert wurden. 



Vergleichungen mit J. Hertchel = (2 — Ä). 

Die Zahl der Beobachtungen Hertchel' s wird in () beigefügt. 



h . 2436 


in ix 
— 0*19 


in i 
— 29*8 


<0 


2618 


+ 0,57 


— 22,3 


( 1 ) 


3095 


— 0,51 


+ 18,8 


(') 


513 


— 0,97 


— 45,5 


( 1 ) 


571 


— 0,91 


+ 11,8 


(2 


668 


+ 2.45 


+ 21,7 


( 1 ) 


3248 


— 0,22 


- 17,2 


4 ) 


3465 


+ 0,45 


— 22,3 


(•) 


1540 


+ 1,13 


— 48,0 


(') 


3624 


+ 0,70 


+ 9,7 


(2 


3653 


+ 1,68 


- 43,2 


0 


3659 


— 1,29 


— 67,9 


(') 


3661 


+ 0,41 


+ 0,3 


( 6 ) 


3665 


+ 2,11 


— 4,3 


( 1 ) 


3666 


+ 0,58 


— 20,9 


( 1 ) 


3683 


+ 2,37 


- 11,5 


0 ) 


3686 


- 1,76 


— 10,0 


( 1 ) 


3698 


+ 0.32 


— 19,5 


(') 


3705 


+ 0,12 


— 1,1 


( 2 ) 


3720 


+ 2.79 


— 21,8 


( 2 ) 


3722 « 


— 0.18 


+ 2,8 


( 3 ) 


37226 


+ 0,01 


— 0.8 


( 2 ) 


3723 


— 0,41 


+ 0,4 


( 2 ) 


3726 


+ 2,48 


— 1,6 


(0 


2010 


+ 0,83 


+ 6,9 


(') 


3744 


— 0,92 


+ 3,4 


(1 


3748 


+ 0,28 


- 11,2 


0 


3749 


— 2,29 


+ 11,4 


( 1 ) 


3752 


+ 2.79 


— 27,6 


( 4 . 6 ) 


3766 


— 1,09 


+ 10,1 


(0 


3770 


+ 2,48 


+ 5,4 


(*) 


2128 


- 4,12 


- 1,9 


( 1 ) 



Vergleichungen mit Lnlande und Schjellerup. 



h. 2098 
1408 
2125 
2120 
M 92 
IV . 37 
IV . 33 
IV . 19 
224 t 



( s - 


U ) 


+ 0*70 


— 0"1 


+ 0,43 


+ 10,2 


+ 0,70 


+ 1,4 


+ 1,01 


— 4,2 


+ 0,08 


+ 0.6 



+ 4,0 



(2-A>) 



+ 0*41 
+ 0,(4 
+ 0,74 


— 2"3 

+ 1 1 1 1 

— 0,4 






— 0,19 
— 0,23 


+ 2 > 0 (?) 
— 2,5 



tt Arrett erster Catalog, der erst später in seinem wahren 
Werthe erscheinen wird, wenn genaue Stcrnposilionen in 
Anwendung kommen, ist schon mit denen von Schonfeld, 
Aureer* und Vogel verglichen, so das« ich für diesmal ihn 
nicht mit meinen Angaben verglichen will. 



Vergleichungen mit Schönfcld, Autcert, Vogel , 
Schultz, Rilmkcr, Laugier. 



I. Rectasccnsioneu ; (2— x)ro«d; in Zeitsecunden. 



h. 262 
51 
399 
450 
564 
3624 
1621 
1623 
1970 
1329 
2000 
2098 
2123 
2047 
1968 
3248 
2618 
1916 
1408 
1368 
2023 
2125 
2010 
2064 
2120 
( 4473 ) 
2241 
( 4244 ) 
2036 
365 
2075 
2081 
2056 
132 



-JÜL 

+ 0*39 
+ 0,35 

— 0,04 

— 0,03 
+ 0,62 



+ 0,29 
+ 0,10 
+ 0,03 
+ 0,19 
+ 0,09 
+ 0,88 

— 0 .. I 5 



+ 0,50 
+ 0,59 
+ 0,34 
+ 0,90 
+ 0,49 
+ 0,29 
+ 0,29 
+ 0,85 
+ 0,02 
+ 0,30 
+ 0,55 
+ 0,06 
— 0,31 
+ 0 , 68 
+ 1,88 
— 0,02 



A 

+ 0*03 



+ 0,07 



+ 0,22 
+ 0,28 
+ 0,17 
— 0,03 
+ 0,10 
— 0,04 
+ 0,12 



— 0,11 
+ 0,68 
+ 0,02 



+ 0,96 



+ 0,04 
+ 0,46 



+ 0,49 



+ 0,38 
+ 0,23 



+ 0,03 



V 

+ 0*05 

— 0,07 

+ 0,02 

0,00 
+ 0,55 
+ 0,14 
+ 0,29 
+ 0,23 

— 0,14 

— 0,10 
+ 0,08 
+ 0,11 
— 0, 18 
— 0,14 
+ 0,38 
+ 0,16 
— 0,28 
+ 0,94 



+ 0,06 
+ 0,43 
+ 0,55 
+ 0,23 
+ 0,30 
0,00 
— 0,08 
+ 0,25 
+ 0 , 10 
— 0,12 
+ 0,42 
+ 0,30 
+ 0,68 
— 0,08 



St 


R 


L 






+ 0*23 




+ 0,20 






+ 0,18 
+ 0,29 


+ 0,05 












— 0,14 

+ 0 , 3 t 














+ 0,12 


+ 0,08 




— 0,11 








+ 2,00 


- 0,05 


— 0,82 








+ 0,89 




+ 0.19 
+ 0,31 






+ 0,08 
+ 0,16 


— 0,32 
+ 0,47 
— 1,02 


+ 0,12 






+ 0,43 
+ 0,70 


+ 0,31 


+ 0,39 


— 0,07 

— 0,22 
+ 0,04 


+ 0,06 


+ 0,29 




+ 0,05 








+ 0,48 
+ 1,61 


+ 0 , 10 
+ 0,44 
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Sf 



A . 668 


+ 0 


24 


684 


+ 0 


67 


357 


+ 0 


;o 


757 


+ 0 


38 


758 


+0 


07 


754 


+0 


76 


806 


+0 


10 


818 


— 0 


05 


630 


+ 0 


73 


857 


+0 


55 


743 


+0 


61 


943 


+ 0 


98 


1148 


+0 


00 


1813 


+0 


34 


1901 


+0 


01 


1540 


+0 


65 


749 


+0 


20 


1558 


+« 


21 


1462 


+0 


63 


1298 


+ 0 


03 


1173 


+ 1 


22 


1237 


+ 0 


54 


1171 


+ 0 


06 


M . 90 


+ 0 


40 


1384 


+0 


67 


242 


+0 


58 


393 


+ 0 


05 


1274 


+0 


68 


864 


+ 0 


39 


748 


+1 


14 


1461 


—0 


Ob 


1378 


+0 


49 


1382 


+0 


68 


1396 


+ 0 


30 


• 3722 a 




— 


37226 




— 


1663 


+ !• 


21 


3465 


+ 0 , 


10 


1894 


+ 0 , 


08 


2090 


+ 0. 


55 


1140 


+ 0 , 


26 


3698 


+»• 


30 


M . 92 


+ 0, 


4 M 


IV . 37 


+ 0, 


16 


117 


+ 0 , 


66 


3749 


+ 0, 


67 


IV . 19 


— 0 , 


31 


3748 


+ 0, 


61 


2436 


+ 2 . 


28 


2097 


+ 0 , 


61 


3659 




— 



A 


V 


Sz 




+ 0 ‘ 17 


+ 0 ' 47 
+ 0,11 




o’oo 

+ 0,12 

— 0,19 

+ 0,44 


+ 0,26 
+ 0,29 
+ 0,04 


+ 0,43 

+ 0.06 






+ 0,47 




+ 0 y 55 
+ 0 * 8 ! 


+ 0,31 


+ 0,26 




+ 0,28 



R 



L 



+ 1*92 

+ 0.27 

+0,lt 

+ 1.93 

— 0.18 — 0.32 
+ 0.15 



— 0,26 
+ 0. 13 



— 0,17 

+ 0.37 

+ 1.06 



+ 0.28 

+ 0.29 + 0.03 



— 0.21 + 0.16 



+ 0,42 — 0,11 + 1,12 

+ 0,34 

+ 0,01 + 0,13 



+ 0,32 



+ 0,33 

+ 0,21 

+ 0,65 + 0,18 + 1,58 



— 0,10 + 0,45 



— 0,22 + 0,23 — 0,36 + 0,25 

+ 0,01 — 0,18 + 0,09 

+ 0,19 



— 0,22 



— 0,66 



Aus dieser Uebersicht erhellt, dass mit Ausnahme ge- 
wisser Objecte, die meisten Nebel eine genaue Ortsbestimmung 
zulassen. In Zukunft wird man aber diese Vergleichungen 
noch besonders in Rücksicht auf die Messungsmethoden zu 
untersuchen haben. Wenn es auch wahr ist, dass eine Be- 



stimmung der persünlichen Gleichung jetzt noch als verfrüht 
erscheinen muss, so werde ich dennoch solche hier andeuten, 
da man erkennen kann, welche Eigenthümlichkeiten sich hei 
verschiedenen Beobachtern und Hülfsmilteln verratben. So 
finde ich beispielsweise im Mittel: 



(Z~ 


Sf) 


= 


+0*47 


aus 


76 Beobachtungen. 


(z- 


* ) 


= 


+ 0,18 


S 


32 


* 


(2 — 


V) 


= 


+0,17 


1 


51 


* 


(z - 


St) 


= 


+ 0,31 


• 


24 


t 


<z- 


n ) 


= 


+ 0,09 


s 


19 


* 


(z — 


L ) 


= 


+0,27 


• 


20 


s 



Hieraus ergieht sieb, dass ich unter den erwähnten Be- 
obachtern die grössten Rectascensionen linde, und mich am 
Weitesten von den Angaben Schunfehla entferne, wobei es 
doch bemerkt zu werden verdient, dass Schbnfeld und ich, 
Beide Schüler Argeiander' s, gewiss der Meinung sind, stets 
die von Argeiander empfohlenen Rücksichten bei dem Ge- 
brauche des Kreismikronieters befolgt zu haben. 



h . 262 

51 

399 

450 

564 

3624 

1621 

1623 

1970 

1329 

2000 

2098 

2128 

2047 

1968 

3248 

2618 

1916 

1408 

1368 

2023 

2125 

1294 

2010 

2064 

2120 

( 4473 ) 

2241 

( 4244 ) 

2036 

1384 



Sf A V 

— 1"6 — 0"7 — 0"8 

+ 2,3 — 0,5 

— 1,4 + 3,4 

+ 2,2 + 1,4 

— 5,3 — 3,5 

+ 0.5 - 0,9 

+ 1,7 + 1,2 

— — 0,6 + 0,5 

_|,9 — 2,1 

— 1.0 + 0,1 0,0 

— 0,6 — 0,4 — 1,3 

— 2.2 — 1,9 — 3,5 

— 0,2 + 1,5 

— 2.8 — 0,3 — 2.2 

+ 0,7 — 2,0 — 1,6 

+ 0,2 — 0,5 

— 0,3 + 1,4 

+ 7,7 + 6,1 

+ 1,0 

— 1,7 

+ 2,1 + 3.4 + 0,2 

— 1,3 — 3,3 — 4,9 

+ 0,9 + 0,2 + 0,2 

+ 0,4 — + 2,1 

0.0 — 2,5 

+ 0.5 — 0,5 + 3,7 

+ 5,8 + 1,5 

+ 1 ,9 + 1,6 

■ — 0,5 • * + 0,5 

+ 1,7 + 3.9 

+ 1,5 



(E — x). 

St R L 

+ o"6 

— 1"0 

+ l"2 + 2,0 

— 1,8 

+ o ,7 

— 8,5 



— 1,0 + 2,6 

— 1,3 



+ 3,8 


+ 10,0 


+ 6, t 








+ 4,0 




n . 7 








+ 6,1 
— 3,4 






+ 0,1 


— 16,1 






— 3,1 






+ 1,9 
+ 20,6 


+ 1,5 


■ f * 2» 5 


— 1,1 

— 1,4 

— 7,3 




+ 2,4 
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A. 365 
2075 
2081 
2056 
132 
668 
684 
357 

757 

758 
754 
806 
818 
630 
857 
743 
943 

1148 
1813 
1901 
1540 
749 
1558 
1462 
1298 
1173 
1237 
1171 
Jü. 90 
242 
393 
1274 



II 



jSL 


A 


V 


St 


R 


L 


+ 5"6 
+ 0.4 
— 1.2 

— 2.7 
+2.9 
—2. 1 

— 4.3 
+ 5,7 
+ !,0 
+0,1 

— 4,1 
— 1.5 
—2,8 
—4.0 
+ 0,3 
—4.1 

— 1,8 
— 0,2 
+ 2,2 
+2,4 
—9,4 
+ 3,0 
+ 1.0 

— 1,7 

— 0,6 
—5,7 
+ 0.6 
-4,1 
+ 0.8 
—2,6 
—0,3 
— 1,5 




+ 6"4 
+ 0,9 
— 1,0 
+ 6.0 

— 1.4 

— 1,7 


+ 5"4 






— 1"1 
+0,6 






n . q 


+ 4"7 
— 7,8 




+ t , 5 




*4*0 » 8 




+ 2*1 
— 2,0 












+4.5 
+ 1,2 
+0,3 

7,1 


+ 7,8 
+ 0,9 
+ 0,9 




+ 4"0 


+ 3,6 

_1_ o , H 






-f* 0,8 

A.O 


x u > o 




Md 




— 0,7 




vt 4 

5,0 


—2,1 




— 1,5 

— 0,1 




— 2,3 


— 2,8 




— 4,1 








3,5 




+ 2,1 


















+ 2,5 




+ 2,4 
+ 2,3 


























+ 6,6 






+ 1.5 


+ 0,9 


































+ 1,8 


























+ 4,1 




— 4 v 0 


— 4,8 




— 0,6 


- “ 1 V 


+0,6 


+ 1,0 









Sf_ 


A. 864 


— 4"1 


748 


— 0,4 


146t 


— 2,2 


1378 


— 3,2 


1383 


+ 0,7 


1296 


— 3,1 


3722 n 




37226 




1663 


— 6,1 


3465 


— 3,4 


1894 


— 1.4 


2090 


— 0,9 


1140 


+ 1,2 


3698 


— 4,4 


ja. 92 


— 4,2 


IV. 37 


+ 0,2 


117 


— 5,4 


IV. 19 


— 1,2 


3749 


— 2,1 


3659 




3748 


+ 4,0 


2436 


— 11,8 


2097 


— 3,5 



A V 




— 


+ 2"6 




— 1.4 


— 5" 7 


— 7,8 




— 4,1 


— 0,7 




— 1,3 


— 3,2 




— 1,6 




— 7,7 




+ 0,1 





St 



R 



L 



+ 9"8 



— 1 1"5 



— 9«4 +1.6 

0.0 + 0>9 



Auch diese Diflerenzen in Declination zeigen, abgesehen 
von den sehr ungünstigen Objecten, dass eine grosse Ge- 
nauigkeit zu erreichen sei. Die folgende Ueberaicht girbt 
die Häufigkeit der verschiedenen Fehlergrenzen zwischen 0* 
und 30*, wobei ich die älteren Beobachtungen von d'Arrett 
mit berQcksichtigt habe. 



Fehler, 




-d'A) 


(£ 


-ST) 


iE 




(sj-n 


E 


— St) 


(X 


zül 


iE 


3Ü 


von 30" -20" 


2 


mal. 


0 


mal. 


0 


mal. 


0 mal. 


1 


mal. 


0 


mal. 


0 


mal. 


20 —10 


17 


s 


1 




0 


5 


1 * 


0 


* 


0 


s 


1 


5 


10 — 9 


3 


S 


1 




0 


s 


0 s 


2 


• 


i 


s 


1 


2 


9 — 8 


4 


s 


0 




0 


s 


0 3 


0 


s 


l 


s 


0 


2 


8 — 7 


3 


s 


0 




2 




3 s 


0 


2 


2 




0 


s 


7 — 6 


7 


s 


1 


3 


0 




3 3 


2 


t 


0 




1 


J 


6 — 5 


2 


2 


6 


3 


t 




0 3 


1 


2 


0 




1 


3 


5-4 


3 


2 


9 


s 


3 




2 3 


0 


J 


2 




3 


2 


4 — 3 


3 


s 


5 




3 


s 


7 3 


4 


- 


0 




1 


i 


3 — 2 


2 


s 


14 




3 




6 3 


3 


% 


2 




4 




2 — 1 


3 


s 


19 




8 




14 3 


6 


5 


S 


s 


2 


s 


1 — 0 


6 


2 


21 




13 




15 3 


6 


i 


5 


2 


3 


2 


olin (Syra), 


1867 


Dec. 25. 
















./. V. Julius 


SrhmUlt 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN. 

M 1679 . 



Entwickelung der Umformung der Gleichung — a 0 s 4 -f- b 0 s 3 — c D s* -f -d 0 z — e 0 = 0 in 
f/ 5 -f -y + A = 0, mittelst Tsch irnhausen ‘scher Substitutionen. Von Herrn J. Sierers. 



Es sei i, = A, + z, £*o — Zs ist = a 0 , S:„ = 0 gesetzt, so folgt A, — — i«r 0 , * = + 

ferner -f«* + 6„=«„ — |« 0 b 0 + r„ = — T 4s". 4 + A „ “ f °»'’o + d o = c„ 

lAs«. 1 - lls°» SA « + 5*5‘ 7 «* c .— l a o d .+ e o = rf < g***l*‘. 

iS + a, s.* — *,*? + c, i, — «f< = 0 (I.) 

i 0 sei = rx 0 damit erhält man 

r 4 x? -|- a i r * X S — 6, r* x? + c t r x a — rf, = 0 : r s 



so resnltirt 



r* + i? — x* + -'• x i — 0 

X, + + --X c -~ _ O 



r = -r, < 



uud Ä* = °"* 



r* 

= b 

b* 



rf,« 4 



= c„ 



a, *- • t»; 4» 

so folgt x* + a„ X* — a„ x* + b„ x t — c„ = 0 

Es sei x, — lt tt + A a x 0 + x? 

Xx, = !>B a + A 0 Zx 0 + Zx} 

Xx* = 5«? +2ß 0 [/* 0 Xx 0 + Zx?]+^? Xx? + 2A„Zx} -f Xx« 

Mau hat Xx, = B n 

Xx? = „aZx, — 2 0 b 
Z x? = 0 aZ x ?— a b Z x a + 3 a c 
Zx* s + 

etc. etc. etc. 

wo u® 0, 0 b — § e — „rf — 

Xx 0 = 0, Zx? = — 2a„, Zx? = +3o„, Zx? = 2 a* — 4 b t , 

Es sei Z x, = X x* = 0 damit wird 
0 = 6 ß, —2 «„ 

0 = 5ß? — 4a„ ß„ — 2«r„ A* + 6o„ + 2a* — 46„ folglich 

ß n = f a„, .-f?-3^, = *a„~— \ 

a „ 

A 0 = \±JS\a„- 2 -p!.+ l. x*+^.x 0 = x,-Ä„ x 0 = ±^i,- |V+ *4?- M. 

“ff 

Man findet, wenn gesetzt wird 

a„ AS + [fa* — 4i„] A} — [<^<j* — 5e„] -4.— A a J + a * + ? a » *.* = a », 

b„ A* + [4 «* - 5 c„] A} + [}{ a* - V «„ A„] 4.* + K K+ c„- 4?«»] A 0 + A\ + l «S “ 4f a l K~ 2 «„ c„+ 6* = A„ 

e„ AS + 1 a„ b„ A* + a* - a„ c„] A* + [^a*~ a* 6„ + a„ c„] A* 

— Uh a * — i«5 + !«* c « — A » c »1 + 5li5°5 + °» — AA a i A » + I A J - 1 + C J = c„, , 

- «»,„ *•? + A », = 0 (« ) 

TOr 8d. 23 
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Es sei nun x, = tx, also 



l 4 x 4 



, t* x* + f>,„ tx — c,„ = 0 



x » _ £"* x* + b Jll x — ^ = 0 
t * t* t 3 



t = is» . Es »ei 



6 3 



a und 



6 4 



= *, 



so bst man 



x 4 — ai*+(ir — 6 — 0 



: t» 



y = x 4 + ^4x* + ßx* + Cx + D 
£y^ = ix* + .4 ix» + ßix* + fix + 5 D 



£ x 




>« 










Es ist aber ,a — ,b 0, ,c ~ ,d = a , ,e — b, 


£x * 


— 


,a ix 


— 


2,b 






ix : 


= ix* = 0 


ix» 




,a i X* 


— 


,b£ x +3,c 






ix* 


= 


+ 3o 


ix« 


= 


,« i X* 


— 


,b i x* + ,c i x 


— 


♦ ,d 


ix* 


=s 


— 4a 


ix 4 


r= 


,n i x« 


— 


,b£x 3 + ,cix* 


— 


,d £ x + 5,e 


ix 4 


— 


+ 5 b 


ix« 


= 


,a i x 4 


— 


,b i x« + ,c i x* 


— 


,d ix* + ,e i x 


ix« 


= 


+ 3a* 


ix» 


— 


,a i x* 


— 


,b i x 4 + ,c i x« 


— 


,d£x 3 + ,e £ x* 


ix» 


= 


— 7a* 


ix* 


— 


,ai*» 


— 


,6 i x« + ,c £ x» 


— 


,rfix« + ,cix* 


ix» 




4 n* + 8 a b 


ix» 


— 


,0 i X» 


— 


,b ix 1 ,c ix* 


— 


,rf i x 4 + ,« i x« 


ix® 


— 


3 a* — 9 ab 


ix“ 


= 


,a i x® 


— 


,b i x* + ,c £ x 1 


— 


,d ix* + ,e i x 4 


ix 10 


— 


— 10 a* + 5A* 


ix" 


= 


,aix“ 


— 


,b i x* + ,c £ x« 


— 


,</ix» + ,«ix« 


ix” 


— 


1 1 a* + 1 1 a*A 


ix“ 


— 


,«ix” 


— 


,6 ix” + ,cix» 


— 


,d £ x* -f" . c — * T 


ix” 


— 


3 a* — 4 a* — 24 a*6 


ix" 


— 


,a i x" 


— 


,6 ix” + ,cix“ 


— 


,f/ i x® + ,e £ x* 


ix*’ 


— 


— 13a* + 13aA* + 13a*A 


ix“ 


=: 


,n i x“ 


— 


,A i x“ -{- ,e i x* 1 


— 


,d £ x“ -}- ,e ix® 


ix*« 


=: 


21 a* + 14 a 3 b — 14 ab' 1 


ix” 


— 


,a ix“ 


— 


,b £ x" + ,<? i x“ 


— 


,d£x a + ,eix" 


ix“ 


— 


3a 4 — 15 a* — 45a»A+5Ä* 


ix“ 


— 


,oix“ 


— 


,4ix M + ) ci x“ 


— 


,rfix”+ ( eix" 


ix“ 


~ 


— 16a 4 + 4a* + 24a*6*+ 48a 3 b 


ix" 


— 


( nix“ 


— 


,6ix»‘ + ,fix“ 


— 


,<ÜV + ,«2'x" 


ix” 


= 


34a 4 + 17a« b — 17a»A — 51a*A* 


ix*" 


— 


,aix" 


— 


,6 i x“ + ,c i x*‘ 


— 


,rfix*‘ + .aix“ 


ix“ 


— 


3a* — 36 o 4 — 72 a* b + 18aA* + 27o*A* 


ix“ 


= 


,a i x“ 


— 


,Aix ,, + ,cix“ 


— 


,rfix“ + ,e ix“ 


ix“ 




— 19 a* + 19 a 4 + 38 a* A* + 114 a* b — 1 9 a b 3 


ix“ 


— 


,aix“ 


— 


,A i x” + ,ci x" 


— 


,rfix**+,aix“ 


ix“ 


= 


50 o* + 20 a 4 b — 4 a* — 80a*6 — 1 20a* 6* + 56*. 



iy* = ix* + lA'Zxi + [A* + 2/i] Ex« + 12 AB + 2C] Ex 4 + \B*+2AC + 2//] Ex« + [2ßC’+ 2.40] Ex* 
‘ + l C* + 2 BIX] Sx* + 2CD Ex-|- ifl*. 

iy 4 = Ex'* + 3 .4 Ex»« + [3,4*+ 3ß] Ex>° + [.4* + 6 AB + 3 t’] Zx» + [3 ß* + 3 A* B + 6 A C + 3 D] Ex» 
+ [3 .-I* C + 3AB t + 6BC+ 6 AD] Ex> + [ß* + St’* + 6 BD + 6 ABU + 3 A*D] Ex« 

+ [3 A C* + 6 ABD + 3 ß*C + 6C0] Ex 4 + [3Ü s + 6 ACD + 3ßt’* + 3 ß*0] Ex« 

+ [C* + 6 ß C’0 + 3 A 0*J Ex* + [3 BD 3 + 3 C*D ] Ex* + 3 C'0* sx+5 0». 
iy« = Ex 1 * + 4A Ex« 4 -f [6.4* + 4 ß] Ex»* + 14.4* + 12 .4 ß + 4C] Ex>» 

+ [,4« + I2.4*ß + 12.4C+6ß* + 4//] Ex«* + [4.4*ß + 12.4* C+ 12.4 ß* + 12 B C + t2AD] Ex«» 

+ [4ß» + 4A 3 C + 6+*ß* + 24 ABC + 12 BD + 12,4*0 + 6C*] Ex» 0 
+ [4.4ß* + 12.4*ßC-f 24 ABD + 12ß*C’ + 12 A C* + 12 CD + 4.4» D] Ex» 

+ [ß« + 6A*C* + 24 ACD + 12.4 ß*C + 12.4*ß0 + l2ßC* + 12ß*0 + 6 0*] Ex» 

+ [12.40* + 12 A*CD+ 12 A ßC* + 1 2 A ß* 0 -j- 24 ß C’0 + 4ß»C+ 4C*J Ex» 

+ [4 .4 C* + 24.4ß6’0 + 12ß0* + 12 C*D+ 6 .4*0* + 6 ß*C* + 4 ß»0] Ex« 

+ [4ßt’» + 12 ß*C0 + 12 A B 0* + 12 AC*D + 12 00*] Ex» 

+ [t’*+ 6ß*0* + 12 A C 0* + 12 BC*D + 4 0*] Ex«+ [4 C»0 + i2ßC0* + 4,4 0»] Ex» 

+ [6 C*0* + 4 BD 3 ] Ex* + 4 Cö» Ex + 5 0«. 
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Sy* = Sx*° -[■ 5.7Sx»« + [10/1*4- 5/?l Sx'« + [10.7*4- 20.7/1 + 5C] Sx'* 

+ (5/14 + 30.7*/l + 20/1(7 + 10ß* + 5Ö] Sx«« + [./* + 20.7* ß + 30 ,7* (7 -J- 30 A ß* + 20 B C + 20 .7 ß] Xi'* 

+ [ä.4«Ä +• 20 ,7* (7 + 30 .7*ß* + 60 ,7ß(7 + 20 ßO + 30.7*0 + 10/1* + 1 0 17*] Sx‘« 

+ [5 A*C+ 20 .7ß* + 10/1* ß* + 60 <7*ß6’ + 60 .7/10 + 30 B-C + 30.1 C 1 + 20 CD + 20.1* ß] Sx'* 

+ [5ß« + 10/1* ß* + 30/1*17* + 60/1 CD + 20.7*017 + 60.7 ß*C + 60.7*ßß 4 - 30ßC* + 30ß*ü 4- 5.7*0 4- 10ß*]Sx‘* 
4 - [ 6 AB* 4 - 10.7*6’* + 30.70*4- 30.7*ß*6’ + 60.7/117* + 60.7 *6’ß 4- 60.7/1*// 4 - 60/1CV1 4 - 20.7*/lß 4- 20/1*17 4 - 10l7’] Sx ' 1 
+ [ß*+20.7(7*+30ßß*+30(7*O+30.7*O*+30ß*17*+20/l*6 , ß+120.7ß6’ß4-20ß’ß+30./*ßC*4.30./ i ß*ß+20/lß*6 , ]Sx'«' 
4 - [5ß 4 17+ l0.7*6’* + 20ß6'*+60/l*ß6’ß+ 6o.7ßO* + 60ß*6’ß+ 60./6’*ß + 3o!7ß*+ 30/1 0*17*+ 20.7ß*ß 4-10.1*0*] Sx* 
4- [5(7* + 30ß*//*4- 20.1ß6’* + 60.7ß*6’ß 4 - 60.7671*4- 60 ß6**ß 4 . 3 0.7* ß 0*4- 30.7*17*0 + 10 ß* 6 ’*+ 5ß 4 ß + 10 ß*] Sx» 
4 - [5/1 6’ 4 4- 206*0 4 . 30.7 ß*ß* 4 - 30.1*170* 4 - 60 ßCß* 4 - 60.7 ß 6 ’*ß 4- 20 ß*rO -f 20.70* + 10 ß* 6 ’*] Sx* 

4- [5ßC 4 4- l Oß* 0*4- 3017*0* 4- 20.7 6** O 4- 60 ./ßl.’O* 4- 30ß* C* O 4- 20/1 O* 4- to.7*ß*]Sx* 

4- [C» 4- 20170* 4- 30.7 6** 0* 4- 30/1*170* 4- 20/1 C*/7 4- 20.7/10*1 Sx* 

4- [5O 4 4- 20.7(70* 4- 30/117*0*4- 10/1*0*4- 56 ,4 0] Sx 4 4- [5,/ß 4 + loC*/>* 4- 2oßCß*l Sx* 

4- [5 ß O 4 4- 10 17* o*] Sx* 4- 5CO 4 Sx 4- 5 ß®. 

Wird nun Sy n = Sy* =: Sy* = 0 gesetzt, so ist 

(1) — 4a + 3« /I 4" 60 = 0, also O “ Ja — | a .7, 

(2) 6 n ß 17 — 8 n .7 17 — 4 a /l* + 6 a* /l + 10 6.7/1 + 10 46’ 4- ga*.l* — 9|a*/l -j- Jo* 4- 8a A = 0, 

oder /!*_ = Ä«.7*- {**« + 2C}/l + ^C+Ja + 26 

{8-j(^^+3C +to )J'= ( ^ + A“ } ^* + 1 4-* - »* + ( - ») cj ^ + AC’+(|| + S»)c+ ,v- + 1 « + >», 

folglich .... , + 



« = i 



156 7 1 7X25^ 1 i 

__ + 3 C+3*\±l/ jjjj + A«- "<± 7/- J54 . — • 

T?i 4 ' t ' l ' 1 “ 

wo C aus der folgenden quadratischen Gleichung 

{S5+*-i {> t '+( ! r + «*) c + »••+«• + **} = {^-H«+(xr-ä)c}’ 

zu bestimmen ist. Reducirt ist diese Gleichung 

[tla + 11* _ 4 } (7* + (tl«* — i*a + i »*6 + 6 ’ 4 - »I o* - iü-' «* 4 - lii a 6 4 - $ — 4 - — J = 0 , 

(40 * 2 a / T l*« » » 8 a* J «o «» ^«« 1 a T 2 a r 

( 54a 5 4- 368a 4 4 - 765a*6 4- 6256*1 27a » — 20 2a« 4- 441 «* 6 -f- 50a6* 4- 5006* _ 

° er 1 27a« — 160 a* 4 - 300 a * 6 J 27a* — |60a*+ 300a6 

(3) 0 = 3a 17*— 12a ß 6 ’* 4 - l-7ß-(- t‘l [24 a 6 — I8a6.7| 

-f [6.7 ß 4- 3 6 ’] [3a* — 9a 61 4- [3 ß* + 3.7* ß 4- 6/1 6’] L4a*4- 8 « 6 | 

-liW + iJC] [24a*- I8a*.7l - 3 ß l**a» — 5 6 * + V«’-*] 

- LH 5 «* + “ °*- 4 ] + 3.7 ß*] . 7a* 

4 . [ß* 4 - 317*4- 6/7ß6’].3a*4- [3.717*4- 3ß*Cj.56 

_ l£ a* 4 - 9a6] .7* - [^ «* - 15 6 *] /!* 4 - [ff «* 4 - ^ a* 6 ] .7 4- 3a« 4 - - V 

Nach Substilntinn der Wcrlhe für ß und C erhalt man die Gleichung PA 3 -f- (>.7* -f- ß.7 4 - *S = 0 . 

Es sei nun — i-i’y 4 = * und — [-y® = ß, so folgt y* + *y # 4-ß = 0 (1*1.) 

. . ß 

Endlich setze man y # = tyy, man bestimme <f> = a* und bezeichne ^ mit A, so resultirt y* 4- y -f- A = 0 . 

J. Sievers. 

23 * 



Altona, 1867 April 19. 
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Ueber die Planeten Concordia (58), Elpis (59) und Angelina (64). 

Von Herrn Dr. Theodor Oppolzer. 



Die 3 Planeten Concordia, Elpis und Angelina habe 
ich zur Bearbeitung für das Berliner Jahrbuch 1870, 1871 
und 1872 übernommen und thcile hier in Anschluss an meine 
Veröffentlichungen Cher diese Planeten in X 1605, X 1606 
und X 1653 der Astronomischen Nachrichten die Grundlagen 
mit, die mir zur Berechnung der Ephemeriden gedient haben 
oder für Concordia dienen werden. Die an den citirten 
Orten angegebenen Elemente haben sich in den diesjährigen 
Oppositionen so gut bewährt, dass eine weitere Correction 
der Elemente nicht geboten scheint; trotzdem habe ich für 
Concordia eine Neubearbeitung in Angriff genommen, haupt- 
sächlich aus dem Grunde, da zur Normalbildung Ephemeriden 
benutzt wurden, die aus theil weise noch sehr fehlerhaften 
Elementen abgeleitet waren; die Resultate dieser definitiven 
Verbesserungen werde ich gelegentlich mittheilen, hier werde 
ich nur die Fortsetzung der Siürungswerthe angeben, durch 



deren Anbringung an die noch zu verbessernden Elemente 
gewiss schon sehr genaue Epberaerideoorte erhalten würden. 

(Ts) Concordia. 

Bis jetzt sind mir 3 Beobachtungen aus der vergangenen 
Opposition bekannt. Die Vergleichung mit der Epbemeride 
stellt sich so (B— R) : 



1867 Nov. 7 


Josephstadt 


doL 

— 0‘56 


dt 

— 0"7 


Dec. 20 


Leiden 


—0,32 


+ 2 > 5 


s 22 


3 


—0,26 


+0*5 






— 0’38 


+0"8 



Ira Jahre 1868 findet keine Opposition statt. Io den 
Jahren 1869 und 1870 sind die Oppositionszeiten genähert 
beziehungsweise April 4 und Juli 29. Als Stürungswerthe 
finde ich : 



Berliner Zeit. 
1867 April 16,0 

1870 August 9,0 



AL die dSl di dtp dp 



4 


—2' 4 8" 6 


— 1°32' 10"0 


— 6' 34 M 5 


+ 19“! 


+7' 27"8 


— 0"032 


1> 


+22,9 


+22,0 


— 3,3 


— 0,1 


— 7,3 


+0,021 


4 


—3' 50"4 


—2“ 0' 3 1 "0 


-7' I8"l 


+ 19"6 


+7' 5 8" 7 


+0"285 


% 


+ 18,7 


—19,0 


— 9, 1 


0,0 


— 0,5 


+0,015 



(tt) Elpis. 

Die Beobachtungen der letzten Opposition haben folgende 
Fehler ergeben: 

da di 



1867 Febr. 26 
s 27 



Alfred Center +0'25 
Leiden +0,01 

Alfred Ceoter +0,32 
Leiden +0,09 

Wien +0,87 

Greenwich +0,26 
Leiden +0,03 

Greenwich +0,18 
Josephstadt +0,50 
Paris +0,24 

Leiden +0,25 

Alfred Center +0,11 
* S + 0,12 
Paris +0,19 

+0’24 



+3,5 
—3,7 
+5,4 
+ 1,6 
+0,3 
—5,2 
+0,3 



Da die Rechnung 5 Oppositionen angrschlossen wurde 
und die vorausberechnete 6te die Richtigkeit der Elemente 
bestätigt, so wird eine weitere Verbesserung der Elemente 
wohl für längere Zeit binausgeschoben werden künnen; eine 
kleine Correction der Elemente habe ich aber dennoch vor- 
genommen. Ich habe nämlich die Jupiterstürungen für die 
Zeit der Jupiternähe in den Jahren 1863 und 1864 nun mit 
den besten Elementen berechnet, aber keine erheblichen 
Aendcrungen der schon mit genäherten Elementen ermittelten 
Stürungswerthe gefunden; nur in dem Doppelintegrale wurde 
der Einfluss etwas merkbarer, und ich habe dessbalb, um die 
Elemente den neuen Stürungswertben besser anzupassen, die 
mittlere tägliche Bewegung etwas geändert und gesetzt 

dp = +0*00054. 

Wie man sieht, ist die Correction sehr klein und für die 
nächste Zeit kaum merkbar. 
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Die fortgesetzte Störungsrecbnung ergab : 







di. 


dx 


dSl 


di 


dtp 


du 


1868 Mai 31,0 


4 


— 6' 32"00 


+6' 22"40 


— 44"73 


+ 6"08 


+3’ 32"6ä 


+0“2545 




b 


— 11.04 


— 9.99 


— 6.66 


— 0.82 


— 9.77 


—0.0191 


1869 Oct. 13,0 


4 


— 3’ 1 1 "40 


+5’ 53"80 


— 50"50 


+ 0"85 


+5* 3 l"2t 


— 0"1922 




b 


-11.81 


+ 34.19 


— 9.96 


—0.72 


— 9.73 


+ 0.0038 



Im Jahre 1870 findet keine Opposition statt Die Hauptmomente für die Oppositionen finde ich: 
£ 1868 Juni 5, 6 K Berliner Zeit. Grösse 1 1 “ 1 5 . Helligkeit — 0.76, 

<P 1869 Oct. 6 I2 h * - s = 10.16 * = 1.92. 

«V: Angelina- 

Die mir bekannten Beobachtungen Hessen finden: 

dx 



1867 Aug.10 


Leiden 


+0’3 1 


+2"3 


« 1 1 


S 


+0,37 


+ 1.3 


s 26 


Leipzig 


+ 0,59 


+ 6.1 


s 29 


S 


+0,52 


+4.0 


s 30 


S 


+0,49 


+ 6.9 


Sept. 1 


s 


+0,74 


+2.1 



+ 0*50 + 3"8 




Diese Uebereinstimmung lässt hoffen, dass mit unveränderter Grundlage die Rechnung für die 2 nächsten Jahre forl- 
gcfiihrt werden kann, ohne dass der Fehler der Ephemeride allzu bedeutend würde. Für die nächste Opposition habe 
ich berechnet: 

dL dx dft di d<f> du 

1868 Nov. 27,0 4 — 27' 45"26 + I°3r29"80 — J2'52"I0 — 29"47 —9' 21 "48 — 0"1833 

—18.70 —45.30 —34.55 0.00 +8.35 —0.0152 

ff 1868 Nov. 27,0, l7 h Berliner Zeit Grösse = I0"l. Helligkeit = 1.49. 

Im Jahre 1869 findet keine Opposition statt; die Ephemeriden für das Jahr 1870 werde ich wahrscheinlich mit ver- 
besserten Elementen, die auch den Beobachtungen des Jahres 1868 angeschlossen werden sollen, rechtzeitig berechnen. 

Wien, 1868 Februars. Df. TA. Oppolzer. 



Kurzer Lebensabriss von Georg .Vers. Milgelbeilt von Herrn Dr. Sigmund Merz. 



Georg Mers , geboren zu Bichel, einem kleinen Kirchdorfs 
Oberbayeras, am 26. Januar 1793, war der Sohn des dortigen 
Messners und Leinwebers Anton Mers. Des Vaters arme 
Sölde gestattete nur eine bäuerliche Erziehung des Sohnes, 
wofür die Elementarschule des nahen Benediktinerstifts Be- 
nediktbeuern, die er nicht einmal täglich besuchen konnte, 
gerade binreichtc. Durch einen Stricklehrer, den Abt Carl 
gleichzeitig an dieser Schule hielt, sollte er da auch Strümpfe 
stricken lernen, doch umsonst. Noch in seine?) alten Tagen 



erzählte Ulerz es gern, wie sehr sich aeiu Naturell gegen 
diese Kunst sträubte und er in ihr gar unwissend blieb, 
während sein Herz hüpfte und er Freude empfand, wenn 
es in der Schule an’s Rechnen ging. An Jahren vorge- 
schritten, musste er seinem Vater mit Pflug und Spaten im 
Felde helfen. Endlich wandte eich sein Geschick. Gcheim- 
rath von Ulstchneider hatte 1808 in dem säcularisirteu 

Kloster Benediktbeuern ein optisches Institut einzurichteo 

• 

begonnen. Dort Aufnahme zu erhalten, war für Merz ein 
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um so beisseres Verlangen, als Utztchneider gleichzeitig den 
Exconvcntualen Pater Amtmd Rauch als Mathematiklehrer 
für »eine Anstalt gewann, denn das Rechnen war ja »ein 
Element. Er hat um Aufnahme, und von Utztchneider sagte 
sie zu. So wurde Merz Zögling des bald weltberühmten 
Institut». De» Tages an die Schleifbank gewiesen, konnte er 
nur de» Abends die wissenschaftlichen Vorträge de» gelehrten 
Paters benutzen. Um vorwärts zu kommen, »tudirte man aber 
auch täglich bis Mitternacht. Mit unserem Merz nahmen noch 
fünf Zöglinge Theil am Unterrichte, vier jedoch ohne Erfolg, 
der fünfte starb. Merz allein entsprach den Erwartungen, 
und wenige Jahre genügten, ihm eine Stellung im optischen 
Institute zu sichern. Er wurde Vorarbeiter der Glassclileiferei 
und Fraunhofer'* Amanuensis, in welcher Eigenschaft er 
an den Berechnungen der achromatischen Objertive Theil 
nahm und die optische Monlirung »ämmtlicher Instrumente 
vorzubereiten hatte. In voller Selbstständigkeit aber sehen 
wir ihn 1826. Fraunhofer war da gestorben, und der Fort- 
bestand des optischen Institutes wohl »ehr in Frage. Nun 
trägt »ich Merz voll edlen Selbstvertrauens dem Geheimrath 
von Utzschneider als Geschäftsleiter an, und v. Utztchncidcr 
überträgt ihm auch wirklich die Direction des optigeben In- 
stitutes. Sein erstes Werk an der Spitze der Anstalt war die 
Spaltung des 6 zölligen Objectives für das nahe vollendete 
Künigsberger Heliometer. 1829 konnte das fertige Instrument 
München verlassen, und Doch in demselben Jahre auch der 
von Fraunhofer gleichfalls unvollendet gelassene Berliner 
Refractor aulgestcilt werden. In die gleiche Zeit füllt die 
Vollendung eines ausgezeichneten Microscopes, wie uns Döl- 
linger in einer Monographie (1829) über dasselbe berichtet. 
Nun folgten Vorbereitungen für einen noch mächtigeren Re- 
fractor, den die künigl. bayrische Regierung für Bogenhausen 
(München) bestellt hatte. Es glückte ein Objecliv von 1 0^ Zoll 
Ocffnung, und bereits 1835 konnte das damals bedeutendste 
dinptrische Werkzeug zu Bogenhausen installirt werden. 
1839 aber beginnt die Glanzperiode unseres Merz. Die 
berühmten Pulkowaer Instrumente, für welche er die särnmt- 
lichen grösseren Ohjectivc gefertigt hatte, waren vollendet. 
Das grösste, ein Refractor von 21 Fuss Länge und 14 Zoll 
Ocffnung. hatte nahe die dreifache cffective Oeffnung des mit 
Recht bewunderten grossen 9 zölligen Refractor» von Fraun- 
hofer zu Dorpat, von Struve ergebt sich in den grössten 
Lobeserhebungen über die Leistungen dieser neuen Gläser, 
und Kaiser Nicolaut anerkennt die jVerz’schen Verdienste 
noch durch Verleihung der goldenen Medaille für Kunst, 
nachdem er vorher schon den Kaufpreis des grossen Rc- 
fractors aus eigenem Wohlwollen um 2000 6. erhöht batte. 



Die Astronomen aller Länder unternahmen eine förmliche 
Wallfahrt nach Pulkowa, und die unübertrefflichen Leistungen 
Ton Merz waren bald allgemein anerkannt. Es folgten sofort 
neue grössere Aufträge. Die Sternwarten von Bonn, Kiew, 
Washington, Cincinnati und New Cambridge entnahmen ihre 
Riesenfernröhre dem Münchener Institute. Letztgenannter 
Refractor, dem llanplinstrumenle von Pulkowa gleich an Di- 
mension, bewährte nicht minder seine ausserordentliche Kraft. 
In Rond' s Händen war er bald ausersehen, mit dem kost- 
baren Riesen - Rcffector von Ratz in Coneurrenz zu treten. 
Unseres Merz hervorragende Leistungen konnten nun wohl 
auch in Bayern nicht mehr verborgen geblieben »ein. Als 
Küuig Max nach seiner Thronbesteigung das erste Ordens- 
fest beging, wurde vor anderen Industriellen Merz mit dem 
Ritterkreuz I. Classe des St. Michaels • Ordens ausgezeichnet. 
Nach Vollendung noch mancher mächtigen Instrumente, unter 
denen wir nur die tOzülligeu Refrartoren der Sternwarten zu 
Moskau und Madrid nennen wollen, sollte aurb das herrlich 
siluirte Rom einen grossen Refractor erhalten, Pater Secchi 
bestellte einen Neunzöller. 1854 entsandte das optische In- 
stitut da» prächtige Instrument nach Rom. Se. Heiligkeit 
Pabst Pius IX. f welcher lebhaften Anthcil an der Ausrüstung 
der neuen Sternwarte des Collcgio Romano genommen hatte, 
geruhten nach ihrer Inauguration, Merz durch das Ritter- 
kreuz des St. Sylvester-Ordens auszuzcichnen. 

Kräftig an Geist und Körper sah ihn das Jahr 1858 sein 
Jubiläum im Kreise seiner Familie und seiner Arbeiter feiern, 
es waren 50 Jahre seiner Tbätigkcit im optischen Institute 
verflossen. Er ehrte den Tag durch eine Gabe von 4000 fl., 
wodurch er in einem Bürgerhospitale einen Freiplatz zum 
Besten der Arbeiter seines Institutes stiftete. Aber gewöhnt 
an Tbätigkeit und stets frisch bei der Arbeit, war es ihm 
auch im Greiscnalter unmöglich zu ruhen, und so nahm er 
Anthcil an den Arbeiten des Instituts, bis ihn etwa ein Jahr 
vor seinem Tode ein Herzleiden zur Ruhe mahnte und auch 
bald seine stets Freude erregende Manneskraft lahm legte. 

Er entschlief sanft und ruhig am Abend des 12. Januars 
1867 und hinterliess das Eigenthum des optischen Institutes 
seinem Sohne Sigmund, der nahe 25 Jahre mit ihm gearbeitet 
hatte. Eine treue Gattin, eine liebe Tochter und ein dank- 
barer Sohn umstanden »ein Sterbelager. Seine erste Gattin 
und sein ältester Sohn, Dr. Ludtrig Merz, waren ihm lange 
vorangegangen. 

Möge die Erde ihm leicht »ein. In den Wohnungen des 
ewigen Lichtes wird sein Geist die Wahrheit seines Wahl- 
spruches erfahren haben: „ Harre aut, und et rrird Picht 
nerden." 
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A t a I a n t c. 



Osculating Elements. 

1869 Nov. 26,0 Washington Mean Time. 
M = 1 3° 1 4' 22"3 



t = 42 44 28.4 
ft = 359 13 58.7 
* = 18 42 12.3 

<P = 17 36 3.4 



) M. Eq. Ep. 



,u = 780"0I 10 



Io;;» — 0.438603. 



Pol y hy m o i a. 
Osculating Elements. 

1869 Dec. 24,0 Washington Mean Time. 
M= 7I°2I'36"3 



v = 342 33 7,0 | 

ft = 9 6 8,1 } 

i — I 56 16,3 

<P = 19 51 36,7 

ft = 732"6025 
log a = 0,456759. 



M. Eq. Ep. 



Verkäufliche Bücher. 



1) Künigshcrgor Astronomische Beoliaehtungen von F. IF. Beitet. Ablheilung I — 20, in 6 Halbfranz. 

bänden. Königsberg 1815- 40 * 30 Thaler. 

2) The Catalogue of Stars of tlie British Associalinn hy Fr. ßaity. London 1845 20 : 

3) A Catalogue of Ihose Stars of tlie llistoire ccleste fran^aise of Jerome de la Lande etc. by Fr. Bailg. 

London 1847. In 2 llalbfranzbänden 8 s 

4) Astronomische Beobachtungen auf der Sternwarte zu Bonn von Pr. F. IF. A. Argeiander, lster Band. 

Bonn 1846. Halbfranzband 3 s 

5) A Catalogue of circumpolar stars deduced from the observations of Stephen Groombridge by G. B. Airy. 

London 1838 1 i 

6) Description de l'observatoire aslronomique central de Poulkowa par F. G. IF. Struve. St. Peters- 

bourg 1845. 2 Bände 15 s 

Kaufliebhabcr wollen sich gefälligst an die Expedition dieser Blätter wenden. 



Anzeige. 

ist ichon in ilen früheren Bänden dieser Nachrichten bemerkt, da«* ohne ausdrückliche Bestellung und Vorausbezahlung keine 
Nummer eine« neuen Bande« versandt wird. Die Herren Abonnenten, welche diese Blätter fnrtzusetxen wünschen, werden also 
ersucht, um Unterbrechungen zu vermeiden, baldmöglichst ihre Bestellungen cinzusenden. 

Alan pränumrrirt hier bei der Expedition dieses Blattes (Altona, Pulmaitle 12) mit 8 llrab. Crt. »der 3 *? 6 Sgr. Preus«. Cour, 
nnd von diesem Preise wird auch drn Buchhandlungen und Postämtern kein Kobalt gegeben, die also nolhwendig ihren Abnehmern 
höhere Preise berrthnen müssen. — tebwhaupt sind alle in dieser Anzeige bemerkten Preise, Nettopreise. 

Pur die mit der Pust versandten Exemplare findet, wegen des zu erlegenden Portos, eine kleine Erhöhung Statt, so das« der 
Preis für den Band sieh stellt: für Deutschland anf 4 tfp Preussiscli Courant, für England auf 15 sh., für Frankreich auf 17jFrc«., 
für Nordamerika auf 4} Dollars, für Italien und Holland auf lj Holl. Dueaten. — 

Einzelne Nummern werden nur zur Coinpletirung, wenn sic vorräthig sind, ä 5 Sgr. abgeiassen. 



1 n li a 1 t . 

(Zu 21? 1679.) Entwickelung der Umformung der Gleichung z & — Oo z* -f- 4 0 z* — c 0 r 1 do * — e« = 0 in + S -f- * = 0, mittelst 
Tschirnhaueen' »eher Substitutionen. Von Herrn J. Sievert. 353. — Uebcr die Planeten Concordia (58), Elpis (59) und Angelina (64). 
Von Herrn Dr. Theodor Oppolzer. 359. — Kurzer Lebensabriea von Georg Merz. Mltgetbeilt von Herrn Dr. Sigmund Merz. 361. — 
Ephcmcris of Ataiante for the Opposition in 1869. By E Schubert. ( Communicated by Prof. /. H. C. Cojfin, Superintendent of the 
American Nautical Almanac. ) 365. — Kphemeris of Polyhymnia for the Opposition iu 1869/70. By E. Schubert. (Communicated by 
Prof. J. H. C. Coffin, Superintendent of the American Nautical Almanac.) 366. — Verkäufliche Bücher. 367. — Anzeige. 367. — 

Altona 1868. Februar 22. 
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ASTRONOMISCHE NACHRICHTEN 

Jfs 1680 . 



Ueber den permanenten oder mittleren Zustand der Erdatmosphäre. Von Herrn Prof. Dr. A . Erman. 



In der mecanique celeste livre III. hat Laplace be- 
wiesen, dass die Atmosphäre eines rotirenden Planeten gegen 
Punkte des festen Kernes dieses Planeten in relativer 
Ruhe ist, und dass zugleich einerlei Druck und einerlei 
Dichtigkeit innerhalb jeder Niveaufläche einer solchen 
elastischen Flüssigkeit Vorkommen, d. h. innerhalb jeder 
Fläche, welche an jedem ihrer Punkte die Resultante aus 
der Gravitation und der Centrifugalkraft, recbtwinklich durch- 
schneidet. Er setzt dabei eine überall gleiche Tem- 
peratur in der elastischen Flüssigkeit voraus. 

Die Meeresoberfläche der Erde ist eine solche Niveau- 
fläche und, angeblich auf Grund des genannten Beweises 
von fsaplacc, behaupten die meisten Physiker: der mit der 
Scbwerintensität multipiieirte Barometerstand *), welcher den 
Druck der Luft misst, müsse überall io der Meeresoberfläche 
gleich sein. Sie geben zu dass vorübergehende Störungen 
des Gleichgewichtes der Atmosphäre, von vorübergehenden 
Unterbrechungen jener Gleichheit des Luftdruckes begleitet 
werden — wollen aber dass diese beiden Ausnahmen nur 
periodische seien, d. b. Schwankungen um einen mitt- 
leren Zustand, welcher in erster Beziehung die Ruhe der 
Luit, und in der zweiten die Gleichheit der arithmetischen 
Mittel des reducirten Barometerstandes sei, die man 
an verschiedenen Punkten der Meeresoberfläche aus Messungen 
während eines oder mehrerer ganzen Jahre finden müsse. 

Die Falschheit jedes Tbeiles dieser Behauptungen ist 
seit vielen Jahren erwiesen und hätte schon weit früher 
a priori eiolenchten sollen. 

Ich habe die mittleren reducirten Barometer- 
stände für verschiedene Punkte im Meere sniveau äusserst 
verschieden gefunden. Unter anderen ist der Luftdruck um 
2 bis 3 Par. Linien Quecksilber grösser an der Polargrenze 
jeder der beiden Passatzonen, wie am Aequator; ferner auf 
dem Ochozkcr Meer uod bei Cap Horn um 6 Par. Linieo 
Quecksilber kleiner als bei 23°5 Breite u. s. w. An jedem 
Punkte im Innern des Landes, dessen Höhe über dem Meere 
durch geometrische Mittel (z. B. durch Eisenbabn- 
nivellcmeuts) bekannt ist, kann der beobachtete mittlere 
Luftdruck, auf den in derselben Verticale im Mccresoiveau 

*) Ich werde diorz Product, der Kürze halber, den redu- 
cirten Uarometcrftand oder auch den Luftdruck 
nennen. 

TOr BJ. 



vorkommenden, reducirt und so allmäbtig ein empirischer 
Ausdruck für den Luftdruck im Meeres niveau und 
daher auch für den Luftdruck überhaupt, als Fuoctioo 
von Länge, Breite und Abstand von der Meeres- 
oberfläche oder auch vom Mittelpunkte der Erde 
erhalten werden. Einzelne Beiträge die ich zu diesem Zwecke 
geliefert habe, lassen keinen Zweifel dass auch über dem 
Fesllande. der mittlere Luftdruck in einerlei Niveauschicht, 
je nach der Länge und Breite sehr verschieden ist. 

Die andere (erste) Hälfte der obigen Behauptung, d. h- 
der Ruhezustand der Erdatmosphäre, ist durch den 
Augenschein ebenso entschieden widerlegt. In einem Tbeile 
dieser Atmosphäre, dessen Grundfläche etwa zwischen den 
Parallelen von -f-25" bis — 25° Breite liegt, ist, in jedem 
Augenblicke und daher auch der Zeit nach im Mittel, die 
Luft in derjenigen starken Strömung die man Passatwind nennt; 
mit anderen Worten ist also für 0,4225 der Gesammtmasse 
der Atmosphäre, der mittlere oder permanente Zustand, der 
eines gewiss nicht verkennbaren regelmässigen Strömens. 

In den übrigen Theilen der Atmosphäre sind zwar die 
Bewegungen der Zeit nach weniger constant. Wenn aber 
die nach einander, während eines oder mehrerer ganzen Jahre, 
an einerlei Ort erfolgenden Bewegungen der Luft, zu einer 
resultirenden verbunden werden, so findet sich diese auch 
dort, allgemein zu reden, von Null verschieden und so dass 
ihre Richtung und ihre Geschwindigkeit von den Coordinaleo 
des Ortes abhängig, von der Zeit (den Jahreszahlen) dagegen 
unabhängig erscheinen. 

Im directen Gegensatz zu den obenstehenden Behauptungen 
der Physiker befindet sich also die Erdatmosphäre (nach 
Ausgleichung der Einflüsse von periodischen und zufälligen 
Umständen): 

t) in einer Strömung deren Richtung und Ge- 
schwindigkeit von der Zeit unabhängig und 
daher an jedem Punkte nur von dessen Coor- 
dinateu abhängig ist. 

2) in den zu den Resultanten der expliciten 
Kräfte senkrechten Flächen oder Niveau- 
flächen, unter einem Drucke der, je uacli den 
Coordinalen der Punkte dieser Flächen, sehr 
u n gl eich, derZeit u a ch aber ebenfalls coo sta nt ist. 

24 
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Diese beiden Thatsachen würden dem Resultate der 
Analyse von Ixtplace nur dann widersprechen, wenn nicht 
an der Stelle einer Voraussetzung dieser Analyse, für die 
Erdatmosphäre gerade das Gegentheil atattfände. Die Tempe- 
ratur die Laplace an jedem Punkte des betrachteten Flui- 
dum gleich voraussetzt, ist in der Erdatmosphäre äusserst 
verschieden und zwar keineswegs bloss in den von der Zeit 
abhängenden periodischen Theilcn ihres Ausdruckes, sondern 
auch in den (ihrigen permanenten, welche man die Mittcl- 
temperaturen der Orte zu nennen pflegt. Auch diese, der 
Zeit nach unveränderlichen, Mitteltempcraturen sind bekannt- 
lich eine Funrtion der Coordinatcn der Punkte zu denen 
sie gehören und es sind sogar nicht bloss die analytischen 
Formen, sondern auch die Constanlen dieser Function bereits 
mit ziemlicher Annäherung gegeben. 

Nach diesen Erfahrungen ist es jedenfalls ein der Beach- 
tung würdiges Problem zu untersuchen : 

Wie ist die Bewegung beschaffen und wie 
gross ist der Druck oder rcducirte Barome- 
terstand an einem Punkte einer Atmosphäre, 
für welchen I) die Resultante der Gravita- 
tion und der Centrifugalkraft und 2) die 
Temperatur, als Funwtionen der Coordinaten 
gegeben und von der Zeit unabhängig sind. 
Es folgen hier einige Bemerkungen, welche mir die Lös- 
barkeit dieser Aufgabe zu beweisen scheinen. 

Wenn an einem Punkte eines flüssigen oder elastisch flüssigen 
Mittels zur Zeit t stattflnden. nach dreien zu einander recht- 
winkligen Axon : 

die Coordinaten x, >/ , J, 

: expliciten Kräfte .... X, 1, Z, 

s Geschwindigkeiten .. «, f, m, 

und daselbst die Dichtigkeit p, 

‘ der Druck p, 

die Temperatur T, 

so hat man durch Verbindung der Bedingungen des Gleich- 
gewichtes dieser Flüssigkeit mit dem allgemeinen Grundsätze 
für die Bewegung eines Systemen, wenn mau beachtet dass 

dx du dz . , 

" — •’ — — ic — — sind: 

dt 



*P _ 

dx 



„ du du 
* ~ dt~dx U 



I dp j. dv dr * dv ^ dv l ( 

p dy dt dx dp d: ( ' 

J_ dp _ 2 dtr du: ^ die ^ dir I 

p ' dz dt dx dy dz ) 

und als Bedingung für die Unveränderlichkeit der Masse 
jedes flüssigen Tbeilchens : 



dir die 
Z j -p u 

dt dx 



die dtr 



_ d{fu) d(p v) d(pir) dp |, 

dx dp dz dt 

wo die Differentiationen nach: dt, die bei constanten x, 
y, t, von der Zeit herriihreoden Veränderungen ausdrücken. 

Da nun in dem hier vorliegenden Falle der Erdatmosphäre, 
an jedem Punkte der Druck, die Temperatur, die Bewegung 
und daher auch die Dichtigkeit, der Zeit nach unveränderlich 

vorausgesetzt sind, so dürfen sowohl = 0 in II., als 

auch = - 7 - = -ß — 0 in I. substituirt werden. 
dt dt dt 

Es ist ferner: , = 

wenn /* denjenigen Werth des Druckes oder des denselben 
messenden reducirten Barometerstandes bedeutet, 
bei welchem die atmosphärische Luft von 0* Temperatur, 
i mal schwerer ist als das Quecksilber der Baromelersiule 
— und k den Ausdebnungscoefticienten der Luft lür die Ein- 
heit der zur Messung von r gebrauchten Thcrmomcterscale. 
Da r von der Zeit unabhängig, durch : 

*• = /(*. Jf. *) 

ausgedrückt werden kann, wenn: f eine bekannte Function 
bezeichnet, so ist auch: 

P Pk 

~ + — ■/{■r, y. z) = F (x, y , z) 

zu setzen, wo das F (x, y, z) wiederum eine bekannte, der 
Kürze halber durch F zu bezeichnende, Function bedeutet. 

Eg ist daher nun : c = ~ 

r 

und die linken Hälften der Gleichungen unter I. werden 

beziehungsweise: F.^l. F.^f -wenn 

Itif) einen natürlichen Logarilhmcn bedeutet. — Da cs von 
vornherein feslstebt, dass sowohl die Componenten X, Z 
der Resultante aus der Gravitation und der Centrifugalkraft, 
als auch die Componenten u, v, m der Geschwindigkeit eines 
flüssigen Theiichens, nnr von x, y und s oder auch von 
den anderen veränderlichen Grössen, wodurch man die Punkte 
des Raumes unterscheidet, abhängen, so giebt es bekannt- 
lich zwei Functionen vun x, y, z, die ich mit V und mit 
bezeichnen will, welche geben: 



d V 


r = — 
dy' 


7 - dV 


dx ’ 


Z ~dz' 


d<t> 
dx ’ 


- _ d <p 

- dy' 


dtp 

,e = 



Werden diese Werthe in die Gleichungen I. gesetzt und 
nach Multiplication der l 1 *'», 2 1 “ und 3*'* von ihnen, mit 
dx, mit dy und mit dz ihre Summe gebildet, so folgt wenn 
man beachtet, dass: 
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du , , dv , . 

-u.dx + ^ .udy + 



*HE) , /($ „ -(39 , } 

s •*•* = £\inr d * + -jir d * + -~di •‘‘S 

d<t> Hrfl) ^(rfl) . rf (rff) rf | _ <i<p d <d<t>\ 

und da»*: ^ '^{”7^) ' n ana ^°R cr Weise aus den sechs übrigen Gliedern der rechten Hälfte d 

Summengleichung entstehen: 

±Jp = F.H!., P = jr-jj {(^)'+g|)’ + (lf)’j = F.Zto» f +rfS .M 

sowie auch au» II. nach Substitution der Werthe von u, v, tr und Division mit p: 

fdlogp dtp d log p dtp d log p d$\ , f d*p , d*tp , rf*<Pl , D , 

°~ \~dT Tx^-dT -dj + ~dr T*l+ \dx* + di* + dlil {B) 



Die Gleichung (d) lässt »ich noch etiva» anschaulicher ersetzen durch: 



d log p 




d log F 


i 


dx 


F 


dx 


2 F‘ 


d log p 


m 


d lag F 


1 


d n 

j 


F 


dy 


2 F‘ 


d log p 


[di) 


d log F 


1 


ds 


F 


dz 


2 F* 





m j 


dx 

«Mti’+j 




-lesr+eb+i 

dz 


09*} 



M*) 



und man kann daher, durch einfache Substitution au» (.-/*) 
in B, eine Gleichung bilden, in welche ausser den partiellen 
Differentialquotienten erster und zweiter Ordnung der Function 
tp, our die bekannten Functionen F und V und deren erste 
partielle Difcrentialquotienten eingehen. 

Wenn x, y, und z durch Winkelcnordinaten ersetzt und 
namentlich x — r V| — ;ti*.rorA, y = rVl — ft*, sink, 
a — r.p geschrieben werden, so dass r den Abstand vom 
Mittelpunkte der Erde, A die Länge und ft den Sinns 
der Breite für den betrachteten Punkt der Atmosphäre 
bezeichnen, so wird bekanntlich 



F = <»**>• + 

wenn für die Erdoberfläche am Aequator: 

• 1 • 

r — fl, 

y = der Beschleunigung durch die Anziehung der Erde, 
und q = der Beschleunigung durch die Centrifugalkraft, 

y 

oder q — rrrr stattfinden. 



Dieser Ausdruck sowohl al» diejenigen welche für F, 
für p und für p gelten müssen , wenn man dieselben al» 
Functionen von ft , A und r darstellt, besitzen nun die 
Eigenschaften, die Lapface von allen Functionen dieser Art 
erwiesen hat, welche bei cnnslantem r, für alle Werthe des A, 
von 0° bis 360“, und des ft von —1° bis 4-1* einen be- 
stimmten endlichen Werth haben. Da nämlich diese letztere 
Bedingung für die Temperatur, für die Dichtigkeit und 
für die Function deren Difierentialquotienlen die Ge- 
schwind i g k e i ts e o m p o n c n t e n sind, in der Atmosphäre 
der Erde offenbar erfüllt ist, so hat man jenem Ltlplace'scUen 
Satze zufolge in gleicher Weise für V , für F, für <P und 
für p einen Ausdruck wie: 

*P° + ßP' + yP* 4- v. 

anzunehmen, in welchem von einer dieser Functionen zur andern 
t) die nur von r abhängigen Coeffu-ienleo », ß, y....v.... 
variiren und 2) die constantcri Zahlwerthe, welche nach 

der folgenden Definition in P°, /*'•*, P <9) P< m > 

eingeben. 

24* 
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Es gilt allgemein für /**"> die partielle Differentialgleichung: 

rf r ** > rf/t } , (“sirj 



0 — 






1-A 8 



f «.(* + tJ.P'»! 



und es folgt aus dieser, dass explicit stattfindct: 

(1— r/A'»> 



/*»' = ß;x<»> + (/i; rin a + ß; m. a) ? 



dp 



+ ....+ (.4* «s i A -f- coi i A) 






n.n— I . . .n— r-f-1 * dp* 



+ ... 



wo ß^ . A‘ n , ß' n .... constantc Zahlwerlhe sind und gesetzt ist: 



v , , . n.fn — 1) . . n.n — I — 2.n — 3 

X<«> = p* • . a" - 1 4- .U«-*. 

2.(2n — t) ^ T 2.4.2 m — t.2n — 3 ^ 



Da die Entwickelung in diese Form: a P* +• ßP . . . . 
ftir jede Function nur auf eine Weise möglich ist und da 
sie stets eine convergirende Reihe gicbt, so besteht jetzt 
jede der in der Gleichung ß verkommenden Functionen aus 
einer begrenzten (und in der Wirklichkeit wahrscheinlich 
geringen) Anzahl von Gliedern a P*, ßP, y P a . . . . welche 
zusammen eine nach ganzen Potenzen von p und (1 — >i*)$ 
fortschreitende Reihe, deren Glieder mit den «in und cn.» der 
Vielfachen von A multiplicirt sind, bilden. Da aller ferner 
die aus V und F entspringenden Glieder dieser Art in der 
Gleichung li ein jedes nur eine ganz bekannte Function 
von r enthalten — die au« den Differentialquotienten von 
<P entstehenden Glieder, dagegen diejenigen Functionen: 
flt, ß... dieser Art und die constanleri A, Ti..., welche 



die einzigen Unbekannten des Problems aus- 
machen, so werden sich diese letzteren dadurch bestimmen, 
dass jede in der Gleichung (ß) mit: p*l (\ — j**)i«'«/A oder 
pl (t - p*)l rot ik multiplicirte Summe von bekannten und 
unbekannten Gliedern für sich gleich Null sein muss. 

Zur praktischen Ausführung der Bestimmung der Be- 
wegungsfunction <p, für eine gegebene Temperatur- 
function F, kann man die durch die Verbindung von (./») 
und (Ti) entstehende Form dieser letzteren Gleichung ganz 
leicht in die mit ihr identische Differentialgleichung nach r, 
p und A umselzen, deren Specialisirung sodann direct zum 
Ziele führt. 

Aus den leicht zu erweisenden Relationen für zwei be- 
bcliebige Functionen <P und <J>’ der Coordinaten x, y, z : 



d<b d# • </<J> </d> </<b' <f< b d& d<P I — pß d<P d<F I 

dy ' dy dz ' dz dr ' dr dp dp " r* d A * dX (1 — p*)r a 



dx " dx 



und : 



dx * 



I> 



folgt nämlich anstatt (ß): 



+ dy* + di 5 “ 



'{<•-<} ,Q 



dp 



i-p 



% +r. 



d A 

d^r<t>) 
dr 1 



o — (— _ x (— _ iE\ d -* x (— — d f\ 1 A 9 

\</r dr) ‘ dr \d p dp)' r* ' d p \</A dk) (I — p 1 ) r* ' dk 



+ 4 
+ 4 
+ 4 

+ *■ 






d<P 



df 




dr 




‘ dr 

\ 


) 1 i-p' « 






dp 




' r* 'fl 


di 








... 1 


1 / 1 

.i i • /< „h.1 



( c ) 



dtp 





d<P 

dpi 


+ m +r 


d*{r<p)\ 


( dp 




+ X-P* +r - 


dr * ) 



Digitized by Gotifife 



377 



Nr. 1680. 



378 



worin dann endlich V, F und <p eine jede durch eioe 
convergirende Reihe von der Form: 

xP°+ + ».PC«).... 

und zwar F und F durch eine aolche mit bekannten 
r-Functionen und Coostanteo — $ aber durch eine 
mit dergleichen zu bestimmenden zu ersetzen sind. 

Zu ungefährer Veranschaulichung der praktischen Lösung 
kann man zu dem Obigen: 

F = , r ^± + (i)..<-(i). ,V-Il 

welche mit a = (yß 2 )j- + ) 

ß = i = « = ....= 0 . ) für die Function V 




übereinkommt, noch : 

F — a + Ar + c.(/x* — \) 



oder x = (a + 6r) \ 

ß = i — 0 . ( für die Function F 

r-+e. I 

hinzufügen und hiernach die Functionen von r, die ich allgemein 
mit /’*" bezeichnen will und die Constanten , ß**', . . . . 
in folgendem allgemeinen Ausdruck von bestimmen: 

<p - r: +/•■ w+//w -•» * +ß: c*u)(i - «*)4 +/*>•- *) 

+ — rfn A. + ß'i rot A)(l — ft 1 ) 

+ /,* (-*,* «» 2k + ß,* eo, 2A) + yj Oi» - ££ 

+ (1 — /»*)i 0»*— JM.4', *»n X + ß', ro* A.) + 

Dana io diesem specicllcn Falle die mit Functionen von A. 
multiplicirten Glieder in <f> ausfalten und daher die permanenten 
Wind-Richtung und -Stärke von der Länge der Orte ebenso 
unabhängig sein müssten, wie die vorausgesetzte Temperatur- 
vertheilung, ist aus der Gleichung (C) zu ersehen. 

Denken wir uns die Bestimmung von <ß auf diesem 
Wege ansgeführt, so würde ans der Gleichung (,-f) 



toyp 



r,, m «=w 

F «/ “ 2F 



+ Const. 



folgen und da die unter den Integralionszeicbeu befindlichen 
Grossen wiederum Rcihcnentwickelungen von der betrachteten 
Art zu lassen, der: 

logp = log b + i log {(££)’+ (^)V <£)“}. 

wenn b den mittleren Barometerstand bezeichnet, für 
alle Punkte der Atmosphäre bekannt werden, sobald man 
die Integrationsconslante durch Beobachtung des Barometer- 
standes an nur einem Punkte, an dem auch die Schwer- 
intensität = { ( 5 ^* }* gegeben 

wäre, bestimmt hätte. 

«*,, = SP- {(£)’+(£ 



Vergleichungen der auf diese Weise berechneten mitt- 
leren Barometerstände mit den beobachteten ergäben 
| dann eine scharfe Controlle der Theorie. 

Erst wenn sich auf diesem Wege die beobachteten perma- 
nenten Theile der Bewegungen der Luft und die Barometer- 
stände, als nicht gehörig darstellbar zeigen sollten, wäre man 
| genölhigt anzunehmen, dass die Reibung der Lutltheilchen 
gegen einander und gegen die Erdoberfläche einen merklichen 
1 Einfluss auf die Erscheinungen ausübt. Man hätte dann, in- 
sofern man diese Reibung dem Quadrate der Geschwindigkeit 
proportional und überall in der Atmosphäre gleich voraus- 
i setzte, die Gleichung (A) durch 

>*+($’} 



zu ersetzen, und es würden durch den Zutritt des vierten Gliedes der rechten Hälfte dieser Gleichung und der unbestimmten 
(konstante c in demselben, die bisher betrachteten Entwickelungen in nichts Wesentlichem verändert. 
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Asteroiden-Beobachtungen von Herrn Ed. Thiel, Direclor der Navigationsschule in Lübeck. 

Schreiben des Herrn Thiel an den Herausgeber. 



Durch gegenwärtige Zeiten erlaube ich mir, Ihnen wieder einige Asteroiden- Beobachtungen mitzutheilen, welche ich am 
hiesigen Refractor vermittelst des Ringmikronieters erhalten habe. Die Beobachtungen sind für Refraction and die mittleren 



Oerter i 


nach Auwers verbessert. 




© e p 






















; e r i a. 








1867 


Milli. Lüli. Zt. 






Aa 


A3 


Seheinb. 


a 1. f. |>- Scheint,, i L f. |>. ßeob. 


Vergl.* 


Dec. 4 


9 h 32"56'2 




+ 0 


"29*30 


— 23’ 24"2 


6 h 17"28' 


12 9,5831» +41°38’ 


17"3 0,5267 


8 


a 


13 


9 2 36,1 




— 0 


10,50 


+ 11 32.7 


6 7 4, 


32 9,5723« +42 55 


49,6 0,4800 


8 


b 














@ C a 1 1 i o p e. 








Dec. 13 


6 36 23,1 




— 1 


29,06 


— 9 30.9 


5 51 12,05 9,4167« +30 40 


15,2 0,6017 


8 


e 














(»^ N e m a u s a . 








Oct. 28 


6 33 55,3 




+2 


8,55 


+ 1 15,4 


2 58 42,64 9,4408« + 4 50 


13,4 0,8207 


• 


d 


No». 2 


B 18 «9,3 






32,62 


—28 52,8 


2 54 11, 


32 9,4551« +4 11 


9,8 0,8243 


10 


e 














(**) Europa. 








Nov. 23 


8 36 46,4 




+ 1 


18,90 


+ 3 50,8 


3 59 47,88 9,3701« + 9 44 


23,2 0,7902 


8 


f 


27 


8 20 46,1 




+ 1 


51,28 


+ 1 12,4 


3 56 26,37 9,4036« + 9 38 


40,4 0,7939 


8 


9 


Dec. 4 


8 40 22,9 




— 0 


7,85 


+ 17 32,4 


3 50 38,87 9,2868« + 9 32 


6,7 0,7859 


8 


h 














(«B/ L e 1 o. 








Oct. 8 


9 21 21,2 




+2 


6,62 


— 4 47,4 


2 21 47, 


52 9,4640» + 9 53 


19,2 0,8013 


10 


i 


28 


8 13 34,7 




—2 


9,90 


— 6 45.5 


2 3 18,45 9,4237« + 9 37 


45,1 0,7964 


11 


k 


Nov. 2 


7 49 6,6 




+ 0 


35, tl 


+ 5 16,2 


1 58 34,46 9.4238« + 9 34 


14,2 0,7967 


8 


l 


12 


8 36 3,1 




— 0 


26,37 


+ 15 44,5 


1 50 1, 


60 9,1900« + 9 30 


12,1 0,7818 


5 


m 














(TS) E u r 


y Dome. 








Nov. 2 


8 50 16,0 




— 1 


46,84 


+ 5 31,1 


3 45 9,30 9,4928» +16 19 


18,6 0,7742 


4 


n 


9 


7 51 58,4 




+0 


42,08 


—24 29.0 


3 39 34,79 9,5132« +15 33 


3,0 0,7881 


10 


o 


23 


8 34 17,1 




+0 


56,18 


— 11 8,6 


3 27 11, 


28 9,3580« +14 2 


42,4 0,7578 


3 


P 


27 


8 1 0,5 




+0 


29,45 


— 10 7,1 


3 23 52,79 9,3866« +13 40 


18,3 0,7665 


8 


V 








Mittlere Oerter 


der Ve r g 1 e i cb » t e r n e für 18 67, 0. 








» 




i 








« 


i 






a =r 6 h t6"53‘78. +42 f 


' r 


54"8 = 


Weisse j VI. 


434, 435. 


k = 2 h 5"24‘76, + 9 e 


'42' I5"4 = Weisse 


.« 


57. 


6 = 6 


7 9,50 +4 


2 


44 


18.5 = 


Weisse , VI. 


145. 


/ = 1 57 55,76 + 9 


28 43,2 = Weisse 


,1.1018. Astr. 


c — 5 


32 36,36 +30 49 


54.8 = 


Weisse s V. ! 


1700. 




Nachr. 


LXIil. 149. 


d = 2 


56 30,60 + 


4 


48 


47.6 = 


Weisse , 11. 


987. 


m = 1 50 24,37 + 9 


14 12,3 = Weisse 


, I. 880. A. N. 


e = 2 


55 40,41 + 


4 


39 


O» 

fO 

w 

11 


Weisse , II. 


969. 




lxih. 


149, 


LXIV. 23. 


f — 3 


58 26,13 + 


9 


40 


28,5 = 


Weisse , UM 119. 


» = 3 46 42,23 +16 


13 45,0 = Weisse 


2 111 1011, Astr. 


.9 = 3 


54 31,21 + 


9 


37 


22.3 = 


Weisse | III. 


1050. 




Nachr. 


XXXVIII. 162, 


h = 3 


50 42.77 + 


9 


14 


30,2 = 


Weisse , III. 970. 




215, 329.*) 




i=2 


19 37,52 + 


9 


57 


51,9 = 


Weisse , 11. 305. Astr. 


o = 3 38 48,82 +15 


57 26,0 = Weisse 


2 UI. 


803. 












Nachr. XXXIV. 43. Arg. 


p = 3 26 11,03 +14 


13 43,8 = Ak.Sternk. horaltl.516. 












Zone +9*. 321.*) 


| y = 3 23 19,35 +13 50 18,1 = Ak.Sternk.boraIII.454. 



*) Weit«! tat ii ra — 10 “ in Drclinalion vrrbcMcrt. 
Lübeck. 1868 Februar 14. 



*) Weine ist um -f- 10* in AR verheuert. 



Ed. T/iief. 
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Observations of Asteroids, made with llie Equatorial of the U. S. Naval Observator)', Washington. 

Communicated by Coiwnodorc D. F. Sandl, Superintendent, U. S. Naval Obimatory. 











1 0 


i 0 


















M of 




Planet - 


- Star. 












1867 


MT. Wank. 


comp. Compuriaon Star. 


A x 




M 




X 


t 


Ob«. 


April 1 


1 0 t ‘26"59*0 


8 Weiaae XII. 881. 


-4-0*53*61 


— 6' 


I2"53 


12'* 53*23*18 


+ 8*30' 54"84 


F 


; 3 


10 23 38,3 


10 i 


- 


— 1 0,37 


+ 4 


25.54 


12 


51 29,21 


+ 8 41 33.10 


F 










A r i a 


d 


n e. 












May 31 


10 41 33,1 


10 Arg. -OelU. 


S. Z. 15788. 


+ 1 5,42 


+ 1 


11.63 


16 


31 39,61 


—23 50 15.42 


F 


s s 


s 


10 


3 15835. 


—1 46 


.62 


+ 18 


0.39 


16 


31 39,48 


—23 50 14*33 


F 










C a 1 y 


P 


6 O. 












May 31 


9 34 13,4 


5 Weisse XV. 160. 


+0 25,62 


+ > 


56.79 


15 


10 48,19 


— 9 58 34.34 


F 








H e s p 


e r 


i a. 












Jane 3 


10 28 6,1 


9 Weiaae XV. 738. 


—0 27 


>77 


— 13 


33.28 


15 


38 57,19 


— 9 29 24.52 


F 










F r 


t i 


a. 












Aug. 6 


9 41 4,3 


4 Arg.-Oeltz. 


S. 20691. 


— 1 38,35 


+ 5 


23.45 


20 


29 49,32 


—16 11 54.57 


F 










Und 


i n 


a. 












July 19 


11 17 1,4 


10 Arg.-Oeltz. S.21313. 


+ 1 28,71 


+ 8 


7.00 


21 


14 36,21 


—22 48 26.48 


F 


20 


11 4 9,8 


3 i 


v 21313. 


+ 0 50,96 


+ 1 


27.91 


21 


13 58,45 


—22 55 6.24 


F 


23 


10 29 23,4 


11 i 


: 21313. 


— 1 7,62 


—18 


37.30 


21 


11 59,85 


—23 15 13.65 


F 


3 


10 69 39,3 


2 3 


s 21256. 


+ 2 52,92 


+ 6 


15.94 


21 


11 58,28 


—23 15 9.58 


F 


27 


11 10 16,3 


10 s 


: 21250. 


+ 0 43.52 


+ o 


57.90 


21 


9 8,43 


—23 42 7.17 


F 


Aug. 4 


10 5 1,0 


12 s 


s 21196. 


— 1 14 


.76 


+ 6 


6.82 


21 


3 6,99 


—24 33 19,41 


F 


5 


10 3t 9,2 


S *• 


s 21196. 


— 2 2,06 


— 0 


10.03 


2t 


2 19,68 


— 24 39 37,36 


F 


6 


10 23 43,1 


9 5 


> 21138. 


+0 43,14 


— 1 


44.63 


21 


1 33,51 


—24 45 42.74 


F 


Nov. 26 


7 30 59,4 


13.4 s 


3 21449. 


+0 16.97 


+ 3 


24.46 


21 


25 6,56 


—23 9 10,21 


N 






Pu 8 1 1 i 0 


ns of Compariso 


n Stars Tor 


18 7 0,0. 










Isis. 














U n d i n 


a- 






Aotliority. 


£ 


6 






Autliorily. 




£ 


i 




Weiase XII. 881. 


12 h 52 ,, 36*99 


+ 8° 26' 16 


"13 




Arg.-Oeltz. S. 21313. 


2l h 13* 


14*92 —22° 56' 7 


"07 














; 


s 21256. 


21 9 


12,81 —23 21 1 


.40 




A 


r i a <1 n c 








S 


s 21250. 


21 8 


32,35 —23 42 41 


.14 


Are. 


-Oeltz. S.15788,9 


16 30 42,33 


—23 51 57 


.30 




3 


: 21 


196. 


21 4 


29,04 —24 39 3 


,57 


O 


s s 13835. 


16 33 34,16 


—24 8 45 


.90 




s 


: 21138. 
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r. James Ferguson % Angiätant Astronoracr, 
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except 


the 


observation of Undinn, Nov. 


26 ,fc , 


Weisse XV. 738. 


15 39 32,48 


— 9 43 36 


.19 






made 


by Prof. Netccomb. The observations are 






Freia. 










corrected for parallax and refraction, cxcept those of 


Arg.-I 


Delta. S. 20691. 


20 31 34,90 


— 16 17 2 


.49 






Undina, w 1) ich are correctcd for refraction 


only. 
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Nr. 1680. 



384 



1867 


Angle of 
Poaition. 


Dutance. 


April 7 


75°3 


— 


s 13 


74.5 


9"80 


z 18 


74.0 


8.16 



Observation« of tbe Companion of Sirius. 



Obimer. 



Remark*. 



Prof. Eastman. Companion very distinct at first, but disappeared before de distance could 
be measured. Measurement of angle good. Weight 4. 

2 .Star and companion very stcady; good observation. Weight 5. 

* Sirius quite unsteady. Companion occasionally in visible. Weight 2. 



Auffindung der Antiope (90.) Von Herrn H. Vogel . 

\on Antiope habe ich in der zweiten Erscheinung folgende Beobachtungen erhalten: 



Mittl. Zt. Leipzig. 



1867 Nov. 30 12 h 53”l0’ 5 h 23“39'31 +23°33' 15"2 I2"5 

1868 Jan. 21 9 43 47 4 47 0,2 : +23 5 27 : 12.7 

Es beträgt demnach die Corrcction der in den Astronomischen Nachrichten X 1666 gegebenen Ephcmcride — 40* resp. 1'3. 
Dass die Beobachtungen dem Planeten zugehören, konnte bei der ersten Beobachtung am 21. Januar, bei der zweiten 
dagegen erst am 16. Februar, durch das Fehlen der beobachteten Sternchen constatirt werden. 

Leipzig, 1868 Febrnar 19. H. Vogel. 

Beobachtung des am 17. d. M. auf der Slernwarle zu Marseille entdeckten 96* ,en kleinen Planeten 

auf der Leipziger Sternwarte, von Herrn Prof. Dr. Bruhns. I 

186B Febr. 23, 8 h 23“9* mini. Leipziger Zeit, x app. = 9 h 28”22’07, » app. = + 13°40'37"ä. 

Mittlerer Ort des Vergleichstcrnes für 1868,0: x — 9 h 27"35‘04, d = + 13°52' 57"5. 

Der Planet ist etwas heller als ein Stern Hier Grösse. 



Anzeige. 

Et int schon in den früheren Randen dieser Nachrichten bemerkt, dazz ohne anzdrückliche Beztellnng und Voranzbezahlnng keine 
Nummer eine* neuen Randez vrrzandt wird. Die Herren Abonnenten, welche dieze Blätter fortzuzetzen wünzchen, werden alzo 
ersucht, uin Unterbrechungen zn vermeiden, baldiuügliclizt ihre Beztellungen einznzenden. 

Man pränumrrirt hier bei der Expedition diczez Blaltez (Altona, Pultuailie .V 12) mit 8 $. Ilmb. Crt. oder 3 6 Sgr. Prcnzz. Conr. 

and Ton diesem Preizc wird atirh den Buthhandlongcn und Poztimtern kein Rabatt gegeben, die alzo nofhwendig ihren Abnehmern 
höhere Preizc berechnen murren. — Lebcrhaupl zind alle in diezer Anzeige bemerkten Preize, Nettopreize. 

Für die mit der Pozt verrandten Exemplare findet, wegen de« zu erlegenden Portoz, eine kleine Erhöhung Statt, zo dazz der 
Preiz für den Band zieh ■»teilt : für Oeulrchland auf 4 »f Preuzzizcli Courant, für England auf 15 ah., für Frankreich auf 17jFrcz., 
für Nordamerika auf 4J Dollara, für Italien und Holland auf 1 £ Holl, Duraten. — 

Einzelne Nummern werden nur xnr Completirung, wenn zte vorrüthig zind, ä 5 Sgr. aligelaaren. 

Inhalt. 

(Zu X 1680.) Leber den permanenten oder mittleren Zu» Und der Erdatmosphäre. Von Herrn Prof. Dr. A. Kmart. 369. — Asteroidrn- 
Bcobachlungen von Herrn Kd. Thiel , Director der Navigationsacbule in Löbeek. Schreiben de* Herrn Thiel an den Herausgeber. 379. — 
Observation» of Asteroid* , made with tbe Kquatorial of tbe I). S. Naval Observatory, Washington. Commnnicated by Commodore 
B. P. Sands, Superintendent, U. S. Naval Observatory. 381. — Auffindung der Antiope |90). Von Herrn H. Pegel. 383. — 
Beobachtung des am 17. d. M. auf der Sternwarte zu Marseille entdeckten 96rten kleinen Planeten auf der Leipziger Sternwarte, 
von Herrn Prof. Dr. Bruhn*. 383. — Anzeige. 383. — 

Altona 1868. März 4. 
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A. 

4 

Aberration, Conslante derselben. Versuch einer Erklärung 
der Differenz zwischen den Wcrthen von helambrr und 
Slrmrr, von /fori... 193. 

Widerlegung dieser Erklärung von Klimktrfuet . . . 239. 

Ixlim krrfutt' Schriftchen über dieselbe angezeigt. . . 223. 
Aglaja, ziehe Planeten. 

Alexandra, s s 

Angelina, : : 

Antiope, : s 

Anzeigen, betreffend die Astronom. Nacbr. . . . 335 , 367, 383. 
— ■ - ■ litrrarizehe, ziehe litcrarizehe Anzeigen. 

■ ■ betreffend verkäufliche Bücher. .. 367. 

s * Instrumente ... 1 59, 223. 

Arethuza, siebe Planeten. 

Ariudne, > s 

d 'Arrest, jl, Professor, Director der Sternwarte in Kopenhagen. 
Beobachtungen des Cometen II. 1867. . .93. 

i z III. 1867... 94. 

lieber eine Darstellung des Orionnebels t. J. 1779... 337. 
lieber einige mit dem Kopenhagencr Kefraclar näher unter- 
suchte merkwürdige Parliecn dieses Nebels. .. 339. 
ri'Arrest's Conti, siehe Comet von A'Arrrtt. 

Asia, siehe Planeten. 

Astraca, siche Planeten. 

Astronomische Nachrichten, Berichtigungen zu denselben, 
siehe Berichtigungen. 

Atalante, siehe Planeten. 

Atmosphäre, die der Erde, siehe Erdatmosphäre. 

B. 

Baranowski, Stantsrath, Director der Sternwarte in Warschau. 
Miltheilung einer von Herrn itriltr berechneten Oppositions- 
Epbemeride der Thisbe. . . 173. 

Basis-Mosa* Apparat, Beschreibung eines für Prof. OmAe- 
msnr von / l\rpsolcl flf dessen Sük » m auzgeführten . . . 

65 — 80. 

Beatrix, siehe Planeten. 

Becker, E., Astronom in Berlin. 

Elemente and Oppusitions-Ephemeridc der Beatrix für 1867 

. ■ .221 

Berichtigungen zu den A s t r. X a ch r. Nr. 1 639 . . . 1 27. 

1661 .. . 143. 

1662.. . I 12. 
1664. . .175. 

1666. . . 191. 

70r Bit. 



Bärgen, Assistent der Göttinger Sternwarte. 

Beobachtung der Sonnenfinsterniss vom 3. März 1867. ■ . |9|. 
Brüh ns, C.. Professur, Director der Sternwarte ia Leipzig. 
Beobachtungen des Cometen III. 1867. . ■ 189. 

Beobachtung des Planeten ’Q) ■ . ■ 383. 

Beobachtung der llyadcnbedeckimg vom 26. Juli 1867 . - - 173 
Mitlhcilnng von Beobachtungen .. .119. 1 75. 

Bücher, verkäufliche, angezeigt. . .367. 

Bolard, Director der llauptsternwarte in Algier. 

Beobachtung d. Sonnenfinsterniss vom V— 18 Mürz 1867. . . 209- 

c. 

Calliope, siehe Planeten. ' 

Calypso, t • 

Ceres, s 

0 Ceti =r Mira Ceti, siehe veränderliche Sterne. 

Ci ree, siehe Planeten. 

Coffin, J. 1LC., Professor, Superintendent des amerikanischen 
Xnutica! Almanac. 

Mittheilung d. Planelenrechnnagen .VcAabrrl’s . . . 135.327, 366. 

Comet von d’Arrest, entdeckt 1851. Störungen desselben 
für die Wiederkehr im Jahre 1870 nnch der Berech- 
nung von Lrvtmu. . . 43. 

Comet III. 18 5 3, Untersuchung der Bahn desselben aus 

säramtlichrn Beobachtungen, von firsU.,.1 — 4n 
Definitive parabolische Elemente . . . 23. 

Ilypcrbuiische s ... iA. 

Comet III. u. V. 1 85 7; über eine merkwürdige Beziehung der 
Bahnebenen derselben zu der des Cometen III. 1867, 

von Hork. . .203. 

Comet III. 1 862, beobachtet von Prim in Altona. .. 237. 
Comet L 1867, beobachtet von Afumumn . . . LfLL 
Comet II. 1867, beobachtet von d* Amt ! . . . 93. 

OppoUer . , , 235, 

Prim ia Clinton . . . 1 39. 
SrmrU. . .45. 

SrkmiAl . . , 63. 

.frizs/dd. . .252, 

Tirlt. . ■ 109. 

V oyzf ... | 1 9, 
fVimlork. . ,45. 
truff . . ,109. 

Elliptische Elemente von Srmrlt . . . 45. 

Ephemeride Ton fVmlff. ..III. 

25 
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CometHI. 1867. entdeckt am 27. September von Unter in 
Kauen und kurz darauf von fF'innre&e in Bonn. 
Beobachtungen von d'Arrett ... 94, 

Umtos . . . 1 89. 

Jnpma n . . ■ 205. 

Krüger. . . I 89. 

Oppenheim . . . 149. 

»FF«* »er. . ■ 93. 96. 126. 235, 

Petert in Hamburg. . . 143. 175. 

Schmidt . . .217. 

Tieljen . . , 1 27. 
f’ojel . . ■ 189, 

H'oiff. . .95. 

Elemente von Oppolirr . . . 96. 

Petehüle. . . 94, 

Tieljen . . . 127. 

t roiff . . . 96. 

Kpbemcridc von O p polier . . .96. 

Tietjen ... 1 28. 

Berichtigung zu den Beobachtungen von Oppenheim . . . läl. 

s zur Ephemeride von Oppolier ... 1 12. 

Notiz über eioe gemeinschaftliche üurchschnittzlinic zwischen 
den Bahnebenen der 1 t.'oinetcn Hl. und V. 1857 und 
UI. 1867, von Hock. . .203. 

Concordia, ziehe Planeten. 

i 

Cy be le, = - 



D. 

Deike, C., zweiter Adjunkt der Warschauer Sternwarte. 
Oppozilionz-Kphemcride der Tliizbe für 1867 . . . 173. 

Diana, ziehe Planeten. 

Dappelzterne, Messungen einer grnezen Anzahl und Dizeuzzion 
der Beobachtungen, von Engelmann . . .257 — 320. 

Doria, ziehe Planeten. 

Druckfehler, ziehe Berichtigungen. 

[Inner, N** Dr., Obzcrvator der Sternwarte zu Lund. 

Oppoeitiouz-Kpbeincride der Pauupaea für 1 86 i 1 868 . • .201. 



Engelmann, R, Dr.. Obzcrvator der Leipziger Sternwarte. 

Meridianbeobachtungen der Alexandra. . . 1 59, 

Angelina. . . 1 57. 

Ariadne. . . 1 57. 

Cerez . . . 1 67. 

Euterpe ... 1 59, 

Fortuna . . . 1 57. 

Harmonia. . .157, 

Ilezperia. . . 1 57* 

Hygiea ... I §7, 

Laetitia . . . 157. 

Pandora. . . 159, 

Prozerpina. . . 159, 

Undina. . . 167. 
den Planeten Q . . . 1 1 L 

Beobachtung der llyadenbedeckung vom 26. Juli 1867 . . . 123, 
s s s s IS.Oct. 1867.. . 175, 

i der Mondfinzlerniaz vom li Srpl. I 867 . .. 175. 

Oppozitione-Ephemeride der Eurydice für 1868. . .UL 

E p h e m e r i den -C or r ect i on en , betreffend Antiope. . .383, 

Galatea. . .220, 
Julia.. .220, 
Thizbe. . .175. 

E rd at m oz ph äre, ziehe unter Ermnn. 

Er man, A., Profczzor in Berlin. 

Heber den permanenten oder mittleren Zustand der Erd- 
atmosphäre . . .369 — 378. 

Eugenia, ziehe Planeten. 

Eunomin, - - 

Euphrosiaa,: i 

Europa, s = 

Eurydice, : ; 

Eurynome, i - 

Euterpe, s ■ 



F. 



E. 

Eaetman, Profczzor zu Washington. 

Beobachtungen dez Siriuzbrgleilerz . . .383. 

E ch o , ziehe Planeten. 

Egeria, s • 

E I p iz, s s 

Engelmann, R-, Dr., Obzervntnr der Leipziger Sternwarte. 

Rezultate auz Doppelzterniuezzungen . . . 257 — 320. 

Hntcrzuchung über die Griizse der scheinbaren Durclimezzer 
der Steruzcbeibehen . ..259. 

Drtaillirte Angabe der Mezzungen . . . 266— 284. 

Bemerkungen übe» einzelne Paare, Vergleichung der vor- 
liegenden Mczzuagen mit denen anderer Beobachter, 
Untersuchung über physischen oder optischen Zusammen- 
hang einzelner Paare. . .285 — 298. 

Dizeuzzion der zufälligen Fehler... 299 — 304, 

s ; conslanten und systematischen. . .305 — 315. 

Heber Grössen und Farben der Sterne. . .316— 320. 



Farbenwechael, der einiger Fixsterne, untersucht v. Klein . . . 106. 
Ferguson, James, f, ehemals Astronom an der Sternwarte zu 
Washington. 

Beobachtungen der Ariadne. . .381, 

Calypso. . .381, 

Freia. ..381, 

Hezperia. . .381, 

Isis. . .381, 

Hndina . ..381. 

Feroaia, ziehe Planeten. 

Eides, s s 

Fixsterne, ziehe Sterne. 

Förster, W., Professor. Direclor der Berliner Sternwarte. 

.Mittheilung einer Planeten-Rechnung von LeAmam» ■ . .205. 

Fortuna, ziehe Planeten. 

Freia, s * 

Fuodamcntalsterne, beobachtet von Strmuer . . . 5t. 
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G. 

Geometrie. Notiz filier besondere Vrrhältniaae zwischen der Anzahl 
der Eckpunkte, Seiten ond Winkel eine» in allgemeinster 
Bedeutung genommenen Polygon», von . .237. 

Gleichung, die dee 5. Grade». Rednclion der allgemeinen 
Form auf die einfachere: y*+y-f-A. = o, von Sie- 

vtrs. . . 353. 

Grundlinie, Apparat xnr Messung einer aelchen, »iehe Basis- 
Mrsa- Apparat. 

Gylddn, Hugo, Dr., Aatronnm in Pulkowa. 

Feber eine Methode xur Entwickelung der Stömngafunc- 
tion ■ . - 1 5 I . 



HL 

Harmonia, »iche Planeten. 

Hebe, t i 

Heidorn, in Güttingen. 

Beobachtung der Mondfinsternis» vom 13 Sept 1867... 192. 
Bcobachtnng der Sonnenfinsternis* vom i.Märt 1867. . . 191. 
Heia, Profeaaor in Münatcr. 

Reanllatc der von ihm veranatalteten gemeinarhaftlicheo Be- 
obachtungen der Sternachnuppen in der August-Periode 
1866. ..89. 

lieber die Zahl der beobachteten Sternachnuppen ... 89. 
Feber die Radiationapunkte . ■ .00. 

Feber die aua correapoodirrndcn Beobachtungen abgeleiteten 
Höhen . . .91. 

Karten xur Einxtichnung der Sternachnuppen der November- 
Periode aogexeigt . . . 125. 

Beobachtungen v. Sonnenflecken, mitgctheilt von Spürer. . .227. 
Helmert, Stndioaaa in Leipzig. 

Beobachtung der Mondfinsternis* vom Sept. 1867. . .47. 
Hcnnckclcr, A. van, Obaervator der Sternwarte in Leiden. 
Meridianbeub. der Ariadne. . .323, der Heatia. . .323, 



Aaia. . .325. 

Aatraea. . .321, 

Cerea. . .321, 

Cybele. . .325, 

Diana . . . 325, 

Doria. . .325, 

Klpia. . .325, 

Euoumia. . .323, 

Eupbroaine . . . 323, 

Feronia. . .325, 

Heaperia. . .325, 

Herschel’s Nebelcatalog vom Jahre 1 864, Berichti- 
gungen zu demvellsen von Schuht . . . 1 36. 

Heaperia, siehe Planeten. 

Hesse, v., Generalltcutcnant , Dirigent der prcuasiachcn Landes- 
triaagulation. 

Erklärung io Betreff einer Controveroe zwischen Prof. D’itt* 
itrim und dem Bureau der preuaaiachen Landcatriangu- 
lation .- . . 125. 



Irene. . .321, 
lala ..323. 

Juno. . . 321, 
Mneraoayne. . .325, 
Palla». ..321. 
Psyche... 323, 
Thalia. . .323, 
Theti». . .323, 
Fraaia. . .323, 
Victoria. ..321. 



Heatia, siehe Planeten. 

Hoek, M., Profeaaor. Director der Sternwarte in FtreebL 

Versuch einer Erklärung der Differenz zwischen [Mumbrt’t 
nnd Slru9»’t Werth der Aberrationaconstante. . . 193. 



Hock, M., Professor, Director der Sternwarte in Ftrecht. 

Notiz über eine merkwürdige Kelatinn zwischen den Bahn- 
ebenen der Comelen III. u. V. 1857 nnd III. 1867. . . 903 
Hy a den, Bedeckung derselben vom Monde, beobachtet zn 
Leipzig um 26. Juli 1867... 123, 

16. Oct. 1867. .. 175. 

Berichtigung zur ersten Beobachtung. - . 175. 

Hygiea, siehe Planeten. 



J. 

Instrumente, verkäufliche, angexeigt. . . 159, 223. 
Irene, siebe Planeten. 

Isis, : i 

Julia. : : 

Juno, t s 

Jupman, Capitain zu Portsmouth. 

Beobachtungen des Comelen III. 1867. . . 205. 



K. 



Kaiser, F., Profeaaor, Director der Sternwarte in Leiden. 
Mittheilung Ton Beobachtungen ... 32 1 . 

Kam, N. M., Dr., Obaervator der Sternwarte in Leiden. 
Meridianbeub. der Aatraea. . .321, der Juno . . .321, 

Cybele. . . 325, Mnrumsyne. . . 325, 

Diana... 325, Psyche. . .32L, 

Elp'*. . .325, Thetis. ..321, 

Euphrosyne. . .321, Frania. . .321. 
Irene. . . 321, 



Kayser, K., Dr., Astronom in Danzig. 

Feber ein Mittel , den persönlichen Fehler bei Paasagen- 
Beobachtungen zu bestimmen. . . 129. 

Klein, UL J., in Cola. 

Feber den Fnrbenwrchael einiger Fixsterne. . . 195. 

Feber eine Formel zur Bestimmung der Durchmesser der 
kleinen Planeten . . . 123. 

Feber ein eigenthümlichea Verhältnis*, welche» »ich bei Vor- 
gleichung der Elemente der kleinen Planeten zeigt . . . 1 23 
Klinkerfue», W. Prof, Direrlor der Sternwarte io Güttingen. 

Beobachtung der Sonnenfinsternis» vom 5, Mün 1867.. . 191. 

Widerlegung der von J/ork versuchten Erklärung der Diffe- 
renz zwischen hdanirr', und Strasse*» Abcrrationscon- 
atante. . .239. 

Dessen Schriftrhen über die Aberration der Fizstcrne nach 
der W'ellrntheorio angezeigt. . . 223. 
kralijj Dr., in Breslau. 

Untersuchung der Bahn des iL Comelen von 1853... I 39. 

Krüger, A., Prof., Director der Sternwarte in Helsingfors. 

Beobachtungen des Comelen III. 1867. . . 189. 



L. 

Laetitia, siehe Planeten. 

Lefebvre, eheraal* Professor der Physik zu Lyon. 

Feber dessen Abbildung de* Orionnebelo vom Jahr 1779, 
von darrest . . . 337. 

25 * 
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Legnass i, Adjunkt der Sternwarte su Padua. 

Beobachtungen der llygien . . . 255, 

Laclitia. . .255, 
llndina. . . 255. 

Lehmann, P., Sudiusua in Berlin. 

Elemente uud Ephruieride des Planeten . . 207. 

Leppig, Studioaus in Leipzig. 

Beobachtung der Mondflnsteeniss vom UL Sept. 1867 ■ . .47, 
: j llyadeobedcckung v. 16, Oct. 1 867 .. . 1 75. 

Lener, O., De., Observator der Altonaer Sternwarte. 

Oppoiitiona-Ephcmcride der Pomona für 1867 ... 1 4 1 . 

Le tu, siehe Planeten. 

Leukothea, siehe Planeten. 

Lese au, G., Astronom in Paris. 

Berechnung der Störungen des d'/drrrsriteben periodischen 
Comclcn von 1851 für die Wiederkehr LJ. 1870.. ■ 41. 

JLibrac, siehe veränderliche Sterne. 

Licht, Aberration desselben, siehe Aberration. 

Liating, G., Professor in Güttingen. 

Notiz über besondere Verhältnisse zwischen der Anzahl der 
Eckpunkte , Seiten und Winkel eines in allgemeinster 
Bedeutung genommenen Polygons. . .237. 

Literais che Anzeigen, betreffend: 

Hrü' Karten zur Eiuzeicliunug der Sternschnuppen der No- 
vember-Periode. . . <25. 

#i lintrrfuri' Scliriftchen über die Aberration der Fizslernc 
nach der Welleothenrie . . . 223 . 



Mira Ceti, siehe veränderliche,.^ 

Mn einosyne, siche Planeten. 

Mond, Bedeckungen von demselben, siehe Sternbedeckungen. 
M o nd f i n s t e r n iss vom ü Sept. 1867, beobachtet 
zu Altona von Oppenheim . . . 47 . 

P eiert . . . U» 

zu Güttingen von Heidorn ... 1 92. 
zu Homburg von Ptlert . . , 47 , 
zu Leipzig von Bnyetmmnn , . . 47 , 

Helmert . ■ . 47 , 

Lrppiy. . ^ 42 » _ 

Stein back . . . 47 . 

f'oyei . . . 47 . 

Murmann, A., Dr., Assistent der Wiener Sternwarte. 
Beobachtungen des Cometen L 1867 ... 1 01 . 
Beobachtungen der Alexandra. . . 99, der Fides. . . 99. 



Anliopc. . . 99. 


Fortuna. . .97, 


Asia. . .99, 


Hygiea.. .97, 


Aslraca. . . 97, 


Irene. . .97, 


Circe. , . 97, 


Lutetia . . . 97, 


Diana . . .99. 


Melete. . .99, 


Doris . . . 99. 


Mnemotyne. . . 99. 


Echo . . . 99. 


Proserpina. . .97, 


Elpis; . .99. 


Psyche . . . 97, 


Euterpe« . . 97, 


L'rania . . .97. 


Vergleichung der Brnbarhlimgcn mit 


genauen Ephemeriden 


und (srüssenschätzungrn . . . 1 03. 
Opposilions-Ephetneride drr Europa für 


1867. . .111. 



Lorenzuni, Adjunkt der Sternwarte zu Padna. 

Beobachtungen der llygira. . . 255, 

Laelilia. . .255, 
llndina . . .255- 
Lutetia, siehe Plunelcn. 

Luther, lt., Dr., Director der Ililk-Düsseldorfer Sternwarte. 

Anzeige der Entdeckung eines neuen Planeten (Ts) Are- 
thusa . . .219. 

Beobachtungen desselben. . .219. 237. 

Notiz über den Nninen...237. 

Beobachtungen der Alcvandra. . ■ 201. 

Diana. . .201. 

Hebe . . . 199. 

Leto, ■ .201. 

Mncmoevnc . . .201, 

Proserpina. . . 199. 

Thishe. . ^75. 
des Planeten a\ . .201. 

M. 

Massai in, siehe Planeten. 

Melete, i i 



N. 

Nebel, der grosse im Oiion, siehe Orionnebrl. 

Nebelflecke. Verzeichniaa ton I 1 0 Nebeln für 1865, aus 
eigenen Beobachtungen abgeleitet von Schmidt . . . 343. 

Vergleichung dieses Calalogs mit den Angaben anderer Be- 
obachter. . .347. 

Vcrzeichniss von 100 Nebelflecken für 1865 nach Beobachtun- 
gen von fogrl ...161. 

Vergleichung desselben mit den Beobachtungen von Aumrt, 
Blinker, Schon fcld und Schnitt ... 1 67. 

Beobachtungen von ttpjnlirr and Vergleichung derselben 
mit anderen Angaben. . ■ 1 55- 

Beobachtungrn von Schmidt . . .245. 

Notiz über die irrige Angabe der Positionen dreier Nebel in 
J n erteheVt „General Calalogue“, von Schnitt . . . 1 36. 

Nemausa, siehe Planeten. 

Neptun, beobachtet von Straner. . .49. 

Kewcemb, Professor, Astronom au Washington. 

Beobachtung der Llndina ... 381. 

Nippoldt, Studiosus in Güttingen. 

Beobachtung der Sonnenfinsternis* vom 5. März 1867. . .191, 



Me Ipomene, s > 

Merz, Georg, ehemals Vorsteher des von Fraunhofer gegründe- 
ten optischen Institutes zu München. 

Kurzer Lebensabriss desselben, mitgclheilt von Dr. Sigmund 

Mm. . .361. 

Meteore, siehe Stcrntchuuppeu. 



o. 

Oppeahe i m , Heinrich, in Altona. 

Beobachtungen des Cometen III. 1867. . r I 49. 

Beobachtung der Mondflnstrniiss vom ü Sept. 1867. . .47. 
i einer Strrnbedeckung, . .239. 
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Oppolzer, Theodor, Dr., Astronom in Wien. 

Beobachtungen der Kometen II. 1867.. .235. 

* * * III. 1867.. Jli 95i L25, 235. 

einiger Nebelflecke und Verglcirhung deriel. 
ben mit den Positionen von Schönfeld, Schuir, und To- 
jd. . . 1 55. 

Bcubnch lungen de» Planeten Arcthus«. . . 221. 

Kleinente und Ephemeride de7~Cumeten III. 1867. .95. 
Vergleichung einiger Beobachtungen der Angelina, Concordin 
und Elpit mit den in den Aitr. Nnchr. und im Berliner 
Jahrbuch veröffentlichten genauen Epbrmeriden . . . 359. 
Anzeige eine* zu verkaufenden grossen Kcfrnctot». . ,223. 
Orionnebel. Kelter eine au* dem Jahre 1779 «lammende, 
von Lefebvre ausgrführte Abbildung desselben und Ver- 
gleichung dieser Darstellung mit denen der neuesten 
Zeit, von d'Arreit. ..337. 

lieber einige am Kopenbagrner Hefrnetor näher untersuchte 
merkwürdige Partieen dieses Nebels, von d'Arreit. . .339. 
Ou dem ans, J, A. C., Professor, Oberingenieur zu Batavia. 
Beobachtung eines Minimum« von J Librae. . 40. 

P. 

Pale«, siehe Planeten. 

Pallas, s : 

Pan dura, t i 

Panopaea, : * 

Pcrsonnldifferenz; über ein Mittel zur Bestimmung dersel- 
ben bei Passagen-Beobnchlungen, von fi ag t er . . , 1 2 9. 
Pesch üle, Studiosus in Kopenhagen. 

Elemente des Comctcn III. 1867... 94. 

Peters, C. A. F., Professor, Direclor der Sternwarte in Altona. 
Beobachtungen de* Kometen III. 1862... 237. 

Beobachtung der Mnndßniterniss vorn UL Sept 1867. . .47. 

Peter«, C. 1LF., Prof., Direclor der Sternwarte zu Clinton (N. A.) 
Beobachtungen de* Kometen II. 1867... 139. 

Elemente und Kpliemeride der Undina. ■ . 1 43. 

Peters, C. F. W., Observator der Hamburger Sternwarte. 
Beobachtungen des Kometen III. 1867... 143, 1 7S. 
Keductinn der Altonaer Beobachtungen des Coraeten III. 

1862... 237. * 

Beobachtung der Mondfinsternis« vom ÜL Sept. 1867... AZ. 
Planeten, kleine. 

(V) Ceres, beobachtet ton Eugelmmun . .. 157. 

s. //««Wo. . .321, 

Thiel. . . 185. 

^2) Pallas, beobarhtet von s. ffnssUtr. . ,3}|, 

Streiter . . . 49. 

Thiel . . ,185. 

(3) Juno, beobachtet von *. Um, .ekelte . ..321, 

Kam. . .321. 

Streiter . . . 49, 

Thiel. . . 1 85. 

( 5 ) Astrae», beobachtet von ». Hennekeler . . . 32 I, 

Kam. . .321, 

3# nrmsnn . . , 97. 

0 Hebe, beobachtet von Luther. . . 199. 



Planeten, kleine. 

@ Hy gi®n, beobachtet von Kogefmown . . . 157. 

Legnatzi. . .255, 
iMrenteni . . .255. 

.tfMnsss» . . . 97. 

. Fisgel. . .241. 

» Victoria, beobachtet von ». Hennekeler . . . 32 1. 

, Egeria, beobachtet von Thiel . . .379. 

Irene, beobarhtet von t>. Ilennekeler. . .321, • 

Kam. . .321. 

MnrmmnH . . .97, 

Streiter. . . 49, 

Thiel . . ■ 185. 

(7j) Eunomin, beobachtet von u. Ilennekeler. . . 323. 

Opposition«. Kpliemeride für 1869, \on Schubert . . . 138. 
(T») Psyche, beobachtet von e. Hennekeler. . .323, 

Kern . . . 323, 

tViirmiuiN . . .97. 

Opposition* Kphrmcride für J 869, von Schubert . . . 139. 
(jj) Tbetie. beobachtet von *. tleneekeler . . . 323, 

lium . . , 323. 

Mclpomene. Opposition«. Kpliemeride für 1869, von 
Schubert . . 137. 

(» 9 ' Fortuna, beobachtet von Engelmann . . . 157. 

-Wurm« 97, 

Tegel. . .241. 

£ 0 ) Massai in, beobachtet von Thiel. , IH.V 
!*_l) Lutetia, beobachtet von Jfnrnumu . . . 97. 

Thiel . . ■ 1 87. 

fit) Calliope, beobarhtet vou Thiel.. 379. 

Thalin, beobachtet von ». Hennekeler . . .323. 

Opposition«. Ephemeride f. 1869, vauSchubrrt . . .328. 
£a) Proserpina, beobachtet von Engelmann . . . 159, 

I Mt her . . , 199. 

Jfttrtnann . . . 97, 
r^el.,.2 41. 

Euterpe, beobachtet ton Engelmann . . . 1 59, 

Munttann . . .97. 

(so) Urania, beobachtet ton *. Hennekeler. . .323, 

/i«m . . . 323. 

Mnrmann . . . 97, 

Strmsstr . . . ÜL 

l »7) Euphrosyne, beobachtet von *. Uenneketer. . .323. 

Kam. . .323. 

Oppositions-Ephemeride f. 1869, von Schubert . . .327. 
© Pomona. Oppositions-Ephemeride für 1867, von 

Letter . . . 141. 

& Polyhymnia. Oppositions-Ephemeride für 1869 — 
1870, von Schubert . . .366. 

(sk) Circe, beobachtet von Afurman* . . . 97. 

‘ss, Leukothea, beobachtet von Tegel . . .241. 

Atalante. Oppositions-Ephemeride für 1869, von 
Schubert . . . 365. 

0 Fides, beobachtet von Jfiirmann . . . 99. 
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Planeten, kleine. 

Laetitin, beobachtet Ton Enoefma«» ... 1 57. 

Leynnzzi . . .255, 
Loreuzoui . . .255, 
Tkirl. ■ ■ 187. 

Harmonia, beobachtet von Bnyelmouu . . 1 57. 

Kogel... 2 4 1. 

Opposition*- Ephemeride f. 1869, von Sekukerl . . 
laia, beobachtet von fnjmen. 

V. Hennekrltr . . .323, 

Kogel 1X9- 



.135. 
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Ariadne, beobachtet von Enoetmunn . . . 1 57. 

Ker gn,ou . . ,381, 
t>. Uennekrlrr . . . 323, 

Kogel . , . I 1 9. 

Eugenia, beobachtet von ityri. , .211. 
lleatia, beobachtet von *>. Ileumekclrr . . .323. 
Aglaja, beobachtet von J'oyef . . .24 I. 

Doria, beobachtet von r. ffranrkefrr . . . 325, 

Jfimnaoii . , . 99, 

rayet...ti9. 

Palea, beobachtet von Kogel . .. 119. 

Xenauii, beobachtet ton Tkiel. . . 379. 

Europa, beobachtet von JUiW. . .379. 

Oppositiiuis Kphriurridr 1. 1 867, vooJformao». 

C a 1 J P « O , beobachtet von frrjuaa . . . 38 I . 
Alexandra, beobachtet von Ka]>UM>..,|59, 

Luiker. . .201. 

Humana. , . 99, 

Tkiel. ..187. 

Kogel . . 241. 

Pandora, beobachtet von /»»yefavann ... 1 59, 

Tkiel. . ■ 1 87. 

Melete, beobachtet von .tfurmaon . . . 99- 
Mneniosyne, beobachtet von v. tlenneketer . . . 325, 

Knm . . . 325, 

Luiker. . . 201 ■ 

Hurmonn . . . 99. 

J lojrr». , .251, 

Slrutter. . .49. 

Concordia. Specielle Störungen der Elemente Tür 
1867 April 16,0 und 1870 Aug. 9,0 nebat Ver- 
gleii hung einiger licobiirhtutigen mit der in JW 1653 
dieser Zeitschrift gegebenen Ephcnicride, von Op. 
po her. . . 359. 

Elpia, beobachtet von v. Hennekeler... 325, 
hum . . .325, 

Murmunn . , . 99. 

Ray ert. . .251. 

Vergleichung einiger Beobachtungen vom Jahre 1867 
mit der im Berliner Jahrbach gegebenen Eplic- 
meridr, von Oppolzer . . 359. 

Speciellr Störungen der Elemente für 1868 Mai 
31.0 oud 1869 Oct. 13.0, von Oppolzer. . .361. 
Echo, beobachtet von Vanau» ... 99. 
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a, kleine. 

Angelina, beobachtet von Jüiyefmaaa . . . 152. 

Specielle Störungen der Elemeale für 1868 No- 
vember 27,0, von Oppolzer , . . 362. 
Vergleichung einiger Beubachtungcn vom Jahre 
1867 mit der im Brrliacr Jahrbuch gegebe- 
nen Epliemeridc, von Oppolzer . . 36 1 . 
Cybele, beobachtet von v. Ilruuekelrr . . . 325, 

Knm ... 325. 

Aaia, beobachtet von ». flrnnrkeler . . .325, 

Jdnrmaii» . . . 99. 

Le tu, beobachtet von Luiker. . .201. 

Tkiel. . . 379. 

Heaperia, beobachtet von Eugrlmouu . . . 157. 

Eeryueon . . . 381, 
v. lleumekelen . . . 325, 
Kogel. ..US. 

Panopaea. Opposition». Epheincride für 1867 — 1868, 
von ttuner . . . 903. 

Fern nia, beobachtet von *. fleuurkelrr . . . 325, 

Enrydice. Oppoailiona • Epheincride für 1868, von 
Kngelmouu • • . 1 33. 

Freia, beobachtet von fVrjmm. . .381. 

Diana, beobachtet von i*. Heuurkelrr. . .325, 

Km, n, . .325, 

Luiker. . .201. 

Murmanu . . . 99. 

Eurynorae, beobachtet von Tkiel. . .379. 

Sappho, beobachtet von Eayrf...lt9, 

Beatrix, beobachtet Ton T irljru .. .221. 

Neue Elemente, au» ä Oppositionen abgeleitet von 
Beeke r. . .221. 

Ephemeride für die Oppoailion 1867 — 1868. . . 223. 
Thiabe, beobachtet von Luiker ... I ~ 5. 

Struater . , . 49. 

Oppositions- Ephemeride für 1867, von Heike. . . I 73. 
Julia. Oppositiona-Ephrmcridc für 1867 — 1868, von 
ffoiyf. . .2l7v 

Antiope, beobachtet von Jfin»»»» . . . 99. 

Kogel . . . 383. 

Bahnbevtimmnng von Eijrl. . . 145, 

Ephemeride für die Opposition v. 1867. . . 1 49. 331. 
Undina, beobachtet von Engelmouu . . . 1 57. 

Kerguaou . . .381, 

Legnozii. . .255, 

Ijoreuzoui . . .255, 

f'syW.. .241. 

Elemente u. Ephemeride von Petera in Clinton . . . 1 43. 
entdeckt am 24. Anguat 1867 von fKolaon. 

Anxeige dieser Entdeckung. . .43. 

Beobachtungen von Enoelmonu ...111. 

Kogel... IM, 241. 

kKotao a . . .45. 80. 

Elemente and Ephemeride von Lehmann . . . 206. 
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Planeten, kleine. j 

t* , entdeckt um d, September 1867 von Walt» ». 

Anzeige dieser Entdeckung. . -79. 

Beobachtangen von Tut Arr. . .201. 

T itljtn . . .219. 

r«yel...l89, 241, 

Walten. . .29, 

Elemente von Tietje n . . .219. 

Epbemeride : s ...220, 253. 

(**) Aretliusa, entdeckt «m 23. Nor. 1867Ton Luiker in Bilk. 
Anzeige dieser Entdeckung . . ,219. 

Notiz über den von Galle und GfintAer gewählten 
Namen. . . 237. 

Beobachtungen von Luther. . .219. 237, 

Oppolzer . . .221. 

Tieljeu . . .219, 329, 

Kogel . , .241, 

Elemente und Epbemeride von Tiefjen. . .329. 

(#*), entdeckt am 17. Fcbr. 1868 von Coggia in Marseille. 

Beobachtung von Bruhnt . . .383. 

Vergleichungen von Beobachtungen kleiner l’lanetcn mit ge- 
nauen Ephcmeriden. . . 103. 123, 157. 241, 321, 359. 
lieber eine Formel cur Bestimmung der Durchmesser der- 
selben, von Klein ... J 23. 

lieber ein merkwürdige« Verhältnis« , welches sich bei Ver- 
gleichung der Elemente der Asteroiden zeigt, von Klein 

.i.124. 

Polygone, siehe Geometrie. 

Polyhyinnia. siche Planeten. 

Pomona, : - 

Proscrpina, i i 

P s y eh e , t s 

It. 

Rad ia t ion s p u n k te der Sternschnuppen, siehe Sternschnuppen. 
Kcpsold, J. A., Mechaniker zu Hamburg. 

Beschreibung eines für Prof. Oudemant angefertigten Basis- 
Mess- Apparates . . . 65 — 80. 

Allgemeine Darstellung der Einrichtung und Anwendung des 
Apparate« . . . 65. 

lieber die langen Messstangen . . ■ 67. 
s s kurzen s . . ■ 71 ■ 
s i sogenannte Abaelz-Vorrichtung ... 23. 
s s Vorrichtung zur Bezeichnung der Basis-Endpunkte 

...74. 

z das N'ormalraaasa und den Comparator. . . 75. 
Keslhuber, Abt, Director der Sternwarte zu Kremsmünster. 
Beobachtungen Ton Sternbedeckungen . . .51. 

Miltheilung von Beobachtungen. . .49. 

Rogers, IV. A., Astronom zu Washington. 

Beobachtungen der Elpis.,.251. 

Mnemosync. . .251. 



s. 

Sands, B. F., Admiral, Director der Sternwarte zu Washington. 
Mittheilung von Beobachtungen ... 381 . 

Santini, G-, Professor, Director der Sternwarte in Padua. 

Mittbcilung von Beobachtungen. . .255. 

Suppho, siehe Planeten. 

Schmidt, J. F., Julius, Director der Sternwarte in Athen. 
Beobachtungen de« Cometcn II. 1867. . .63. 

* s : III. 1867.. .217. 

von Nebelflecken und Bemerkungen über 
dieselben. . .245. 

Verzeichntes der mittleren Oertrr von LLÜ Nebeln für 1865, 
abgeleitet aus eigenen Beobachtungen ... 34 4. 
Vergleichung dieses Catalogs mit den Angaben anderer Be- 
obachter. . .347. 

Beobachtungen der veränderlichen Sterne: 

Mira Ceti . . . 332, 

BCygni. . .331, 

B Hydrte , . . 332, 
d Libr* . . , 1 3 1 , 

Bemerkungen über II, £ und PScorpii, sowie über andere 
veränderliche Sterne. . .247. 

Beobachtungen der Sternschnuppen in der 

August-Periode 1 867 . . . 133. 

November s : ...253- 

lieber die scheinbaren Ausgangspunkte der Meteorbahnen . . . 57. 
Nähere Bestimmung einer grossen Anzahl von Radialionspunk- 

tcn...ai. 

Schiinfeld, E., Professor, Director der Sternwarte in Munnheim, 
Beobachtung de« Cometcn II 1867... 252. 

Bemerkung über die Färbung des Sonnenrandes während der 
Finsternis« vom 5.- 6. März 1867... 250. 

Notiz über die Oertcr der Veränderlichen B, S und T Scorpii 

...333. 

Sekukerl, Ernst, Astronom ia Berlin. 



Opposilions-Ephemeride 


der 


Atalantc für 


1869. 


. .365. 
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Kunoraia 
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. . 1 38. 
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Euplirosine 
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..327. 
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Harmonia 
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Melpumene 
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,.,137. 


3 


t 


Polyhymnia 
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-.366. 
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Psyche 


S 
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Thalia 


s . 


..328. 



Schultz, IT, Dr., Observator der Sternwarte in l'psala. 

Notiz über die irrige Angabe der Positionen dreier Nebel in 
John Flenrhel' $ „General Catalogue“ vom Jahre 1864 

. ..135. 

Scarlc, G. M., Assistent der Sternwarte zu Cambridge (N. A.) 
Beobachtungen des Cometcn II. 1867... Ai. 

Elliptische Elemente desselben ■ ■ ■ 45. 

Soechi, A., Prof., Director der Sternwarte des Collegio Romano. 
Beobachtungen von Sonnenflecken, mitgctheilt von Sporer. . . 

179, 183. 227. 

SieTers, J„ in Altona. 

Heduction der Gleichung t s* — a„ t> n Z 1 — c 0 t*+d 0 t e, 

= 0 auf die Form : y* + y + K = 0, mittelst Ttekim- 
Asmm’scber Substitutionen. . .353. 
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S 1 r i u > b egleit e r, bfobachtet von Eaitman . . . 383. 

S ob n e n f i n s 1 er ni es vom 5. — 6. Min 1867, 
beobachtet in Algier von £>lini...209, 

in Güttingen von Birgc »...191, 

Heidorn . . .191, 
Klniir/im ...191, 

SSippeldt . . . 191. 

Bemerkungen ober die Färbung den Sonnrnrandcs, von Schön- 
/Wd. ..250, 

— Min 17. August 1868, Berechnung derselben von 

ff'ritt ... | | 3. 

Sonnen flecke. Beobachtungen derselben von Beil und Secchi, 
mitgrlheilt um Sporer . . . | 79, 183, 277. 
Beobachtungen ton Sporer. ..177, 225. 

Spürer, G., Professor in Andorn. 

Beobachtungen ton Sunnrnflcckrn und Bemerkungen über 

dieselben. .. 177, 225. 

Stein hoch, in Leipxig. 

Beobachtung der MondfinsU-rnisa vom 13. Scpt. 1867... 47, 
Sterne, doppelte, siehe Duppelsternc. 

Sterne, Farben und Farbenwoehsd derselben. Untersuchungen 
von Klein, betreffend i 

3 Andromedar . . . 106, 
y t ... 106, 
y Aquilae ... 1 06, 
y Draconis. . . 106, 
y Leonis ... 1 06, 
ccTauri. . . 106, 
x L'rsac maj.. . . 1 06, 
ß Vitae min. ...106. 

Sterne, Haupt-, beobachtet von Streuer im Jahre 1866.. .51, 
Sterne, veränderliche. 

Beobachtungen und Bemerkungen, betreffend: 

Mira Ceti, von Schmidt. . .332, 

RCygni, i s ...331, 

R livdrar, s s ...332. 

6 Librae, s O«ifo»oiii . . .40. 

s 3 Schmidt . . • |3|, 

R.S u. TScorpii, von Schmidt. . .249, 

*s 3 3 Schonfeld . . .333. 

Geber die Variabilität einiger anderen, von Schmidt . . . 247, 248. 
Sternbedeckungen vom .Monde. 

90<^Aquarii, beobachtet von Oppenheim. . .239. 
ß * Capricoriii, s • : Retthoker a. Streuer . ..51. 

/8* » * S s ...51. 

a* Librae. : t Streiter. . . 5t. 

« 2 s s j s ...51. 

aTauri, s s Rrtlhmher u. Streuer. . .51, 

Bedeckung der Hyudcn am 26 Juli 1867, beobachtet von 
Jfrvlsr, Entjrlmann und fogel. .. 1 23. 

— am 16. Oct. 1867, beobachtet von 

Kngelmanm, Leppig und feget. , . 175. 
Berichtigung zur ersten Beobachtung. .. 175. 
Sternschnuppen. Resultate aus den von Beit veranstalteten 
gemeinschaftlichen Beobachtungen während der Augnst- 
i'erindc 1866... 89. 

Beobachtungen von Schmidt ia der August-Periode 1867. . . 133. 
3 3 3 im November 1867... 253. 



Sternschnuppen. 

lieber die Bestimmung der Radialionspunkte der Bahnen der- 
selben, von Beit . . . 90, 

Schmidt. . .57, 81. 

Uns* Karten xur Einseichnung der Meteore der Xovember- 
Periodc angexrigt. . . 125. 

Stürungea, allgemeine, lieber eine Methode xur Entwicke- 
lung der sogenannten Slörungsfunctiun, x.Gglden. . . 151. 

Strasaer, Gabriel, Professor, Astronom xu Kremsmünater. 

Meridianbeobachtungen der Irene. . .49, 

Juno . . . 49, 

Mnrinusyne. . .49, 
des Kcptao . . . 49, 
der Pallas . . .49, 

Tliisbc. ..49, 

Urania . . . 49. 

— — — von Fundamenlalsterncn . . . 5 1. 

Beobachtungen von Stcrnbedcckungrn . . . 51 . 

T. 

aTauri, Bedeckung desselben vom Monde, s. Slcrnbrdeckungcn. 

Thalia, siehe Planeten. 

Thetis, : 3 

Tliiel, Ed., Director der Navigationsschule in Lübeck. 

Beobachtungen der Alevandta. . . 187, 

Calliopc. . . 379, 

Ceres . '. . 1 85, 

Egcria. . .379, 

Europa . . . 379, 

Eurynotae. . . 379, 

Irene. . . 185, 

Juno. . . 165. 

Laetitin. . . 187, 

Leto. . . 379, 

Lutetia. , . 187, 

Massalia. . . 185, 

Kemauta . , . 379, 

Pallas... 185, 

Pandora. . . 187. 

Thisbe, siehe Planeten. 

Tinte, B.. Dr,, Observator der Bonner Sternwarte. 

Beobachtungen des Cometen II. 1867 ..109. 

T i e t j c n , F., Dr., Observator der Berliner Sternwarte. 

Beobachtungen dr» Comrtcn III. 1867... 127. 

3 der Arelbusa. . .219, 329. 

Beobachtung der Beatrix ... 22 1 , 

3 des Planeten Q. . .219. 

Elemente und Ephemcride des Cometen III. 1867... 127. 

der Arethusa . . .329. 

des Planeten ^}. ..219, 253. 

u. 

lind in a, siehe Plaoet. 

Urania, s s 
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V. 

V er» a de r 1 1 ch e Sterne, siehe Sterne. 

Victoria, siehe Planeten. 

Vogel, II., Aseistont der Leipziger Sternwarte. 

Beobachtungen dca Cometen II. 1867... 119, 
s j s III. 1867... 189. 

Beobachtungen der Aglaja . . . 24 1, 

Alexandra. . .241, 

Antiope . . . 383, 

Arelliuaa ... 24 I , 

Ariadne ... 1 19, 

Dorf«. ..119, 

Eugenia. . .241, 

Fortuna. . .241, 

Harmonia. . .241, 

Hcaperia. ..119, 

Hygica. . .241, 

Ui# ... 1 1 9, 

Leukolhcn. . .241, 

Palea ... 1 1 9, 

Proacrpina. . .241, 

Sapplio. ..119, 

Lndina. . .241, 

dca Planeten ;#7). ..III, 189, 241. 
s : 0... 189, 241. 

Beobachtung der Hyaden - Bedeckungen vom 26. Juli und 
16. Oct. 1867. . . 123, 175. 

der Mondfinsternis* vom 13. Sepl. 1867. . .47. 

Verzeichn!** von 100 Nebelflecken, abgeleitet an* Beobach- 
tungen am 6fü**igrn Hefraclor und I2fü*sigcn Acqua- I 
toreal. . .161. 



Vogel, H., Assistent der Leipziger Sternwarte. 

Vergleichung dieie# Verzeichnisses mit den Beobachtungen 
von sdau mi, Rümkcr, Schon f'ld und SckuUt ...167. 
ünhnbcetimmung der Antiope . . . 1 45. 

Oppositions-Epheincridc für 1867... 149, 331. 

w. 

\V iilion, James (i, Profeaaor, Dircctor der Sternwarte in Ann- 
Arbor. 

Anzeige der Entdeckung eine* neuen Planeten 0). . .45. 
Beobachtungen desselben. . . 45, 80. 

Anzeige der Entdeckung eine* neuen Planeten (0 nebat Be- 
obachtungen . . . 79. 

Weis*, Ed., Dr., Observator der Wiener Sternwarte, 

Berechnung der Sonnenfinsternis* vom 17. Aug. 1868. . . 113. 

AVI n lock, Joseph, Profeaaor, Director der Sternwarte zu Cam- 
bridge (X. A.) 

Beobachtungen dea Cometen 11. 1867... 45. 

Wittatein, Profeaaor in Hannover. 

Erklärung über die Form zweier in Jlä 1651 und JU 1653 
dieser Nachrichten veröffentlichten Aufsätze ... 125. 

AVolff. Theodor, iu Bonn. 

Beobachtungen de« Couirtcn II. 1867... 109, 

» * s III. 1867... 95. 

Elemente dea Cometen III. 1867... 96, 

Ephemeride -. : II. ] 867 ...11 1. 

Oppoaitiona-Ephemcride der Julia für 1867 — 1868... 217. 
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Bei W. Ankes Statt, vormals Perthes, Berner 4 Rata in Hamburg fei erschienen: 



Jahn« General-Register Aber die Astronomischen Nach richten I. Theil: Aber Band 1 bis 20. 

II. Theil: Aber Band 2t bis 40. Preis beider Theile zusammen Thaler Pr.Crt. 

(Der Preis jedes einzelnen Theil» ist 6 Thaler preoss. Crl.) 

Peters, C. F. W. , General-Register über die Astronomischen Nachrichten. III. Theil : 

Aber Baud 41 bis BO. Preis * 

Däne, Zacharias. Tafel der Factoren aller Zahlen der siebenten Million. Preis . . * * 

Dessen Tafel der Factoren aller Zahlen der achten Million * . * 



Dessen Tafel der Factoren aller Zahlen der nennten Million. Ergänzt von Dr. Nosenberg « ' 

Peters, C. A. F. Ueber die Bestimmung des Längen unterschiede« zwischen Altona 

und Schwerin, ausgorAhrt im Jahre 1858 durch galvanische Signale * . * 

Briefwechsel zwischen V. F. (Saust and //. C. Schumacher. Heraasgegeben von 
C. A. F. Peters. 1. bis 5. Band. 
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